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ßand,vndHaußbuches 
Km die Pftrhemn vnd Hnusz-

Väter Esthnischen FürstenthumbS/ 
ritter i^hel l / ^ 

Darinnen die gewöhnliche 

vaMlla vnd Tplsieln 
durchs gantze Jahr / zusampt der Hlstona 

des bittern Leidens vnd Sterbens vn-
fers HKRRN Jesu Christi/ 

I n Teutscher vnd Esthnischer Sprache angefer­
tiget / vnd ftuffeigenen Rosten Zum 

Druck vbergeben/ 
Von 

K4. ttkl^^ICo Stahlen / Pastoren an 
S.Calharinen Kirchen/Probste in Ierwen vndWir)land/ 

pnd des König! Esthnischen ̂ ollsckorij 

/ . . ^ 

Revall / 
InKhr . ReusnersSel. Nachgelassener Widwen 

Brückerep/ ImIahr <^. V(7. ^ ^ ^ 5 / / ^ . 



Dem Hocherleuchten / Wolgcbornen/ Hoch-
Wol-Hdlen Herm/ 

L.VBp ODeidmg?/ 
srbherrn zu Amöö vnd Schedwp/ Königs. 
Mgyst- vnd dero Reiche Schweden getrewenRath/ 
Gubernörn des Fürstenthumbs Esthen in tiffland/ Presidenten des 
Königl. Hoffgerichtszu Ddrpat / Cantzlern der Univerülerdafelb^ 

fien/vnd General Stathaltern auff Reval/Meinem Gnädigen 
Hermvnd mächtigen Förderer. 

Menen Edlett/EhwürdlZett/Vestett/ 
ZlchtbahreN/ Hoch-Vttd Wolweiscn/>Doch-VNd Wolge­
lahrten Herren Bürgermeisiern/H.8uperintenclenti,H.H.Raths-
verwandten / vnd H.H. 8ecretarij5 der Königlichen Stadt Reval ilt 
Hsthland/Meinen Großgünstigen Herren/Hochgeehrten Freun­

den/ vnd Vielgeliebten ^//ec?/^ Hheimben/ 
Schwägern/vnd Gevattern. ' 

Gnade vnd Friede von Gott vnferm Vater/ 
vnddemHmm IesuChrisio. 

zks^4<-Vcheeleuchter/Wolgeborner/Hoch^Mdler 
b / « W M ) HerrReicbsRaeh / v n d Ronigl. Gubernsr/ Gnä<-
^ M W V >isserHerr/MächtigcrParron/N)je allch Edle/lLhro 
c M l H M ) wördiger/Vefte/Achtbahre/Hoch wolw 
^ ^ ^ z ! ^ N)Hlgetahrre ^errett/BüsFermeisiere/3upcrinrencien5, 
Rathsverwattdte/vnd5ecrc^s,j, sonders Hochgeehrte Herren/ 

,.«e/.vttdGrMönsilgewercheFreunde!N?irsmdMürrerUchgewe-



sen be?euch/gleich wie eineAmmefhrerRtnder pfleget/schreibet 
der heilige Apostel an die zu Thessalonich/ vnd lehrer mit seinem 
Exempel alle vnd jede Lehrer vnd Prediger / daß sie jhrer hoch 
betraweeen/vnd thervr anbefohlenen Zuhörer/wie eine Mutter ^ " ^ t . 
vnd Amme/warten vnd pfiegen sollen. Gleich wie nun eine lieb- '5. 
reiche Mutter/vnd gerrewe Amme/ gnugjam wissen/ gcnaw er- ̂ "? 5 .̂ 
kennen/vnd vernunffciglichvnrerscheiden/ was für Speist den ^. 
Bindern nach ihrem Alter zu reichen/vnd zu geben: Also müssen 
auch Lehrer vnd Prediger wissen / die/ so vnverständig sind / die 
ersten Buchstaben der Gottlichen wor t zu lehren/vnd M i l c h t , s. 
zu geben/vnd nicht siarcke Speist/alß den seyd gebohrnen Rind- ,2. 
lein/auffdaß sie durch dieselben zunehmen/vnd sich selbs bawen/«kee.,. 
alß die lebendige Steine/zum Geistlichen Hause/ vnd zum hetli- <./. 
gen Priesterchumb/zu opffertt Geistliche Opifer/ die Gott ange­
nehm sind/durch Jesum Chrisium.Solcheo hat der heilige pau-
lus selbst gar eben in acht genommen / wie er dahcro an die Co-
rinther schreibet / Milch habe ich euch zu trincken gegeben / vnd l Nl'.F. 
nicht siarcke Speise, wemman aber Milch geben muß/derist «« 
vnerfahren in dem Wort der Gerechtigkeit / denn er ist ein j u n - ^ . /. 
ges^ind. Den Vollkommenen aber gehöret starke Speise/'^.", 
die durch gewohnheit haben geübte Sinne /zum vnterscheid des 
guten/vnd des bostli. 

Dessenhabe ich mich/zeitmeines predigamptes/ so lange ich 
dem lieben Gott an denRirchen allhie in Esthland gedienet/ bil­
l ig erinnert / vnd derowegen nicht allein / <o viel möglich gewe­
sen / (jedoch ohn öppigen Ruhm zu melden ) den angezogene« 
Exempeln vnd Sprüchen gefolgec / sondern auch das Erste 

las­
sen den lieben Catechismum des thewren Mannes GGttes 
3). Martini Lutheri / weil derselbe ist die rechte jusse Mutter 
Milch/vnd Rinder Speist/ die billig für allen dingen vnd zu 
erst ein jedweder getrewer Lehrer vnd Prediger siinen 3uhFrern 
auffs Rindlichst/deutlichsi/vnd einfältigst/ohn hochtrabenden 
ansehnlichen Worten vnd Fragen förtragen vnd einblerren/vnd 
ein jeglicher frommer Christ lernen vnd fassen sol/ohn dessen Er-
tänt-vnd Verstendniß tein Mensch mit Recht eines Christen 
Nahmen führen/ noch mit ttueem Fug vnd bestendigem Grunde 
der NMheit sich desselben rühmen kan. ) ( i j Dar-



Darauffhabe ich im Andern Theil geregeten Hand-vnd 
Haußbuchco noch eine weiche Speise auffgerragen/vnd außge, 
geben die gewöhnlichen Kirchen Gesänge/ vnd Geistliche Lio-
der alß welche von allen Articulcn vnscr Christlichen Lehre im 
heiligen Catechismo kürzlich begriffen/weiteren Bericht ertheil 
len/vnd den lieben Catechismum deutlich erklären / vnd hertttch 
abstreichen. 

Nun folgen ferner im dritten Theil siarcke Speisen/die 
Sonn-vnd Fest-Täglichen Evangelien vnd Episteln/zusampt 
derHisioria des Leidens vndSterbens Jesu Christi/welche das 
alles/was der Caeechismus gründlich gelehret/vnd die Gesänge 
verständlich erkläret/auß Mose/den Psalmen/ Propheten/ Ev«-
angelisien/vttdAposteln vnwiedertreiblich darrhun vnd beweis 

«<ltt. 7. sen/auffdaß also alle Menschen versichert se?n/ jhr Glaub sey 
»6. nicht gebawetaussden Sand/den derVVindhin vnd her treibet/ 

L/5. -,. sondern auffden bewerten köstlichen Eckstein Christum Jesum/ 
»6. allermassev derAndcr Arcickel vnsirs ChristlichenApostolischen 

ll/b.«. Glaubens auffjhn/alß ausser welchem kein Heyl/vns verwiesen/ 
«». vnd die Weihnachten/ Passion/ Österliche vnd andere Gesinge 

«.?„ .«.7^^ ̂ ^ seiner persohn/Ampt/vnd Gutthaten zu voller genüg« 
^ > "außführtich b ̂ schrieben haben. 

Versehe mich / daß nicht leichtlich einer an dieser Ordnung 
sich stossen/ oder je gnugsame Vrsachen dazu haben werde. Da 
sich aber vber alles verhosfen / des Teuffels/vnd der argen IlVele 
altem brauch nach/einer oder der ander findet/der sol wlssen/daß 
ich mich an jhn nicht kehren/noch im geringsten etwas mit ihm 
zu thun habenwolle. Der heilige Apostel Paulus / welcher auch 
vnzeitige nichtige VrtheileloserLeuce dulden müssen/ magför 

r c,r^ mir amwörten/da er spricht: M i r isis ein geringes/daß ich von 
' , 'euch gerichtet werde/ oder von einem Menschlichen Tage/dc» 

' ^««I l ists/der mich richtet. Darumb richtet nicht vor der zeit/ 
biß der H«»»l komme / welcher auch wird ans siecht bringen/ 
was im finstern verborgen ist/ vnd den Rath der Heryen offen? 
bahren/alßdann wird einem jeglichen von Gott Lob wiedersah« 

«,« ^ . « n . Aber wer bifiu/daß du einen frembdenR^necbt richtest^ Du 
4.i».,4. aber/was riehtestu deinen Vruder 5 Oder du ander/was verach-

testu deinen Vruder 5 lasset vns nicht mehr einer den andern 
richten/ 



richten/sondern das richtet vielmehr/ daß niemand seinem Brus 
der einen Anstoß oder Ergernißdarsielle. 

I c h habe aber solches Driccc Theil keinem lieber wollen <le-
ckcircn vnd zuschreiben / dann Erver Excellentien/Hocherleuch-
rer WolgebornerH^rr ReichsRach vnd Gubernor/ Gnädiger 
Herr/vndEwren Edlen/Ehrwürdigen/ Vcstcn/ Hebebahren/ 
HochweisenvndHochgelahrten Gunsten/ Herren Börgermei-
ftere,H.5uj?elintencicn .̂H HRathsvcrwandre vndH.H 8ccretÄlij, 
vnd solches zwar vieler hochwichtigen 'Vhrjachen halben/wel­
che alle ich zur andern zeit vnd bessern Gelegenheit verschiebe/ 
vnd zu diesem mahl anziehe nu? diese cinyige/dz Dieselben sampt 
vnd sonders einen billigen 3uspruch/vnd rechtMesslgesAnrheil 
an meiner / wiewol geringen / doch Christlich gemeineren / vnd 
verhoffentlich vielen frommcnHeryen nutzbaren/Arbeit haben. 

Denn es ja von keinem zu verneinen/daß Ewre Exccllencie/ 
Gnädiger Herr Gubernor/shr Antheil an dieser meinerArbeit ha­
ben / vnd ynugsam verdienet/ daß Deroselbenich in allen Ehren 
hochrühmlichgedencfe; Sintemahl da EwreErccllentie gese­
hen vnd vermercket/daß wegen meiner Vnvcrmsgcnheit/ wegen 
dercrauffden Druck gehenden schwerenVnkosien/wegeN entfte-
hung nociger sustewre/dieß N)crck moste beliegen/vnd zu rucke 
bleiben/haben Dieselbe solches nicht allein gar schmerylieh em-
pfunden/sondcm auch/ohn mein gesuch/sichgany gnädig erboc^ 
ten/außdemHochleblichenReicheEchwedennotturffrigeHülf. 
fe mir zu verschaffen/ welches Dieselbe auch so wol snrmcincr 
Ankunfft/alß zeit meiner Gegenwart in Stockholm / dermasien 
ins Wcrckgerichrec/vnd IhrerRonig l Mayst. vnd dcro Hoch-
lob?ichenRegierung/zugleich mit jhrer Exceltentien dcmHoch. 
Erleuchten / N)olgebornen Herrn (^2nccl^rio, Regierenden 
^cichsRath/vnd Vormunden/Meinem GnädigenHerrn/ bey­
des meine geringe persohn/ alß auch meine schlechte Arbeit so 
hoch commenckret,daß ich solches weder gebührlich röhmen/noch 
Mich gnugsam darüber crfrcwen/vielweniger zeit meines Ge­
bens schuldigenDanckzablen tan. Dannenhero ich solche/ wie 
auch andere vielfältige allhie im Lande/zu Stockholmivnd aufs 
der Reist mir crzeigete Gnade vnd Ehre nicht zu verschweigen 
llewust/sondern Männiglich/förnemblich aber den Naehksm-

)(^ i i i Knge»/ 



littgen/hiemltkund chun wollen/aussdaß/wle auß erbawung 
vnsirer Kirchen/ auß Hochloblicher ^6mimNlation der heiligen 
Iustitien/al>ß andern mehr ikwer ikxcellentien Hochröhmlichen 
khatenDerostlben gany väterliche alfecilion gegen dieß tksth-
land von männiglichen zur gnöge erkandc wird : Also auch auß 

so noch etliche zu hoffen/ so klar vnd hellscheinend vnter Augen 
leuchte / daß sie neben mir / pflichtschuldigen Danck vnd Ruhm 
zu zahlen/ angetrieben werden. 

Ich wende mich auch zu ikwren Edlen/Ehrwürdigett/'ve-
sien/ Achtbahren/ Hoch-Wolweisen / Hoch-vnd wolgelahrten 
Gunsten / H. H.^ßrgermeistere/ H 5uperintencleli5, H.H.Raths-
verwattdte/vndH.H<8ecretzrij,vnd sage frey offcnbahr/ daß Die­
selbe /vnddie gute Stadt Reval auch ihrHnthett an dieser mei­
ner Arbeit habe. Dann in Reval bin ich gebohren/in der Schu­
len zu Reval habe ich die erste Fundament meiner Studien gele-
get/ von dem Ehrwürdigen/ Achtbahren/ vnd wolgelahrten 
Aerrn Kl. tten 51c 0 V«8i>l»Qio. jetziger zeit wolverdienten 
Luperiurenclente der Stadt Reval bin ich ein ga nrzes Jahr frey er­
halten/nach aller Nottursst versorget/vnd privatim getrewlich 
in5ormiret»damit ich desto schleuniger in meinen 5cuckj5 zunehmen 
mochte. Von dem Edlen/ Ehrnvesten/vnd Hochweisin Rath/ 
vnd der üblichen Stadt Reval habe ich ein drey Jähriges 5ci« 
pen6ium vberkommen /vnd ist kein zweiffel/ daß ich selbigen fer­
ner zugemessen gehabt/ wenn nicht der Allerhöchste Gott mich 
unwürdigen ohn mein Vorwissen/vber mein verhoffen/ wieder 
meinenwillen/in meiner blühenden Jugend in seinenweinberg 
beruffenhette/ da dann iLhrengemeldrer Rath mir eine newe 
Gutthat bezeiget / vnd mich des gedachten 8cipeu<ijj, vnd meiner 
Verjchreibung/gutwillig crlassen/sedoch mit dieserBedingung/ 
daß ich mich auffanfürderung eines Hochweisen Raths des em-
pfangenendcneKcij erinneren/vnd auffDeroselben Vocation ein-
stellensolte/ mit welcher (̂ unclition ich biß aussdiesen heutigen 
Eag Großgünstiglich verschonet/ vnd niemahlen beleget wor­
den. Darauß dann erscheinet/daß ich in viele wege meiner gelio-
be«nVater-Stadt/ vnd dem Ehrnvesien Rarh daselbst ver-
bunyen/vnd dieselbe zhr Antheil an meiner Hrbeit habe. 



Worzu auch noch dieses kompt/daß/bc>fdes zu meinem S tü^ 
dieren/ vnd zu dieser meiner Arbeit/von etlichen der Stadt Res 
valiLinwohncrn mir nicht geringe Hülffe/ vnd Vorschub ge-
leistet / auß welchen ich bey jerziger Gelegenheit nenne den tkd-
len/Vesien/Achtbahren/vnd Hochweiscn Herrn Bürgermeister« 
Georgen vonWangersheim/meinenHochgeehrtenHerm Oheim«, 
ben/ vnd Großgünstigen Gevattern/vnd die N^e^land Ehren-
vesie/Achtbahre/vnd Vornehme Georgen Bewerman/Bla<» 
sium zur Mühlen / Albert Lanting / Bürgere / vnd der grossen 
Gilde lLltisten/meine sonders Günstige Herrn r«lpeüive Oheim-
be/vnd Schwäger^welche alle/neben meinem in Gott ruhenden 
Herrn Vatern/demWeyland Ehrenvesien/ Vornehmen / vnd 
WolgeachtenH. Hinrich Stahlen/ der grossen Gilde wolver-
dienten Elterman / mit jhrer milden Freigebigkeit / da ich auff 
Univer5teten siudiret / mir zu stewr kommen / vnd den lkhrenve-
sien/Achtbahren/vnd N?olweisen Herrn Matthias Poorten/ 
Meinen Geehrten Herrn Schwägern/günstigen Gevattern/vnd 
guten Freund/welcher zu publicirung des Gesangbuches/ der 
Evangelien vnd ikpistolen/vnd bald folgenden Vierdren thei ls 
mit seinen Geldern das Papir auß fernenOrchen an dieHand ge­
bracht/das Drucklohn meistenteils verschossen/ vnd mit mir 
stundet/bißichjhnconcentire.daichsonsten/wennmirdieseHülffe 
nicht wiederfahren were/ hette müssen bestecken bleiben/ vnd 
dem Teuffel / wie auch meinen Mißgonnern zu Spot t werden/ 
weil ich selber das angefangene wercr außzuführen keine M i t ­
tel gchabt/noch/in mangelung noehwendigerHülffe/ichees was 
Zu wege bringen können. 

veciicire vnd vbergebe demnach EwerExcellentie/vnd tkw-
renEdlen/Ehrwurdigen/Vesten/Achtbahren/Hoch-llVolweistn/ 
Hoch-vnd)VolgelahrrenGunsten diß Dritte^heil meinesHand-
vndHaußbuches/invnterthäniger Demuth/vnd gebührlicher 
Danckbarkeit/vttterthänig/diensilich/vndfleisstgbietend/sol^ 
chegeringeOeckcgtjonnichtanders /dann in gutem/zuvermer-
ckcn/ vnd meine/ wie auch meiner geringfügigen Arbeit Gnädi-
Yer/vndGroßgünsiige Herren/MachtigeForderer/vndgewo^ 
3me Freunde zu verbleiben / welches ferner Danckbarlich zu er-
kennen/gebührlich zu rühmen/ vnd/so vielmoglich/mitgehor-

lamen/ 



famen/demll:igen,vnd willigen Diensten einzubringen/ich mich 
hiemir erbieten / vnd verpflichten thue / itwre Excellentie / wie 
auch dero Gemahl vnd lkhepfianyen vnd dann Ewre Edle/Ohr^ 
«vürdige/Veste/Achtbahre /Hochrveise/Hoch-vnd Wolgelahrt« 
Gunsten/zusampt der löblichen Stadr Reval/ vnd ganyen 
Gemeine/getrervlich empfchlend/dem grundgötigen Gll>i^2I/ 
welchen ich jnnigllch anrufte/Er Dieselbe sampt vnd sonders 
hie Zeir-vnd dorr Ewiglich an L»eib vnd Seel gesegnen/die gute 
Seade Reval mit allen ihren ikinrvohnern, in bestendigem Flor 
biß an den lieben Jüngsten Tag erhalten / vnd deroselben da« 
Glück Jerusalem / vnd den Frieden vber Israel bescheren «volle. 
Gegeben auß meinem Psarchofe / den «6. Kl,ij i ^nnv i sz z. 

Ewer Hocherl. Wolgeb. Excel!. 
Wie auch 

E. C. E. V. A. Hw. Hg. N 

Nttterthäniger vnd Eehorsamer 
Gebet, Dienst'vnd Freundw. 

eplstel 



splstel am l.Sontag des Advents. 

^Eil wir solches wissen/nem-
llich/die Zelt/das die stun­
de da ist/ auffzustehen vom 

Schlaff/sintemal rnscr Heil jetzt 
naher ist/ denn da wirs gläube-
<en/die Nacht ist vergangen/der 
Tag aber herbey koMen.So lasset 
vns ablegen die Wercke der F in-
sternüß/vnd anlegen die Waffen 
des Rechtes fasset vns erbarlich 
wandeln / als am tage/ nicht in 
fressen vnd sauffen/niche in Kam­
mern vndVnzucht/nicht in Had-
dervnd^eid/Eondern ziehet an 
den HErren Jesum Christ / vnd 

er nicht geil werde< 

R o m . 13. V. n< 

T h meile scdda tehda on/»im-
meta / se aigk / eth se tund 
nühdt on üllefiousta sefi un« 

nesi/(semperrafi ethmcijeön ligki-
malon/kuimeije uWme/ ) seöh on 
möhda lehnut/se pehwon lehhüdel 
tulnut. Sihsheitkemhtnneffest enä 
needt tegfue sefipimmedussest/ninck 
ehhitakemhend nedewalgkusse raud, 
rihdede kahs.Ellakem auwsaste/ kude 
pchwa a»al / ep mitte lihgka söhmst/ 
mnck lighka johmse siddes/ep mitt« 
portoello/nincklechalicko rojadusse 
slddes/ep mitte rihdla ninck weeha 
siddes. ckrranilj ehhitaket hend se 

wartee des selbes/doch also/ da^Issanda Iesusse Chri»lusse,kahs / 
ninck kassiket sedda iho / doch ninda/ 
eth ep temnla kimmelissex sahp. 

Evangelium am i.Soneag des Advents. 
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Matth.2).v.) . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

A sie nu nahe bey Jeru­
salem kamen/gen Beeh-
phage/an den ölberg/ 

<ändle 

V s nemmatnühdtll'gkiIe-
rusalemmi juretullit/Bechs 
phagepohle/seöllimchje alla/ 

A leckte 



salid/eIesusseinerIüngei' zween/ 
vnd sprach zu ihnen/ Gehet hin in 
den Flecken / der vor euch lige/ 
Vn5 bald werdet <hrein Eselin 
finden / angebunden / vnd ein 
Füllen bepHr/töset sie auff/vnd 
W ree sie zu mir. Vnd so euch je­
mand etwas wird sagen / so spre­
chet/der H E R R bedarff M/so 
bald wird er sie euch lassen. Das 
geschah aber alles/auffdas erfül, 
lee würde/das gesagt ist durch den 
Propheten / der da spricht/Saget 
der Tochter A o n / S i h e / Dein 
König kömpl zu dir/sanfftmülig/ 
vnd reit auff einem Esel/vnd auff 
einem Füllen der tastbaren Ese-< 
litt. 

Die Jünger giengen hin/vnd 
eheten wjejhnen IEsus befohlen 
halte / vnd brachten die Eselin/ 
vnd das Füllen. Pnd legten jhre 
Kleider drauff/ vnd faßten jhn 
drauff. Aber viel Polcks breleee 
die Kleider auff den Weg. Die 
andern hieben Zweige von den 
Bäumen / vnd streweten sie auff 
den Weg. Das Volck aber/ das 
vorgieng vnd nachfolget / schrey 
vnd sprach/Hosianna dem Sohn 
David/Gelobet sep der da kompt 
en dem Namen des H E R A N / 
Hosianna in der Höhe. 

. leckltiiiIcsllskax cmmasi Iüngnfi / 
ninck laus nende wasio: Mincketse 
allewe slsse / kumb teije ehson/ninck 
möhdawarse schte teije ehe meßhob-
bo löidma kinnisiddotut/.ninck öhe 
warsa temma fures / pehsiket temma 
lacht/ninck tohket nemmat münno 
jure/ninck kus teile tenckit middakit 
ütlcmasahp/sihspajataket/selIssan-
dal omat nemat tarwis/seddamaidt 
sahp temma nemat teile andma.Se 
sündisagkas keick / elh töitctut sai / 
mea üttellut on lebbi se P l opheti / ke 
pajatap : Vttelket sel Sioni tüt-
tril/wata/ sünnoKunningas tullep 
sülmo jurc/hil/olickmeelelinne / ninck 
söitapöhe meßhobboprhl/ nincköhe 
kohl makadija meßhobbo warsa pehl. 

Necdt Iüngrit lexit/ninck legkit/ 
kudt Jesus neile kcscknut ol l i / ninck 
töit se metzhobbo / ninck se warsa/ 
ninck pannlt omat rihdet se pehle/ 
ninck lliut^sit temma se pehle. Agkas 
paljo rahwas l<iotasit omat nhdec 
te pehle. Needt töisct raijosil o^at 
neisipuisi/Nlnck slppotaslt nemmat te 
pehle. Se rahwas aqkas / kumb chs 
ninck tagga keis/kiffendaeninckpas 
jatas: Hosianna ftllcDavit'a pos 
jalle/klhtetut olcko/ke tullep se ĵjsan-
da nimmisiddes/Hosianna körgke 
taiwa siddes. 

Epi-



Cplstel am 11. Sontag des Advents. 
Rom I5.V.4-

As aber zuvor getr ieben 
ist/das istvns zur^chre 
geschritben/ Auff das wir 

durch gedult vn trofider Schaf f t / 
Hoffnung haben. Got t aber der 
gcdult vnd des trostes/ gebe eu6)/ 
das jhr einerley gcstnnct seydvn-
tereinander/nach I E s u Christ/ 
auffdas jhs einmüligllch, m» ei, 
New Munde/lobee GOee /vnd 
den Va te r vnsersHErrn I E s u 
Christi. Darumb nemee euch rn -
tereinander auff Gleich wie euch 
Christus hat auffgenommen zu 
Gottes lobe. 

I c h sHgeaber/dasIeslls Chr i ­
stus sey ein Dlener gewesen der 
Besch^eidung/vmb der Warhcie 
willen Gottes/zu bcsteeigen die 
Vecheissung den Vätern gcjehe-
hen/Das dle Hepden aber Got t 
loben/vmb der Barmherzigkeit 
willen / W i e geschrieben stehet / 
Darumb wl l lch dich loben vneer 
den Hepden / vnd deilzen?lamen 
s ingenVnd abermahl spricht er/ 
Frewet euch chrHepden mtt sei­
nem Volcke. V n d abermal / i o -
beeden H E R R E N alKHepden/ 

vnd) 

Ea cnekiljotuton sc on mei/e' 
oppetllssê r kirjotnt/eth meile 
lebbi kannatusse /ninck roh-

mo fest klrjasi/lotus on. I l imal agkas 
ststfannatussist ninck röhmuli undko 
tcile/ech teije ohesarnase meelepid-
daleWkesckcs/Iesussc Christnsse M 
xel / eth teije ehe meele nmck öhe suh 
kaks fihtale Iummala/ninck feIssa 
mcljeIssandast Iesussest Christussest. 
Semnerrafi wettet hend issikeickes 
wasto/nindakudt teid Christus on 
wasto wotnut Iummala kihtussef. 

M inna ütlen agkas/tth )Esus 
CHristus on olnue üx sullane sest 
/eickamiffefi / Iummala tcstldusse 
perrast / kinnitada se towotussc/neile 
wannambille andtut / äöth needt 
pa^mcl t agkas Iummala kihtwat 
se suhre ninck rochke armo perrnsi / 
kudrkirjotut seisap: Semperrast ta, 
han minna sünd kihtma nende pag-
kanade sehhas/ ninck sünno nimmil 
laulma: Ninck tahs ütlep temma/ 
Nöhmustaket hend teije pagkanat / 
tema rahwa kahs/ ninck tahs / Kiht-
ket se Issanda keick pagkanat / ninck 
auwustaket temma keick rahwas. 
Ninck tahs ütlep cklaias/ S e 

A ij sahp 



vnd preis« ihn alle VSlcker. 
V n d abermahl spricht Esaias/Es 
wird fein dieWurtzelIeffe/vnd 
deraufferfiehenwirdzu herrschen 
über die Hepden/auffden werden 
die Hepden hoffen. GQt taber 
der Hoffnung / erfülle euch mit 
aller Frewde vnd Friede / im 
Glauben / das jhr völlige Hoff­
nung habe/ durch die tröffe des heiligen Geistes. 

sahpollast Iesse lcchr/ninck kesahp 
üllefiousma «ende pagkanave pehle 
wallißeda / st pehle sahwat needt 
pagkanat lohtma. Iummal agkas 
fest lotussest / töitko teid keicke röhmo 
ninck rahwo kahs ussu slddes/eth teile 
töltelick lohtus on / tebbi st wehje fest 
Pöhastwalmust. 

Evangelium am H. Somage des Advents 
luc.21.v-25. 

s N T t d es werdenZeichen gesche-
^^henanderSoften/vä M o n d / 
vnd S t e m m / V n d auff Erden 
wird den ieueen bange stm / vnd 
werden zagen/ V n d das Meer 
vnnd die Wasserungen werden 
brausen/vnd die Menschen wer­
den verschmachten/für furche vnd 
für wartender dinge/die kommen 
lollen auff Erven. Denn auch 
der Himmel Kraffee sich bewe­
gen werden. V n d alsdenn wer­
den sie sehen des MenschenSohn 
kommen in den Wolcken / mit 
grosser Kraffe vnd Herzigkeit. 
Wenn aber dieses ansähet zu ge­
schehen / so sehet auff/ vnd hebet 
ewre Haupter auff/darumb/das 
sich ewi l Erlösung nahee. 

V n d 

Z ^ I n c k tehhet sahwat Mdima fest 
^ ''pehwallckust / mnck kuhst / ninck 
techtest / ninck mah pehl sahp selle 
rahwalle wemsenlinne olla/ninck sah, 
wat wabbistma / nmck st merri/ 
mnck needt merrewohdt sahwat mur, 
risema/ninck needt innimesset sahwat 
erranelgkama/kartuffe/ ninck nende 
as<ade ohtmisse perrast/kumbat peas 
wat mllema mah pehle. Gest kahs 
nende taiwade wehjet hend lihckoea-
ma sahwat. Ninck fihs sahwat nem-
mac negkema se Innimesse Poja 
lullema nende pilwcde <ees / sichre 
wehje ninck auwo kahs. Kus agkas 
sedda halckap sündida/sihswataket 
ülles / ninck eöstket ommat pehdtül-
les/stmperrast eth tcije erralunnasta--
lmnne ligkl tllllep. 

Ninck 

http://luc.21.v-25


V n d er saget ihnen einGleich, 
ttüß/Sehet an denFepgenbaum/ 
vnd alle Bäume/wenn sie jetzt 
außschlagen/so sehet jhrs an jh-
nen / vnd merckee / das jHt der 
Sommer nahe ist. Also auch <hr/ 
wenn jhr dieses alles sehet ange­
hen / so wisset / das das Reich 
Gottes nahe ist. Warlich ich sa, 
ge euch/ Dlß Geschlechte wird 
nicht vergehen / bls das es alles 
geschehe. Himmel vnnd Erden 
vergchen/aber weine Wor t ver­
gehen nicht. 

Aber hütet euch / das ewer 
Hertzen nicht beschweret werden 
mit fressen vnd sauffett / vnd mit 
sorgen der Nahrung/vnd komme 
dieser Tag schnell über euch. 
Denn wie ein Fallstrick wird er 
kommen / über alle / die auff Er­
den wonen. So seyd nun wacker 
allt'zeit/vlld betet/das jhr würdig 
werden müget/ zu entfliehen die, 
sem allen / das geschehen soll / 
vnd zu stehen für deß Menschen 

Ninck temm« ütliilneile'ihe teh, 
hendamisse/wallataket se figi puh/ 
ninck kelckede puide pehle / kus nems 
mat packlttawat / sihs netzte teije 
neijt/ninck moistate/eth se suwwe lehs 
hüdel on. Niltdll kahs teije/kus teije 
nehle sedda keick sündima / fihs tehd<-
ket/eth se Iummala rickus ligkl ou. 
Töddest minna ütlen teile/ sejmnane 
sugku ep sahp mitte errakadduma/ 
kunni sedda keick sündip. Taiwas 
ninck mah lehp hucka/agkasmünno 
sannat ep lehwat mitte hucka. 

Agkas hoidket hend /ech ep teije 
füddamet rasckê r sahwat kohrmatut 
lihgkasohmse Nlnklihgkajohmse kahs/ 
ninck se pehtoitusse suhre murre kahs/ 
ninck seslnnane pehw hcckiselt ninck 
kogkomatta teije pehl tullep / fest 
kudt üx puhdussekeel sahp temnm 
tullema keickede pehle/kumbat mah 
pchl ellawat.Slhs olcketnühdtwal-
wi/at / igkal chal / ninck loeket / ech 
teije woite wehrt olla errapögkene-
makeickesechs/meä peap sündima/ 
ninck seisma se Inninnsse poja ehs. 

Sohn 

Eptstel am 111. Sontag des Advents 
l .Sor.4. v. i . 

Afü haltevnsjederman/ 
nemllch/für Christi Die­

ner 

Eehspiddakut meid ür igfcr-
mees / m'mmeta / ChrisinA 

A c h D-



tttt vnd Hanßhaller über Gottes 
gehcimnüß. M suchet man nicht 
mehr an dcn Haußhaltcrn / denn 
das sie ttew erfunden werden. 
M l r aber ists ein geringes/ das 
ich von euch gerichtet werde/oder 
von eins menschlichem tage/Auch 
lich,e ich mich selbst nicht. Ich bitt 
mir wol nichts bewust/Aber darin 
bm ich nicht gerechtfertiget: Der 
^)Err aber ist es/der mich richtet. 
Garum richtet nicht vor der zeit/ 
t ß der H E R R komme / welcher 
auch wird ans lieche bringen/ 
was im Finstern verborgen ist/ 
vnd den Rath der Herßen offm-
baren/Als denn wird einem /gli­
chen von Gott lob widerfahren-

sullascde efs / ninck ülle Iummala 
sallajat asjat Maja pidda/ade ehs. 
Nühdt ep küjsitare cnnamb mitte 
neist maja piddajasi / kudt elhnem-
mattruwltlöldtut sahwat. M ü n -
Nlll agkas on st ürwchti ninck tüh-
hine affi / eth Minna teilt snnditüt 
sahn/echk öhelt Innimesse kochtult/ 
ninck minna issi ep sundin hend kahs 
mitte / fest mülmul ep olie keddakit 
tehda/agkas fthl slddes ep ollen min­
na mitte öigkex techtut / se Island 
agkas on/ke münd sundip. Sem^ 
perrasi erra sundket mitte enne aig-
ka / kunni se Issand tullep / ke sahp 
pehwa ette töjtma / mea pimme-
dusse sees jallaja on / ninck ncnde 
süddamede nouwut awwandama / 

slhs sahp ü)! igkalick Iummalast kihtusse sahma. 

Evangcllttm am m . Sontagc des Advents. 
Malth.)) . v.2. 

>A aber Johannes im Ge 
fangnüß die werck Christ« hö-

tele/sante er seinerIüngcr zween/ 
vnd lllß jhm sagen: Bistu/ der da 
kommen sol/oder sollen wir eines 
andern warten i IEsus antwor­
tet/vnd sprach zu jhnen / Gehet 
l'ln/vnd saget Iohanni wlder/ 
was jhr sehet vnd höret / Die 

A V s agkas Iohanes wangitöhr-
^ n i s Chrljiujse immetegkut tuhl lH^ 
lehhatis temma ommajt Iüngrist 
kar/ninck lasckis temal ütlema:^)llet 
smna/ ke peap tullema /echk peame 
meije öhe toise ohtma <? Jesus kofias 
ninck laus nende wasto : Minckct 
ninck üttelket Iohan esselle jelle/ mea 
teije nehte/nlnck kuhlete/Needtsögke-

Blinden sehen/Vnddieiamcn ' datnehwat/ninckneedtjaUatomatta 
gehen/ kei-



gehen / d i e Aussätzigen werden! feiwat/needtpiddalitobblset sahwae 
rem/vnd die Tauben hören / Die 
Todten stehen auff / Vnd den 
Armen wird das Evangelium 
gepredigee. V n d selig ist/ der 
sich nicht an mir ergert. 

Da die hingiengen/ fieng J E -
sus an zu reden zu dem Volck/von 
Johanne / Was seyd jhr htnauß 
gegangen in dleWüsten zu sehen? 

puchtâ r / ninck needt kurret kühle« 
wat / needt sumut touswat ülles/ 
ninck neil waisel kuhlutaxe se Hvan-
gellum/ninck önnis ön/ke hend mün-
nust mitte pahandap. 

Kus needt errath it / algkis Je­
sus rehckida selle rahwalle Johannes-
sest/ Mea ollete teije welja lehnut 
körbe slsse wallatadaiTahate teije 

Wollet jhr ein Rohr sehen / das > öhe pilliroh negkema/kumba se tuhl 
der Wlnd hin vnd her wehet s ka r̂ipitte pohup e echk mea ollete teije 
Oder was seyd jhr hinauß gegan 
gen zu s.hens Wollet jhr einen 
Menschen in weichen Kleidern 
sehen ? Sihe/die da weiche Klei< 
der tragen / sind ln der Könige 
Häuser. Oder was seyd jhr hi, 
nauß gegangen zu sehen ? Wollet 
Ihr einen Propheten sehen.̂  J a / 
ich sage euch / der auch mehr ist 
denn ein Prophet. Denn dieser 
ists/von demgeschrnben stehet/ 

welja lehnut wallatadaiTahate teije 
öheInnimeffe pehmede rihdede sees 
negkema? Wata / ke pehmet rihdet 
kanvwat/ommat nende Kunninga-
de tübbade slddes. ckchkmea ollete 
tchewcha lehnut wallatada^Tahate 
teije öhe Propheti negkema s J a / 
minna mlen teile / ke weel ennamb 
on/kudt üf Prophet. Gest sesinnane 
on se / kennest knjotut seisap/ Wata 
minna leckitan omaEngli sünnochl/ 

Elhe / ich sende memen Engel k̂e sünote süno ehswalmistamapeap. 
vor dir her / der deinen Weg vor dir bereiten sol. 

Epistel am I V . Sontag des Advents. 
Philip. 4. v. 4. 

öhmufiakcthend se Issanda sees L^Reweeeuchin dem HERrn 
^a l lewege/ vnd abcrmal sage 

ich/frewcteuch. Ewer lin-
digkell 

^ X igkal ajal/ninck tahs ütlen min^ 
^ n a / Röhmusiaket hend. Teije 

hel-



blgkeie lasset fund sein allen 
Menschen. Der H E R R ist 
nahe / sorget nichts / Sondern in 
ollen dingen lasset ewer Bi t te im 
Gebet vnd stehen/mit Dancksa-
gungvor G O T T kund werden. 
V n d der Knede Gottes/ welcher 
höher ist/denn alle Vernunff t / 
beware ewre Hertzen vnd sinne/in 
Christo )Esu. 

Evangelium am IV. 
Ich 

Z ) N d diß ist das Zeuzpüß I o -
"^hannis/da die Iüden sandten 
bon Jerusalem/Priester vnd Le­
viten / das sie ihn fragten/ Wer 
bistu 5 Vnd er bckandte vnd leug­
net nicht/ V n d er befand«/ Ich 
bin nicht Thristuo. V n d fie frag-
<en ihn/Was dennsBistu Elias? 
E r sprach / Ich bins nicht. Bistu 
ein Prophet 5 V n d er antwortet/ 
Nein. D a sprachen sie zu Hm/ 
W a s bistu denn s Das wir ant, 
wort geben/denen/die vns gesand 
haben/ W a s sagest« von dir sel­
ber s Er sprach / Ich bin eine 
Stimme eines Predigers in der 
Wüsten/ Richtet den Weg des 
H 6 3 l « N / W«e der Prophet 
Esajas gesaget hat, 

Vnd 

heldusse lascket tuewa olla ket'ckel 
)nnimessel. Se Issand on llgki/ 
erra murreßaket mitte / erranis 
keicke asjade siddes lascket omma 
palwe loemlsse ninck egkamiste sees/ 
tenno kahs Iummala ehs tutwaf 
sahma. Ninck seIummalarahwo/ 
kumb körgkembon kudl keick moistus/ 
hoidkue teijestddamet ninck meelet/ 
Christuffe Iesuffe siddes. 

Sontag des Advents. 
).v.)z>. 
5>>Inck se on Iohannesse tunni-
^ ^ ius /kus needtIudaliffetlecki-
tasit Ierusalemmist Pappit ninck 
tevim/ethnemmat temma küjsislt: 
Ke ollet sinna i Ninck temma tunni-
siis / ninck ep salgkas mitte, ninck 
tunnistis / Minna ep ollen mitte 
Christus Mick nemmatküssit tem­
ma/measihs sol let sinna ä^liass 
Temma laus/ Minna ep ollen mit-
te. Ollet sinna üx Prophet? Ninck 
temma kostas/epmitle.Sihs paja^ 
tasit nemmat temma wasto/mea ol­
let sinna sihss- ckth meije kosiame 
neile / ke meid leckitanut ommat. 
Mea ütlet sinna issi hennessest.Tem-
ma laus.-Minna ollen üf Hehl dhest 
Iütteljasi körbe siddes walmistaket se 
Issanda te/kudt se Prophet Esaias 
ültelnut on. Nlnck 



V n d die gesandt waren / die l Vnd ke leckitut olllt/ necdt ollit 
waten von den Phaliscern/ V n d 
frageten jhn / v n d sprachen zu 
>hm: Warumbläuffestudenn/ 
S o du nicht Christus blst/noch 
El iag/ noch ein Prophet 5 Jo­
hannes antwortet ihnen / vnd 
sprach / Ichl tauffe mit Waffer/ 
Aber er ist mitten vneer euch ge­
treten / den jhr nicht kennet. 
Der ifis/der nach mir kommen 
wird/ welcher vor mir gewesen 
ist/des ich nicht werth bin/ das 
ich seine Schuhriemen auff.'öse. 
Diß geschah zu Beehabara/ jen­
seit deß Jordans /da Johannes 
zäuffeee. 

neisiPhariseerist/ninck küssit lem 
ma / nmck pajatasit tcma wasto: 
Mmckpenast ristit fmna sihs/kus 
slnna mitte Christus ollet/ tp kahs 
6öllas/ep faht̂  üx PropheceJo­
hannes kostis ninck laus: Minna r i -
stin weh kshs:Agkas tema on teije 
kcsckil astnut/ kenne teije mitte tun-
nete. Se on sesamma / ke perrast 
münd sahp lullema /ke enne münd 
on olllut/kennest minna mittt wehrt 
ollcn/ethminna tnnma kinga pal-
lat ^ehstan. Se sündis Bethabo-
ras/töisel pohlel fest Jordanist/kussa 
Johannes r l W . 

Epistel am I. O. Chrlsttage. 
Tit. 2. v. n. 

S ifi erschienen die heil­
same GnadeGottes allen 
Menschen/ vnd züchtiget 

vns/das wir sollen verleugnen 
das vngöttliche wesen/ vnd die 
weltlichen tusten/Vnd züchtig/ 
gerecht/vnd Gottselig leben in 
dieser Wel t / vnd warten auff 
die selige Hoffnung vnd Erschei­
nung der Herrligkeit des grossen 
Gottes/vnd vnsers Heplandes 
IEsu Christi/ Del sich Ms 

für 

Vmmala önnis helde armo» 
paistnut teickel Innimessel / 
»ninck oppep meid / eth meije 

peameerrasalgkma seIumala kart-
matta ello/ninck needtIlmalickut 
himmut / ninck kaffinast / öigkest/ 
ninck Jumalakartlickust eüama se-
sinnase ilmasees/ninck ohlma se ön-
salohtusse/ninck lullemissesist suhre 
Jummala/ninck meije önnisiegkija 
Jesusse Christuffe auwust / ke issi 
hend meije ehs andnut on/eth tem-

B ma 



fü v -5 gegeben hat/auffdaser 
vns tliosele von aller vngercch« 
eigktll / v ld reiniget chm selber 
ei., Volck zum Epgcnchumb/ das 
fielfftg wcre zu guten wercken. 
Solchs rede vnd ermane/ vnd 
straffe mit ganßem ernst. Laß 
dich niemand verachten. 

Evangelium am 
<tuc. 

^ F begab sich aber zu der 
^ ^ Z e i t / das ein Gebot von 
demKepser Augusto auß^eng/ 
das alle Welt geschähet wurde/ 
V n d diese Schätzung war die 
aller erste/Vnd geschach zur zeit/ 
da Cprenius Landpsteger in Op-
tien war.Vnd jedeeman gieng/ 
das er sich schätzen liesse/ein jgli-
cher in seine Stat t . 

P a machte steh auch «uff ) o , 
sephauß Galilea/auß der Statt 
?lazareth/tn dasIüdische 4and/ 
zur Stat t David / die da heifi 
Bethlehem / Darumb / das er 
von dem Hause vnd Geschlechte 
Dlwid war/Auffdae er sich schä­
tzen liess? mit Maria seinem ver-
eraweeem Veibe / die war 
schwanger. 

Vnd als sie daselbst waren/ 
/am dl»zeie/das sie gebaren iolee. 

V n d 

ma meid em'pthstl's feickefi ülles 
kochtust / ninck rohcklli hcnnessel ehe 
rahwa perranc ussex/knmb uffin ollex 
hehdt tehha. Sedda rehckij/ ninck 
manche' ninck nuchtlefelckest ss^dda-
meji/ökrra lasse keddakilhend erra-
polgknm. 

I. H Shristtags. 
2. v). 

E sündis agkas sel ajal/etb üx 
kcsck se/i Keisrist Augnliuffeji 

welja lex / eth feick se I l m piddi ar-
walut sahma/ninckschnnane arwa-
minneolli se essmenne/ninck sündis 
sel ajal/ kus Kirenius mahsnndija 
Sprit, mah flddes olli. Nilick üx 
igkamees lex/elh temma hend lasckis 
arwama/ ü̂ r igkalick omma linna 
»W. 

Sihs andis hend kahs te pehle 
Io!cph / Galilea mähst/ Nazaretli 
linnast/Iuda mah slsse/Bavida lin-
na pohle/ kumb fustutaxe Bethle­
hem / semperrasi / eth tema Davioa 
koddafi ninck sugkust olli/eth temma 
hend llisckis arwama / Maria om< 
matowotutPruti kahs/kumb olli 
hendas. 

Ninck fus nemmat fehl ollit kulli 
se aiqk/eth temma omma lat'sc piddi 
ilnmle kandma. Ninck tema kandis 

omma 



V n d sie g/bat ihren erficii 
Sohn/v:d wickele M i n W i n -
dcln/ondli'setjhntneine Kl ip­
pen/Denn sie hatten sonst keinen 
räum in der Herberge. 

V n d es waren Hirten in der-
lelbigen Gegend auffdemFelde/ 
beydenHüreen/die hüteten des 
Nachts Hrer Herde. Vnd sihe / 
des H E R R N Engel trat zu jh-
nen/vnd dietiarheitdesHErrn 
leuchtet vmb ste/Vnd sie furch, 
len sich sehr. V n d der Engel 
sprach zu W e n : Fürchte« euch 
nicht/Sihe/ich verkündige euch 
grosse freyode / die allem Volct 
widerfahren wird/ Denn euch ist 
Heu« der Heyland geboren/wel­
cher ist 3hr«sius der H E H R / i n 
der Stat t David. 

Vnd das habet zum Zeichen/ 
I h r werdet finden das'Kind in 
WindFlngewickelt/vndin einer 
Krippen Kgen. V n d alsbald 
war da bey dem Engel / die men­
ge der Hi nmllschen Heerscha­
ren/die lobten Go t t / vnd spra­
chen / Ehre sey G O l t in der 
Höhe/ vnd Friede auffErden / 

pnd den Menschen ein 
WolgeMn. l 

omm>: cssiMtsse poja/nmck Mlchkis 
tcmma lnechkmede sisse/ni.'ck pan« 
«niF temma öhe söime slsse/sesi nei, 
le ep plli muhdt assend se maja sid-
des. 

Ninck fehl,ollil farjastt welja 
pehl/omma hohnede siddcs/necdt 
kattzit öhsel Mma karja. viinct 
wata/se Issanha Engel asiis nende 
jure/ ninck se Issandairalgkus ^ .'.i-
siis nende ümber/nmck ncmatkart-
sit hend wehka. Nillck se Hngel 
laus nende wasio : äörra kartaket 
hend mitte/mata/mnna kuh utan 
teile suhre röhmo/ kunib keickel rah^ 
walsündima sahp/ sesi teile on ten-
na se önnisiegkija sündinut / /umb 
on Chrislusse Issand/Davidi linna 
siddeF. 

Ninck se olckut teile tehhef/ttije 
sahteloidmaselapsokcffe mechkmede 
sees mehhltut/mnck öhe söiniesld-
des lesslwa. 3 înck seddamaidt olli 
fehl se Hngli jures se wegki st st tat-
walickust fogfodnssest / needt fiht-
sit Iummala ninck pajatasit: Auw 
olcko Iummalal üllewel/rahwo 

mnh pehl/ninck «eil I n -
nimessel üx heh 

meel. 

P l, Epi-



Epistel am l I. S. Lhrlsttage. 
Tit. z. v. 4-

.AaberersckeindieFreund-
'lizkeie vnd ieueseligkeit 
Gottes vnsersHeplandes/ 

y^icht vmb der werck willen der 
Gerechtigkeit / die wir gethan 
f men / Sondern nach seiner 
^armhertzigseie/machet er vns 
selig/Durch das Padder W i , 
dergebure/vnd ernewernng des 
heiligen Geistes/welchen erauß-
gegossen hae über vns reichlich/ 
durch IEsum Christum vnsern 
Heyland / Auf f das wir durch 
desselbigen Gnade gerecht vnd 
Erben sein des ewigen Gebens/ 
Nachher Hoffnung/ Das ist >e gewißlich war. 

Evangelmmam I I. H. Shrisitage. 
Luc. 2. v.)5. 

A V s agfail hend noitisIummallt 
^"meije önnistegkija arm ninck hel< 
dus / mitte nende öigkusse tegkude 
perrast/kübat meije tehnut ollime/ers 
ranis oma armo perrast/ tegkis tems 
mameid önsax/lebbi se pejsemljse fest 
uhestsündimissest/ninck se uhestteg-
kemisse sest Pohast waimust/kumba 
temma weljawallanut on ülle mcid 
rochkest/lebbiIesum Christum med-
di önnistegkija / elh meije temma 
armo lebbi öigkedat ninck perrajat 
ollemesest igkaweffest ellust / se loht-
misse perrast. S e on wissist tössi. 

Zl)??d da die Engel von jhnen 
^ ^ g e n H W e l fuhren / sprachen 
die Hirten vneereinander: lasset 
vns nu gehen gen Bethlchem/ 
vnd die Geschichte sehen/die da 
geschehen ist/die vns der H E r r 
kund gethan ha,. V n d sie kamen 
eilend/ vnd funden beide M a -
riam vnd Joseph/ dazu das Klnd 
in der Krippen ligen- D a sie es 
aber gesehen hatten/bttiteten sie 

das 

Z ^ I n c k kus needt Hng l i t neist 
^ ^taiwalexit/pajataslt needt kars 
jaset isslkesckes : lechkem nühdt 
Bethlehema/ninckkaßkem se asja/ 
tumva meile se Issand on lehra 
andnut. Ninct nemmat tullit rut-
tolickult / ninck löldstt mollembast 
Ioseph/ninck Mar i a / ninck kahs se 
lapse söime sees lesswa. Kusnem^ 
mat agkas sedda nehnut ollit/laotao 
sit nemmat se sanna/kumbneil scst-

sinna-



das Wore auß/ welches zu jhnen 
* von diesem Kind gesaget war. 

V n d alle / für die es kam / wun­
derten sich der rede / die jhnen 
die Hirten gesagt hatten M a ­
ria aber behielt alle diese woll / 
vnd beweget sie in chrem Hertzen. 
V n d die Hirten kereten wider, 
umb preiseeen vnd lobten Gott / 
vmb alles / das sie gehöret vnd 
gesehen hatten/wie dann zu jh-
nengesagetwar. 

llnnasest lapsofesscsi ütteltut olli. 
Ninck keick/fe sedda kuhlsit / imme-
tellit hend se könne pehle/ kumba nei-
le needt karjaset üttelnue ollit. M a -

l ria agkas pidoas keick needt sinna-
set sannat ommas meeles/ninck mot-
lis nende pehle ommas süddames. 
Ninck needt karjaset kehndsit jelle 
ümber / auwustasit ninck kihtslt 
Iumala keicke se ehs/mea nemmat 
kuhlnm ninck nehnut ollit / ninda 
kuhdtneile ütteltul olli. 

EptstelamlII.OWlsitage. 
Hsa.7v. )4-

Ihe / Eine Iungfraw ist 
schwanger/ vnd wird ei­
nen Sohn gebaren / den 

wird sie heiffenImmanuel. B u t ­
ter vnd Honig wird er essen / das 
er wisse böses zu verwerffen/ vnd 
gutes zu erwehlen-

Ata/üxneltzitonhettdas/ 
ninck sahp öhe poja ilmale 
tohma / sedda sichp temma 

kußma Imanuel. Woid ninck M e t 
sahp temma söhma/eth tema mer-
ckap sedda kurja erraheitada / ninck 
sedda hehdt errawallitzeda. 

Evangelium am I I I. H.SHnsttage. 
Iohan.). v . ) . ' 

M ansang war das W o r t / 
Vnd das W o r t war bey 

G O t t / vnd G O t t war das 
Wort.Vasselbige war im ansang 
bey G O t t . Alle ding sind durch 
dasselbige gemache / vnd ohn das-
selbige ist nichts gemache/ was 
gemacht ist. I n jhm war, das 4e-

ben/ 

E algfmisse sees olli se Sanna/ 
^Myck se Sanna olliIumala ju-

res/mnckjIummal olli se Sanna. 
Ecsamma olli algkmisses Iumala 
jures. Keick asjat ommat lebbi se-
sammatechtut/mnckilma sesamma 
ep olle keddakit techtut / mea techtut 
on. Temma seeei olli se ello/ninck se 

B ii j ello 

X 



ten / vnd das tebenwit das ? cllo olliucndeInnimessede walgkus/ 
sieche der Menschen / vnd das ! pimedusse 
siecht scheinet ln der Finster 
nüß/vnd die Zinsternüß Habens 
nicht begriffen. 

Es war ein Mensch von Gott 
gesandt / der hieß Johannes/ 
delsilbige kam zum Zeugnüß/ 
das er von dem iiecht zeugeee / 
Auff das sie alle durch jhnglau-
beeen. Er war nicht das siecht/ 
sondern das er zeugete von dem 
Qeche. Das war das warhaffti-
ge 5iech"welches alleMenschen 
erleuchtet / die in diese Wel t 
kommen. Es war in der We l t / 
vnd die Wel t ist durch daffelbi-
ge Kemacht/pnd die Welt kandte 
es nicht. 

Er kam in sein Eigenthumb/ 
V n d die seinen Namen jn nicht 
auff. Wjc viel »hn aber auffna-
men/denen gab er macht / (Vo l ­
tes Kinder zu werden/die an sei­
nen Namen stäuben / Welche 
nicht von dem Geblüht/noch von 
dem wlüen des Fleisches / noch 
von dem willen eines Mannes/ 
sondern von Ooet geboren sind. 

V n d das Wort ward Fleisch / 
vnd wonet vnter vns/ vnd wir sa­
hen seine Heiligkeit / eine Heu 

sees / mnck se pimmedus ep olle tcma 
mitte wajio wotnut. 

üx Inmmenne olli Illmalafi lee-
kittlt/kenne nimmi Johannes / ses 
samma lulli tunnijlussex / eth tem-
ma sest walgkusseji lunnijias / eth 
nemmat keick lebbi tema ussusit. 
Temma ep olli mitte se walgkus/er-
ranis/ethtema tunnistissest walg­
kusseji. Geolliselösslnewalgkus/ 
kumb kcickInnimesset walgkujiap/ 
kulnbatscsiünast ilma sisse tullewat. 
Temma olli se ilma sceo / ninck se 
ilm on lebbi sesanuna techlut / ninck 
seilm ep luhstemma mitte. 

Temma lulli omma pcrrismah 
sisse / ninck temma oma rahwaS ep 
woltis temma «litte wajio. Nimilto 
agkas / kudt temma wastowolsit/ 
neileandistema meelewalda/Ium-
mala lapset sahda/ ke temma nimmi 
sisse usckwat/kumbat mitte sest wer­
fest/ep kahs mitte scst leeha tacht-
missest/echt öhe meehe meelest / erra-
nis Iummalaji sündinnt ommat. 
Ninck seSana sai leeha/nillckellas 

meije sehhas/ninck meije negkime 
temma auwo/öhe auwo/kudl ftst ai-
nosündinut Pojast sest Issast/ tdis 
armo ninck tödde. 

ligkeit/als deß emgebornen Oohns vom Pattr/yol let Gnade vnd 
Warheit Epi^ 



Epistel am Sontage nach dem Chnsitage. 

Chsa^e/ S o lange der 
Erbe einKind ist/ so lst vn-
>ter jhm vnd einem Knecht 

tein vnlerscheld / ob er wol em 
Heer ist aller Güter / sondern er 
ist vncer den Vormündern vnd 
Pflegern/Bis auff die bestimpte 
zeit vom Vaeer.Also auch wir/ 
da wir Kinder waren/ waren wir 
gefangen vneer den eusserllchen 
Satzungen. Da aber die Zeit 
erfüllet ward/sandte Gott semen 
Sohn/Obolen von einem We i , 
be/vndvntltdas Gesetz gethan/ 
Auff das er die/so vnler demGe-
setze wnen/criösele/Bas wir die 
Kls.dsch lffl empfiengen. Wei l 
ihr lenn Kinder seyd/hat Gott 
gesandt den Oelst seines Sohns 
in ewre Hertzrn / der schnyet/ 
Abba lieber Vetter. Aljoistnu 
hie kein Knecht mehr/ Sondern 
eieel Kinder. Silido aber Kin­
der/so stnds auch Etben Volles 
durch Christum. 

Inna ütlen/funnisepcrraja 
üxlaps on/ on lema ninck 
öhe sullase wahel üchtckit 

wahe/echktema külüx)sjand keic-
fest perrandusseston/erranis temma 
on nende Vöhrmündride ninck kai-
tzijade all / emmis se aja sest Issast 

lapset ollime/ollime meist wanglt se 
kescko sehdnsse aUa. Kus agkas se 
aigk töltctut olli/leckitis Iummal 
omma Poja/sündinut öhest naiscst/ 
ninck se fefcko alla heitetnt / eth tcnls 
ma nccdt. kumbat se kescko alla ollil/ 
errapehstis/eth meije nende lapsede 
pelranlnssn/ enawalliyetut / ninck 
wasto wottut smme. 6L-th teije ag-
kas lapset ollele/on Iumal leckila-
nut omma Poja waimo teije südda-
medesljje/se kissendap/ Abba armas 
Ijsa. Semperrast cp olle nühdten-
namb üchtckit sullane/errani? ainut 
lapsct. Qlleme meije agkas lapstt/ 
slhs olleme kahs Iummalapena^at 
lebbi Christum. 

Euangellum am Sontag nach dem H.KHnsitage. 
Luc. 2. v. 53. 

^ ) N d sein Vaeer vnd Mutter , Z> Inck temma Issa ninck ci^mma 
wundersen sich des / das von j "^ ^lnimctelllt bcnd lest/ meä temast 

ihii gcredt ward-Vnd Slmeon j rehcfitut sai. ^tinckSimeon önni-
segnet stas 



segnet sie / vnd sprach zu Mar ia 
semer Mueeer/ Sche / Dieser 
wird gesetzt zu einem Fa l l / vnd 
Aufferstchen vieler in Israel/ 
vnd zu einem Zeichen / dem wi­
dersprochen wlrd. V n d es wird 
ein Schwerdt durch deine Eeele 
drin^en/Iuff das vieler Hertzen 
gedancken offenbar werden. 

V n d es war eine Prophetin/ 
Hanna/^eine. Tochter Phanuel/ 
vom Geschlecht Äser / die war 
wol belaget/vnd haue gelebt sie-' 
ben Jahr mit jhrem Manne / 
nach jhrer Iungfrawschafft/ vnd 
war eme V i d w e bey vier vnd 
achzig Jahren/Die kam nimmer 
vom Tempel / dienet G«l)tt mit 
fasten vnd beten/lag vnd nacht. 
Dieselbise irat auch hinzu / zu 
derselbigcn stunde/vnd preiste 
den H E R R N / v n d redete von 
Ihm / zu allen / die auff die Er ­
lösung zu Jerusalem warteten. 

V n d da sie es alles vollendet 
hatten / nach dem Gesetz des 
HERRN/kereeen sie wider in 
Oallleam/zu jhrer S ta t t Naza-
teth. Aber das Kmd wuchs/ 

vnd ward fiarck im Geist/ vol­
ler Weißheit/vnd Got ­

tes Gnade war 
bep Otn. 

sine? nemnt / ninck laus eeGa Emma 
Mar ia wajio.- Kaßo/ sesinnane sahp 
pantue ohe^ langmissef/ ninck üUes-
eousmissê r paljo rahwalle Israelli 
siddes/ ninck öhex tehhex / kenne 
wasto pajataxe. Ninck üx möhck 
sahp lebbi sünno hinge tungma / eth 
paljo süddameoe mottet tehda sah-
lvat. 

Ninck fehl olliüx Propheli Ems 
mand/Hanna/üf tüttar Phanuel-
lifi/Aseri sugkust/ se olli wanna/ 
ninck olli ellanut pmma meehe kahs 
feiße ahstat/ abbi ello siddes/ninct 
olli üx letck ligkikadl>akümme pehle 
nelli ahstat/seep M i eales kirckuli/ 
denis Iummala padsimljse ninck 
palwede kahs öhdt ninck pehwat / 
Sesamma astiskahs stnnajure sel-
sammal tundil/ninck kihtis se Issans 
da/ninck rehckis lemmast/keickil/ ke 
se erralunnastamijse Ierusalemmis 
ohlslt. 

Ninck kus nemmae feick eöitnut 
ollit se Issanda kescko perrast/kehnd-
stt nemmat jelle Galilea mah / ninck 
omma Nazaretti linna Me. Agkas 
se laps kaswis/ninck sai wegklwax 

waimo flddes / töis tarckusse / 
ninck Iummala arm 

olli lemma ju-



Epistel am Newen M r s tage. 
Gal.3.0.23. 

He denn aber der Glarbe 
kam / wlüden wir vnecr 
dem Gesetz verwarn vnd 

verschlosst n/i'Uft den Glauben/ 
der da sole offnbare werden. 
Also istd<w Gc>Y vnscr Zucht-
meiste gtwcfe.', auff Chrlft^lm/ 
das wir dmch den Gl«tben ge-
techt tlü den.^lu aderderGlau-
be fommcn ist / sind wir nicht 
mehr vnler dem Zllchlmeister. 
Denn chrfepd alle Gottes Kin­
der/ durch den Glarben / an 
Christo )Esu. Denn wie viel 
ewer getaufft sind/ die haben 
Christum angezogen. H.e ist kein 
Jude noch Glieche / Hie ist kein 
Knecht noA Freyer/ Hje ist kein 
Mann nech Weib/ Denn fhr 
seyd alzumal einer in Christo)e-
su Seydjhraber Christi / so stpd 
ihr ja Abrahams Samen / end nach der Verheiffung Gben. 

Euangclmm am newen Iahrstage. 
"tue. 2. v.?). 

Nneagkas/kudtse ufckttllli/ 
'ainle mcije ft fescku all hoid-
tut / ' nülck Dgttut / seufcso 

pehle/kumb pidditehda andtttt sah-
ma. Niuda on se kcjÄ weije oppijH 
ninct jFhataja olnut Chlisiusse Me/ 
eth mclje ich^fse^cso öigkê r sah-
xlmmo.ckchagkasftulÄtumuton/ 
ep olleme weije mille «mambseop-
pi,aall.Sest tcî eollttekeiek Ium-
mala lapsct/icbbi se uscko IEsusse 
Christllsjeslsse ScsinWitto teisiri-
siltutommat/ needt oma: Chrisium 
helmcsjepchle welnut.Sihn cpolle 
^udalmncechkGrecck/ilhn epolle 
jullane echk wabbamecs / slhn ep olle 
Nlees/echt naine/sest leije ollete keick 
ü̂ Christusse Iesusse slddes. Ollete 
tche agkas Chnstusse perral/ sitze? ol­
lete fahs Abrahammi s»gku/ninck se 
towoluffe perrast perrajat. 

V)? id daachl ta^evlnd waren/ 
^^das das Kmo b< schritten 
tvmde/da ward s<in n, me ge­
nennet Jesus w<lchergenennet 
waf von dem EnKll/» he dann er 
is.Mmlelllld xn ̂ fangenward. 

I> Inck ku^ kadhra pehwat möhd« 
^^Mt /e th seiapsleickatutsai schs 
sai tema nimmi nimmitut Jesus/ 
kunlb nimilut olli seji äLnglift/ enne 
kudt cemmaomma Hmma cho sijje 
sahtut sai. 



Epistel am Gontag nach dem Newen Fahr. 
3lom6. V.3. 

^ ^ )ssee jhr nicht / das alle/ 
'le wlr in Jesun» Christ ^ 
getaufftsind/diestndin 

fti.en?o) geeauff^ So sind wir 
je mit jhm begraben/ durch die 
sauffe in den Tod/ Auff das/ 
gleich wie Christus ist aufferwe, 
cket von den Todten / durch die 
her^keit des Vaters. Also sol­
len wir auch in einem newen 
4eben wandeln. 

Ps leije tthee/ ech scick/ke 
meije Jesusse ChnstusseMris 
stitut olleme/ needt omat temc» 

surma stsse ristilut s Sihs olleme 
meijejo temma kahs mallelut lebbi 
se ristmiffe/se surmastffe/eth/ninda 
kui Christus on ülleserretut neiji sur-
nufi /lebbi seauwosest ^ssast/nin-
da peame mei/e kahs öhe uhe ellft 
sees fcima. 

Euangellum am Soneag nach dem newen Jahre. 
Matth.?. v.)?< 

E l ajal lulli IEsus Galilei 
mähstse Iordani jure/ I o -
hannefse/ure/ethtema hend 

lasckis temmast ristima. Johannes 
agkas feelistema/nincklaus.Mün-
nul on tal wis/eth minna sülinust r i-
stitutsahn/ninckjmna lullet münno 
jureeWaidtIEsus kostis ninck laus 
temma wasto: lasse mlhdt nin^c, 
sündima / ninda on mei/e kohus / 
Jummala öigkusse töltada. Sihs 
lasckis temma nindasündima. 

Ninckkus Jesus ristitut olli/aF 
sils tenima sidoamaidt scst lrehji/ 
Nlnckwata/schsawlvashendse tat-
was ülle temma lacht/ninck ^ohan-

Johannes sahe den Gsift Ooe- !nes n<gkis se I lMa la zvaimokude 
t<s/ öh« 

Vder Zeit kam Jesus auß> 
Galilea an den Jordan zu 
Johanne/ das er sich von 

<hm eäuffen liesse. Aber Johan­
nes wehre« jhm/vnd spracht Ich 
bedarff wol / das ich von dir ge-
tauffe werde/vnd.du kommest zu 
mir< JEsus aber antwort/ vnd 
sprach zu jhm/<laßjtzt also sein/ 
also gebühret es vns/ alle Ge. 
rechtigkeit zu erfüllen. D a ließ 
ersjhm zu. 

V n d da IEsus geeauffe war/ 
steiz er bald herauff auß dem 
Wasser/Vnd fihe / Da thee »ich 
der Himmel auffüber jhm/ V n d 



les/gleich als esne Tallbe herab , 
fahren/ vnd über jhn komnlen. 
V n d sijie/eine stimme vomHim-
Ml l herab sprach/ Das ist mein 
lieberSohn/an welchem ich wel-
gefallen habe. 

öfc duwikcsse al̂ a tulla/nnck/em-
ma pehle assuma. Mick fayo/ üf 
Hehl taiwasi alla pajatls se on mün-
noarmaspoick/fenmpe^e münnttl 
meelehch on. 

Epistel am tage der Erscheinung C h l W oder 
der H. drey Könige/Esa.6o. v. 

Ache dlch auff/ werde ' — ^ " " 
(iccht/denn dein siecht 

i . 

'kompe/vnb die He i l i g 
tei l des H»inn gehet auffübet 
dir. Denn sthe / Finftenmß be­
decke d<̂ s Erdreich/ vnd lunckel 
die Völck<r. Aber über dir gehe 
auffder HERR/vnd seine Yer-
ligkeie erscheinet über dir. V n d 
die Hepdcn werden in deinem 
iiechtwandeln/vnd die Könige 
im Manh/der über dir auffge-
fct4 Hebe deine Uugen auff/ 
vnd sihe ombher / diese illle vcr, 
samlel kommen zu dir. Heine 
Söhne werden von ferne kom-
men/Vnd deine Töchter zur seilen 
"zogen werden. Benn wirst« 
deine tust s<h,n / vnd anßbre< 
chen , vnd deitl Hertz wird sich 
wundern vnd außbrenen / wenn 
sich die Menge am Meet zu dir 

Ou)eülles/sah walgkex/sesi 
sünno walgsus lnUcp /ninck 
se anw scst Iffandast Lonstp 

ülles stnnopehl.Eest mata/pimme-
duskattap se mah/ninck henmmrus 
serahwa / Agkas sünno pchi tcuftp 
se Issand/ninckeenunaauwpalstap 
sünno pehl. Ninck needt pagksnat 
sahwat sünno walgkusse sees keima/ 
ninck needt Kunningal se paistusse 
ftes/5umb sünno pchltol^p. Tcsta 
ommat filmat ülleti/ninck wata l'un-
ber kouto/Needt sinnaset keick kogs 
kotut tulicwat sünno jme / sünno 
pojat sahwat kougkelt wllema/mnck 
sünno tültrcj körwal kaswaeutsah-
ma. Vihs saht smna oma ^öhmo 
negkema ninck körgkistama / ninck 
sünno südda sahp hend immetellema 
ninck laotama/kushmd se kogkodus 
se merre ehre^ sünno pohle pöhrap/ 
ninck nendepagkanadewegki süluw 

bekehret/ vnd dl< Macht der zure mllep Sefisekogfo nWKa-
Hepden i« djr «wpt , Denn ! melistsahpsündkatma/needt joxjct 

p^ C u Mldia. 



die Menge der Camelen wird l Midianisinittck Hphafi. Nemmae 
dich bedecken/ die âusser auß sahwatSabajikeicktullema/kulda 
MldianvndEpha.Sic werden ninck wihrockl tohma/ ninckseIs-
aus Saba alle kommen / Gold sanda kihtusse kühlotama. 
vnd Wepraüch bringen/vnd des HErrn ^ob veltündlgen. 

Euangellmn am tage der Erscheinung Khrtsti/ oder 
derH.drepKhnige. Match<2.v.). ^ ^ ^ ^ ^ 

A 3Esus geboren war 
zu Bethlehem im Jüdi­
schen jande/zurze-e des 

Kö'liges Herodis/Scht/dasa 
»nendle Welsen vom Morgen-
Sand gen Jerusalem/ vnd spla, 
chen / Wo ist der New geborne 
X^nigderIü^en? W i r h b m 
seinen Eeern gesehen lm Mor­
genland / vnd sind kommen >hn 
«njlbeten. 

Da das der König Herodes 
^ölele/erschrack er / vnd mlt jhm 
daogantze Jerusalem/Vnd luß 
versamlenalle Hohepriester vnd 
Schrlfftgelahrten vnter dem 
Volck/vnd erforfcheeevonjhnen/ 
3Lo Christus soll geborn wer­
den ? Vnd sie sagten fhm / Zu 
Bethlehem im Jüdischen ^ar„ 
de/Henn aiso fiepet geschrieben 
durch den Plopheeen Vnddu 
Beehlehem iln Jüdischen ^ande/ 
bist mit Nichten dle kleinest vneer 
den Fürsten Juda/ Denn auß 

du 

Bs JEsus sündmue olli 
'̂ Belhlehemmle'/Illda mah 

„ ^ slddeo/ se Kunninga Her s-
dcsse ajctt/wat.l / slt's tuUit nee t 
tcttckatsc<i hohmicko makjtImlsa-
iemma / nillck pajataslt/kujja on se 
uhssündlnut Kunnlngas nrist I u -
dallssiji ^ Mci e olleme lemma 
lechte nehnut pchwatouswa N!«h 
llddes/llinck olleme tulnut temma 
palluda. 

Kus sedda se Kunningas Hero-
des kuhlls/heitlp temma hcnd/ nillck 
temma kahsse kogkollis Icms l̂em/ 
ninck lasckis üchte fuyuma keick 
körgkepapplt/nillck kirzatundijat se 
rahwa sehhas/ninck küssltelli neist/ 
kuffa Chll^us plodi ilmale sündi-
mas llinckl ncmmitt ütlit temmalle/ 
Bethlehemmis / Juda mah slddet̂ . 
S<st ninda seisap kirjotut lcb î se 
Prophet: Nmck finna Bechlchem 
Inda mal) sidoes/ ollet minckit sar̂  
lmsclkombel se wehhemb ncn̂ e I u -
da 3ör<ildefehhas/sest sünnust peap 

muse 



dir sol nur kommen der Hcrßog/ 
der über mein Volck Israel ein 
Herr sey. 

Da berieff Herodes die W e i ­
sen heimlich/ vnd erlernet mil 
fieiß von jhnen/wennderStern 
erschienen were s V n d weiseee 
sie gen Bethlehem / vnd sprach / 
Ziehet hin / vnd forschet fieifflg 
nach dem Kil'dlein / Vnd wann 
jhrsfiidet/so saget mirs wlder/ 
das ich auch komme vnd es an­
bete. 

Als sie nu den König gehöret 
hatten/zogen sie hin. Vnd sche/ 
der Stern den sie im Morgen­
land gesehen hatten / gieng für 
jh ien hm/b/s das er fam/vnd 

' stund oben über/da das Kmdlein 
war. Da sie den Stern sahen/ 
wurden sie hoch erfrrwet/Vnd 
siengen in das Hauß vnd fun­
den das Kindlein / mit Mar ia 
seiner Mutler/vnd fielen nrder/ 
vnd beteten es an/vnd chelen <re 
Schatze auff/ vnd s(t enckten )hm 
Goid/ Weyrauch/vnd Monen . 
V n d G O T T befahl jhnen im 
träum/ das sie sich nicht sollen 
wlder zu Herodes lencken /vnd 
zogen durch einen andern Weg 
wlder m ^ r i a n d . 

müsse fousma ft wallitzeja/ ke ül-
le münno rahwa Israel üx Is-
sand on. 

Sihs kutzus Herodes needt tar-
ckat sillaja / ninck oppecelli ncist 
hohlekahs /m i l ajalse tccht paist-
nut olli. Ninck <ohatis nmimat 
Bethleßemma/ ninck laus, Minc-
fet ninck otzket ujsinastse lapsokesse/ 
ninck fusletje scdda löidate/ sihs üt-
telket münnulsedda/eth minna kahs 
lullen / ninck temma pallun. 

Kusnemmat fe Klmninga kufl« 
nut ollit/lyltntmmat erra/Ninck 
wata/se techt/kumba nernmat ho-
mickomah siddes nehnnt ollit kcis 
nende ehl / lunni tlmma tul l is/ 
ninck seisis ülle se kodda / kuffa se 
lapsokenne olli. Kus nemmat se 
techtenegkit/saitnemmat förgkcst 
rohmsat/niltck le/it se kodda slsse/ 
Ninck löidsit se lapsokesse / Mar ia 
temma emma kahs / ninck längste 
maha / nimt pallnsit temma / nirck 
awwasit ommatandee üllcs / nu ck 
anrsit eemmale / Kulda / Wirock/ 
nilick Mirrhl t . Nmck Iummal 
kesckisneileunnes/eth nemmat mit­
te pidditjellc Herodessc jure minne-
ma/^lllick l^itjcllelebbivhetcise le 
omma mah slsse. 

K it, Epi-



Epistel am l. Sontag nach der Erscheinung 
Khrisit. Rom. 12. v. i. 

Chermahie euch/lieben 
Brüder/durch die Barm-
chcr^'gselt Gottes/ Das 

jhr elv.re lelbe begebet zum O-
pffer /d s da lebendig/heilig/ 
vlld G O l t wolgefellig sey / wel­
ches sey ewer vernünffeiger Got­
tesdienst/Vnd stellet euch nicht 
dieser W^le gleich / sondern ver< 
endere euch durch vernewetung 
ewerssinnes/Auffdasjhr prü, 
fen müget / welches da sey der 
gute/ der wolg,fellige/ vnd der 
volltommene Gottes wille. 

Vcnn ich sage durch die Gna­
de/die mir gegeben ist / jederman 
vnl«r euch/Das niemand weiter 
ton jhm halte/denn slchs gebüh-
»et zu halten / Sondern das er 
von jhm mässlglich halte/ nach 
dem Gott außgethcilet hat / das 
VlsZ des Glaubens. 

Henn gleicher weife/ alswir 
<n einem 4elbe mel Glieder ha­
ben/ober alle Glieder nicht ei-

j> Inna maitllßen teid/armat 
weljat/lebbi Iummala ar-
mo/ eth teije ommat thut 

annate öhex offri^ / kumb ellaw/ 
Pdha/ninck Iummala meele per-
rast on/ kllmb on teije moistlickIum-
mala denistus. Ninck errapiddaket 
hend mitte sejmnase ilma samasî r / 
erranis uhendaket hend lebbi se uhen» 
damisse ommast meelest / elh teije 
wolle kiusama / kumbs onse hch/se 
meelelinne/ ninck toitelict tachtmln-
ne Iummalast. 

Sejt minna ütlen lebbi se armo/ 
kumb münnul andluton / öhel igsal 
meehel teije sehhas'/eth seddalit luh-
rembaxhendpamlep/kudt kohuson/ 
erranis eth tcma kafflnast hend pid-
dap/üx igkalickninda/kudtIummal 
on jagsanue se möhto sest ussust. 

Gest / ohe ninda/ kudl meile öhes 
ihus pal,o luhligkmissee omm^t / 
agkas keickel luhlihgkmissel ep olle 
mitte öhesarnane töh: Ninda olleme 
meije paljo üx iho Christusse siddes/ 
Agkas iffikesckes onüx se tdist luh-nerlep Geschaffte haben / also 

sindwirmeleeintelbinthristo. lihgkminne. 
Hber vnternander «st einer des andern Glied. 

Ettangelium am l.Sontag nach der Erscheinung 
Chrljii. luc.z.v.4). 

Vnö 



» 

Nd seine Eltern giengen 
,lle Jahr gen Jerusalem/ 

'.mff das Osterfest. Vnd 
da er zwölff Jahr alt war / gien­
gen sie hinauf gen Jerusalem 
nach gewonheie dcß Festes. V n d 
da dle eage volendee waren / emd 
sie wider zu Hause giengen blelb 
das Kind J E M z u Jerusalem/ 
vnd seine Eltern wustens nicht. 
Siemeinelen aber/er were vn-
ter den Geferten / Vnd kamen 
eine Tagleise / vnd suchten >hn 
vniet den gefreundlen vnd be-
sandten. V n d da sie jhn nicht 
funden / giengen sie widerumb 
gen Jerusalem/vnd suchten >hn. 
V^des begab sich/nach dreyen 
tagen/funden sie jhn im Tempel 
sitztn/miteenvnter den lehr«rn/ 
das er jhnen zuhöreee/ vnd sie 
frageee. V n d alle die jhm^hdt 
reten/verwunderten sich seines 
Verstands vnd seiner antwort. 
Vndda siejhn sahen/ enlsatz:en 
sie sich. 

V n d seine Mutter sprach zu 
>hm/Mm, Sohn/Warumb ha­
st« ons das gethan 5 Eche/dem 
Vater vnd ich hoben dlch mit 
schmertzen gesucht.Vnd er sprach 
in jh.ien, Was lsto/vae jhr micy 
Stsucht hah^? Wisset >tt nicht/ 

da> 

Inck tema wannambat lc^ 
xit igka ahsia Ierusalemnm 
selleehawotme pöhal. Ninck 

kus JEsus kaxtöisikümme ahsiat 
wanna olli/lexit nemmat Ierusa-
lcma/sesuhre Pöha kombe perrast, 
Ninck kusneedt pehwat töitetutol-
i i t/ ninck nenlmat jelle koddo lexit/ 
jci se lapsIesusIernsalemma/ninck 
teMa wannambat ep tehdsit sedda 
mitte. Nemmat nuhlsit agkas/ 
temma olli töise selßi jures/nincklul-
litöhepehwate/ mnckotzislt temma 
nende sugkullssede ninck tutwade <u-
res. Nlnck fus nemmat nma mits 
lt ldldsit/lerit nemmat jelle Jerusa-
lemma/ninckoßit temma. Ninck se 
sündis/kolme pchwa perrast ldidsit 
nemmat temma Kircko sees ifiwa/ 
kesckil nende oppijade sehhas / eth 
lcma nemmat kuhlis ninck küjsis. 
Ninck klick ke temma fuhlsit/ imme-
tellit hend temma moistussest/ninck 
kostllssest. Ninck.kusnemmat lcma 
negkit/heitsit nemmat hend. 

Ninck temma ckmma laus tem­
ma wasto:MünnoPoick/Mincki 
perrast ollet sinna meile sedda teh« 
nuti Wata / sünno Iffa ninck min-
na olleme sünd suhre waiwa kafs 
oßnut. Ninck temma laus nende 
wajio: Meä on se/eth teije münd 
otznul vllete f ööps leije tehle / eth 

mün> 



das ich sein muß indem / d a s 
meines Vaters isti Vnd fie ver­
stunden das Wort nicht / das er 
mit jhnen rcdee. Vnd et gieng 
llm j M n hinab /vnd kam gen 
H^znech/vnd war jhnen vnter-
th ,n . V n d seine Mutter be­
hielt alle diese Wor t in jhrem 
putzen. Vnd IEsus nam zu/ 
an W"'ßt>ell/Altervnd Gnas 
dc,bey i tvOTT vnd den M e n ­
sch:^ 

münno sohus on/mlnna pean olla 
ft slddes / mea münno Issa pcrral 
on ^ Ninck nemmacep moijisit nntte 
se sanna me tema nende kahs rehckis. 
Ninck temma lê r nende f^hs loddo/ 
ninck tulli Nazaretti linna / ninck 
kuhlis nende sanna. Ninck temma 
äKmma piddas keick needt jmnaset 
sannatommas süddames. Ninck 
IEsus kaswis tarcklche / rrannusse/ 
ninck armo siddes Iummala ninck 
nende Innimessede jures< 

Epistel am I I . Sontag nach der Erschelnung 
Shristi. Rom.iz. v.<5. 

I H haben mancherley 
Gaben/nach der Gna­
de/die vns gegeben ist. 

Hat jemand Weissagung/so 
sey sie dem Glouben ähnlich. 
Hat jemand ein Ampeso warte 
er des Ampes/iehree jemand/ so 
warte er der^ehre.Ermanel je­
mand / so warte es des ermah-
nens/Gibt jemand/ so gebe er 
emfalligllch / Regieret jemand/ 
so sey er sorgfaltig/Vbel jemand 
B »rmhertzigkeil/ so thue ers mit 
luj i . 

Die Liebe sey nicht falsch. Has­
set das arge/hange« demgmen 
an. Die blüderliche iiebe yntcr-
emander sey hertzl»ch,Llner tcme 

Ei l ommat monnesarnasee 
andet/se armo perrast/ kunch 
meileandtut on.On kengkil 

seKirjo crraseljetaminne / slhs olcko 
sese uscko sarnane. On kengkil ü/ 
ammet / sihstechko temma ommg 
ammeti/Öppep kengklt/schs oppeko. 
tcnlma.Mainihepkengkit slhsmai-
nißeko tem^. Annap kengki / slhs 
undko temma helde süddame kahs/ 
Wallißep kengkit/slhs kandko tem­
ma murre. Teep kengkit armo/slhs 
techko temma sedda röhmo tahs. 

Se arm erxa olcko mitte karvwal/ 
rveehaket sedda kurja / piddaket mea 
heh on Senendalickarm olcko snd-
damelick. ü/: lulcko se tblse wafio 

au»ro 



dem andern wie Ehrerbietung 
zuvor. Seyd nicht t rage/was 
jhrehun solt< Sepd brünstig im 
Gelft . Schicket euch in die Zeit. 
Seyd frslich in Hoffnung/ge-
tü i t ig in Trübsal / hallet an am 
Olbee. Nemet euch der He i l i ­
gen Not««, ffean.Het berget ger-
I,e. Gegntt die euch verfolgen/ 
segnet rnd stuchet nit. Frcwet 
euch mit len Frölichen, vnd wei­
net mit den Weinenden. Ht.be 
einerlep S i n n vnternand^r-
Trachtet nicht nach hohen D i n -

aurrosafs/ H r r a o'cket nittelaift 
ckat/wea leizepeatelegkltna.'Vlcleb 
lullisetnaino secs. Imina staket se 
aigka. ^>lctetrchmsat lohtt<fse std-
dcs/kannalalictul willitzlissc slddes/ 
hajakelpthlepalwedefchs. A n w i -
lakttneedl pchat heddalisset.Wot-
ftthchlnleelel necdt ttkcijat nosto. 
Onnistaket/ninck erra ncelket mit­
te. 3lchn.ustakelhendmndt,chm-
fade kal̂ s / nirck nutket/ nende nut-
ti<ade kahs. Plddakct öhe meele issi-
fesckes. H r r a noudkee körgkusse/ 
erranis hojaket tagka se allandusse. 

jeine Hochzeit zu kann in 
Gali lea/ vnd die Mu t te r 

I E s u war da. IEsus aber vnd 
feine Jünger wurden auch auff 
die Hochzelt geladen. V n d da es 
an W e i n gebrach / spricht die 
Mu t t e r I Z s u zir j hm/S leha­
ben nicht H e i n . IEsus spricht 
zu chr/^e»b/was hab,ch mit dir 
zu schaffen 5 Meine stunde ist 
noch niche kommen.EelneMut-
eer spricht zu den Dienern/ M a s 
er euch saget/das thut. 

<is waren aber alda Sechs 
stei­

gen / Sondern haltet euch herunter zu den mdrigen 

Kuangelium am I l. Sontage nach der Erscheinung 
Christi. Iohan. 2. v.). 

?td am dritten tage ward A ^ I n c k kolmandal pehwal sai 
v ! R üx Pulm Cana l innas/Ga, 
Cvc? lilea mahs/ninck Iesusse e M 
olli s.Hl. IEsus agfas/nincktenw 
Iüngr i t sait kahs pulmale kußo:ut. 
NinckkusneilWihn pudus/paja-
tis IEsusse ckmma temma wafio: 
Neil ep olle mitte W i h n . IEsuS 
laus tenm wasto: Naine / meä on 
münul sünno kahs teg fenMMün-
no tund ep olle weel mitte tulnuk. 
Tema emma laus nende sullasede 
wasto: M e ä temma teile kescklp / 
sedda techkee. 

Sehl vlllt agkas fuhs tiwwise« 
V «vessl 
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steinern Wasserkrüze gesetzt/ > 
nach der weise der Jüdischen rei-
nigllllg/ vnd gieng je in einen 
z vrp oder drep M<'ß.' IEsus 
spllchezujhllen/züllce'die Was-
serkrüge mitWaffer.Vnd fie fül­
l t en sie bjK oben an. Vnd er 
spricht zu W e n / Schepffel nu/ 
vnd br lngees demSpeljemeister. 
V n d sie blacheenK. Als aber der 
Speisemeister kostet den Wein / 
der W ^ r gewesen war / vnd 
wüste niche/von wannen er kam/ 
S ie T^ener aber wustens / die 
das Wass.r geschepffe halten/ 
rnffet der Speisemeifter dem 
Bsäutigam/vnd spricht zu jhm/ 
Iederman gibe zum ersten gmen 
W e i n / vnd wenn sie lruncken 

* worden find/als denn den genn-
gern/Du hast den guten Wein 
bißher behalten. Das ist das er­
ste Zeichen/das IEsus thel/ ge-
schchen zu Cana in Galilea/ vnd 

wesst frusit panlllt se Iuda raywa 
pdhastusse kon.be pelmn/ ninck le)t 
igfa öhe slsse kar echk kolme möhlo« 
IEsus laus nende wasio: Tcitket 
needt wMru l l t weh kahs. Ninck 
nemat teitsit ncmat otze lcis. Ninck 
temma laus nende wasto: Wallaket 
nühdt/ninckwihket se Rogkameistri 
fette/nincknkmatwlffit KusagkaS 
se Rohgkameijier maihis je Wihna/ 
te wet olli olnut / ninck ep lehdis 
mitte/kusttcma tull:s/needt sullaset 
agkas tehdslt/fe ieweffi tohnutok 
lit/kußus se rohgkameisier se Peigk-
meehe Hennesse jure / ninck laus tem­
ma wajio.'ür igkalick annap keicke 
effttistdra hehdt Wina / ninck kus 
ne»nat johbnu^omat sahnut/sedda 
alpamba/jmna ollet sedda heh Wih ­
na tenni aigka armastanut. Se on 
sc efflmenne immetecht/fumba I E ­
sus tegkis/sündinut Cana linnas / 
Oalilea mahs/ninck nöitis omnm 
auwo/ninck temma Iüngrit usckstt 
temma sisse. offenbarte seine Hertllgkeit.Vnd 

st ine Jünger glaubten an jhn. 

Epistel am I I l. Sontage nach der Erschel-
nung Khslsii. Rom. 12. v. 17. 

Fleet euch nicht sejds für -s^> Rra piddaktt mitte ifsi hend 
.IH'lua,. Vergeltet niemand H^tarckar.HrramaMkeddas 

.^s^mtt bösem/Fiech^et ^ V kilkulja kurja kchs/Nondket 
euch der E.barkeit gegen )c5,r- ^ auwo uzt'a öhe wasio/ kus se woip 

man/ l olla/ 
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WüN/ I f i o möglich/ so viel an l oKa/ni pal/o klldttcije anendake/ 
euch ist/so habt mit allen Men- ! slhssiddal'etfel'ckeInnimesseresahs 
schen Friede. Rechet euch selber 
Nicht/ meine lltbesteu / londern 

Denn es stehet g» schrieben:< 
Rache lst mem/Fch wl l ver­
gelten/spricht der H E R R . 
S o nu deinen Keind hungere / so 
speise jhn/ Dürstet chn/ so trencke 
<hn / Wenn du das thust/so wir­
ft« fcwrige Kolen auffseinHaupe 
samlen. .̂as dich nicht das böse 
überwinden / Sondern überwin­
de das böfc wie gutem. 

rahwo/Hrra sundtet ninck market 
issl/mea teile kurja lechtlu on/ N'üno 

gebet räum dem zorn (Gottes^ z armfambat/erranis andket maydt 
felle(Iumala)wtthalle/scsl seht seisap 
kirjotul: MÜNN0 0N se sund-
mlnttenmckmax/ unnna ta^ 
han sundma nmck eassoma / 
pa/aeap se Issand. Kusnühdt 
sünno wainlane issup / sihs söhta 
te^a/jannup tema/ jlhs johta tem-
nia/fus sa jedda teht / schs saht sa 
tlMset süsst tcma peh pehle kogko-
ma. <zörra lasse hendse kur/a ülles 

U>oima/erranis üllewoija sinna se furja heh sahs. 
Cuangcliuln am U l . Sontage nach der Erscheinung 

A Jesus vom Berge her-
ibgleng/folgele^mvi/l 
Volcks nach. Vndsche/ 

ein Aussätziger kam/vnd betet ihn 
an/vnd sprach/HERR/sodu 
wile / kanstu nuch wol rein'gcn. 
Vnd IEsus strecket seine Hand 
«uß/rühret jhn an/vnd sprach/ 
Ich wils thun / sey gereintgee. 
V n d als bald ward er von seinem 
Aussatz rein. Vnd JEsus sprach 
zu jhm / S:he zu/ sags niemand/ 
sondern gehe hm/ vnd zeige dich 
dem Priester / V n d opff»redie 

V s Jesus sesi mehzefi alla 
le)s/keispaljo rahwas tcm«l 
jerrel.Ninckwattl/üx pidda-

bitöbblne tulli/ nmck pallus lemma/ 
nilicklaus/Issand/kussinna tahal/ 
woit smna münd kül pucheaxtegkeF 
ma. Nmck JEsus öigsendas oma 
kehje welja/llhckutt's tenia/ninck pa-
jatls/Minna tahan sedda tegfema / 
olle pohas. Ninck seddamaidt sai 
temmaommast piddalitöbbcstpuch-
lax. Ninck Jesus laus tecka wasto: 
Kaßo/erra ütle stdda feddakil/erra-
nis mine/mnck niita hend setteDap-

N ij pille/ 



Gabe<die Moses besohlen hat/ , pllle /nlnck Offri st ande / fumbcl 
zll einem Zeuznüs ẑ ber sie. j Moses kesckllut on neile dhex tunni-

D a aber Jesus eingieng zu 
Capernium trat ein Häuptman 
zu jhm/der bat jhn/vnd sprach/ 
H E R R , mein Knecht lige zu 
Hause/vnd ist Gichtbtüch^ig/vnd 
hat grosse quäl- IEsus^ sprach zu 
l hm / I ch wil kommen/vnd >hn 
gesund machen. Der Häulpman 
«ntVoreee/v^d sprach/ H E R R / 
I c h bin nicht werde/ das du vn-
eer mein Dach gehest Sondern 
sprich nur ein wore / so wird mein 
Knecht gesund, y m n ich hinein 
Mensch/ dazu der Oberteilvn-
eerehan/vfthab vneermirKriege-
knechte. Noch wenn ich sage zu 
einem/Gehe hin / so sehet er/ 
V n d zum andern / Kon» her/so 
kdmpt er /Vnd zumeine Meche/ 
Thu das/so thue ers. 

Da das IEsus HSrele / ver­
wundere er sich/vnd sprach zu de­
nen dieshm nachfolgeeen/ War ­
lich ich sage euch/ solchen glauben 
hab lch in Israel nicht funden/ 
Aber ich sage euch/ V ie l werden 
kommen vom Morgen vnd vom 
Abend/vn mieAbratzam vnIsaac 
vndIacob imHimmelreich siyen/ 
Aber die Kinder des Reichs wer­
den außgsstoffen in das Finster, 

nüß 

stllssex-
Kusag?as Jesus Capernaumme 

se pallustemma/nincklauslIssand 
^ münno sullane lessip koddo/ninck on 

luhtöbbine/ninck kannapführe wal^ 
lo. Jesus laus teMawasto: Minna 
lahan tulla / ninck temma terwef 
tehha.Ee pehmees kostasninck laus: 
Isjand/minna ep ollen mitte wehrt/ 
eth sinna münno kattuffe alla seit/ 
enanis pafata agfasöhe aino ŝan^ 
na/sch5sahpmünno sullane terwef. 
Ee<i mmna ollen üf Innimenne/ 
nende wallißejade alla lnnck münno 
allommatlfoddasullaset / fumbata-
5it /fus minna se ohe wasioütlcn/ 
Mlne/slhslehp eemma /ninck se löi-
sc w^sio/tulle /schs tullep temma/ 
ninck sesinnasemünnosullae wafio/ 
tthsedda/schs tehp cemma sedda. 

Kus Jesus sedda kuhlis immetel-
lis temma hend / ninck laus nende 
wasto/ke temma ferrel fcisll/Töo-
destminaütlen teile/ nisugfuse uscko 
ep ollen minna Israelli siddes löids 
nut. Agtas minna ütlen teile: Pal-
jo sahwat tullema lest hohmickust / 
ninck fest öchlust/ ninck Abrahaina / 
Isaacca/ninck Jacoba kahs laiwa 
rickuseesisima/ Agkas needl lasset 

ftst 

http://tehha.Ee


nü?/da wird sein heulen vnd zeen-
klappen. Vnd IEsus sprach zu 
dem Haupeman / Gehe hin/dir 
geschehe / wie du gegläube hast. 
Vnd sein Knecht ward gesund zu 
derfelbigen stund. 

s scst rickusseji sahwat welja lückafnk 
se pimmedllsse sisse / seht l"hp olla 
hulluminne ninck hambakerrisemin-
ne. Ninck Jesus laus se Pchmeebe 
wafio/Minnekeddo /sünnul fund« 
ko /kui sinna uscknut ollet / Ninck 

> temtna sullane sai terwef sel sammal lundil. 

Epistel am I V . Sontage nachher Erschel< 
nung Khristl. Rom.i3.v.s. 

Epd niemäd nichees schul-
»)ig/denn das >hr euch vn-
leteinander liebet. Denn 

wer den andern llebee / der h«i 
das Gesetz erfüllet. Denn/ das 
da gesagt ist / Du solt nicht Ehe« 
brechen/ Du solt nicht todten/ 
Du soll nicht stelen.D« soll nicht 
f"tlch glztUWÜß geben/Dich sol 
nichls gelüsten / Vnd so ein an­
ders Oeboe mehr ist / das wird in 
diesem wort verfaßt / Du solt 
deinen sechsten lleben als dich 
selbs. Die Ocbe thut dem sech­
sten nichees böses. So ist nudle 
4iebe des Gesetzes etfüllung. 

Ilra olcket feddakil middakit 
wölgk/kudtethteize hendlssi-
fesckes armastale. Sest/ ke 

se töisealmastap/se on se fesckolöit-
nut. Sesi/mea üttelluton/slnnel 
tp peap se abbi ello errarlckma/sinna 
eppeat mitte tapma /smna ep peat 
mitte warrastama / smna ep peat 
üllekochco lunistama/ smna ep peat 
tachtma/ ninck kus üx töine kesck (n-
namb on/se sahp sesinnase sanna sees 
üchte panlut / sinna peat cma ligki-
messe armastama/kudt issi hend. Se 
arm teep sellc ligkimessel keddakit 
kurja. Sihs on nühdt se arm se kescko 
töltminne. 

Euangellum am IV. Sontag nach der Erscheinung 
EHM. Match, z. v.23. 

? iD JEsus trat in ein! ss^Inck Jesus astis ehe lailva 
l Hchlft vlid seine Jünger Î Hslsse/ninck tema Jüngritksijlt 
folaeetn )hm / Vnd slhe/ l "^^temmajerrcl/ninck wata/sibs 

oa erhub schein großvngcfiüm im tous üf kurri ilm suhre tuhle kahs 
Meer/ D ilj mcr. 



M eer/alfo7das auch basSchiff-
lein:nie Wellen bedeckt ward/ 
V l l d erschlieff. Vnd die Jün­
ger traten zu jhm/vnd weckten <n 
auff/ vnd sprachen / H E R R / 
hllff vns / wlr verderben. Va 
saget er zu Wen : I h r klein­
gläubigen/Maru^b s<pd jhr so 
furchtsam 3 V n d stund auff/vnd 
bedrawete den Wind vnd das 
Meer / da ward es gantz M e . 
V^e Menschen aber verwunden 
t n slch / vnd sprachen / Was ist 
das für ein Man/das )hm Wind 
vnd Meer gehorsam ist. 

rnerre sees/ ninda/ elh fahs st lalwa« 
kenne lal'ncde fahskaltetut sai/ ninck 
tcma magkas. Nülck needt Iüngri t 
afislt tema jure / ninck erretasit tcms 
ma ülles/ninck pa/alasit/Issand/ai-
ta meid/meije lehme hucka.Slhs üt-
lls tema nende wasto: Teije nöddrat 
usckolisset / minckperrast ollete teije 
Ni kartlicklltMmck toue ülles/ ninck 
csferdas st tuhle/ninck merre/slhs sai 
tcmma kogkonis waick. Needt inni-
messet agkas immetellit hend / ninck 
pajataslt: Mesarnane mees on se / 
eth tuhl ninck rnerre temma sanna 
kuhlep. 

Epistel am V . Soutag nach der Erscheinung 
Khns t t . Ko l . 3 -V . I 2 . 

I h s ehhitaket hend nühdt/ 
kudt needt errawallißecut 
Iumala pöhat/ninck armsat/ 

süddamelicko Halle / heldusse/ allans 
dusse^a^duffe/kanatusse kahs/ ninck 
kannatako löine töise / ninck andkel 
henneffel ifflkesckes andir/kus kedda-
kil kaibtus on töise wasto / ninra 
kudt Christus teile on andix andnut/ 
ninda sahs teije. ülle keick aejat 
wotket Hennesse pehle st armo/ kumb 
on se köis stst toitussest. Ninck <e 
Iummala rahwo wallißako teî e 
süddamede siddes/ kumba jure teije 
sahs kutzolul ollele/öhes ihus/ umck 

olcket 

O ziehet nuan / als die 
jaußl rwehlten Gottes hei-
ligen/ond gellt bten/hertz-

liches erbarmen/ Freundligkeit / 
Demuch/Eanlffmühl/Gedull/ 
Vndv.nrage elnerden andern/ 
vnd vergebet euch vneereinan-
der / so jemand klage hat wider 
den andern/Gleich wie Christus 
euch vergeben t" /a lso auch jhr. 
Vber alles aber / ziehet an die 
4,ebe / die da »st das Band der 
Vollkommenheit. V n d der Frie­
de Gottes regiere in ewren Her-
H.N/zu welchem )hs auch beruffen 

seyd/ 

http://Kol.3-V.I2


seyd/in einem ^eibe/vnb sepd 
tanckbar. 

taffet das Wore khristi vntcr 
euch reichlich wonen / m aller 
AUt'ißheie.^ehrsl vndvermahnee 
euch selbs/mitpsalmenvnd iob-
kesengen/vn geistlichen lieblichen 
^iedern/vnd sinket demH^R>-
R E N inewrem Helßen. V n d 
a les was jhr thue/mit Worten 
oder mit Wercken/das ehm alles 
in dem Namen des H E R R N 

olckct lennolickut. lasckct Chttsius-
se Sanna tei/e sehhas rickali/t ellama 
keicke tarckujse sees. Oppeket ninck 
mainißtket hendifflPsalmide/nmck 
kihtusse laulude'/ ninck waimolickode 
armsade luggudekaßs/nincklaulkct 
sel Iffandal teijesüddamcs. 3lmck 
keick meä teije tehlc/lannade echk teg-
kode 5ahs/sedda techket keick se Is-
sanda Iesusse nimmi slddes/ ninck 
tennaket Iummala ninck se I f fa 
lebbi tcmma. 

der Gleichnnß für / vnd 
sprach: D s Himmelreich 

i« gleich rinem Menschen / der 
guten Samen auff seinen Acker 
seee. Da aber die ieuee »chlirffen/ 
kam scinFeind/vnd seetVnkraUl 
zwischen den Weihen / vnd gieng 
davon.Oa nu das Kraut wuchs/ 
vnd Frucht bracht / da fand jlch 
auch das Vnkraue. 

Da traten die Knechte zu dem 
H^ußvatlr/vnd sprachen/Herr/ 
haftn nicht guten Samen auff 
deinm Acker geseet ? Woher hat 
«denn dasVnkaut? Er sprach 
zu jhnen / Das hat der Feind ge­

than, 

I ^ s u / V n d dancket Gott vnd dem Vater durch <hn. 

Euangclium am v.Soneag nach der Erscheinung 
ChrW.Matth.)5. v.24. 

Esus leget jhnen ein an- j^>zs Esus panni nende ctle öhe 
A « töiielihckpatusse/ninck laus: 
2 lH>Se taiwane rickus onöheIn-
nimesse samane/ke heh secmne oimra 
pöldo pehle kulwas. Xus agk^s 
needt Innimesset magkasit / tuUi 
lemma wainlanc/ninck kulwas unw-
rochto se nisso secka / ninck le^ erra. 
Kus nühdt se rohi kaswas/ninck wils 
ja kandis / slhs loidis hend kahs se 
umbrecht. 

Sihs astsit needt sullaset se perre-
meehejure/ninck pajataslt: Ijsand/ 
eps sinna heh secmne omma pöldo 
pehle külwanut olletsKust on schs 
se umbrecht < Tema laus nende wa< 
sie: Se on se wainlane tehnut. S ihs 

pajai 



ehan. Da suchen die Knechte/ 
W l l t u denn / das wir hmgepen 
v »d es auß^eltn, 3 Er sprach/ 
Nelnauffozschr nicht zu gleich 
den Wechen mit außrauffet/so 
fhr das Unkraut außgetlet.tas-
see beides mit einander wachsen/ 
bis zudererndte. V n d vmb der 
Erndte zeit/wil ich zu denEchnit 
<em sagen / Samlet zuvor das 
V n kraue/vnd bindet es inbünd-
lin/oas man es velbrenne / Aber 
den W"tzen samlet mir in mei-

pajatafit neede sullaset/tahatsinna 
slhs / eth meije lehme / ninck temma 
errakitkume i' Temma laus / ckp 
mitte/ <lh ep teije üchtleise st nisso 
weljatombate/kus teije se nisso erra-
kitkute. iascket nemmat üchtleise 
kaswama emmis se leickatusse a ja / 
ninck sel leickamisseajal tahan Min­
na neile leickajalle ütlema/kogfoket 
enne se umbrochto / ninck slddoket 
temma kubbude sisse / ech temma er, 
rapolletaxe/Agkassemsso kogkM 
münnoreljaallusse sisse. 

neSchewren. 

Epistel am V I. Sontag nach der Etscheb 
NUNg K h n s i l . So loss .? . V . I3 . 

ree. 

HtWeibersepd pneerthan 
ewern Männern / in dem 
' H E R R N / w j e fichs gebü-
I y r Manner liebet rwere 

Welber/vnd seid nicht bitter ge­
gen sie. I h r Kinder sepd gehor­
sam den Eltern/in allen dingen/ 
Denndasjftdem H s R Ä N g e ­
sellig. I h r V s t e r erbittere ewre 
Kinder nicht/ a«ff das sie nicht 
scbew melden. I h r Knechte 
( vnnd Mägde) seid gehorsam 
in allen dingen ewern leiblichen 
HEZl rn /N ich t mit dienste vor 
äugen/ als den Menschen zuge, 
fallen/sondern mit ewftluskeie 

des 

Eije naiset/ kühlket oGa mee-
Hede sannat seIssanda slddeS/ 
kudt kohuson. Teije meehet 

armastaket ossiatnaisee/ninckolcket 
mitte kibbedat nende wasio. Tei<c 
lapset kühltet ommat wannambat 
keicke asjade slddes/sest se on seIssan­
da meele perrast. Teije wannambat/ 
erra weehastaket ommae lapsct/ech 
ep nemmatargkax sahwat.Teije sul-
lasct(ninct ümberdajat)kuhlket kelc, 
ke asjade siddes omma Iholickude 
Issandade sannat / mitt7 deni/iusse 
tahs silmadeehs / kudlnende I n n i , 
meffede meekhehf / ermnis puchta 
süddame/ ninck Iummala karlusse 

tahs. 



des Hertzen / vnd wie Got'es 
furche. Alles was jhr thut/das 
thut von h rtzen / als dem H E R -
REN/vnd nlcht den Menjchen. 
V n d wlssee / das jhr von dem 
HEARNempfahen werdet die 
Vergällung des Elbes/denn jhr 
dienet dem H E R R E N Chri­
sto. W ^ r aber vnrecht thut/der 
wird empfahl« / was ervnrecht 
gethan hat / V n d gilt kem anse­
hen der Person. I h r Herren/ 
was'reche vnd gleich ist/das be-

fahs. Kelck meä teije tehte / scdda 
techket süddamest / ludt stl Issan-
dal/ninck mitte neile Innimcsslle/ 
ninck tehdket/eth teije seit Issandast 
ftihma sahte se maxo sest perrandus-
scst/sest teije denite selIssindal 3hri-
siussel. Keagkasüllekochtoteep/se 
schp sahma / meä temma üllekochto 
tchnut on / Ninck ep ma^ap se ncgko 
sestPersonift. Teije Issandat/meä 
öigke ninck kohus on / sedda techket 
ommalle sull̂ siUe/ninck lehdket/eth 
teile kahs üxIssand taiwa slddes on. 

weiset den Knechten/Vnd wis­
set/dasjhr auch einenHerrenhabee im Himmel. 

EltangelllllN am^.Sontagnach der Erjcßeitiung 
Christi. M a t t h . ) 7 . v ) . 

M nach sechs tagen «am 
,IEsus zu sich Pelrum vnd 
^acobum/vnd Iohannem 

sez..en Bruder / vnd führet sie 
beiseits auff einen hohm Berg/ 
vnd ward verklaret vor jhncn. 
V n d sein Angesicht leucht« wie 
die Sonne/ vnd seine Kleider 
wurden weis als ein siecht. V n d 
sihe/da erschienen ihnen Moses 
vnd Elias/die redeten mit ihm. 

Peerus aber antwortet / vnd 
sprach/HERR/hielstgut siin/ 
Ä ) l . u / s o wollen wir drtyHüe-
<en machen / D,r einl / M B ci> 

inckkuhe pehwayerrastwot-
l isIEsus Hennesse jure Pe-
trusse ninck IacolvmnckIo-

halmcsse temma wenda/ninck sahtis 
nennuat körwal/ öhe körgke mehje 
pehle / nlncksai nende ehb'selgfe/ 
lechtut. Nincktemmapalgkpaistis 
kudtse pehlrllck/nlnck temma rihdet 
saitwalgkex/kudtüxKühnal/ ninck 
wata/ Moses ninck Ht ias tullie 
nende jure/mnckrehckit temma kahs. 

Petrus agkas lostas nll ck l us 
Iesusse N'asto.'Issand/slhn cn heh 
olla/lahat finna/sihs tahame wel e 
kolme honet tehha / Sünnul che/ 

E Mo-



Moscssel öhe / nilick Hliassel öhei 
Kus temma weel ninda rehckis/ wa-
ta/slhs üllewar/us temma üx st lgke 
pilw. Ninck kaßo / üx Hehl fest pil-
wcst pajatas: SesiMMNe 0N 
münno armaepoick/ kenne 
pchl münnul meeleheh o n / 
sedda peate tei/e tuhlma. 
Kus sedda needt Iüngrit kuhlstt/ 
langslt nemmat omma palle pchle/ 
ninck heltsithend wehka. IEsusag-
kas aAsnendejure/ lihctutis nem­
mat/ninck laus/Touscketüllcs/nilick 
kartket hönd mitte. Kus nennt ag-
tas oznmal sllmat ülle/lö/islt/ negkit 
nemmat keddakit/kudt Jesum üx-
peincs. 

Ninck kus nemmat fest mehjest 
alla lexit/kesckls neile IEsus/ninck 
laus: Teije peate keddakll ütle-

ma/mea tei/e nehmt ollcte/kunniseInnimesse poick neist surnuft üllcs-
tousep. 

Epistel am Sontage 5epruaZcllMI. 
i.Oor y.v^4. iSor.iO.v.i. 

Zsset jhr nicht/ das die/ l 
so in den Schrancken ^^batjohxmisse pehlc klhla n cd-
lauffen/dlelauffenalle/ ^^dawat/needtjohxwat feick/ 

Aber einer erlanget das Klei- agfas üx sahp se schdtut kihla-
nod. ^auffet nu also/ das jhr es weddo ? Iohrket nühdt ninda /eth 
ergreiffee. Ein/glicher aber der teije sedda sahte. üxigkaiickagkas/ 

da I ke 

ne/vnd EliZs eine. Da et noch al< 
jo redete/ sihe/ da übetschaeeet sie 
eine licchle Wolcken. Vnd sihe/ 
eine stimme auß der Wolcken 
sprach / D i s ist mein lieber 
Sohn/an welchem ich wol<-
gefallen habe / Den solt ihr 
hören. Ga das die Jünger ho­
nten / fielen sie auff jhr Ange-
sichte/vnd erschracken seer.Iesus 
aber trat zu jhnen / rühret sie an/ 
vnd sprach / Vtehet auff/ vnd 
fürchtet euch nicht. Da sie aber 
>hre Augen auffhuben / sahen sie 
niemand/denn IEsum alleine. 

V n d da sie vom Berge herab 
siengen/gebot jhnen Ielus vnd 
sprach/Ihr solt dis Gesichte nie, 
mand sagen/bis des Menschen 
Sohn von den Todten ausser-
standen ist. 



da ttmpffel / enchelt sich alles 
dinges. Jene also / das sie eine 
vergengliche Crone empfahlt, / 
W l r aber eine unvergängliche. 
Ich lauffe aber also , nicht als 
auffsvngewiffe/ Ich fechte also/ 
nicht als der in die Lufft streichet/ 
Sondern ich beleube meinen 
4eib/ vnd zehme jhn / Das ich 
nicht den andern predige/ vnd 
selbsverwerfflich werde« 
z>?CH wil euch aber / lieben 
« I B . ü d e r / mcht verhalten / 
das vnscr Vaeer sind alle vnter 
der Wolcken gewesen/ Vnd sind 
olle durchs Meer gegangen/ 
V n d sind alle vmer Mosen ge­
lauste/mit der Wolcken/ vnd mit 
dem Meer. V n d haben alle ei­
nerley Geistliche Speise gessen/ 
V n d haben alle einerley geistli, 
chen Tranckgetluncke/Sletrun-
cken aber von dem Geistlichen 
Fels/der mit folget/ welcher war 
Christus. Aber an jhr vielen 

se kerplcp/on ussm keî e schade sid^ 
des. Ncmat ninda/elh newmat dße 
kaddewa Kl oni sahwat/meije agkas 
ehe igkawesse. Minna jchxen ag­
kas ninda/miltekudt ehe lehdm^tta 
asja pehle / nnnna kerplen ninda / 
mitte kudt ke tuhleslffe pexap/Erra, 
nis minna sundin ninck nuchtlen 
omma iho/elh ep minna rnuhl rah-
wal jüllufi jütleu / ninck issi errahei-
tetut sahn. 
^ x I n n a en tahan agkas/armat 
^-^weljat/eth teile peaptehrmat-
ta olla / eeh meije wannambat om-
mit keick nende pilwede all olnut/ 
ninck ommat keick lebbi se merre kei-
nul / ninck ommat keick Mose alla 
ristltut se pilwekahs/ninck se merre 
kahs. Ninck ommat keick chesarnase 
waimolicko rohgka söhnut/ninck om-
mat keick öhesugkuse waimolicko <oh--
to johnut/Nemat jöit agkas fest wai-
moltckust paest/ ke nende/ures olli/ 
fumb olli Christus. Agkas paljode 
pehl nende sehhas ep olliIummalal 

hatte G O l t kein wolgefallen/ < ur heh mee! / fest nemmat ommat 
denn sie sind nidcrgesct lagen in maha löhlut körbe siddes. 
der Lüsten. ' 

Euangellum am Sontage 82ptu2ZelIm3. 
Mat th . 20. v.) . 

As H Melreich ist gleich 
einem Haußvaler / der 
am Morgen außgieng / 

Arbei-

E taiwane rickus on öhe per-
remeche sarnane / ke hohmselt 
wel/a lex/ töhtegkijat palcka-

E ij daom 



Arbeiter zu mieten in seinen 
Weinberg. Vnd da er mit den 
Arbeitern eins ward / v.nb einen 
Groschen zumTaglohn,sandee er 
sie in seinen Weinberg. V n d 
gieng auß ttmb die dritte stun­
de / vnd sahe andere an dem 
Marcktemüsslgstehen/vn sprach 
zu ihnen/Gehet jhr auch hin in 
den Weinberg/ Ich wil euch ge­
ben was recht ist. V n d sie steti­
gen hin. Abermal gieng er aus/ 
vmb die sechste vnd neunde stun-
de/vnd lhet gleich also. Vmb die 
e<lff e stunde aber gieng er aus/ 
vnd fand andere müjsig stehen / 
vnd sprach zu ihnen/ Was stehet 
<hr hie den gantzen lag müssg i 
S i e sprachen zu ,hm/ Es hat vns 
niemand gedinget. Er sprach zu 
Wnen/ Gehet jhr auch hin in den 
Weinberg / V n d was reche ftin 
wird/sol euch werden. 

D a es nu abend ward sprach 
der Herr des Weinberges zu sei­
nem Schaffner/Russe den Ar-
beieern/vnd glbWenden iohn/ 
V n d hebe an/an den letzten biß 
l« den ersten. D a kamen die vmb 
die ejlffte stunde gedinget waren/ 
vnd empfieng ein jgllcher seinen 
Groschen. D a aber die ersten 
kamen/weinelensie/sie würden 

da omma wlhnamehje sisse. Ninck 
kus temma neile tohtegkijalle sehdt-
nut olli ehe grossi pehwa palcka r̂/ 
leckitis temma nemmat ommawihs 
namehje sisse. Ninck lex welja sel 
kolmandal tundil / ninck negkis töi-
ftt tuno pehl lühjat seiswat / ninck 
laus nende wasto : Mincket teije 
kahs se Wihnamehje slsse / minna 
taha« teile anda / mea öigke on. 
Ninck nemmat le^ril. Tahs le^ tems 
ma welja / sel kuhendal nlnck üdl)-al 
tundil/lnncktegkis scl sammalkom-
bel. Sel öheltöisikümnel tundilag-
las lex temma welja / ninck löidis 
töiset tühjat seiswat/ninck laus nen­
de wajio: Mea seisate teije slhn 
kcicke piddusse pehwa tühjatiNem« 
mat paiatafit temma wafio : Ked-
dakit on meid palckanut. Temma 
laus nende wafio:Mincket teije kahs 
se Wihnamehje slsse/ninck mea cigfe 
on/peate teije sahma. 

Kus nühdt öchto sai/ laus se Is ­
land festWihnamehjest omma kaffri 
wasto: Klwo necdt töhtegfijat / 
ninck anna neile sepalcka/ninck hac-
ka sest wihmsest / emmis se essimesse. 
Sihs tullit needt / ke scl öhellölst-
kümnel tundil palckalut oüit/ ninck 
sait üx igkalick omma grossi. Kus 
agfas needt essimesset tullit/lnhlslt 
nemmat/eth nemmat sait ennamb 

sahma. 



wehr empfahen.Vnd sieempfitts / sahma. Ninck nemmat saitfahsüx 
gen auch ein Weher seinen Gro- igfalick omma grossi. Ninck kus 
schen. Vnd da sie den empsien- nemmat seddasait/numslt nemmat 
gen / mullelen sie wider den I se perremeehewasio/nmckpajalasii: 
H ußoaeer / vnd sprachen/ diese Needtsinnaset wihmset cp ornat en-
leyeen haben nur eine stunde ge-
arbi ilet/vnd du hast sie vns gleich 
gemacht / die wir des tages tast 
vl.d die Hitze ̂ getragen haben. 

Er antwortet aber / vnd saget 
zu einem vnter jhnen / M e i n 
Freund/ich thu dir nicht vnrecht/ 
Blstu nicht mit mir eins worden/ 
vmb einen Goschen 5 Nim was 
dein iji/vnd gehe hin. Ichwi l a, 
ber diesem letzten geben / gleich 
wie dir. Oder hab ich nicht macht 
zu thun/was ich wil mit dem mei­
ne lkSiheiiu darumb schel/das 
ich so güliz bin? Also werden die 
letzten die ersten / vnd die ersten 
die letzten sein. Denn viel sind 
beruffen/aber wemg sind außer-
wehte. 

namb kudt öhe tundi töhdt tehnut/ 
nincksinna olletneileni führe palcka 
andnut, kudt meile/ke meije se pehwa 
kohrma ninck pallawa', kandnut ol­
le me. 

Temma agkaskosias ninck laus 
öhel nende sehs / Münno scbbcr/ 
minna ep lehn fülle üllckochto / Eps 
sinna ollet münno kahs öhe grcssi 
schdtnut pehwa palckax s Wo ' ta / 
mea sünno on / ninck minne erra/ 
Mine tahaagkasselsmaselwihmb« 
selandmu/kudtsünnul. 6L)chk/eps 
mul meelewald on tehha/mea mina 
tahan / münno omma kahs s Nehc 
sinna semperrast ni köwwarast /eth 
minna ni helde ollen s Nmda sah-
wat needt wihmset needt ermesset/ 
ninck needt essimeffet needt wihmbset 

olla. Sest paljo ommatkußutut/agkas püssutommat errawallitzeeut. 

Eplsiel am Sontag 3cxHZcl1ma. 

Hr vertraget gern dieNar-, ^?^>El<e sallite Hehl meelelneede 
ren, dieweil jhr klug seyd/ 
I h r vertraget/ so euch je« 

bullut/eth teije tarckal ollete/ 
Teije jallite/ kus keddakit teid 

lnand zu Knecheemachet/ 
euch jemand schmdel / so euch kap/kus keddakit teilt wottap/ kus 
jemand nimpe / so euch jemand E iij ked-



trotzet / so euch jemand itl das 
Angesicht sirelchet-Das sage ich 
nach der vnehre/als weren.wir 
schwach worden. 
Worauffnun jemand küne ist/ 

( Ich rede in Torheit) darauffbin 
ich auch lüne.Sie sind Ebner/ 
Ich auch. Sie sind Israeliler / 
I ch auch. S ie sind Abrahams 
Samen/Ich auch.SlesindDie-
nerChrlsti/(ich rede tsrlich/)Ich 
bin wol mehr. Ich habe mehr ge-
atbeieet/ Ich habe mehr schlage 
erlitten/Ich bin öffeer gefangen/ 
Off t in Todes nöhten gewest. 
V o n den Juden hab ich fünff 
mahl empfangen viertzig streiche/ 
weniger eins. Ich bin dreymal 
gestäupt/Ein mal gefieiniget/ 
Dreymal hab ich Schiffbruch er< 
litten/Tag vnd Nacht hab ich zu­
brache in der Tieffe (des Meers) 
Ich hab offe gereiset. Ich bin in 
fahrligkeil gewesen zu Wasser / 
I n fahrligkeit vneer den M ö r ­
dern/ I n fahrligkeit vnler den 
Juden/ In fährligkeie vnter den 
Hepden/In fährligkeit inSta l -
een / I n fahrligkeil in den W ü ­
sten/In fahrligkeit auffde Meer, 
I n fahrligkeit vneer den falschen 
Brüdern / I n mühe vnd arbeit/ 
I n yjcl wachen/In Hunger vnd 

feddlikit teijc wasto hauckup / kus 
kcddakit teije palle pehle ldhp. Sed-
da ütlen minna ttotamisser / kudt 
ollcximmemeijenöddrax sahnut. 

Kumba pchle nnhtt keddakit julgke 
on/^minna rehckin nclhro sannat)se 
pchle ollen minna kahsjulgkeNem-
mat ommat Hbreerit/minna kahs. 
Nemmat omat Israelitit / minna 
kahs. Nemmat ommat Abrahami 
sugku / minna kahs Nemat ommat 
Christusse sullaset/ (minna rehckitt 
hulluli)Kül minna weel ennamb ol-
len.Minna ollen ennamb töhdttth-
nut /Minna ollen ennamb hawat 
kannalanut/Mina ollen sagkedamb 
wangitut / sagkedast surma hedda 
seesolnut. Neist Iudalisscst ollen 
minna wihs kord sahnut neUiküMen/ 
ür waja/hawat.Minna ollcn kolme 
kord witzade kahs pe^lltt / ür kord 
kiwwide kahs heitelllt/ Kolme kord 
ollen minna laiwa hedda kanatanui/ 
t)he öhse ninck öhe pehwa ollen min­
na aja wiwinut merre pohjas. M i n ­
na ollen sagkedast oma te teinut. 
Minna ollen hedda sees olnutweh 
pehl/hedda sees nende tappijade sehs/ 
hedda sees nende Iudalissede sehs/ 
hedda sees nende pagkanade schs/hed-
da sees nende linnade lees/hedda sees 

körbe sees/hedda sees merre pehl/heds 
da sees nende falschlde wennade sehs/ 

Wai-



durst / I n viel fasten / I n frost 
v.id blosse. Ohn was sich! sonst zu­
trägt / Ziemlich / das ich täglich 
werde an^elauffen / vnd nage 
sorge für alle Gemeine. Wer ist 
schwach / vnd ich werde nicht 
schwach? Wer wird geärgert/ 
vnd ich brenne nichc?Eo ich mich 
je rühmen sol/wll ich mich mei­
ner schwachheil rühmen. Gott 
vnd dcrValer vnsers HERR?? 
IEsu Christi / welcher sey gclo, 
be« in cwigkeit/wcis/das ich nicht 
lifgc.Zu'Oamaseoder ^andpfle-
K?r des Königes Arecha/ verwa, 
rcec die Stadt der Damasccr/ 
vnd woltemich greiffen/ Vnd lch 
ward meinem Kotbe zumFenster 
aus dulch die Mauren niderge-
lasst, / vnd entrann aus seinen 
Handen. 

S i s t m i r j a das rühmen 
^lichls nütze/ Dochwil ich 
kommen auff die Gesichte 

vnd Offenbarung des HERrn. 
Ich kenne einen Menschen in 
Christo/vorvierzehcn Jahren/ 
3st er in dem ie<bc gewesen/ so 
weis ichs nicht / oder ister ausser 
dem teibe geweftn/ so weis ichs 
auch nicht / Goee weis es. Der-
selbige ward entzücke/bis in den 
drillen Himmel. V n d ich kenne 

den-

Walwa ninck loh siddes'/paljo wal-
wamisse siddes/nelja ninck jmmo sid-
des/paljo pahstmisse slddes/knlma 
ninck allaltnsseslddes. I lma sedda/ 
meä muito sündip / nimmcta / ech 
münnuligkapehwsuhremb packteh-
haxe/ninck murre kannan keicke kog-
kodussede eddes. Kes on nddder / 
ninck minna ep sahn nöddrax l' Kes 
sahppahandut/ninck minna eppolle-
taneKus minna johend pean kiht-
ma/tahan minna hcnd ommast nöd-
drussest kihlma.Iummal/ninck mei;e 
Issanda Iesusse Christusse Issa/ke 
olcko fihtetut igkawest / tchp / clh 
minna mitte walltstellcn. Se Kün-
ninga Areta mahsundija Vamasco 
linnas/panni se Üamasco linna kin-» 
ni/ninck tachlis münd wangl> wot-
ta/ninck minna sainöhe korwisees 
acknast lebbi se mühn mahalastut / 
ninck pehstsin erra temma kehjcsi. 
i^Ekihtmineepteepmünnulmid-
^^dakithehdt /dochtahan minna 
rchckma needt neakltt ninck noitussest 
sest Issandast. Minna tunnen öhe 
Innimeffe Christusse slddes / nelli-
toistkümmen ahstade ehs / on tessia 
omma iho sees olnut/sihs lehn min­
na sedda mitte / echk on temma om­
mast ihusterra olnut/schstehn min­
na sedda kahs mitte Iummal tehp 

sedda.Sesama sai kiscktut se kolman-
da <ai-



denselbizen Menschen/Ob er in 
dem 4e«be oder ausser dem lecke 
gelvesen ist/weis lch nickt/Gott 
weis es/Er ward entzücke inl das 
Paradlß/ vnd höret vnauß prech-
licke wo«/welchekein Mensch 
s l ^ n kan. Davon wil lch mich 
l ü)metl/von mls selbst aber wil ich 
m«cb lncpts »ühmen /on meiner 
schwachell. Vnsolch mlch rühme 
lvolle/lhet ich daruM ntt ehörllch/ 
denn ich wolle die Wache» s -̂
gen )ch enthalte Mich aber des/ 
auffdas nicht jemand mich höher 
achte denn er an mir sihet / oder 
von nur höret. 

V n d auff das ich mich nicht 
der hohen Offenbarung üderhe-
be/lt m:r gegeben cm Pfahl ms 
Fleisch/nemlich/des <5a«hans 
Engel/der n ich fausten schlage/ 
puff das ich nuch mchl überhebe. 
Dafür lch dreymal demHElM 
gestehet habe/das er von mir wi­
che. V n d er hat zu nur gesas.ee/ 
las dir an nmner Gnade genü­
gen/ Venn meine Kraffe ,st in 
den schwachen mächllg. Darumb 
wil ich mich am e llerllebfien rüh-
ms meiner Schwacheit/auffdas 
dleKrofft Chnftl btp mirwone. 
teicke armsambast tihlma münm 
mimnc> jures <Uap. 

datalwa sisse. Ninck Minna tunnen 
sesamma Inninusse / on temma iho 
sees/echk thust erra olnut/ sedda tehtt 
minna mitte / Iummal tehp sedda. 
Temma sai kiscktut se Paradlsi slsse/ 
ninck kuhlis ilmaweljapajatamatta 
sannat/ kumbat üchlekit )nnimens 
ne cp woip üllema. Sest tahan 
minna hend kihlnla / ifsi hennessest 
agkas tahan minna keddakit klht-
ma/küdtmünnonöddrusseji. Ninck 
fus minna hend taharin kihtma / ep 
tehfin minna semperraji öhe nahro 
asja/scst nlinna tahaxin se tödde üt-
lema. Minna jettan aa/as ftdda 
maha/ eeh ep kekit münd suhrembax 
pannep/kudt temma münnuji ne^p/ 
echk münnustkuhlep. 

Ninck eeh minna mitte nende 
körgfede nöitusse fahs körgkistan/ 
on münnul andtutüxodda müns 
no iho sisse/nimmcta / se Eatani 
ckngel / ke münd msslkade kahs 
pê ap / eth ep minna üpns «rehka 
korgkistan. Seht ehs ollen minna se 
Iffanda kolme kord pallunut / eth 
temma mümmsterralach^ux. Ninck 
temma on münnul kojinut/Mün-
no arm onsünnul kül/Sest münno 
wegki on nende nöddrade sees rveg-
kiw. Semperrast tahan minna hcnd 
ncddrusscst / eth Christusst rvegki 

Euan-
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EuangcllllM am Sontag LexaZellma. 
luc-S. V.4. 

A nun viel Volcks bey 
!einander war/ vndauß 
den Seadeen zu jhm eile-

<cn / sprach er durch ein Gleich­
e s . Es giengem Seeman aus 
zu seen seinen Samen/Vnd in 
dem er stet/ fiel eelichs an den 
Weg / vnd watd verlreirn/ vnd 
die Vogel vnter dem Himmel 
frafftns auff. V n d etllchs fil 
auff den Fclß/ vnd da es auff-
gieng / verdorret es / darumb/ 
das es nicht fasse hatte. Vnd'ct-
llchs fiel «litten vneer die Dor­
nen / vnd die Dörnen giengen 
Mit auff/ vnd erjtlcktens. V n d 
etliche fiel auff ein gue iand/ vnd 
esgiengauff/ond trug hundert-
feltlge Frucht. Da er das sa^ee/ 
tieff er / Wer «V^ren hat zu hö-
ten/derhöre. 

Es fragten jhn aber seine Jün­
ger / vad sprachin / was diese 
Gleichnüsweretsraber sprach: 
Euch lsts gegeben zu wissen das 
Beheimnüs des Reichs Gottes/ 
Den andern aber inGleichnisscn/ 
Das sie es nichtschen/ob sie es 
schon sehen / V n d nicht verlie­
hen/ ob sie es sckon hören. 

Vas ist Kbi'i tie GlelchnÜ5. 

V s paho rahwas öhcs soßs 
olli/ ninck netli linnast tcckä 
juretöttc'sit/lausIcsusleb^ 

bt lî ckpajatusse. üx külnija lex 
welja külwama omma secmne/ ninck 
kustenia külwas/langis monni ft 
te ehre/ ninck su jallave alla lalln-
tltt/ninckneedt llnnut tairraaüsdit 
tcma ülles. Ninck monni langis 
öhe Mse pehle / ninck lus temma 
üllcskaswas/ kuiwas temma erra/ 
stn perrast/ethtemmal nulle mergk 
olli. Ninck monni langis nende o-
hackade secka / ninck needt ohackat 
toufit kahs ülles/ninck lemmatasit 
temma erra. Ninck monni langis 
öhe heh mah pehle/ ninck tous ülles/ 
ninck kandis saddakordase nil^a. 
Kus temma sedda ütlis / fissendas 
temma: Kcl sölwat ommat kuhlda/ 
sekuhlko. Temma Iüngrit agkas 
küssislt lemmalt / ninck Parasit / 
mea sesinnane lihckfajafus on / 
Temma agkaslaus: Teile ona^d-
tut lchdase salla affl scfi Iummala 
rickussest/neiltöiftlaglas lit^ckfaja-
tussevesiddes/elh nemmal sedda mitc 
te nehwat/echk nemat sedda kül neh-
wat / ninck mitte mo,Krat / echt 
nemmat sedda kül kuhlewal. 

Se on agfas se lihckfa,'a(us / fe 
3 see-



Der Game ist das'Wott Goe, 
ees. Die aber an dem Wege 
sind/das sind/die es Hören/Dar-
n ch kompe der Teuffel / vnd 
nimpt das Wort von jhrem Her­
ren / auff das sie nicht gläuben / 
vnd selig werden. Die aber auff 
dem Helfe / sind die / Wenn sie 
es hören / nemen fie das Wort 
mit fremden an / vnd die haben 
nicht Wurtzel / Eme zeltlang 
glauben sie/ vnd zu der ZeHder 
anfecheung fallen sie abe. Das 
aber vneer die Dornen siel/ sind 
die/so es hören/ vnd gehen hin 
vneer den sorgen / Reichthumb/ 
vnd wollust dieses iebens / vnd 
ersticket» / vnd bringen keine 
Frucht. Das aber auff dem gu­
ten lande/sind/ die das Wort 
hören vnd behalten / in einem 
feinen guten Hertzen/vnd brin­
gen Frucht in gedule. 

seemen on seIummala Sanna. Ke 
agkas le ehres ommat / necdt oms 
mat/ke sedda kuhlewat/Perrast tul-
lep se kurrat/nmck woltap se Ganna 
nende süddamesi/ eth «emat mitte 
usckwat/ninckönsaxsahwat.Ke ag­
kas se pahse pehle/cmatneedt / kus 
nemmat sedda kuhlewat / woewat 
nemmat se sanna röhmo kahs wa-
sto/ninck neile ep olle mitte juhrickat/ 
öhe ürrikesse aja ussuwat nemmat/ 
agkas stl ajal sest kiusa.ussefi lange-
wat nemmat erra. Meä agkas nen« 
de ohackade secka langls / ommat 
needt/kumbat sedda kuhlewat/ ninck 
lehwatsesmnaseello murre /rickusse/ 
ninck himmo sisse/ni' ck lemmatawat 
erra/ninck ep fandwat mitte wilja. 
Meä agkas se heh mah pehl/omat/ 
ke se Sanna kuhlwat / ninck tallel 
piddawat öhes kaunis hehs. südda-
mes/ninck kandwat wilja kannatus-
sesiddes. 

Epistel am Sontag Hmnqu3Zclima. 
Z l t o m i k i ) i .Kor . IZ. v I . 

Fnn ich mit Menschen 
vnd mit Engel Zungen 
redet/vnd hetle der.lie­

derliche/ so wer ich ein döuend 
Erß/oder eme klingende Gchelle. 
Vnd wenn ich weissagen kündte/ 
v.-ld wüste alle Geheimnüß/ vnd 

alle 

V s mma Inimessedenlnck 
Englide keelede kahs rehcki-
/in/nlnck münnul ep ollexse 

arm/sihs ollexin minna üx kuwmi-
seja wâ ck / echk helliseja kühler. 
Ninc? kus minna waixin tullewat 
asjat kuhlutama / ninck lehdaxm 

keick 



alle Erkenems / vnd heeee allen 
Glauben/also / das ich Berge 
persetzte / vnd hette der iiebe 
nicht / so were ich nichts. P n n d 
wenn «ch alle meine Habe den 
armen gebe / vnd liesse meinen 
4eib brennen / vnd heeee der ^le­
be nicht/ so were mirs nichts 
nütze. 

D i e liebe ist langmütig vnd 
freundlich / die Liebe eifert nicht/ 
die tiebe treibet nicht Mutwillen/ 
sieblehet sich nicht/sie stellet sich 
nicht vngeberdig / sie suchet nich t 
dasjhre/sie leffeestch nicht erbit­
tern/sie trachtet nicht nach scha­
den/sie frewetslch nicht/wens 
vnrecht zugehet/sie frcwet sich a-
ber wens recht zugehet/ sie verlre, 
get alles / sie vertrawee alles / sie 
hoffet alles/ sie duldet alles. D i e 
itebe höret nimmer auff / S o 
doch die Weissagungen aufstö­
ren werden / vnd die Sprachen 
auffhören werden/vnd das E l -
tämnüs auffhören wird. 

Denn vnser wissen ist stück-
werce, vnd vnser Welssagen ist 
fiückwerck. W e n n aber kommen 
wird das vollkommen/so wird das 
siücfwerck auffhören. Qa ich ein 
Kind war/ da redet ich wie ein 
Hlnd/cMbwar klug wie einKmd/ 

j lelcksallajatasjatnlnckttlndnn'sse/ 
Ninck mul oller keick usck/ninda / cth 
minna w o i M needt wthjet assemclt 
erratöstma/ninck münnul ep oller se 
«rm / sihs olleM minna keddaklt. 
Ninck kusminna keick omma warm 
neile waisille annarin/ ninck lasse în 
omma iho polletama / ninck münnul 
ep ollexse arm/slhs'p lullex se müne 
no larwl>/ ninck kaswu r̂. 

E e arm on t< ssane/kannatalick/ 
ninck helde/se arm epweehap mitte/ 
ninck ep olle kadde / se arm ep lecp 
5'lrja/tessm ep körgkistap/temma ep 
nöitap hend kurjast / tema ep otzip 
o M Hennesse kaswo/temma ep lassep 
hendweehastama/ temma nouwap 
kahjoj/ tennra ep röhmusiap hend 
üilekochtust/ ter?jarö^mustaphedscst 
töddesi/tema kannatap keick/temma 
ussup keick/tttrla lohtap keick / tcma 
rrottap keick hehx.Se arm ep löppep/ 
kl.sdoch keick kuhlutamisset sahnat 
löpma/ninck keick keelet sahwat löp-
ma/ninck se lundminne lahs sahp 
löpma. 

Ecsimel'je tundminne ep olletöi-
tellck/ninck meije kuhlolaminne ep 
olle töitelick/kuS agkas se löitelick 
sahp tullema / slhs sahp löpma/mea 
mitte töitelick on. Kus nunna üx 
laps ottin/slhsrchcksln mim'.a kudt 

3 lj üx 



vnd hatte K'nbisbe anschlage. 
Da ich aber ein Vlann ward/ 
that ich abe was Kindisch w^r. 
W i r sehen jtze durch einen sp i t ­
ze! in einem euickeln wore. D< n 
aber von Angesicht zu Angesicht. 
Itzt erkenne ichs stückweis/ denn 
aber werde ichs erkennen/gleich 
wie ich erkennet bin.M aber blei­
bet Glaube/ Heffnuig/liebe/ 
dlesedrep/ Aber die tiebe lst dle 
griffest vneerjhnen. 

üx laps'/nlnck ollin f<lrck kudt ür laps/ 
ninck plddasin lapse nouno. Kus 
Minna agkas meeher sain / heitsin 
minna erra lapse kombet Meije neĥ  
me nühdk lebbi öheSpegli öhes pim-
mcdas sannas. Sihs agkas pallest 
pallesi.Nühdttunnen minna tücki-
kombelslhsagkas sahn minna tund-
ma / klldt minna lunnelut ollen. 
Mhdt agkasjchp usck/lotus/mnck 
arm / needtjmnaset kolme/agkas se 
arm on se suhremb nende schs< 

Euangelium am S o n t a g ()uinquIZeiim2< 
Lüo mi ln, L l l l . I 3V .3 I . 

Esus riä zu sich die Zwölf­
te/ vnd sprach zu jhnen: 
»Sehet/Wir gehen hinauf 

gen Jerusalem/vnd es wird al­
les vollendet/das geschrieben ist 
durch die Propheten / von des 
Menschen Sohn/ Denn er wird 
überantwortet weidenden Hep-
den/onder wird verspottet/ vnd 
geschrnehet / vld verspepet wer­
den/vnd sie werden jhn geisseln 
vnd todten/Vnd am dritten ea, 
ge wird er wlder aufferstehen. 
Sie aber vernamen der keines/ 
Vnd die rede war jhnen verbor­
gen/vnd wüsten nlchi/wasdas 
ges?get war. 

Es geschah aber/da et nahe 
gen 

Ejus wottishmessc jure needt 
kaxtöistfüme(Apostlit/)ninck 
laus nende walio: Mataket / 

meije lehme Ierllsalemma / ninck se 
sahpkeicktöitetut / mca Kir o'Utott 
ledbi needt ProphetitsestInnimesse 
Po^ast.Se t̂ temma sahp ülleandlut 
sahma neil Pagkanal/ ninck temma 
sahp pilcktttt /tcotut/ninck süljatut 
sahma /ninck nemmat sahwat llma 
perma / ninck tappama/ ninck kol-
mandal pehwal sahp temma jelle ül-
lestousma. Nemat aqkasepmoist-
sie sedda mitte/ ninck ft <anna olli 
nende ehs errapettut/ninck cp meist-
sit mitte/ mea «eileüttellut sai. 

Sesündl'ssgsas/sus^esilsllgfi 
Ieri-



gen Jericho kam/saß ein Vl /n- t Jericho jure tullis/ifillsnx pi 
der am Wege/vnd beteelee.Da te ehres/mnckkerjas. Kustemm 
er aber höret das Volck / das 
dtt.'ch hin gieng/forschel er / was 
dasweret Da versündigten sie 
jhm/Jesus von Napreth gienge 
fmüder.Vyderrllffvndsprach/ 
Icsll tu Sohn D »vld erbarme 
d.ch mein. Dle aler forne an 
giengen/bedrawelen jhn/erMee 
schweigen. Er aber schrey viel 
wehr/Du Sohn Damd/erbar-
me dich mein. JEsus aber stund 
Me/vnd hieß jhn zu sich führen. 
Ha sie j)n aber nahe bey >hn 
brachten/ fraget er jhn / vnd 
sprach/ Was wittu/dasich dir 
<hlin iölsEr sprach/HERR/das 
<ch fthen n ü^e. .Vnnd JEsus 
sprach zu jhm/ Sey sehend/ dein 
Maubc Hai dir geholffen/Vnd 
also bajd^ward er sthend / vnd fcl-
Hleejh,nnach/vndpre,s«l<eGoel. 
Vndasses Volck, das solchcs sa­
he/lobeee Gott. 

MtM 
NMH 

agkas kuhlis se rahwa möhda mine-
wa / küjflteUi temma / meä se oUi.̂  
Sihs kuhlulaslt nemmat tcmmal/ 
ethHEsus ^azarettist möhda lex. 
Ninck temma kissendas/ninck laus: 
JEsu >mna Davida poick/hallesia 
hend münnp pehle. H(e agkas chl 
keisit/csserdasit temmal / ttüm piddt 
Vc ib zehma. Tema agkas kissendas 
wcel ennamb / jmna Davida poick/ 
hallejia hend münno pehl. JEsus 
agkas ftlsls / ninck ke ckist. ma hcns 
nejse jure tohma. Kus nemat ogkas 
temma ligkt Jesusse Me töit/ küssis 
temma temmalt/ ninck laus: Meä 
tchat smna/ ech minna sünnul pean 
eegkemae Tcmalaus/Issand ech. 
minnawofin ncqkcma.NinckJe­
sus lau?/ olle negfl>t/sünno u ck on 
sünd aitnut. Nilick. serdamaidt sai 
temma negkijaf / ninck teis mna 
jerrel ninck lihtisIummala.Nince 
keick rahwas/ te sedda negkis/ kihtis 
Jummala. 

Cplstel alt! Solltag (^ua^raZesima. 

Irermani <?ber euch/als 
Mithelffee/das jhr nicht 
velgebllchdiegnadeOo't-

les empfahl. Heun er spricht/ 
Ich 

Eije mainißeme teid/ fudt 
(Jumala )awwitajat /ech 
tcije mitte llmaasjatta ninck 

tüh)aji Jummala armo waliowot-
F iij täte. 



,5 h habe dich in der angenemen 
ZtVterhöret/vnd Habedlram ea-
^ed^s ^e l ls geholfn n. Sehet/ 
^^t l^ oieonqeneme Zeit / jtzt ist 
Verea^ des Heils. Muffet vns ft-
ber lnemand jraend eine Erger-
n»s geben/Auffdasvnser Ampt 
mcheve, lästert welde / Son­
dern in allen dingen lasset vns 
beweisen /als die Diener Göt­
ter. 

Ingroffer gedult/in ttübsaln/ 
in nöst-n/in ängsten/ inschlä-
gen/lnGrfangf üffen/in auffruh-
ren / in a,beit/ n> wachen / in sa-
ften/in keulchhelt/in ertHntnüs/ 
si langmuhe/ln frcundligkeit / in 
dem h, «llgen Ge«fte/in vngeferb« 
eer ^ttbe,lndemWortterWar-
hslt/iider trofft Gottes/durch 
Waffen der Gerechtigkeit/ zur 
Richten vnd zur iincken/ Durch 
eh<e vnd schände/durch böse ge-
»üch«e / vnd gute gerüchte. Als 
die Verführer/vnd doch warhaff-
<lg.Als die vnbekaneen/ vnd doch 
bekant.Alv dle sterbenden /vnd 
sitze/ wir leben. Als die gezüchti-
s«en / vnd doch nicht ertödlet. 
A ls die erawngen/aber allezeit 
frölich. Als d«e Armen/aber die 
doch viel reichmache als die nichts 
innf haben/vlld doch alles haben. 

täte. Sest tenla ütlepMittNa ollen 
sünd öigkelaial kuhlnut / minna ol­
lend sünd stl pehwaljest önnest a i ^ -
nut. Wataket/nühdt on se öigke 
aigf/nühdt on se pehwsest onest/Hr-
ra andfem agkas keddakil kuffakit 
üchtckipahanduffe/echcpmeije am-
melteotutsahp/erranis keicke asja-
de sees nöittem hend/kudtIumal< 
sullaset. 

Suhre fannacussesees/willißus-
se sees/hcdda sees/ahafklsse sees/ha-
wade secs / wangisees/mcssamlsse 
secs'töh sees/walwamisse sces^pahli-
misse jees/kasslnusse sees/ tundmisse 
sees/ tassadusse sees/ söbbrusse sees/se 
pöha wcumo sees / tcssisse armo sces/ 
se tödde sanna sees/ Iumala wehje 
sees/lebbi raudridetlest öigkusscji/ 
parrambal ninck pahambal. keddel/ 
lebbiauwo ninck hebbe/lebbi hehdt 
ninck kurjatrahwakonet« Kui needt 
pettijat/ ninck doch töddelickut. Kni 
needttutmatta/ninck doch tutwal. 
Kudt needt surrewat/ ninck wata/ 
meijeollame.Kudt needt nuchttltut/ 
ninck doch mitte tappetut. Kudt 
needt kurbat / agkas igkal ajal 
röhmsat. Kudt needt waisct/ ag­
kas ke doch paljo rickax eegkelrat. 
Kudt kenncl keddakit on/ ninck ken-

I nel doch keict on. 
Huan-



Euangelium am Sotttag HuHäraZellm« 
lnvocHvit, Mat th . 4 . v . ) . 

A ward I E S V S vom 
Geist in die A M e n ge­
führt/ Auff das er von 

dem Teuffel versuchte würde. 
Vnddaerviertzlgeagevnd vier-
hig Nacht gefastet hatte/ hungert 
jhn. Vnd der Versucher traezu 
)hm / vnd sprach / Bist« Gottes 
Sohn / so sprich das diese stein 
Brodt werden. Vnderanlwor-
«ee/vnd sprach/Es stehet geschrie­
ben / Der Mensch lebet nicht 
vom Brodt alleine/sondern von 
einem jglichen Won/das durch 
den Mund Gottes gehet. 

Da führet jhn der Teuffel mit 
sich in die heilige Stadl/vnd stel­
let jh.iaüff die Zinnen des Tem­
pels / vnd sprach zu jhm/Blstu 
Gottes Eohn/so las dlch hinab/ 
Denn es' stehet geschrieben / Er 
wird seinen Engeln über dir be-
fehl thun/vnd sie werden dich auff 
den Händen tragen/Auff das du 
deinen ssnß nicht an einen Stein 
stössest. Da sprach Jesus zu jhn,/ 
Wldermnb stehet auch geschrie­
ben/ Dusol t^GOTTdelnen 
H E R R N nicht versuchen. 

Wlderum führet jhn derTeuf-
fel mit sich auff einen sehr hohen 

Verg/ 

Ihs sai Jesus fest walmust 
körbe sissesahtetut / eth t^ma 
sejt Kurratist siusatut sai-

Nmck kus temma nellikümen peh, 
wat/ninck nellikümmen öhdt pahjt, 
nut olli/ issus temma. Ninck se kiu-
saja astis temajure/nincklaus/'Ol-
let sinna Iummala Poick / schspa-
jata/eth needt smnaset kiwwit lei-
baf sahwae Vtinck tema kostas ninct 
laus/Gehl seilap lirjotUt:Se Inn i -
menne ep ellap mitte ü̂ rpeines sest 
leibast/erranis öhest igkalickust satt« 
nast/tumb lcbbiIummala suh lehp. 

Sifswihs kemma se Kurrat hen-
nesse kahs se Pöha lmna sisse/ninck 
assus temma se Kilckoharjopehle/ 
ninck laus temma wasto: Qlletsm-
na Iummala Poick / slhs lasse hend 
maha/sest fehl seisap kirjolut /Tem­
ma sahp ommal Hngl i l ülle sünd 
kesckma/nincknemmatsahwat sünd 
kehjede pehl kandwa / ech sinna mitte 
omma jalgka öhe kiwwiwastolüc, 
kat. Sihs laus Jesus temma wa-
sto: Tahs seisap kahs kirjolut: S i n -
na peat Iummala sünno Iffanda 
mitte kiusama. 

Tahs wihs temma se Kurrat hen« 
nesse kahs ohe törgte meh<e pehle/ 

cknck 



<Velg/v«d zeige/jhm alle Reich 
der Welt/vnd >hre hertllgfeit/ 
vndsprachzuchtt,/ Das alles wll 
ich d<r q<ben/ so tu niderfallest 
vnd m<ch anbetest. Da sprach 
Icksus zu jhm Heb dich weg von 
mlr Satpan/Venn es stehet gc-
schs, den DuManbeten Gott 
dÄ?en DLR3M/vnd )hm al­
le ^ d,enm. Da verließ chn der 
Muffel. Vnd sihe/ba traten die 
Engel ̂ h m / vnd dientten Hm. 

ninck nöltis femmal fcl'cke liesse 
sist I lmaj i / ninck temma auno/ 
nittck laus lemma A'nsto : Sedda 
keick tahan minna sün^ul andma/ 
kus sinna maha langet / nil ck münd 
pallut. Slhs laus Jesus tcma n a-
l?o:TagfananmnustSa Han/Stst 
schl scilap klrjocut/Slnna peat pal-
luma Iummala fünno Issunda / 
ninck temma üxpeines denima.Slhs 
perralejettistema se Kurrat. Ninck 
wata/fihsajWnecdtäönglit tem, 
nmjure/ninck denislt temma. 

Cplstel am Sontaz Kcmjml«lc. 
).THess4.v.,. 

Rmat wcljat / meije pallllme 
leid/ninck mainißemc seIssan-
da Iesusse siddes / Hth ttije 

meilt sahnut ollele / km teî e peale 
teima/ ninck Iummala meele per­
rast olla / ech leije ickas ennamb toi, 
telickur sahte. Gest leije lehle/me-
sarnaset kefckut meije teile andnut 
olleme/lebbi se Iffanda Iesum.Sest 
seonIumala tachtminne/teije pö-
hafius/eth teije mahajettale se per-
tojachto / ninck üx igkalick leije slhs 
merckap omma iho holda pihastusse 
Nlnck auiro slddes/mitle leehahim-
mo sees / kudt needt pagkanat / ke 
Iummalaji seddakit tehdwat.Ninck 
eth keddaki: erranülgkap/ninck pel-

lap 

^ Ieben Brüder/wir bitten 
H euch/vndtrmalnenindem 
«^6HClrn) l isu/? lach dem 
jhl von vns «mpfangen habet/ 
wie jhr sollet wandeln/vnd Golt 
gefallen/das strjmwer völliger 
werdet. Venn jhr wisset/welche 
Gebxwlleuch seglben haben/ 
durch den H E R R N IEsum. 
Denn das »st der Wille Gottes/ 
e ver Heillgung / das jhr meidet 
die Hurercp/vnd ein j^llcher vn-
ter euch wisse sein Faß zubehalten 
in HelltKUNKvnd Ehrcn/mcht in 
der iustseucht/Wle tie Heiden/ 
dle von Gott mchts wissen. Vnd 
das niemand zu wztt Klelffe/noch 

ü^er-



überfortheise seinen Bruder im 
Handel/Denn der H E R R ist 
der Rechcr über das alles / wie 
wir euch zuvor gtsast/vnd bezeu­
get haben. Denn G O T T hat 
vns nicht beruffcn zur vnreinig-
keil/sondern zun Heiligung. 

tap ommä wenda kalli pettisse knl 
pa fahs/ Sest se Issand on üx sun-
dija seli feickefi/kudt meije teile enne 
jutttlnttt/mnck ttllinlstanut olleme. 
Sest Iummal ep olle meid mitte 
kußnut roja seets/erranispchasiujst 
seesellada. 

Malt^.)^.v.2). 
?ld IEsus gieng auß von 
sannen/ vnd entweich in 
oiegegend Tyro vnd S i -

don /Vnd sche/einCananeisch 
Weib gieng auß derselbigen 
Gre'che/vnd schrey jhm nach / 
vnd sprach/ Ach H E R R / du 
SohnBavid/elbarm dich mein/ 
Meine Tochter wird vom Teuf, 
fel üdel geplaget. Vnd er ant­
wortet ihr kein wort. Ha traten 
zu j n seine Jünger/baten jn/rn 
speachtN/ias sie doch von dir/ den 
sie schreyet vns nach. Er antwor­
tet aber/rn sprach: Ich bin nicht 
stsand /denn nur zu den verler­
nen Schafen / von dem Hause 
Israel. S ie kam aber/vnb fiel 
vor jhm nider/vnd sprach/ Herr/ 
Htlffmir. Aber er antwortet/ 
vnd sprach : Es ist nicht fein/ 
das man den Kindern jhr Brodl 
neme/ynd werff es für die Hun­

de/ 

Inck IEsus lex sehlk erra/ 
ninck tagkanas Tpri ninck 

s ^ e ^ Eidoni mahsisse. Ninck wa-
la ch Cananeiscknaine lex sestsamast 
rajast / ninck kissendas' tenia jerrel/ 
ninck laus/Ach Iffand/sinna D a -
vida Poick / hallefta hend münns 
pehl/ münno Tüttar sahpsefi Kur-
ratist kurjast waiwatut.Ninck tem­
ma epkostas temmalüchteki sanna. 
Sihs a M temma jure temaIün-
grit/pallllstt tema / ninck pajalasit/ 
!asse temma dock fünnust erra/sest 
temma kissendapmeijejerrel. Tema 
kostas agkas/ninck laus: Minna ep 
oUen mitte leckitut kudt üxpeines 
nende errafaddonut lambade jure sest 
Israelliköddast.Tematulli agkas/ 
ninck lang temma elte mahn / ninck 
laus/Issmid/aita münd. Agkas 
temma kostas/ninck pajatas:Se ep 
olle mitte heh/eth neist lapsest se leib 
wottetaxe / ninck nende koirade ette 

G h<«< 



de; Sie aber sprach / Ja YErr / 
Aber doch essen rie Hüildlein 
von den Bwsamen/dievonjhrer 
Herren Tische fallen. D s ane, 
lvoreee 3Esus/v!,d sprach zu jhr : 
O Weid/dein Glaube ist geoß/ 
dir geschehe wie du wilt/Vnd jhre 
Tochter ward gesund zu dersllbi-
gen stunde. 

heitere. Temma agsas lans/Ia 
Iffand / agkas kumbalakit schwat 
neevt koiwktffct ncist leibarasoles-
fest/ kumdat nende Iffandare lau-
wade pehlt langewat. Sihs kosias 
Jesus nlnck laus temma wasto:O 
naine/sünno usck on fuhr / sünnul 
sündko/kui slnna tahat/llinck temma 
Tüttar sai lerne)- selsammal tundil. 

EptstelamSontagOculi. 
Ephcs.5. v.i. 

O seyd nun Gottes noch 
»folger/al^ die lieben Km-
ter/vad wandelt in der 

4iebe/gleich wie Chrittus vns 
hat geliebet/vnd sich selbs dar-
segsben für vns /zur Gabe vnd 
«Opffer/ G O t t zu einem süssen 
Geruch. Hurerep aber/vnd alle 
vnreinigtelt/ oder GeiH/ lasset 
nicht von euch gesagee werden/ 
wie den Heiligen zustehet. A uch 
schandbare wort vnd 7tarrenchei< 
dinge/ oder Schätz/ welche euch 
nicht ziemen/Sondern viel mehr 
Dancksagung. Venn das solt 
jhr wissen / das fein Hurer/oder 
Vnreiner/odcr Geißiger / swel> 
cher ist ein Götzendiener ) erbe 
hat an dem Reich khri j i i vnd 
GOtees. isss.t euch niemand 
verführen mit Vergeblichen Wor­

ten: 

Ihsolcket nühdt Iummala 
ftlrelekeijat/furt needt ar-» 

^matlapset/ninck feilet se ar­
me sN'des/lllnda kudt Christus meid 
onarmastanut/ninck hend lsi and-
nul meije ehs/andex ninck offrix/ 
Iummalal öhex magfusiix ihaisux. 
Hohrajachto agkas ninck keick roja-
stusse echkahnusse/erralasckethen-
liessest ütteltut sahma / kudt nende 
pdhade kohuson: äöp kahs roppat 
sannat/nillck nahro kcnnet/echk nal-
ja/ kumb «ljekohneiep o5e / c^rra-
nispaljoennamb tenno. Sest ledda 
peate teije tehdma/tth üchttkil höh-
rasundijal/echk roasel/eehk ahnet/ 
<kumb on wchwde ^ummalade or-
ri) pemn:rus on Christusse ninck 
Iumma.'a rickussest. ^ r r a lasckct 
keddakithend petma tühjade sanna-
de fahs.'Sestmsmasede perrast tnllcp 

Ium-



l l t t : D«.nn vmb dieser wi l len/ 
kompt der Zorn Gottes über die 
Kinder deß Vnglaubens. 

Darumbseyd mchl chre M i t -
smossen. Denn <hr wäret wei-
laud Hinsternüß/ 'Nu aber seyd 
>hr ein Liecht in dem HERR? t . 
Wandele wie die Kinder des 
Rechtes- Die Frucht des Gei­
stes ist allerley Güeigktit / vnd 
Gertchtjgkeit / vnd W«rheie. 

Euangelmln mnSontag Oculz. 
tuc,)).v.)4. 

Iummala weetza nende lapsede pch< 
le scsi ebbausckusi. 

Semperrasi erraolcket mitte nende 
selß.Gest tti/e ollite enne serda aig5 
ka pimmedus / Nühdt agf^s ollele 
teife ür walglusse Issanda siddcs. 
Keifet kudt needt lapset seit walgkus, 
fest. Se willi fest walmusi on keick-
sugku arm/ ninck öigtus / ninck 
tödde. 

Esus trieb einen Teuffel 
auß / der n>ar stum / V n d 
»esgeschah/da der Tcuffel 

ftußfuyr/da redet der Seumme. 
V n d dasVolck verwunderte sich. 
Etliche aber vneer jhnen spra-
chen/sr treibet die Tcuffel auß/ 
durch Beelzebub/ den Obersten 
der Teulfel. Die andern aber 
versuchten jßn/vnd begereen em 
Zeichen von jhm/vom Himmel. 
Er aber vernamjhre gedancken/ 
vnd sprach / E i n jgllch Reich/so 
es mit Hm selbs vnems wird/ das 
wird wüzie/Vnd ein Haußfellee 
über das ander. Ist dann der 
Sacanas auch mit jhm selts vn 

Esus hajas öhe Kurrati we-
l>a/feollilü/Nincksesündis/ 
kus se Kurrat rrelja lex/ slhs 

rehckis se tum. Ninck se rahwasim-
mctelli hcnd. Monnigkat agkas 
nende schspajatastt/ Temma hajap 
needt Kurralit weha lebbi Beelze-
bub/nendeKurrall>eüllcmba.Needt 
töiset kiusaslt temma/ninck küssistt 
temmalt öhe techie/taiwafi. Tema 
agkas moistis nende mottet / ninck 
laus nende walio: ür igka rickus/ 
fumb isslkesctes waino ninck södda 
sees on/sahptühlar/ninck üx kodda 
lagepsetdisepehle.Vnslhs leSala, 
nas issi henesse kahs wainils / kui ta-
haptemma rickus seilma s ckth tcije 

elns/Wiewll se«n Reich beste- üttelte/mina hajan needt Rurratlt 
ienHlewnljhrsazel/Ich lrelbe weljalebbi Beelzebubs Kus minna 
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W^sc 

die Teuffel auß durchBeelz^bub.' 
S o ich aber dleTeuffeldurchBe-
elzi bub außtrelbe / Durch wen 
treibe« sie ewre Kinder au^i Oa, 
tumb werden sie ewre Richter 
sein. S o ich aber durch GOees 
Finger die Teuffcl anßlreibe/so 
kompeje das Reich GOTees zu 
euch. 

Wenn ein starcker gewapneeer 
/einen Pallast bewarct/ so blnbt 

^Wdas seine mit frieden. Wenn a-
der ein starcker über >hn kompt/ 
vnd überwindet ihn / sonimpeer 
jhm seinen Harnisch/ darauffer 
sich verlifß/ond theilet den Raub 
süß. Vernicht mit mir ist/der 
ist wider mich/ Vnd wer nicht 
mit mir samiee/derzustrewee. 

Wenn der unsauber Geist von 
dem Menschen außfähree / so 
durchwandelter dürre städte/su-
chet ruhe/vnd findet jhr nicht/ 
S o spricht er/Ich wll widerumb 
kehren in mein Hauß / darauß ich 
segangen bin / V n d wenn er 
tompt/so findet ers mit Pesemen 
gekehretvnd geschmückee.Denn 
gehet er hin / vnd nimpt sieben 
Geister zu sich / die arger sind 
denn er selbst / V n d wenn sie da 
hinein lomen/wonen sie da/Vnd 
wird hernach mit demselbigen 
Menschen argee denn vorhin. 

agkas needt Kurratit lebbi Beelze­
bub welja hazan / kenne lebbi hajas 
wat tei)e lapfetnemat welja^Sem^ 
perrast sahwat nemat ttije sundijat 
olla. Ku5 mimm agkas lcbbi I um-
mala forme necdt Knrratit welja 
ha an. slhs tuliep )o seIummala ric-
kutsteijejure. 

Kus ü̂ r wegkiw söddamees om-
ma kodda hehjie hoidap / slhs >ehp 
temma omma rahwul. Kus agkas 
üf wegkiwamb temma pehletullep/ 
ninck üllczroi/ap temma/slhii wottap 
temma erra tema raudridet / kumba 
pehle temma lohtis/ninck jagkap se 
xühti. Ke mitte münno kahs on / se 
on wasto münd / Ninck ke mitte 
münno kahskogkup/se enapillap. 

Kus se rojane waim fest Innimes-
sest erralehp/ sihs keip temma lebbi 
fuiwat assemet / oßip hingamisse / 
ninck ep loijap sedda misle.Slhs pa<-
jatap temma: Minna tahan jelles 
ümberpöhrma münno kodda slsse/ 
kumbasi minna ollen lehnut. Ninck 
kus temma tullep/slhs löidap tema 
sedda luadc kahs püchktul/ ninck eh-
hitut.Sihslehp temma/ninltwots 
tap seihe waimut Hennesse jure / ke 
kurjambat ommat / kudltema issi/ 
ninck kus nemmat sinna sisse tulle-
wat/cllawat nemmat sehl/ninck sahp 
perrast sesama Innimesse kahs kur-
/amb/kudt enne.̂  Ninck 



Vnd es begab sich/da er scl-
chcs redet/ erhub ein Weib im 
Volck jhre stimme/vnd sprach zu 
<hm:Sellgist deriekb der dich 
getragen hat/ vnd die B! ü 'c/ d»e 
du gesogen hast. Er aber sprach/ 
Ja Selig sind/die GottesWott 
hdren/vnd bewaren. 

Ninck st sünditl/kustewnia sedda 
rehckis / töstis ür raine rahwa sees 
omma hehle/ninck laus tl ma nasio: 
önnis on sc iho / ke sünd kandrut 
on/ninck needt nissat/ kumdat sinna 
immittutollet. Tenlma agkas laue: 
Ja önsatommat/keIummalasan-
na kuhlewat / muck tallel panncwat. 

EMel am Sontag ^carc. 
G a l . 4 . v . 2 i . 

As>ee mir / die jhr vnler 
idemGesttz sein wolt/Habt 
jhr das Gesetz nicht gehö­

ret i'Denn es stehtt geschrieben/ 
Das Abraham zröeen Söhne 
Hatte/Einen von der Magd/ den 
andern von der Freyen. Aber, der 
von der Magd war/ist nach dem 
Fleisch geboren / Der aber von 
der Freyen / ist durch die Ver, 
hrissung geboren. Die wort be­
deuten etwas. Denn das sind die 
zwey Testament/Eins von dem 
Berge Sinai/das zur Knechl-
schafft gebieret/wtlches ifidie A-
gar. Denn Agar heissetin Ära, 
bia der Berg Sinai/vnd langet 
biß gen Jerusalem/das zu dieser 
Zeit ist/vnd ist dienstbar mitsei, 
nen Kindern. 

Aber das Jerusalem / das dro-
tenist/dasistdiezrepe/dieist 

rnstr 

e Ttelket münnul/ ke teije se sescko 
«lalla tahate olla / 6^ps teije se 
sescko olleee kuhlnut.''Sest se sei-
sap kirjotUt/Eth Abrahamil kar po<-
jat ollit/ se ehe scst ümberdajast / se 
löise scst wabbast Emmandast. Ag-
kas ke scst ümbcrdajaji olli / on se 
leeha perrast sündinut/ke agkas sest 
wabbast Emmandast/onlebbise to-
wotuffe sündinut. Needt sannat 
ommat üx tehhendaminne. Sest 
needt ommat needt kax Testamen« 
tit/üf sest Sinai mehjest / kumb sul-
laser teev/küb'on se Agar.Scst Agar 
kußueare Arabia mah siddesse S i ­
nai megki / ninck öjendap emis Ie-
rusalema /kumb selsmnasel ajal on/ 
ninck on deenstlick ommade lapsede 
kahs. 

Agkas se Jerusalem/ kumb fehl 
üllewel on/se on sewabba/se on meije 
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vnseraller Mu t l e r .D^N es ste^ keickede Hmma.Sest seseisap kirfos 
het gfschrieben/ Sey frölichdu tul/Hl^eröhmus/ sinna ilmasugku 
Vn^ruchlbare / die du tucht ge 
bereft / v.id b ich herfür/ vnd 
ruffe/ die du nlche schwanger blst. 
Dcnn vlc Einsame hat viel mehr 
Kll'der denn dleden M a n hat. 
Wirober/ lieben Blüder/sind 
Isaac / nach der Verheissung 
Kilider. 

Aber gleich wie zu der Zei t / 
der nach demFlelsch geboren war/ 
verfolgete den / der nach dem 
Geist geboren war/Also gehet es 
jtzl auch. Aber was spricht die 
Schrlfft i Slos dze Magd hin-
ouß mit jh» em Sohn / Denn der 
Magd Gehn sol nicht erben mit 
dem Sohn der Freyen. S o sind 
wlr ru/liebenBlüdel/mchtder 
Magd Kmder / Sondern der 
Freyen 

lick/ke smna mitte ilmale kannat/ 
touse ülles/llinckichka/ke smna mit­
te hendas ollet. Sest sel/ ke ilma 
meeheta on / ommat paljo ennamb 
lapset / kudl sel / kennet mees on. 
Meije agkas/ armat wennat/ ol-
leme Isaaca lapset / se lowotusse 
perrajt. 

Agkas ninda kudt sel ajal/ ke se 
leeha perrafi sündinut olli / perrcn-
kiusas sedda / ke se waimo perrast 
sündinut olli / ninda sünnip kahs 
nühdt. Agkas mea pajatap se kirris 
tücka we ja fe ü.nberdaja temma 
poja kahs / fest se ümberdaja poick 
eppeapmi.te perrandama se wabba 
Hmmanda poja kahs. Eihs olle­
rm meije nühdt eeps/ armac weljat/ 
lapset fest ümberdajast / erranis fest 
wabbaji. 

Euangcliumam Sontag LXt2lo. 
Ioh.^.v.). 

Arnach fuhr IEsus über 
^as Meer an der Slave 
Tiberias in Galilea. I^n 

es zog jhm viel Volcks nach/da-
rumb/das sle die Zeichen sahen/ 
die er an den Krancken «her. 

IEsus aber glenghinauffauff 
einenBerg/vlld satzte sich daselbst 
Mlt seinen Iüngern.^swar aber 

naze 

IsV Errast lex IEsus ülle se merre 
^ ) T y b e r i a li. najnres/ Galllea 

^ mahslddesNtnckp^hlo rah-
was keis temma jerrel/sernpenast/eth 
nemmat needt immeteglut negkit / 
kumbat tema neile haigkelle tegkis. 

Jesus agkas lex ülies rmhje pehle/ 
ninck ijiutis hend sehl ockade Iüngri-
de kahsHgkas nende Hudalisfede lee-

harrol-



Nah c die Ofierli/der Juden Fest. 
Da hub Jesus seine Augen auff/ 
vnd sihcl das mel Voicks zu chm 
kömps/vnd spricht zu Philippe: 
W o kanffen wirBrodl/das dtlse 
esseniDas saget er aber jhn zuver-
suchen/Denn er wüste wol/was 
er thun wolle. 

Philippus antwortet jm/ Zwey 
hundert Pfennig wert Brodls ist 
nichegnugvneer fie/dz ein jglicher 
ein wenig neme. Spricht zu jhm 
einer seinerIünger/Andreas/der 
Bruder Slmonis Pem/ss i s t 
ein Knabe hie/ker hat fünffGer-
ften Brode/vnd zween Mische/ A-
der was ist das vnter so vielen 5 

IEsus aber sprach/Schaffet 
das sich das Volck lagere. Es 
war aber viel Graß an demort. 
Da lagerten sich bep fünff Tau-
ftnt Mann. ICsus aber nam 
die Brc»st / dancket / vnd gab sie 
den Jüngern/ die Jünger aber 
denen / die sich gelagert halten. 
Dtsselbigeu gleichen auch von 
den Fischen wieviel er wolle. 

Da sie aber satt waren/ sprach 
Jesus zu seinen Jüngern / Ealet 
die übrigen brocken/ das nichts 
vmbkomme. Va samleten sie/ 
^ d f ü l l en zwölff Kötbe mit 
brocke«/ von den sünffGersten-

brodt/ 

l hmrotme Pöha olliligki.Sihotö-
jilsIcsus ommat sllmal ülies/ nilick 
nehp/eth paljo rahwas temma jure 
tullep / ninck pajatap Philippuffe 
wafto: Kufi ostame meije lelbat / elh 
needisllmaset söhwal s Sedda ütliS 
lemma agkas temma kiusada / fest 
temma lehdiskül/ mea temma tach-
tistegkema. 

Philippus kostas terymal/ kahe-
sadda robbi ehs leiba ep olle mitte 
külneile/ethigka üx püssutwottap. 
Pajatap temma wasto ür lcmma 
Iüngrist /Andreas/ Simona Pe-
trusse wend/sihn on üx poislkenne/ 
sel ommat wihsoddrasee leibat ninck 
kaxkallat/agkasmealöhpse ette ni 
paljo rahwalle. 

IEsus agkas laus /Tallitaket/ 
eth hend se rahwas istutap. Sehl 
olli agkas paljo rocht scsamas paig< 
las. Sihsifiulasithendligki wihs 
tohat mechet. Jesus agkas woltis 
netdt lelbat / tennas / ninck andis 
necdt neile Iüngrille/needt Iüngrit 
agkas neile/ke hend istulanut ollit. 
Eelsammal kombel kahs neist kal-
last / ko paljo temma tachtis. 

Kusnemmat agkas sötetut ollit/ 
laus Jesus ommade Iüngride wa­
sto. Kogkoket needt üllejehnut raso-
kcssct / eth ep keddakit hucka lehp. 
S»hs kogkoslt nemmat/ ninck toitsit 

tax-



brodt/die übn blieben/denen/ die 
Kreise« wurden. D a nu die 
Menschen das Zeichen saßen/ 
d"v I E l u s chat /sprachen sie/ 
Bas m warllch der Prophet/der 
in d«e Welt kommen soll. D a 
IEsus nu mercket/dassle kom­
mt« n ürden / vl.d )hn haffchen/ 
dao sie jpn zum Könige machten/ 
entweich er ablnual auff den 
Bttg/er selbst alleine. 

kartöisikümmen forwit töis raso-
kesie kahs'/ neiji leihest oddrasest lei-
basi/ lumbat üllejehnut ollit/ «eile/ 
se söhtetut sait. Kus nühdt needt 
Innlmesset se Immclegkö negkit / 
kumba Jesus tegkis/ pa/atastt nems 
mat:Se on töddestse Prophet/ ke 
seilmaslffetullemapeap. K u s I E - . 
sus nühdt lnoistls / ech ncmmat 
sait tulla / nmck temma Kunnln-
gax töstma / tagkanas temma tahs 

se mehje pchl / telnma iffl ilma ü̂ rpeines< 

Epistel am Sontag ^6icH. 

^^Hr is tus aber ist kommen/das 
U? er s,y ein Hoherpriester der 
^'zukünfftigen Güeer/ durch 
eine grössere vnd volkommener 
Hüleen/Dle nicht mit der Hand 
gemache ist/das ist die nicht also 
gcbawee ist. Auch nicht durch der 
Böcke oder Kalbcr B lu t /Son­
dern er «st durch seineigen Blut 
einmahl in das Heilige einge­
gangen / vnd hat eine ewige Er­
lösung erworben. 

V m n so der Ochsen oder Boc­
ke Blul/ouddlc Asschen von der 
Kuh gesprenget/ helllgce die vn-
ternen/zu der leiblichen reinig-
teie/ Wiev ie l mehr wird das 
Biue Cer ls t i /dn sich selbst ohn 

allen 

^ 5 » H M l t l on tullMt/eth ttmm<« 
v o n üx körgkcpap neiji tullewast 
^"wi l jast / lebbi ehe parramba / 
mncklöitelickamba höhne/ke mitte 
kehje kahs techtut on/ se on/ ke mitte 
nilwa ehhitut oll. H p kahs mitte 
lebbi ne slckade echt wassickade wer-
re / erranis temma on lebbi omma 
Hennesse wer« üxkord se pdha slffe 
lehnut/ninckon öhe igkawejse erra-
lunnast tmlffe löidnut. 

Sest kus nende Herjade echk sie-
kade werrl/ninck se tuchk sest lehmast 
heitelut/ pohlßep needt rojaset/ech 
nemmat ihollckult puchtar sahwat/ 
Ko palio enamd saph Christusse wer-
n/ te hend lssi/ ilma roia/ lebbi se 

Poha 



allen wandet durch den heiligen 
Gclst Gotte geopfferl hat/vnser 
Gewissen reinigen von den eod-
tcn wercken/zu dienen dem leben, 
digenGOtt? 

Vnd darumb ist er auch ein 
Mltler des Nerven Testaments/ 
Auff das durch den Tode / so ge­
schehen ist zur Erlösung von den 
itbererettungen/ ̂  Die vmer dem 
ersten Testament waren)die/so 
beruften find/das vcrhelffcn ewi­
ge Erbe empfahen. > 

Euangclmm am 
Ioh.s 

Esus sprach zu denIüocn: 
Welcher vneer euch tan 

_ ^mich einer Sünde zechen? 
So lch euch aber die Wüthe« 
sage / Warumb gläubee jhr mir 
Nicht? Wer von Goet ist/der Ho­
tel Gottes Won.Darunib ^ree 
jhrnicht/dennjhrseyd nicht von 
O O t . 

Da antworte» dieIüden/vnd 
sprachen zu jhm/Sagenwir n,che 
recht/das du ein Samariter bist/ 
vnd haft den Teuffel?)Esus ant­
wortet/Ich hab keinen Teuffel/ 
sondern ich ehre meinen Vater/ 
vnd jhrvnehret mich. Ich suche 
nicht meine Ehre/ Ev ist aber 

einer 

Pöha waimo / Iumalal offrlnut 
on / meije süddamet rohckinm neist 
sunmt tegkust denida sel cllawell 
Iummalal? 

Nincksemperrastontemma kahs 
üx wahemees fest uhestTestamentist, 
eth lebbi se surma/kumb jündinut on 
ermlunnajtamissex / neist hexitussest 
(kumbat se effimcsse Testamente al-
la ollit) needt/ kumbat kutzutut om-
mat / se towolut igkawesse perran-
dussesahwat. 
SoNtag ^uäicZ. 
. v. 46. 

Esus pajatis nedeIudalissede 
wasto: Kumb teije sehs woip 
münno pehle öhe patto töst-

ma/ninck töddex tegkema?Kus Min­
na ngkas teile se tödde ütlen/nu'nck-
perrast ep ussute teije mündeKeIum-
malaston/sekuhlcpIllmalasanna/ 
semperrast ep kuhlete teije mitle / sefi 
teij.- ep ollete Iummalast. 

Sihs kosiasit needt Iudalisset / 
ninck pajatasittemma wasto: ä^ps 
meije öigkest ütleme / elh sinna üx 
Samariter ollet / ninck sünnul on 
üx Kurrate IEsus kostas / münnul 
ep olle mitte üx Kurrat / erranis 
minna auwustan omma Issa / ninck 
teije teotale münd. Minna ep ol;in 
mitte omma henncsse auwo/sihl on 
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einer der sie suchet/vnd richtet, l 
Warlich/Warlich/ich sage' 

euch/ So jemand mein Wore 
wird halten/der wird den Tode 
nicht sehen ewiglich. Da sprachen 
die Iüden zujhm?lu erkennen 
»ir/das du den Teuffel hast A-
braham ist gestoroen/vnd diePro-
pheten / Vnb du sprichst / So je­
mand wein Wore helt/ der wird 
den Tode nicht schweren ewig, 
lich.Bistu mehr denn vnser Va­
eer Abraham < Welcher gestor­
ben tst/vnd die Propheten fi,d 
gestorben. Was machest« auß 
dirftlbst? 

IEsus antwortet: So ich mich 
selber ehre / so ist meine Ehre 
nichts. Es ist aber mein Vaeer/ 
der »ich ehret / Welchen jhr 
sprecht/Er sep ewer G O « / vnd 
kennet jhn nicht / Ich aber kenne 
lhn. Vnd so ich würde sagen/Ich 
kenne sein nicht/ so würde ich ein 
«lüzmer/gleich wie jhr seid. Aber 
ich kenne jhn / vnd halte sein 
Wo« . 

Abraham ewer Vater ward 
froh/ das er meinen Tag sehen 
solee/rnd er sahe jhn / vnd frewet 
sich. Dasplcchmdie Iüden zu 
jhm/Vu b,st noch nicht fünWg 
jatzrall/rnh^stAbtatägesehent 

Jesus 

agkas üx/ke se'dda otzlpnlncksundip. 
Tödde»i / Teddest / minna ütlcn 

teile/kus lengklt münno fanna sahp 
plddazna/sesahp sesurma mitteneg-
kema igkatrejl.Sl^pajatasll needt 
Iudalissct tcma wafio,Nühdt tun-
neme meije / eth sünnul üx Kurrat 
o». Abraham on sumut/ninck needt 
Prophet it/ninck sinna pajatat / kus 
kengkit münno sanna ptt oap/se sahp 
sedda surma mitte maitzma igka-
west.Ollet jmna ennamb/kudt meije 
Issa Abraham s Kumb surnut on/ 
ninck needt Prophetlt omat surnut. 
Mea tehfsinna lssl hen»effefi s 

Jesus kostas/kue minna istlhend 
auwustan/slhson münno auwked-
dakit/ sehl on agkasIssa/ke münd 
auwustap / sllmba teije ütlete / 
temmaon ltije Iummal / ninck tun-
nett temma mitte/ mina agkas tun­
nen temma/ninck kus minna schritt 
ütlema / minna ep tunnen temma 
mitte/jlhtlsahM mitta wallelickux/ 
nindakudt teije ollete. Agkas min­
na tunnen lermua/ninck plddan tem­
ma Sanna. 

Abraham teije Issa sai röhm^x/ 
ethtema münno pehna piddis neĝ  
kema/ nit>ck temma ne k̂is tedda/ 
ninckröhmustas heno.Sihspajata-
slt needt Illdalissee temma wasto: 
Sinna ep oüet weel mitte wihsküm-



menahstatwanna/nmckollet Abra^ 
hllm nehnuti Jesus laus mMe rra-
j io: Töddeji/Toddeil/mlnlM ütlcn 
te^e.'c^Nl« tudt Abraham fai/cl-
len minna. S ihs «rotste ncwmat 
liwwit/echnemmateenma pchl< 

i heitßt/ I^iluee agkas petto hend 
erm/nlncklex Kirnst rrelja. 

Epistel am Palmsontag-
Phil ip. 2. v.5. 

I ŝ s sprach zu jhnen/Warlich/ 
w.nlich/Ich sage euch / Ehe denn 
Hbraham ward/bin ich. Da hu­
ben fie steine auff/ das sie auff 
On würffen. Aber IEsus ver­
barg sich/vnd giengzum Tempel j 
hinauß. 

I n jglicher ftp gestnnee / 
wie I E f u s Christus auch 
^war̂  Welcher/ob er wol 

in Göttlicher gestalt war / hielt 
ers nicht für einen Raub/ G b u e 
gleich sein/ Sondern eusserestch 
ftlb/t/vnd nam Knechtes gestalt 
an / ward gleich wir ein ander 
Mensch/ vnd an geberden/als 
em Mensch erfunden/ Er nidri-
get sich selbst/ vnd ward gehör« 
sam biß zum Tode / Ja zum Tode 
am Creutz. Varumb hat jhn auch 
G H « erhöbet/vnd hae jhmei­
nen Namen gegeben/der über al­
le Namen ist/das in dem Namen 
IEsuslch beugen sollen/ alle der 
Knie> die im Himmel vnd auff 
Elden / vnd vnter der Erden 

Hel l'gkalickul olcko msugsllne 
^meel/kudt IesusselM/ kumb/ 
^echk tunma kül Iummala sar-
nam olli / ep pannis tunma mitte 
öhex slchrexasjax/Iummala jarnast 
olla / erranis allandas hend / ninc? 
woltis sullase leeha henneffe pehlc/ 
sai kudt üx töine Innimmne / ninck 
sombest üx Innimenne lcidlut. Al-
landashcnd lffl/ninck suhlls omma 
Issa/emmis se surma//a se furma sefi 
rlstist. Semperrast on Iummal 
temma üUcndanut/ ninckon tennnal 
öhe nilnmi andnut/fe ülle keict nim-
mi on /eth Iesusse nimmi steshend 
kümmerdama peawat Kick nende 
pölwel/ ke taiwa secs / ninek mah 
pehl / mnck mnh all ommat / ninck 
keick keelet tunnisiama peawat/tth 

smd/vnd alle Zungen bekennen Ie,us Christus ft Issand HN/Ium-
sollen / das Jesus Christus der! malaseIssaauwux 
H E » 2lftp / zur Ehre Oomv des Paters« 
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Euangellum am Palmsolltag. 
Mcttth2). p.) 

Asie nu nahebepIeru 
) salem kamen/ gen <Hf,h, 
^'phage/ an den Hlberg/ 

santeIesusseinerIünger zween/ 
vnd sprach zu jhnen/Gehet Pin in 
den Flecken/ der vor euch lige/ 
V n d bald werdee chr ein Eselin 
finden / angebunden / vnd ein 
Füllen bepjhs/^ssee sie auff/vnd 
führet sie zumir.Vndsocuch je­
mand etwas wird sagen/so spres 
chee. der H E R R bedarff jhr / so 
bald wird erste euchlasscn.Pas 
geschah aber alles auffdas erfül­
let würde/das gesagt ist durch den 

) Vsnemmat nühdtligkiIe-
^rusalemmijuretullit/Beth, 
v phajze pohle/se öllimehje alla/ 

leckitt's IEsus fax omast Iüngrl j i / 
ninck laus nende wa/io: Mincket se 
allewe sisse/fumbttijeehson/ninck 
möhdawarse sah« teije öhe meßhob̂  
bo löidma kinnisiddotut/ninck öhe 
warsa tema jures / pehsiket temma 
lacht/ninck tohfetnemmat münno 
jure/ninck kus teile kenckitmidd^kit 
ütlema sahp/slhspajataket/selIjsin» 
dal omat nemat larwis/ seddamaidt 
sahp temma nemat teile andma. Se 
sündisagkaskeick/eth töitelut scu/ 

Propheten, der da fpricht/Ea^ee ' mea ütteltut on lebbi se Propheli/ ke 
der Tochter Zwn /S lhe / Dein pajatap. Vttelket sel Sloni lüt t t i l / 
HionlskSmptzudir/sanffttnütlg/ wata/sünnoKunningastullepsün-
vnd rett auff emem Esel/ vnd auff no jure/hlljolickmeelelinne/ ninck sei-
emem Füllen der tastbaren E- ! tap öhe meßhobbo pehl / ninck öhe 
selin 

Die Jünger giengen hin/ vnd 
theeen wie Onen IEsus befohlen 

kohrmakadija metzhobdo warsa pehl< 
NeedtIüngritleM / ninck eegkit/ 

kudt IEsus neile kescknut olli/ ninck 
5 ^ ^ " « , . . " ' U ! 5 " " E s " " / töitsemeßhobbo/?iinck se warsa, 
vnd das Füllen, V n d legten,hee ninck pannit omat rWct se pehle / 
^lelrer deauff/ vnd faßten Hn ninck ifiutasit temma scpehle.Agfas 
^ . ^ " ^ l ' ^ l ? ^ bleili» paljonchwaslaotasstommatrihdet 
d.e Kle.der auff den Weg. Die > te pehle. Needt töisetmiiofite/al 
"ideln h,eben Zwerg, von den ! nei,i pu.fi/ninck fippotafit neMatle 

d?« ^ " / ^ ^ ' 7 ^ ^"' ^ . peh'e. Se rahwas agfaS/lumb ehs 
oen ^ . « . B a s Vclckabll/das i „mHiaaga feis/fiffendas ninck pa« 

vor-! jma«: 
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vsrgieng vnd nachfolget / schrey 
vttd spruch/Hoftanna dem Sohn 
Davld/Gelobel sepder da kömpt 
indem ^amen des H E R R N / 
Hosianna in der Höhe. 

lata5: Hosianna seile Davida fo« 
jalle / kihtelut olcko/ ke tullep se Is-
scmda nimmi siddes/Hosianna körg-
ke taiwa slddes. 

Eplstel am IhelllgenOsiertage. 
i.Kor-5- v 6. 

Wer rühm ist nicht fein. 
,Wiffeejßlnicht/ dasein 
lvenlg Sawerleigte gan-

tzenTeigversaurels 
Datum feget den altenSaur-

teig auß/auffdas jhr ein newer 
Teig seyd / gleich wie jhr vnge« 
sewerc seyd. Denn wir haben 
auch ein Osterlamb/das ist Chri­
stus für vns geopffert. Darumb 
lasset vns Ostern hallen/nicht im 
alten Saw lMg / auch nicht im 
Sawerleiz der boßhcie vnnd 

Eije kihlus ep olle mitte heh. 
äöps teile letzte / eth puffut 
happotaigken keick taigkna 

hapner teep. 
Semperrast püchket welja sewan-

na juhretaigkna / eth teije ür uhs 
taiaken ollete/nindakudt teije ilma-
bapittmatta ollete. Gest meile on 
kahs üx Vfferlambas/se on Chrl-
stus/meijeehsoffrilut. Semperrast 
piddakem leehawotmePöha/ep mit­
te se wanna happotaigkna sees/ ep 
kahs se juhretaigkna sees fest kurja-

scbalckheit/sondern in dem Eüs- tegkemissest ninck kawwalussest / er 
ftnlelsder lautetkettvnd warheit.' ranis se magkusa ta,gkna stes stst 
' pöhastussest/nincttdddest. 

Euangelimnam I. heillgen Ostcrtage. 
Marc . is . v,). 

^ d da der Sabbath ver-
^ rangen war/kaufflenMa-

^ tlaMagdalena/vndMa-
tia Iacobi/vnd Ealome Spe-
cerey/auff das sie kämen/vnd sal-
beten >hn. V n d sie kamen zum 

Gra-

>^nckkussesubrPöhamoh-
daolli/oststt Mar ia M a g -
dalena/ninck MariaIacobi/ 

ninck Salome kalli rochto / eth nem-
mat tulUt / ninck woidsit temma. 
Ninck nemmat tullit se hauwa jure 
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Grabe an einem Sabbather sehr 
frühe/da die Sonne auffgieng. 
V n d sie sprachen vntereinander/ 
Wer waltzee vns denSeem von 
des Grabes Thür 3 V n d sie sa­
hen dahin/ynd wurden gewar/ 
das der Seein abgeweltzee war. 
Nenner war sehr gros. 

V n d sie giengen hinein in das 
Grab/vnd sahen einen Jüngling 
zur Rechten Hand sitzen/der hatte 
eln lang wels Kleld an/ vnd sie 
entsatzten sich. 

Er aber sprach zu jhnem Ent­
setzet euch nicht / I h r suchet Je­
sum von Ttazarech den gecreu-
tzigten, Er lftlaufftrstanden/ vnd 
ist nicht hie / Eche da/die fiate/ 
da siechn hinlegen. Gehet aber 
h«n / vnd sagets seinen Jüngern 
vndPelro,das er vor euch hinge­
hen wird in Galileam/ da werdet 
Ihr >hy sehen / wie er euch gesaget 
hae. 

V n d sie giengen schnell her-
suß/vndfiohenvonHem Grabe/ 
Denn es war sie zittern vnd ent­
setzen antomnzen / Vnd sagten 
memand nichtes/Denn sie furch­
ten sich 

bhel pöhal pehwal/üllewana/ kus se 
pehwlicktous. Ninck nemal pa/ata^ 
sit lssi kefckes: Kes weeretap meile se 
tiwwi fest hauwauxest.''Ninck nem-
mat wallatasit / ninck tuhsit / eth se 
kiwwi erraweerlut olli/fest temma 
olliüprissuhr. 

Ninck nemmat lexit se hnuwa sis-
se / ninck negkit ehe nohre meehe 
parrambal keddelisiwa/ je pehl olli 
üx pitck walgke rihd/ninck nemmat 
heitsit hend. 

3eKa agsaslaus neile: Hr ra 
heitket hend mitte/teije oßite J E -
sumNazalettiji/fe ri/iitut on.Tem-
ma on üllestousnut / ninck ep olle 
mitte sihn: Wata se asseme / foho 
nemat temma pannit: Mincket ag-
kas/ ninck ütleket temma Jüngril-
le/ninckPeerussel / eth temma teije 
ehl sahp minnemaGalilea mahsisse/ 
sehl sahte teije tema negkema / kudl 
temma teile üttelnut on. 

Ninck nemmat lexit' ruttolickutt 
welja/ninck pögkenitsest hauwast/ 
sesi nende pehle olli tulnut werrise-
minne ninck heltminne/ninckepüt-
lit keddakil middakit / fest nemmat 
kartsit hend< 

Eplstelam II.HetllgenOstertage. 
Alt.)0.p.34. 
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HsVETRus aber that seinen 
H ^ M u n d auff/ vnd sprach: 

^ ^ ?lnn erfahre ich mit der 
Warheie/das G O « die Perso­
nen nicht anslhee/Sondern in al­
lerley Volck/wel jhn fürchtet/ 
vnd reche thue/ der ist ihm ange­
nehm. I h r wisset »ol von der 
Predige / die Gott zu den K in , 
dem Israel gesandt hae/vnd ver­
kündigen lassen den Friede/.durch 
IEsumChrlfium/ (Welcher ist 
ein HErr über alles)Diedurchs 
gantze Jüdische land geschehen 
ist/ vnd außgangen inGall lea/ 
nach der Tauffe / die Johannes 
predigte. W i e Gott denselbi, 

^ gen IE fum von Nazareth gesal-
bet hat mit dem heiligen Geiste/ 
vnd Krasse/ Der vmbher gezogen 
ist/vnd hae wolgeehan vnd gesund 
gemacht alle/'die vom Teuffel ü-
berweldigel waren/ denn G O l t 
warmiejhm. Vnd wir find Zeu> 
gen alles / das er gethan hae im 
Jüdischen tande/vnd zu Jerusa, 
lem. Den haben sie gelobtet/ 
vnd an ein Holtz gehangen. 

Denselbigen hae Gott auffer-
weH-am dntlen tage / vnd >hn 
lassen offenbar wel den/nicht al­
lem Volck/sondern vns/den vor-
erwehleen Zeugen von G«tt / d ie ' 

wir 

! (^s^Etll ls awwas üllesoma suh/ 
^ H^nincklaus.'Nühdtnchnnmck 

' moistan minna töddest nil̂ ck 
wisslfi /eth Iummal ep piddap en-
namblugku öhest Innlmeffest/ kudt 
töisest:Hrraniskeickesugku rahna 
sees/ ke eemma kareap / ninctöigke 
teep/sedda wottap tema wastoTeije 
tehte fül fest jütlussest/ kumba Jum-
mal neil Israelitl lapsllle leckitanuk 
on/ninck lasckllUt kuhlueamaserah, 
wo lebbi Jesum Christum/ (ke on üx 
Issand üUe keick ) kumb lebbi keict 
Juda mah lahotut on/ninck halgks 
nut Galilea mechs/ perrast se rist-
lmsse/fumba Johannes suhlutis/ 
kui Jummal sesammaIssum Na-
zareltist woidnue on se Pöha wal-
mo ninck wehje kah<i/ ke on ümber-» 
keinut/ninck hehdt eehnut/ninck ter-
wusse andnutneile/kesest Kurrallst 
üllewoitue M l . Sefi Jumal olli 
lema kahs. Ninck meije ollememn-
nistajat keickest/meatemmatehnul 
on Juda mahs/ninck Jemsalemis/ 
sedda ommat neMt tapnut /ninck 
öhe samba pohnul. 

Geddasamma on Jumal üllesee-
retanut tolmandal pehwal / ninck 
temmalascknut nehha sahma mitte 
dickest rahwast/erranis mcist/neist 
errawaNtzctutIMala tunnistajast/ 
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wir mit jhm geffen vnd gettun«-
cken haben/nach dem er Auffer-
standen ist von den Todten. 

V n d er hat vns geboten zu 
predigen dem Volck/vnd zeugen/ 
da» er ist verordnet von G O « / 
ein Richter der lebendigen vnd 
der Todten. Von diesem zeu­
gen alle Propheten / das 
durch seinen?iamcn / alle 
tue anjyn gläuben/ vergeb 
bung der Sünden empsa-
hen sollen-

Ellangelium am I 
luc. 

.Tlnd sihe / zween auß,hs 
^ien giengen an demselbi-
gen tage in einen Flecken/ 

der war von Jerusalem sechßig 
Feld weges / des namen heijset 
Emahus. V n d sie redeten mits 
einander von allen diesen Ge­
schichten. 

V n d eo geschah / da sie so re-
deten/vnd befragten sich mitein-
ander/nahee IEsus zu jhnen/ 
vnd wandelte nm jnen. Aber jhre 
Augen wurden gehalten / das sie 
jhn nicht kandlen. Er aber sprach 
4 " ihnen / W a s sind das für Re­
de/die jhr zwischen euch handelt 
vnterwegen / vnd seyd trawrigs 

Da 

5e meile temma fahs föfnut ninck 
johnut olleme / perrast sedda / kus 
temma on üllestousnut neiji surnust. 

Ninck temma on meile kescknut 
kuhlucada selle rahwalle/ninck tun-
nistada/eth temma on sehdtut I u m -
malalt üx smidi/a neiji ellawast / 
ninck neisisumust. S e s t sinna-
sest tunnistawat teict p ro -
phetit/cthlcbbt temmanim-
nn/tetckte temma slsse ujsu-
wat/pattudc andix andnnsse 

j sahma peawat. 
^helligenOstertage. 
24.V.13. 

Inck waka / fax ncist lc^lt 
selsammal pehwal öhe allewe 
M/seolliIerusalemmist fax 

pennekohrm/kene nimi Hmmahus'/ 
Ninck nemmat rehcksit töine töise 
kahs kcickest neWnnaslst sündinut 
asjast. 

Ninck se sündis/flts nematninda 
rehckslt / ninck füfjttellit hend issi-
fesckes/tulliIEsusnendejure/mnck 
köndis nende kahs. Agkas ne»^e, 
sllmat sait piddatut / eth nyUmat 
temma mitte tuhsit. Temm^ch-
kas laus «eile: M e könnet teije issi-
kesckes könnelete tepehl/ninck ollete 
kmbat s Slhskostisüx nimmi ka 

Clco-



Da antwortet einer/mit namen 
Cleophas / vnd sprach zuchm/ 
Blstu allein vnterden Drenlbd-
lingen zu Jerusalem / der nicht 
wisse/was m diesen lagen darin­
nen geschehen ist 5 Vnd er sprach 
zu ihnen/Welches? 
S ie aber sprachen zu jhm/Dao/ 

von Jesu/von Nazarech/ wcl-
cherwarein Prophet/Mcchtig 
von Thaten vnd Worten / süe 
G O t t vnd allem Volck/wie jhn 
vnsere Hohepriester vnd Ober­
sten überantwortet haben/ zum 
Verdamnüsdes Todes/vndge-
creutziget- W i r aber hoffclen/ 
er solle Israel et lösen / Vnnd 
über das alles / ist heue der 
drille Tag / das solches gesche, 
hen ist. Auch haben ons erschre­
cket etliche Welber der vnsern/ 
die sind früh bep dem Grcbege, 
Wesen/ haben seinen telb mchl 
funden/ kommen vnd sagen / sie 
haben ein Gesichte der Engel 
gesehen/welche sagen/ Er lebe. 
Vnd etliche vnler vns giengen 
hin zum Grabe/vnd fundens al­
so/wie die Welblr sagten / Aber 
jhn funden sie mchl. 

Vnd er sprach zu ihnen/ O <hr 
Thoren vnd träges herhen / zu 
Hauben alle dem/ d«.s die Pro-

?he, 

Cleophas/nmcklaus temma «raste: 
-Ollct slnnaüxpeines ncndc n lhn de 
jehS Ielttsalemmls/ke mitte tchp/ 
mea neilslnnascl pchwal jlhl slddcs 
sundlnut on. Nlnck tcma.'allti nei" 
lc.Kun.bss 

Ncmmat lausit lcma waj^o: I e -
sussili Nazarettist, ke olli üx Pro­
phet/ wegkiwtegkust nmcksannast/ 
Iummala nirck keicke rahwa eys/ 
tui tenlma meije kergkepappit ninck 
wann< mbat ülleandnut cmat sur-
ma huckatussex/ninck rlsii pchlc potz-
nut. Meijeagkas lohtsmme/eem-
ma piddiIsraelli errapehjima.Ninck 
weel pchleklt on tenna je folmael 
pehw/eth sedda sündn uton. Kahs 
ommat meid heititanut monnigkat 
Emmcmdat meite fths/ necdt om­
mat lrarra se hauwa jurcs olnut / 
ommat temma iho mitte lcidnut / 
tllllcwat ninck ütlenal / nemmat 
ommat öhet ^nglilnehnut/kum-
bat üllewat /Temma ellaxe. Nmck 
monnigkat meije sehs lc^it se hauwa 
jure/ninck löidslt ninda/kudt needt 
üömmandat ütlit / ac kas lemnn 
ep löirsit nemmat mitte. 

Ninck temma laus nende wasio: 
»v teije Gecklt/ ninck rajscrdat süd-
damet / ujcku^a keick std:a / mea 

I ncedt 

http://lc.Kun.bss


pßetttt gelebt haben. Mußte l 
nicht Christus solches leiden/ 
vnd zu stmer hellllgtzie einge< 
hen? V n d sieng an von Mose 
vnd allen Propheten/vnd leget 
jhnen alle Schliffe auß/die von 
ihm ge saget waren« 

Vnd sie kamen nahe zum Fle­
cken/da sie hin giengen / Vnd er 
fit llee sich/als wolle er füreer ge, 
hen. Vnd sie nöhligten jhn/vnd 
sprachen/Bleibe bey vns / Venn 
es wil Abend werden/ vnd der 
Tag hat sich geneiget. Vnd er 
gieng hinein bey Onen zu bleiben. 
Vnd es geschah / da er mit ihnen 
zuTischesaß NamerdasBrodt/ 
dancket/brachs/vnd gabs jhnen. 
D a wurden <hre Augen geSff, 
net/vnd ertennelen jhn. Vnd er 
verschwand vor jhnen. V n d sie 
sprachen vmereinander/Brand, 
ee nicht vnser Hertz in vns / da er 
mit vns redet auff dem Wege/ 
als er vns die Schrifft öffnete i 

V n d sie stunden auffzu der-
selbigen stunde / tereten wider 
gen Jerusalem/ vnd funden die 
Eilffe vet samlee/vnd die bey jh­
nen waren / welche sprachen/ 
DcrHERRistwarhaffiig auff, 
erstanden / vnd <^lmoni erschice 
nen.Vlid sie erzehleten Onen/ 

was 

needt Prophetit rehcknut ommae. 
Hps Christus sedda piddis kannq-
tama/ninck omma auwo sisse min^ 
nema 5 Ninck halgkas Mofessist 
ninck keickest Prophetist / ninck scl/e-
tas neile keick kirjat/kumbat tem-
mastütteltutollit. 

Nmcknemattullitligfise allewe 
jure / koho nemat le l̂it / ninck teGa 
lasck he o tutta/ kudl tachtis tema eh-
melle keija ninck nemat hajasit tessw 
pehle/ninck pajataslt:Ieh meije jures 
sesiseöchttahap tulla/ninck st pehw 
on allamennut.Nincktemalersljse/ 
ncdejmesjehda Ninck sesündis/kus 
temma nende sahs lauwal istns / 
wottis temma se leiba / temms/ 
murdis/ninck andis neile. E W sait 
nende sllmat üllesawwatnt / ninck 
tuhslt temma. Ninck temma taddis 
erra nende ehji. Ninck nemmat pa« 
jatasit issisesckes, ckps meiie südda 
poUetas meije sees/kus temma meije 
fahs tönneli te pehl / fus temma 
meile se Kirja errastljetas. 

Ninck nemat tousit ülles sel sam-
maltundil/pohrsitjelles Jerusalem-
ma/ ninck loidsit needt üx töistkum« 
wen öheskohs / ninck ke nende jnrcs 
ollit/flttnbatpajatasit.' Se Ijsanl-
on töhii üllcjiousnut / ninck Simo-
nil hend noienut / Ninck nemmat 
rehcksit Mlle/mca tepehl sündinne 

olli/ 



was auff dem Wege gesclehen l olli / ninck kui temma neist lulke-
war/ vnd wie er von »hnen er- l tmlolli / kus temma >e lciba murdis. 
tandlwere /an dem/da er das Brode brach. 

Epistel am Ill.hetligen Ostertage. 
2lct.I3. v. 26. 

Hr Manner/lieben Brü­
der/jhr Kinder des Ge-

schlechtes Abraham/ vnd 
dievneer euch G O « fürchten/ 
Euch ist das Wort dieses Heils 
gesandt/Denn die zu Jerusalem 
wonelen/vnd jhreOberstcn/die-
weil sie diesen nicht fenneeen/ 
noch die stimme der Propheten 
(welche auff alle Sabbachcr ge, 
lesen werden)haben sie dicsclbi-
genmit ihrem vrtheilen erfüllet. 
Vnd wiewol sie keine vrsache 
des Todes an jhm funden / bc^n 
sie doch Pilaium / jhn zu tödten. 
Vnd als sie alles volcndee hat-
<en/was von jhm geschrieben lst/ 
namcn sie jhn von dem Holß/ 
vnd legten jhn in ein Grab. A-
ber GVt t hat jhn aufferwecket 
vondenTodlen/vnderist erschie­
nen viel tage/denen / die mit 
jhm hinanff von Galilea genIe-
rusalem gegangen waren/ wel­
che sind seine Zeugen an das 
Volct. 
Vnd wir auch verkündigen euch 

d»e 

Eije meehet / armat weljat/ 
teije lapsetAbrahami sugkust/ 
ninck ke teije sehs Iumala 

kartwat. Teile on se Sanna seststns 
nasest dnnest leckilut. Sest ke Je, 
rusalemmiS ellawat / ninck nenle 
wannambae / eth nemat sesinnase 
(3Esum)mitte tusit/ep kahs se heh­
le neist Prophelist/(kumbat igkal 
Pdhal löetut sahwat) ommat nem-
m.n sesarna oma k^chtosannakahs 
töitnut. Ninck echk nemmat kül 
üchteki surma süh temma pehle löid-
sit/pallusit nemmat doch Pilmum/ 
temma tappada. Ninck kus nettwt 
keick töltnut ollit / mea lemast kirjo-
tut on / wolsit nemmat temma ma< 
ha fest risiisambast / ninck pannie 
temma öhe hauwa slsse. Agkas 
Iummal on temma ülleserretanut 
ncist surnust / Ninck temma on hend 
nditnut mitto pehwat/neile/ke tem­
ma kahsGaMea mähst Jerusalem-
ma lthnut ollit / fumbat ommat 
temma tunnistajat se mhwa jures. 

Ninck meijekahskuhlutame teile 
I ij selo-



die V l t h isslng / die zu vnscrn 
Vä.-ern itcs^chl'n ist/Das die-
sijbige GOtt/v<ls/ ihren Kin-
dern/elfüllei hat/in !̂ em / das er 
Jesum ausserwecket hat. 

EuangeltUlnamlI 
Luc. 

Asieaberdavo redeten/ 
rat er selbst/Jesus/wie, 

ienvneer sie/Md sprach 
zu ihnen / Friede sep mit euch. 
S ie erschracken aber/ vnd furch­
ten sich / meineten / sie sehen ei­
nen Geist. V n d er sprach zu jh« 
nen/Was sepdjhrso erschrockens 
V n d warumb kommen solche ge, 
dancken in ewer Hertz f Sehet 
meine Hände vnd meine Füsse/ 
I ch bins selber/Fühlet mich/ vn 
sehet/Denn ein Oeijihae nicht 
Fleisch vnd Bein/wie jgr sehet/ 
das ich habe. V n d da er das sa­
get / zeiget er ihnen Hände vnd 
Füsse. D « sie aber noch nicht 
släubeten für ftewden/ vnd sich 
verwunderten/sprach er zu ihnen/ 
Habet ihr hie etwas zu essen s 
V n d sie legten ihm für ein stück 
vom gebraten Ftsch vnd Honig­
seime. Vnd er nams / vnd aß 
für ihnen. 

Er aber sprach zu jhnen/ D^s 
si.d die Rtte, d/e ich zu euchsa-

se towotusse / kumb meil.wanname 
bille andlllt on/ethsesammaIum-
mal/meil/nende lapsille/töitnut on/ 
se kahs/eth temma IEsum ülleser-
retanuton. 

ihclllgcnOstertagc. 
24.V.3S. 

^ V s nemmat seddasamma 
^rehcksit/asiis lemma iffi Je-

^X)sus/kelckilnede wahel/nlnck 
laus nende wasto:Rahwo olcko tei­
le: Nemmat heitsit hend agfalj/ninck 
kartslt/luhl>tt/eth nemmat öhe wai-
monegkit. Ninck temma laus nen­
de wafto.« Meä ollete teije niheit-
lickut / ninck minckperraji tullcwat 
nisugkuset mottet teije süddamede 
siffe. Wataket münno kehdt ninck 
münno jallat minna ollen issl / hac-
ka5tt mülid/ninck kaM/sesi öhel 
waimul ep 6lle mitte lecha ninck 
luhdt/kudt teije nehte/eth mümlul 
on. Nmck kus temma seddaütlis/ 
nöitlstema «eile kehdt ninckjaliat. 
Kus nemmat agkas weel mitte us-
susit röhmo perrast / ninck hend im-
metellit / laus cemma nende wasto: 
Onne.r teile slhn tniddakit schmist̂  
Ninck nemmat pannlt temma ette 
öhetückiküpsetutkalla/ ninck met. 
V înck temma wottis sedda/nincklci 
nende sllmanehhcs. 

Tema agkas laus nende lvnsio: 
Nctdt 



get/ da ich noch bey euch war-
Denn esmuoalles erfüllet wer­
den / was von mir geschrieben ist 
im Gcscy Most/in den prophe-
tcn/vnd in den Psalmen. D a i f -
fenet er ihnen das verstant^üs/ 
das sie die Schlifft verstunden/ 
vnd sprach zu ihnen/ Also ists ge­
schrieben/vnd also mußte Chri­
stus ltiden/vnd aufferstehen von 
den Todten am dritten tage/ 
V n d predigen lassen in seinem 
Namen / Busse vnd Vergebung 
der Sünde/ vntcr allen Völe-
tern/vnd anheben zu Jerusalem. 

Needt ewmat needt könnet / fum-
bat minna teile könnelitl/Kus Min­
na weeltei/e ures ollinEestsepeap 
keicktöltelut sa^ma/mea münnust 
kiro^utonMo cssekelckosees/nen-
de Prophctide sees / ninck Davida 
laulude sees. C ihs awwas temma 
neileüllesse moistusse/ech nemmat 
se kirja moislsit / ninck laus «ende 
wasto: Ninda on kirjotut / ninck 
nindapiddis Christus kannatama/ 
ninck üllestousma neist sumust kot-
mandal pehwal / ninck kuhlutama 
lasckma omma nimmisiddeS/ pattu-
de parrandusse / ninck andix and-

s 

ren ist / überwindet die 
Wel t / vndvnserGlaube 

ist der Sieg/ l er die Welt über­
wunden ha,. Wer ist aber / der 
die Wel t überwindet / ohn der 

laubet / das IEsus GOeees 
ohnlst? 
Dieser ists/der da sompt / mit 

Wasser v.-,d B lu t / IEsus Chri­
stus/Nicht mit Ausser alleine/ 
sondern mit W"f fervndBlu, / 
V n d der G ist ists/der da zeu-
Sce/das Geist Warhell ist. Dcn 

drep 

misse /keickcl rahwal / ninck halgkma Ierusalemmis« 

Epistel am I- Sontag nach Ostern, (^uaü. 

tleswae von G 'Vt l gebo- > ^ Z ) Eick meä Iumalast sündi-
^ » ^ ^ nut on / üllewoijl,p se ilma/ 
H^l?ninck meije usck on se noi-
mus / se se I lma üllewoinut on. 
Kesonagkas/ke se I lma üllewoi-
jap/kudt ke ussup/eth IEsus I um-
malaPoicton? 

Sesinnane on se / ke tullep weh 
ninck werre kahs/ IEsus Christus/ 
mitte weh kahs üxpeines/ erranis 
weh ninck Werre fahs. Ninck se 
waim on se/ ketunnistap/ eth se 
waim on se tödde. Scst kolme om-

I iij mat/ 



drey ssnd/dle da zeugen auffErs 
den/der Geist/vnd das Waffer/ 
vnd das B l u t / vnd die drey sind 
beysamen. S o wir der M e n , 
schen Zeugnüß annemen/soist 
Oottes Zeugnüs grösser / Denn 
Gottes Augnüß ist das/das er 
gezeuget hat von seinem Sohne. 
W e r da glaubet an den Sohn 
Gottes/der hat solches Zeugnüs 
bepjhm. 

W e r G O t t nicht glaube«/ 
der mache jhn zum iügenerdenn 
er glaubet nicht dem Zeugnüs/ 
das G O T T zeuget von seinem 
Sohne« V n d das ist das Zcug-
nüs/das vns Gott das ewige i e -
ben hat gegeben / V n d solches 
ieben ist in seinem Sohne. Wer 
den Sohn G V t t e s hat/der hat 
das 4ebcn / W e r den SohnGoe. 
ees nicht hat/der hat das leben 
nlche, 

mat/ke tunnistawat taiwa sees/se 
Issa / se Sanna / ninck se Pöha 
waim / ninck needlsinnaset kolme 
ommat üx. Ninck kolme ommat/ 
ke tunnistawat mah pehl/ se waim/ 
ninck se Wessi/ninck se Werri/ninct 
needt kolme ommat öheskohs. K'us 
meije nende Innimeste lunnistuffe 
wastowotlame / slhs on Iummala 
tunnistus suhremb / fest Iumala 
tunnistuS on se / eth temma tunni-
fianut on ommast Pojast/keussup 
se Iummala Pola slsse/ se juresoll 
ni>ugkunetunnistus. 

Ke Iummala mitte usckup/se teep 
temma wallelickux / sest temma ep 
ussup mitte se tunnistusse / kumba 
Iummaltunnistap ommast Pojast. 
Ninck se on se lunnistus / eth meile 
Iummal se igkawesse ello on and-
nue/ ninck sesamma ello on temma 
poja slddes. Kennet se Iummalc, 
Poick on / selle on se ello. Kel st 

Iummala Poick mifteon/ sel ep olle se ello, 
Euangeltum auU. Sontag nach Ostern. (Malimo. 

cloßeniti, I o h . 20. v.)9 
M abend aber desselbigen 
Sabbaths / da die Jünger 

'versamlee / vnd dle Thür 
verschlossen waren / auß furche 
für den Iüden/kam IEsus / vnd 
erae ml«en ein/vnd spricht zu ih­
nen/Hl ledesepM euch. V n d 

als 

Elöchtulagfas/sesisamast 
fuhrest Pöhast / kus needt 
Iüngr i t ohes kohs / ninck 

needt Ufet luckus ollit/kartusse pcl­
rast nende Iudalissedeehs/lulli Je­
sus/ninck astiskcsckel nende wahel/ 
nluck laus nende wasto.'Rahwo ol -



als er das saget / zeiget et jhnen 
die HHnde/vnd seine Seite. Da 
wurden die Jünger froh / das sie 
den H F R R N sahen. Da sprach 
IEsus abermahl zu ihnen/Frie­
de sey mit euch. Gleich wie mich 
der Vaeer gesandt hae / so sende 
ich euch. V n d da er das saget/ 
bließ er sie an/vnd sprlchl zu Ih­
nen/ Nemee hin den heiligen 
Geijt/Welchen jhr die Sünde 
erlasset/denen sind sie erlassen/ 
V n d welchen ihr sie behaltet / 
denen sind sie beHallen. 

Thomas aber der Zwölffen ei­
ner/der da heiffet Zwlllmg / war 
nicht bey jhnen / da IEsus kam. 
Da sagten die andern Jünger 
zu Ihm, W i r haben den HEr rn 
gesehen. Er aber sprach zu jh­
nen/ Es sey denn/das ich insei-
nen Händen sehedie^agelmahl/ 
vnd lege meine Hand in seine 
Seiten/ wil ichs mche glauben. 
V n d über acht tage/waren aber­
mahl seine Jünger drinnen/ vnd 
Thomas mit jhnen. Kömpl ^e-
sus / da die Thüren verschlossen 
waren / vnd m l mieten ein/ vnd 
spricht / Friede sey mit euch. 
Darnach spricht er zu Thoma / 
Reiche deinen Finger her / vnd 
sitze meine Hände / vnd reiche 

dli< 

I l is / nditis tefta neile omat tehjet 
ninckkülgke.Sihs sait needt Jün-
grit röhmsax / eth nemat se Isjanda 
negkit. Sihs laus Jesus tahs nende 
wasto: Rahwo olcko teile. Ninda 
kudt münd se I f fa leckitanut on/ 
ninda leckitan minna teid. Nir.ck 
kustemmaseddaütlis/pohus tem-
ma nende pchle / mnck laus nende 
wasto: Wotket hennessel. st Pöha 
waimo / kennet teije necdt paltut 
andix annate/ neile ommat nemmat 
andix andlul/ninck kenne! teije needt 
klnnltale/neil omat neckat kinnitut. 

Thomas agkas neisi kax tdifiküm-
nest üx/ ke kußutaxe kaxick / ep olli 
mitte nende jures / kus Jesus tulli. 
Sihs ütlit needt tdiset Iüngrlt 
eemma wasto: Meije olleme se I s -
sanda nehnut. Tema agkas Pau­
las nende wasto/ kus ep minna tem-
ma kehjede sees nehn needt nailaas-
set / ninck Pannen ommat sörmetne 
nailaassedeslsse/ninckpannen omma 
kehje tema külje sisse/ep tahan min­
na se mitte usckma. Ninck kadira 
pehwa tagka ollit temma Iüngrit 
tahs fehl siddes/ninckThomas nende 
kahs. Tullep Jesus / kus needt uret 
luckus omat/ninck astup nende kcsc-
fel/ninck pajatap: Rahwo olcko teile. 
Penast pajatap temaThoma wasto: 

HigkenF 



deine Hand her / vnd lege sie in 
meine Seiten/ vnd sey nicht vn-
gläubig/sondltn gläubig. Tho­
mas antwortet / vnd sprach zu 
»Hm/Mein HERR/vnd mein 
GV«t . Spricht IEsuszu jhm/ 
Dlew.'ll du mich gesehen hast 
Thoma/so glHubestu Selig sind/ 
dle nicht sehen/vnd doch glau­
ben. 

Auch viel anbete Zeichen thet 
IEsus für seinen Iüngern/dle 
Nlcht geschrieben sind in diesem 
Buch. Äese ober sind geschrie­
ben/das ihr glaubet / IEsuo sep 
Christ der Sohn Gottes / V n d 
da« <hr durch den Glauben das 
leben Hftbet/M seinem Mmen 

sigfenda ttnna omma sörme/ ninck 
kaßo münno kehjet / ninck ölgkend a 
lennaomakehje/ninck panne tcma 
münno külgke sisse / ninck olle mitte 
usckmatta / erranis uscklick. Tho­
mas kostas ninck laui<tema wasto: 
Münno Issand/ninck münoIum-
mal. Pajatap IEsusttma wasto; 
äöthsinnamündnehnut olletTho-
ma/slhs ussut stnna / önsat ommat/ 
ke mitte nehwat/ninckslhskit ussu-
wae. 

Kahs paljo muhdt tehhet tegkis 
IEsus omade Iüngrideehs/kum-
bat mitte kirjotuc ommat sejlnnases 
rahmattus. V̂ eedt stnnaset agkas 
omat kirjolut/eth teije ussuce / J E -
sus on Christ / se Iummala Poick/ 

ninck eth teije lebbi se uscko se ello sahte lemma nimmi slddes. 

Eplsttl am I I . S ontag nach Estern. ^5c« 
l i c o l c l i 2 5 O 0 m i n i , i . ^ ) c t r . 2 . Y.2 I . 

Azu seyd jhr beruffen / 
Smle«nahl auch Chri, 

^stusgelileenhatsürvns/ 
vnd vns ein Fmbilde gelassen/ 
Bav jhr sole nachfolgen semen 
Fußsiapffen. Welcher keine 
Sünde gethan hat Ijrauchkem 
betrug in semem Munde erfun­
den. Welcher Nlche wlder schale/ 
da er gejcholeen ward / Htiche 
drewee/ da er leid / Er stellet es 

aber 

Ex larbix ollete tcije kußU-
ut/eth kahs Chrijius kan-

^lmtanmon meije ehs/ninck 
meile öhe oppetujse andnut/ eth teije 
peate tenw jallaassemede jerrel keî  
ma.Kumb üchtekl palto tehnut on/ 
ep olle kahs üchtekit pettus temnm 
juh sees ldldtut/ke mitte wastosti-
mas / kus tema söimatut sai/tp es-
ferdas/kus temma kannatas- Tem^ 
ma alldiS agfas se kette/ke öigkest 

sün< 



«bet dem heim/der da recht rich, 
ttt.Welcher vnser Sünde selbst 
geopffere ha« / an seinem ^eibe/ 
auffdemHoltz/auffdaswirder 
Sünden abgestorben / der Ge­
rechtigkeit leben/ Durch welches 
Wunden jhr seyd heil worden/ 
Denn jhr wäret wie die jrrende 

sündip/ke meije paltut iss« offrinut 
on / ommas thus /risilsambaee/ ech 
meije scl pattul surnut/ stl cigkussel 
ellame/kenne reijade lebbi teije ollete 
terwe): sahnut. Sest teije ollite 
kudt needt he^iwal lambat/agkas 
teije ollete nühdt pöhrtut se karjase/ 
ninck teije hinge Blschoppi pohle. 

Schafe/ Aber jhr sepd nu bekehret./ zu dem Hirten vnd Bischoffc 
ewer Seelen. 

CuangcllUlnam II. S ontag nach Ostern, ^liiericol« 
tt iHzvominii^loh.io. v.)). 

Ch bin ein guter Hirt/ 
Ein guter Hire lasset sein 
>LebenfürdieSchafe.sin 

Miedling über/vernicht Hirte 
ist/des d«e Schafe nicht epgen 
stnd/schet den Wolf f kommen/ 
vnd verlasset die Schafe/ vnd 
steuchl/vndderWolft erhäschet/ 
vnd zerstrewet die Schafe. Per 
Miedling aber fleucht/ denn er 
ist ein Miedling/vnd achtet der 
Schafe nicht. Ich bin ein guter 
Hirte/vnd erkenne die meinen/ 
vnd bin bekandt den meinen. 
W ie mich mein Vater fen nee/ 
vnd ich kenne den Vater / pnh 
ich lasse meintehen für dieEcha-
fe. V n d ich habe noch andere 
Schafe/die si-'t> nicht auß die­
sem Stalle. V n d dieselbigen 
muß lch herführen/vnd stl wer­

den 

Inna ollen üxhch karjane/ 
üx heh karjane jettap om« 
ello nende lambasie ehs. üx 

palckalinne aglas/ ke mitte karja­
ne on / kenne omma neelt lambat 
mitte ommat / nehp se hunti tulle-
wa/jeltap perral needt lambat/ninck 
pögkenep/ninckse huntwottap kin-
ni / ninck errapillap needt lambaf. 
Sepalcfalinne agkaspögkenep/ fest 
temma on üx palckalinne/ninck ep 
holip mitte «ende lambade perrast. 
Minna ollen üxheh karjane/ ninck 
tunnenmünno ommat/ ninck ollen 
tuttaw münno omal. Kudtmünd 
münno Issa tunnep / ninck minna 
tunnen seddaIssa/ninck minna jet-
tan omma ello nende lambade ehs. 
Ninck münnul ommat weel töiset 
lambat/needt ep ommat mitte sest-
slnnasest lautast / nlnck netdlsam-> 

K mae 



den meine stimme hören. V n d ^ 
wird eine Herd vnd ein Hirte 
»erden. 

lnat pean mmna tenna fohmct/ 
ninck nemmat sahwat münno hehle 
kuhlma/ninck sahp ü/ Kam / ninck 
ü/ kar̂ ane sahma. 

Epistel am I I I . Sontage nach Ostern. 
i.petr.2. v n. 

)eben Brüder / ich erma-
ne euch als die Frembdlm-

. ,!gen/vnd Pilgrim / enthal­
tet ench von fitischttchen lüften/ 
welche wider die Seele streiten. 
V n d führet einen guten wandel 
vnter den Heiden/ Auff dasdle/ 
so von euch affterreden / als von 
VbelchH'eln/etvregUteWcrcke 
slhen/vnd G O t l preisen /wen» 
nu an tag kommen wird. 

Seyd vneerthan aller Men^ 
schenordnung/vmb des HERrn 
willen / Es sey dem Könige als 
dem «obersten/oder den Haupt-
leueen /als den Gesandten von 
jhm/zur Rache über dieVbel-
ehaeer/vnd zu tobe den frommen. 
Denn das ist der Wille Gottes/ 
das jhr mit wolchun verfiopffet 
die vnwiffenheit der thörichten 
Menschcn.Als die Freyen/ vnd 
nicht als heteet chr die Freyheit/ 
zum deekel der boßheit/ sondern 
als die Knechte Ootteo ?^ue 

s ^ < Rmat wennat / minna mal-
H H tlltzcn teid/kudt wöhrat/ nincs 
^^tekeijat/jetketmaha needt lee-
halickut himmnt/kumbat se hmge 
wastopannewat / ninck ellaket öhe 
heh ello nende pagkanade fths/ ech 
needt/ kumbat ttije pehte könnet 
töstwat/kudtollerite ttije kurMgi-
ki/at / teije hchdt tegkue nehwat / 
nmck Illmmala kihtwat / tns ft ajsi 
pehwa ette tulla sahp. 

Heiefel hend keicke Inlmesse feĥ  
dusse aUa/fe Issanda perraji/echk 

^ sel Kunningal/klti ftlüttembal/ echt 
neil Pehmeehel/kui neite/ kumbat 
lemmaft leckitllt ommat/ nertde tue 
rjätegkljade maxur ninck palckar/ 
ninck nende wagkade kihtuffer.Ecst 
se on Ittmmata tachtminne/eth teije 
hehtegkemisse kahs kmi sülgkate nen-
de rummalade ninck pohrlade i^nl^ 

s meste suh/kudtncedtwabbat / ninck 
mitte/kudt ollel teile se wabbadus 
sc kurMgfemissc katnnssex / ena-
nis kudt needt Iumuiala sulla»et< 

ehrejederman. Habet die B : ü - ' Andket amro öhet igkamechel. Ar­
der mcha-



der lieb. Förchn Gott . M e t 
den König. 

I h r Knechte seyd vneerchan ' 
Mic allerFurcht dem H E R R N / 
mcht allein den gütigen vnd ge-
lmden sondetn auch den wünder-
llchen. Denn das ist Gnade/ so 
jemand vmb des Gxwlffens wil­
len z u G O T T / das übel ver­
tragt / vnd lndee das unrecht. 
Denn was ist das für eln Ruhm/ 
so jhrvmbMlffethae willen ftrel, 
che leidet? ^ber wenn jhr vmb 
UZolchae willen leidee/vnb er­
duldet/das ist Gnade bey Goee. 

mcsî ket needtwchaf/fartketIum< 
mala. Auivusiakce jx Kul^llllga. 

Teije Ultlaüt, kuWet ieicke far-
t l G kahs ommat Issmdat /. mit> 
te.ü^pemcs needl wxlgk^t / mnck 
.pchmej/ erranis tah^ H^dt weeha-
set^inck immelickut. Seiise on 
arm/ kus t e n M p̂ lchtH ßlddame 
kah^ Jummala Hvajio / sedda kuris 
kannap/ninck kannatap Mfochlo. 
Seii^efar«atU kihtus on se / lus 
tet)ie kulja tt^koperrali hawat fan, 
natate. Agka« W tcije hcHdtteh« 
te / ninckkurja kannate /nm<L kan-
natale/<eon mm Iummala Mrê S. 

Euangellilmamlll. Solttaguach Oft«m. ^ w e . 
Hoh.is. V.1iK 

Esus pajatis omm r̂ Iüngn-
de wasto:<^he üreikeffe aja 
jene!/ sahte teije müttd mitte 

negkema/ninektahs/öhe ürrisefte 
aja jerrel/ schte ieize münd negfe-
ma / fest minna lehn se If fa jure. 
Sihs pajataßt monnigkat temma 
Iüngridesehsissikesckes: Meä o« 
se/ecĥ emma mule ütlep/ Ohe ürri-
kesse aja jer«l/sahteteije münd mit­
te negkema / ninckeahs/ öhe ürrikes-
se aja jerrel sah/e münd negkema / 
ninek eeh minna se I f fa jure lehn s 
Sihspajatasit nemmat: Meä on 
se/ech temma ütlep / öhe ürrikesse 
aja jelrels Meile ep tehme mitte/ 

K ij meä 

esus sprach zu seinen IHn-
gern/ über ein kleines/so 
^werdet jhr m<ch nicht se­

hen/vnd aber überem kleines/, 
fo werdet <hr mich sehen / Derm 
ich gehe zum Vater. Oa sprachen 
etliche vn^er ^inen Jüngern vn-
«eremander: Was ljt das/das er 
saget zu vns.Vber ein kleines/ 
so werdet <hr mich nicht sehen / 
V n d aber über ein kleines / so 
werdet jhr mich sehen / V n d das 
ich zum Pater gehe? 3)a spra­
chen sie/ Was ist das/das er sa-
get/Vberein kleines 3 W i r wls-
len mcht was er redet. D« merc, 



tee IEsus / das sie jhn fragen 
wollen / vnd sprach zu jhnen/ 
Davon fraget jhr vntcreinan, 
der/dasich gesagt habe/ Vber 
ein kleines / so werdet jhr mich 
niche sehen / V n d aber über ein 
tlemes/so werdet jhr mich sehen. 
Warlich/warlich/Ich sage euch/ 
3hr werdet weinen vnd heulen/ 
Aber die Wel t wird sich frewen/ 
I h r aber werdet trawrig sein/ 
Doch ewer erawrigkeit sol in 
fremde verkehret werden« 

Ein Weib wenn sie gebieret/ 
so hat sie lrawrigkeit/ Denn jhre 
Stunde iß kommen. Wenn sie 
aber das Kind geboren hat/den-
etet sie nicht mehr an die Angst/ 
vmb der frewde willen / das der 
Mensch zur Wel t geboren ist. 
V n d jhr habetauch nu lrawrig­
keit, Aber ich wil euch wlder se­
hen / vnd ewer Hertz sol sich 
frewen/vnd ewer frewde sol nie, 
mand von euch nemen. V n d an 
demselbigen eage werZe, jhr mich 
nichts fragen. 

mea temma rehckip. Sihsmolstis 
IEsll i i /eth nemmat temma kW-
ma tachlstt/ninck lausnende wasto: 
Eedda küssite teije issi fesckes / eth 
Minna üttelnut ollen / öhe ümkesse 
aja jerrel / sahte teile münd mitte 
negkema / ninck tahs öhe ümkesse 
aja jene! sahte teije münd negkema. 
Töhst/Tohst/ minna jütlen teile/ 
teije sahte nutma ninck hulluma / 
agkasse I l m sahp hend röhmusta-
ma.Teij7agkas sahte kurbat olla/ 
doch teije murre peap röhmû r kehnd-
tut sahma. 

Hhel naisel/kus temma omma 
lapse heddas on/on murre / fest tem­
ma tund on tulnut. Kus tema ag-
kas se lapse ilmale kandnut on / ep 
motlep temma mitte ennamb se a-
hastusse pehle / se röhmo perrast / eth 
se Innimenne il<nale sündinut on. 
Ninck teil ohn kahs nühdt murre/ 
Agkas minna tahan teid jelle neh-
ha/ninck teije südda peap hcnd roh-
mustama / ninck teije röhmo peap 

sammal pehwal sahte teije münd 
keddakit kufflma. 

Epistel am I V.Sonlag nach Ostern. 

Rret nicht lieben Brüder/ 
AUtgUte Gaben/vnd alle 

yollf 

Rra heMt mitte / armat 
wendal/keick hehdt andet/ 

ninck 



vollkommene Gabe / kompt von l ninck keick töitellckut andet/ tnlle 
oben herab/von dem Vaeer des l wat üllewelt maha / se walgkusse 
Seches/Bey welchem ist telne Issast/kenne juresep olleüx pöhr. 
verenderung noch Wechsel des 
sieches vnd Finsternüß. Er hat 
hat vns gezeugt nach seinem wil­
len/durch das Wort der War -
heie/ Auff das wir weren Erst, 
linge seinerCrealuren.Darmnb/ 
lieben Blüder / Ein jglicher 
Mensch sey schnell zu hören/ 
iangsamb aber zu reden / vnd 

Menschen Zorn thut nicht was 
für G O « recht ist. 

Darumb/so leget ab alle V n -
sauberkeit/ vnd alle Boßheit/ 
vnd nehmet das Wort an mit 
sanfftmuth/das in euch gepfian-
hee ist / welches kan ewere Seele 
selig machen. 

minne / ep kahs wahetaminne fest 
walgkussest ninck plmedussest. Tem-
ma on meid tehnutommaheh meele 
ninck tachlmisse penast / lebbi se 
Sanna fest tdddest / eth meijeolle-
ximme needt ermesset temma loh-
mast. Semperrast/armat wennat/ 
ü/lgkaInnimenne olcko heckilinne 
kuhlda/hilline agkas rehckida/ ninck 

langsamb zum Zorn/ Denn deß pitkalinne weehada. Sest se inni-
messe weeha ep tehp mitte / mea 
Iummalaehsöigkeon. 

Seperrastheitkethennessest erra 
keickroja / ninck kurjalegkemisse 
ninck wotketwajio tassale meele kahs 
seSanna/kumb teije siffe külwamt 
on / kumb woip teije hinget insax 
legfema. 

EuangellUlii am IV. Soneag nach Ostern 
(Ü2Nt2te,Ioh.)6.v.5. 

' V n aber gehe ich hin zu 
dem der mich gesand hat/ 
V n d niemand vnter euch 

fraget mich / W o gehest« hin? 
Sondern dieweil ich solches zu 
euch geredt habe/ ist ewer Hertz 
vol trawrens worden. Aber ich 
sage euch die Warheit / Es ist 
euchgm/das ich hingehe. Denn 
so ich nicht hingehe/ so kömpl der 

Trö-

ühdt lehn minna se <ure/5e 
münd leckitanut on / ninck 
keddakit teije sehs küffip 

münd/koho letzt sinna s Hrranis 
eth minna sedda teile rehcknut ollen/ 
on teije südva töis kurbadust sahnut. 
Agkas minna ütlen teile se tödde. 
Se on teile heh/ eth minna smna 
lehn. Sest tus minna mitte stnna 
lehn / slhs ep tullep se röhmustaja 

K iij tche 



Tröstet niche zu euch. Go icha , 
her hingehe/wil lch jhn zu euch 
senden P n d wenn derselbige 
fömpe/der wird die Wel t straf, 
fen/ v , b die Sünde / vmb die 
Gerechttgkeil/vnd vmb das Ge­
richte. Vmb die Sünde/ das sie 
wc)e gläuben an. mich. Pmb die 
Gerechtigkeit aber/das ich zum 
Vater gehe / vnd jhr mich fore 
y'che fehee. Vmb das Gench, 
ee/das der Kürst dieser HVelt ge­
richtet ist. 

Ich habe euch noch viel zu sa­
gen / Aber jhr könnees jtzl nicht 
tragen/Wenn aber jener / der 
Geist der Warheie tonien wi ld/ 
der wird euch in alle Warheit 
leiten. Denn er wird nicht von >m 
seihest reden/ Sondern was er 
hören wird/das wird er reden/ 
V « d was zusünffligift/witd er 
euch verkündigen. Derselbige 
wlrd mich verklären / denn von 
dem meinen wird ers nehmen/ 
vnd euch vetlHndigen.Alleswas 
der Pater hat / das ist mein. 
D i ruwb hab ich euch gesagt/ 
Er wllds von dem meinen ne, 
«nen/vnd euch verkündigen. 

WsttlamV.Sontag 

telfi )«re. Kus minna agkas finm 
lehn/tahan minna tcmma teije jure 
leckitanm. Ninck kus se^ma tullep/ 
sejahpse I lma nuchllema/ftpattt' 
perrujt/ se öigkusse perrost / ninck se 
sochtp perraji. Se patto perrast/ 
eeh nemmat mitte nssumat münns 
sisse. Se öigkusse perraji agkas ech 
minna seIssa jure lehn/ninck telje 
münd eddespitte mitte nehte. Se 
kochte perraft eth se Förji sejismna-
sestIlmastsundiluton. 

Münnul on teil weel paljoütles 
miji / agkas teije ep woite sedda 
nühdt mitte kandma. Kus agkas 
tcmma/se waim fest töddest / tullema 
sahp/se sahp leid keicke tödde jlffe jo-
hatama. Gest temma sahp mitte 
lssi hennessest rehckma/elranis mea 
temma fuylma sahp / seora sahp 
temma rehckma/ninck mea tullew<» 
on / sahp temma teise kuhlutama. 
Sesamma sahp münd auwufiama/ 
sest/ münno ommaji sahp temmo 
sedda wotma/ninck teile kuhlutama. 
Keick mea sel Iss"l on/se on mün­
no / Eeperrajt ollen minna ütttl-
nut / temma sahp sedda münno om-
mast wotma / ninck teile kuhlu­
tama. 

nach Ostern. Voccm 

Se>d 



FpdlhzeetdtßWctt,»/ 
jynd nicht Hörer allem / 
damit jhr lttch selbst be-

tsieget. Denn so jemand ist ein 
Hörer des Wortes/ vnd nicht 
ein Thäter/der ist gleich einem 
Manne/dersein gelblich Ange-
sichle i « Spiegel beschawee / 
Denn nach dem er sich beschämet 
hat/gehet er von stund an davon/ 
vnd vergiffee/wie er gestalt »var. 
Wer aber durchschawet in das 
vollkommenGesetzderFrevheit/ 
vnd darinnen beharret/ v/ld ist 
nicht ein vergeßlicher Hörer/ 
Sondern ein Thäter/ derselbi-
gewird selig sein seiner ehat. 

S o aber sich jemand vnter 
euch leffetdüncken/er dieneGott/ 
Vnd hele seine Zunge mcht im 
zäum / sondern verführet sein 
Hertz des Gottesdienst ist eitel. 
Em reiner vnd vnbefieckterGot­
tesdienst vor G O t t dem Vater/ 
ist der/die Wäosen vnd W i d -
wen in »hrem Tlübsal besuchen/ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 
V n d sich von der Wel t vnbe- j tzusse seeS/ninck se Ilmaroja ninck 
fi«ckl behalten. pattude ehs hend hoidma. 

EuangellUln am V . S o n t a g nach Ostern- V o c c n i ^ 
jucunclüHUz, Ioh.)s. v.23. 

sl^lcfet iegfljat sestSaNafi/ninck 
^ m i t c e knhljat üxpeinee/ lumba 

kahs teije hend iffi petlale. Sesi/ 
kus feddakie on üx kuhlja sesi san, 
nast/ninck mitte üx legkija/ se on 
öhe meehe sarnane / ke omma iho-
licko palle Spegli sees kaßup/sest/ 
kus temma hend katznue on / lehp 
temma seddamaidt erra / ninck un-
nüstap enä / mesarnane negko tem-
mal olli. Ke agkas lebbi kahup sisse 
ft töitelicko ke ckoftst wabbaduffest/ 
ninck sehl sees <ehp/ninck on mitte üx 
tühine kuhlja / erranis üx tegklja/ 
sesamma sahp dnsax omma tegko 
sees. 

Kus agkas ketit lassephend lut-
ta/lemmadenip Iuinala /ninck ep 
waickistap omma keele/ ninck annap 
ommal süddamel meelewalda Hexi­
da/sestiammastIummala denistus 
on tühine. üx pohas ninck öigke 
Iummala denistusIummala/ninck 
se Issa ehs on/necdt waiset lapset 
ninck lcssedat katzma nende willi-

Arllch/Warllch/lchsa. 
^e euch/So jhr den V a ­
ter etwas bitten werdet 

wmej-

H h s t / T W / m i n n a Ü t l t N 
teile / kus tei/e sedda Issa 
middakit sahee palluma n,üns 

nonim-



<n meinem Namen / so wird ets 
euch geben. Bißher habe< jhr 
nichts gebeten in meinem N a ­
men. Bittee / so werdet jhrjne-
men/das ewre fremde vollkom­
men sey. Solches hab ich zu euch 
durch Sprichwort gerede. Es 
lömpe aber die Zeit/ das ich nicht 
mehr durch Sprichwort mit euch 
reden werde/'sondern euch frey 
herauß verkündigen von meinem 
Vater . A n demselbigen tage/ 
werdet jhr bitten in meinemM-
men. V n d ich sage euch nicht/ 
das ich den Vaeer für euch bitten 
wl l / Denn er selbst der Pater 
hat euch lieb/darumh/das jhr 
mich lievet/vnd glaubet/ das ich/ 
von G O T T ausgegangen bin. 
I ch bin vom Pater ausgegan­
gen / vnd kommen in die W e l t / 
WideruM verlasse ich die W e l t / 
vnd gehe zum Vater . 

Sprechen zu >hm seine J ü n ­
ger / Eihe/nu redest du; frep her? 
auß vnd sagest keinSprichwort. 
N u wissen wir / das du olle ding 
weissest / vnd bedarffefi niche/ 
das dich jemand frage/ Darumb 
glauben wir/das du von G O T T 
außgegangen bist 

no minni siddes/ sihs saph temma 
teile sedda andma / tenniaigka ep 
ollete teije keddafit pallunut mün-
no nimmi sldde .̂ Palluket / schs 
sahte eeije wotma / eth teije röhm 
toitelick on. Sedda ollen minna 
teile lebbi lihckpajatusset rehcknut. 
Agkas seaick tullep/ eth minna mit­
te ennamb lebbi lihckpajatusset teije 
fahs rehckmasan/erranis teile aw-
walickult kuhlutama münnust I s ­
sast. Se l sammal pehwal sahte teije 
palluma münny nimmt siddes. 
Ninck mimla ütlen teile mitte/eth 
Minna se I f fa tejje eP palluma ta-
han / sest /temma issl se Issa arma-
stap leid / semperrast / e t h teije 
niünd armastate / ninck ussute/eth 
minna Iummalastwelja lehnul ol­
len. Minna ollen sest Iffastwelja 
jehnut/ninck lulnnt se I lma sisse/ 
jellesümber perralejettan minna se 
Ilma/ninck lehn se Issa jure. 

Pajalawat temma wasto tem<» 
Iüngr i t /wata nühdl rehckit sinna 
äwwalickult /ninck ep ütlee üchtett 
lihckpajatusse. Nühdt ussume meije/ 
eth stnna keick asjat teht / ninck sün-
nul mitte tarbis on/eth kefit sünd 
tüssip. Seperrast ussume meije/eth 
stnna Iummalast weljalehnut ollet. 

Eplsttl am V L Sontag nach Ostern. 
1.PM.4.V.S. So 



O seyd NU messig vtind 
nüchtern zum Gebet.>Für 
allen dingen aber habet 

vntereinander eine brünstige 
tiebe/Denn die 4iebe decket auch 
der Sünden menge. Sepdgast-
frep vnteremader ohn murmeln/ 
V n d dienet einander/ein jgli-
eher mit der Gabe / die er em­
pfangen hae/als die gmenHauß, 
Halter der mancherley Gnaden 
Gottes. S o jemand redet das 
ers rede als Gottes Wort . S o 
jemand ein Ampe hat / das ers 
thu auß dem vermüzen / das 
G O l t darreichet. Auffdasin 
allen dingen G O T T gepreiset 
werde / durch IEsum EHrist. 
Welchem sep Ehre vnd Gewalt 
vonewigkeit zu ewigkeit/ Amen. 

I hs olcket nüh^t saffinat/ 
ninck ussinat palwe sees. 
Keickede ach'ade ehs agkas 

piddaket issikesckes öhe tuUisearmo/ 
fest se arm kattap nenre patlude 
kogko. Andket rochkest neile wöh-
ral ilma murrisemisse. Ninct deuiket 
toine tölse/uxigkallck seande kahs/ 
kumda temma sahnut on / kudt ü): 
hetz majapiddaja fest monnefama-
fest Iummala andest. Kus sedda-
kit rehckip/eth temma sedda rehckip/ 
kudt Iummala sanna /kuskeddakil 
üx ammet on/eth temma sedda teep 
se wchje kahs/kumbaIummal an-
nap/eth keickede asjade sees Iumal 
kihtetut sahp lebbi IEsum Chri-
sium/kennel olckoauw/ninckwegki 
ammo igkawest emmis igkarber. 
AMEN. 

Euangellumam VI. Sontag nach Ostern. Lxauäi) 
Ioh.)5.v. 2(5. Ioh.)6.v.). 

Enn aber der Tröster 
kommen wird /welchen 
ich euch senden werde 

vom Vater/der Geist der War-
helt/der vomVaeeraußgehee/ 
der wird zeugen von mir. V n d 
lhr werdet auch zeugen / Denn 
Ihr seyd von ansang bep nm ge< 
Wesen. 

Solches hab ich zu euch gere­
det/ das ihr euch nicht ergere. 

Sie! 

^ V s agkas se röhmustasä 
^tul la sahp/kumbaminna teiF 
^ le leckitama sahn sestIssajt/se 

wainl sefi töddest / ke s.si Issast wel-
jalehp / se sahp tunnisiama mün-
nust/ninck teije sahte kahs tunni­
siama / sest teije ollett algkmiffest 
münno jures olnut. 

Sedda ollen minna teile rehck-
nut/eth teije hend mitte pahandate. 

l New-



Sie werden euch in den Bann l Nemmat sahwai ttid Bannt sisse 
thun. Es lö npc aber die zelt/ 
das / wer euch eödlee / wird mei­
nen/ er thu GOee einen dienst 
daran. V«»d solches werden sie 
euch darumb thun/ das sie weder 
meinen Vater/noch mich ersen» 
nen.Aber solches hab lch zu euch 
gerede/ auff das/wenn die zeit 
kommen wird / das jhr daran ge, 
dencket / das ichs euch gesagt ha­
be. Solches aber hab ich euch 

pannema. Se aigk agkas tullcp/ 
eth / ke teid tappap / sahp lulema/ 
temma teep seft Iummalal öhe suh-
re meeleheh. Ninck sedda sahwat 
nemmat teile seperrast tegkema/eth 
nemmat ep münno I jsa / epkahs 
münd tundwat. Agkas sedda ollen 
minna teile rehcki.ut/eth / kus se 
aigk tullenm sahp teilest pchle mot-
lele /eth minna sedda teile ütlelnut 
ollen. Sedda a^kas ollen minna 

von ansang nicht gesagee/denn teile algkmiffest mitte ütlelnut/sest 
ich war bey euch. ! minna ollin teije jures. 

Eplstelam I. helllgen pftngsitage. 
Act.2. v.i-

NbalsdertagderPfing-
,ten erfüllet war/waren ste 
alleeinmühtig bey einan­

der. V n d es geschah schnell ein 
brausen vom Hlmmel/als eines 
gewaltigen Windes / vnd erfül­
let das gantze Hauß / da sie fas­
sen. V n d man sahe an jhnen die 
Zungen zertheilet / als weren fie 
fewrig Vnd er satzeesich auffei­
nen jglichen vnter chnen / vnd 
wurden alle vol des heiligen 
Geistes / vnd fiengen an zu pre-

,Inck tus se pehw sest nelli 
pdhast toitetut olli/ollit needt 
Apostlit keicköhes meeles öl 

heskohs. Ninck sehlsündis heckiselt 
ü^ mumseminne taiwafi/kudt öhest 
wegsiwast tuhlest / ninck löitls se 
kogfoniskodda/ kussa nemmat ist-
slt. Ninck nende keelet nechti nette 
ia'etut/kudl ollexil nemmat tullljet/ 
Ninck temma istutis'hend öhe igka-
licko pehle nende sehs / ninck sait 
keick töl/et sest Pöhast wainmst / 
ninck haWt <ütlllst<üttelda töisede 

digen mit anbetn Zungen/ nach keelede kahe / ninda kudt se walM 
dem der Geist jhnen gab außzu,! nelle andis weha pajatada. 



Es waten aber Juden zu Je, 
rusalem wonend/die wai c Gott-
fluchtige Manner/auß allerley 
Volck / das vttter dem Himmel 
ijt.Da nu diese Stimme geschah/ 
kam die menge zusammen / vtld 
wurden verstürtzt/Denneshöree 
ein jgllcher / das sie mit seiner 
Sprache redeten/ Sie entsagen 
sich aber alle/verwunderten sich/ 
vnd sprachen vntereinander/Si-
he/sind nicht diese alle/die da 
reden/aus Galilea k Wie hören 
wir denn/zin jglicher seineSpra-
che / darinnen ww geboren sind/ 
Patther vnd Meder/ vndEla-
mieer/ vlld dir wir wonen in M e , 
sopoeamia/vnd iu Iudea/ vnd 
Cappadocia / Poneo vnd Asia/ 
Phrygia vnd Pamphilia / EgY>-
plcn/vnd an den enden der ly-
bien bep Cprenen/pnd außlan, 
der von Rom/Juden vnd Jude-
genossen / Creter vnd Araber / 
W i r hören sie wie vnsern Zun« 
gen/die grossen Thaten Gottes 
reden. S ie enesaßlen sich alle/ 
vnd wurden jrre/vnd sprachen bi­
tter ;u dem andern/ Was wil das 
werden i D i r andern aber hat-
<ens für ein Epott / vnd spra­
chen/Sie sind volsüssesMins. 

SchlollltagkasIlldalissttIe-
rusaiemmlsellawat/needt ol-'lt I ü -
m^la larüickutmeehet/keicke suglu 
rahwaji/kumb laiwa all on. Kus 
nühdt ftsmnane Hehl sündis / tulli se 
kogkodus üchte/ninck sait heitlickux/ 
sejilgkaüx kuhlis/echnemattema 
keele kahs rehcksit. Nemmat heilsit 
agkashend keick/ninckimmetellit / 
mnck pajataslt töine löise wasio: 
Wata / eps needtsinnaset keick/ 
kumbat rehckwat / Galilea mähst 
ouimatt Kui kuhleme meije si^üx 
igkamees olnma keele / kumba sees 
meije sundinut ollemeiPartnt ninck 
Medrit/nlnckäölamitrlt /m'nckke 
meije ellame Mesopotamia / nil«t 
Iudea/ninckCappadocia / Ponto/ 
ninck Aßa/Phrigia ninck Paniphi« 
l ia/Hgipti mah slddes/Qvia rajal/ 
Kireru jure^/mnckwöhrat Roma-

Iudal'ste 
koddakondstt/Klttit ninck Arabrit/ 
meije kuhleme nemmat omera em-
makeelede kahs needt ftlhret Ium« 
malaImmctegkut rehckwat Nem­
mat heilsit hend teick / ninck immes 
tellit/nlnckpajataslt töine töise was 
sto.Mea tahap fest asjast sündima? 
Needt töiset pannit sebda nahru?/ 
ninck pajatasit/ Nemmat ommat 
töi,etmagku,aWihna< 

L tt Euan^ 



Euangelium am i. 

Er mich liebet/der wird 
neineWorthal<en/vnd 
meinVa erwirb jhnlies 

ben/ond wir werden zu )hm tom-
men/vnd Wonung bey ihm ma­
chen. Wer aber mich nicht lie­
bet/der hell meine Höre nicht. 
V n d das Wor t / das >hr höret/ 
ist nich: mein/ sondern deß V a ­
eers/der mich gesandt hat. So l ­
ches habe ich zu euch geredt / weil 
ich bey euch gewesen bin. Aber 
der Tröster der heilige Geist/ 
welchen mein Vater senden 
wird in meinem Namen / dersel-
bige wird euch alles leren/ vnd 
euch erinnern alles des/ das ich 
euch gesagt habe. 

Den Friede lasse ich euch/ 
meinen Friede gebe ich euch. 
Nichtgcbe ich euch wie die Welt 
gibl.Ewer herße erschreckeniche/ 
vnd fürchte sich nicht. I h r habt 
gehöret/das ich euch gesagel Ha­
be/Ich gehe hin/vnd komme wi­
der zu euch. Hettet ihr mich lieb / 
jo würdet jhr euch frewen/dao ich 
gesaget habe/Ich gehe zum V a ­
ter. Denn der Vater ist grösser 
denn ich. V n d nu hab ichs euch 
gesagt/ehe denn es g,schicht/auss 

das/ 

heiligen pfingsitage. 
14.V.23. 

E münd armastap/ se s^p 
münno sammt piddama/ 
ninck münnoIssa sahp tema 

armasiama/ninckmei e sahme tem-
ma jure tulla / ninck ehe ellohone 
temma jures hennesscl tegkema.Ke 
agkas münd mlke armastap / se ep 
plddap münno sannat mitte / Ninck 
sesanna/ fumba teije kuhlete/ on 
mitte münno/erranis fest Issast/ke 
münd leckitanut on. Serda ollen 
mimm teile rehcknut kunni minna 
weel teije jures ollen olnut. Agkas 
se Röhmusiaja se Pöha waim/kum-
ba münno Issa leckitama sahp mün­
no nimmi siddes/sefamma sahp teid 
seddakeickoppema/ninckteî e ckeele 
sisse tulletama sedda keict / meä 
Minna üttelnut ollen. 

Se rahwo jettan minna teile/ 
münno rahwo annan minna teile. 
Mi t te annan minna teile / kudt se 
I l m annap. Teije südda erra hcl'F 
titakohend mitte/ninck erra karta-
kohend mitte Teije ollete kuhlnut/ 
elh minna teile üttelnut oilen / min­
na lehn erra/ninck tullen jelle teije 
jure/ ArmastaMe teije münd/slhs 
sahxitte teije henneni röhmustama / 
eth minna teile üttelnut ollen/ min-
na lehn se Issa jure/fest se Issa on 

s">-



das/wmnes ungeschehen wi ld / 
das chr glaubet. 

I ch werde fore mehr nicht vi« l 
mit euch reden / Denn es kompe 
der Fü^ i dieser We l t / vnd hat 
nichts an mir. Aber auff das die 
We l t erkenne/das ich denVater 
llebe/vnd ich also thu/wle mir 
der Pater geboten hat. 

ninck ninda 

snhremb/kudt Minna.Ninck nühdt 
ollen Minna teile sedda jütlelnut / 
enne kudt se sündip eth/ kus se sündl-
masahp/teije ussnte. Minna sahn 
eddespitte milte ennambpaljo teije 
kahs könnelema / sest se Forst jestsln-
nasest llmast tullep / ninckcp sahp 
münnust keddakit. Agkas ethse ilm 
tehdap/eth Minna se Issa armafian/ 

teen/ludt münnul se Issa kescknut on-

Epistel am I I . helligen pfingsttage. 
Act.io.v. 42 

e c ^ ? i d der H E R R hat vns 
^Hzeboeen zu predigen dem 
^ ^ Volck/vnd zeugen/ das er 
ist verordnet von Gott/einRich-
terder iebendigen vndder Tod­
ten. V o n diesem zeugen alle 
Propheten/das durch sei­
nen Namen/alle die an ihn 
glauben / Vergebung der 
Sünde empfahen sollen. 

D a Vetrus noch diese W o r t 
tedee/fiel der H.Geist auff alle/ 
die dem Wor t zuhöreten. V n d 
dle Glaubigen auß derBeschnei-
düng / die mit Pelro kommen 
waren/entsaßten fich/das auch 
auff die Heiden die Gabe des 
heiligen Geistes außgegossen 

EIssandon meile kescknut/ 
kuhlutada selle rahwalle/ 
ninck tunnistada / eth temma 

on sehdtut Iummalast/ü^ sundlja 
neist ellawast / ninck seist surnust. 
Gest sinnascst tunnisiawat 
teict Prophetit / eth lebbi 
temma nimmt / keick ke tem­
ma sisse ujsuwat / pattude 
andix andmisse sahma pea-
wat. . 

Kus Petrus weel needt sumaset 
sannat rehckls/langlssePöha waim 
keickede pehle / ke se sanna fuhlslt. 
Ninck needt ufcklickul sest leickatut 
rahwast / kumbat Petrusse kahs 
tulnut ollit /heitsit hend/ethkahs 
nende pagkanade pehle se ande sest 

ward/Denn sie Hörelen / das sie Phhast waimust wallame sai / sest 
Nltt i «j New-



mit Zungen tedeten/vnd G O t t 
foch preiseeen. D a antwortet 
Petrus/Mag auch jemand das 
Wasser wehren/ das diese nicht 
geeaufft werden/die den heiligen 
Gelst empfangen haben/gleich 
wle auch wir? Vnd befahl sie zu 
«aussen in dem Nahmen des 
H E R Z M . 

nemmat kuhlsit/ eth nemmat kee-
lede kahs rehcksil/nitlckIunmala 
körgkest kihtsit. Sihs kosias Pe­
trus/kaskekit woipserda wetkeel-
ma/eth needtjmnaset mitte mlitut 
sahwat/ ke se Pöhawaimo sahnut 
ommat / ninda kudt kahs meije s 
Ninck kesckls nernat ristira se Issan-
da nimmi siddes. 

Euangelium amN. helllgcn pfingsttage. 

^ s i s o hat Gott die Welt ge-
^»l iebet /das er seinen einge-
^ ^ b o r n e n Sohn gab / Auff 
das alle / die an Ihn glauben/ 
nicht verloren werden / sondern 
das ewige icben haben. Denn 
G O t t ha« jelnen Sohn nicht 
gesandt in die Wel t /das er die 
Welt richte / sondern das die 
Wel t durch jhn selig werde. 
W e r an jhn glaubet / der wird 
nicht gerichtet / Wer aber nicht 
KlHubee/der ist schon gerichtet / 
Denn er glaubet nicht an den 
Namen des eingebornen Sohns 

Gottes. 
Das iss aber das Gerichte / 

das dast«echt indie Welt kom­
men lft / vnd die Menschen lies 
beten die Finsternüß mehr/ denn 
das iiecht / Denn ihre werck wa­
ren böse« Wer argeStM / der 

Inda on Iummal se I lma 
armastanut/eth tema omma 
ainosündinusi poja andls/eth 

keickcke tcmma slsse ussuwat / mitte 
errakadduwat / erranis se igkawesse 
ello sahwat. Gest Iumal ep oUe 
o nma poja mitte leckttauut seIlma 
sisse/eth lema se I lma sundip / erra, 
ms eth se I l m lebbi tcma önsax 
sahp. Ke temma siffe nssup / se ep 
sahp mitte sunditut.Ke agkas mit« 
te ussup/se on jo sunditut/sefi temmct 
ussup mitte se nimmi slsse fest ainos 
sündinut IummalaPo^aji. 

Se on agkas se sundminne/ eth se 
walgkus se I lma sisse tulnut on / 
ninck needt Innimeffet armajialiß 
se pimedusse ennamb / kudt se walg-
kusse/sesi nende tegkut ollit surjat. 
Ke kurja tecp / se weehap se walgs 
kusse/nmcktullcpmitie se walgkuffe 

ette/ 



Hass« das liecht / vnd kömpt ette/ethtemmä ttgkut mittenuch^ 
nicht an das iiecht/Auffdao s»i- tellut sahwat. Ke agkas se tödde 
ne W " c k nlcht gefiraffet wer- leep/se tullepse walg usse ettt /eth 
den. Wer aber die Warheit temma legkut nechtUt sahwat / fest 
thue / der kömpe an das siecht/ nemmat ommat Iummala sees 
das seine Werck offenbar w«n techtut. 
den/Denn sie sind in G O 3 T gethan. 

Eplstcl am j l l . helllgeu pfiugsltage. 
Act. s. v. 14. 

A die Apostel höreeen 
zu Jerusalem / das S a -
^naria dasWo« Gottes 

angenommen hatte / sandten sie 
zu jhnen Peerum vnd Johan­
nen,. Welche/da sie hinab la-
men/betcten sie über sie / das sle 
den heiligen Geist empfiengen. 
Denn er war ncch auff keinen 
gefallen/Sondern waren allcin 
geeauffe in dem Namen Christi 
I E s u . Da legeten sie die Hän 

V s needt Aposilit fuhlsit/ 
Ierusalemmis/elh Sama-
ria Iummala ânna wasio, 

wotnut olli / leckitasit nemmat nen-
de jure Petrum ninck Iohannem 
Kumbat/kus nemmat sinna tul l i t / 
pallusit nende ehs / eth nemmat »e 
Pöha waimo sait/sest temma ep olli 
weel keddaki pehle langnue / erranis 
olllt ü^peines rWutIesuffe Chri-
fiusse nimmi sees. Sißs pannit 
nen mal needt kehftt yende pehle / 
ninck nemmat sait se Pöha waimo. de auff sie/ vnd sie empfiengen 

den heiligen Gtlst. 

Euclligelllllii am I I I . heiligen Pfingsttage' 
Ioh.lo.v.) 

Ur l i ch /War l i ch / I ch 
sage e>lch / Wer nicht 
zur Thür hinein gehet in 

den SchaffstaU/sondern steiget 
anderswo hinein / der ist ein 
Dieb vnd Mörder. Der aber 
lUlThür hinein gehet / der ist ein 

Hirt 

Fhst/Töhst/Minna ütlm 
teile/Ke mitte ureft keip se 
lambalauta sisse / erranis a-

siup majalt jinna sisse/ se on üx war-
ras/l^illckürtapplja. Ke agkas u-
fest sisse lehp/ se on üx sarjane neist 
latpbast. Selsammalawwap ülles 

stuxe-



Hire der Schafe. Demselbige^ 
thut der Thürhüter auff / vnd die 
Schafe hören seine ftinle.Vnd 
er ruffee seinen Schafen mtt 
Nahmen / vnd führet sie aus. 
V n d wenn er seine Schafe hat 
a'ußgelassen/ gehet er für jhnen 
hln/vnd die Schafe folgen jhm 
nach / Denn sie kennen seme 
stimme. Einem Frembden aber 
folgen sie nlchl nach / sondern 
fliehen von jhm/Denn sie ken­
nen der Frembden stimme mche. 
Biesen Spruch saget IEsus zu 
jhnen/Sie vernamen aber nicht/ 
wao es war/dav erzujnen saget. 

Da sprach IEsus wider zu 
jhn/n / Warlich / warlich / Ich 
sage euch / Ich bin die Thür zu 
den Schafen. Alle die vor nm 
kommen find/die sind D t t b vnd 
Mörder gewesen./ Aber die 
Schafe haben jhnen nicht ge­
horchet. Ich bin die Thür. So 
jemand durch mich eingehet / der 
wlrd selig werden/vnd wird ein 
vnd außgehen/vnd Weide sin-
den.EmDlcb kompt mcht/denn 
das er fiele/würge/ond vmbbrin-
ge. I ch bm kommen/ das sie 
d>s ^eben/vnd voye genügen 
^ben sollen. 

Eplstel am Sontag 'Innicau^Kom.n. V.33. 
O welch 

se uxetzoiblja / ninck needt lambat 
flchlwat temma hehle ninck temma 
kußup ommae lambat nimi fahs/ 
ninck sahtap nemat weha/Nincklus 
temma ommat lambat on wel/a-
lascknut/keip tema nende ehl/ninck 
needt lambat keiwat tcmajerrel//est 
nemmat mndwat tema hehle. She 
wöhra jerrel agkas ep keiwat nem-
mat mitte/ erranis pögkewat tem-
malt / sest nemmat ep tundwat se 
wöhra hehle mitte/Sesmnase lihck-
pajatusse ütlis IEsus/nemmat ep 
moWt agkas mitte / mea se olli / 
mea temma neile ütlis. 

Sihs laus IEsus jelle nende 
wasto.Töddest/Töddest/minna üt-
len teile/Minna ollen se ux nelle 
lamballe. Keick ke enne münd lul-
nutommat/needt ommat wargkat 
ninck tappijat olnut / agkas needt 
lambat ep ommat nemmat mitte 
kuhlnut. Minna ollen se ux / kus 
kekit lebbi münd slsse keip /se sahp 
önsax sahma / ninck sahp sisse ninck 
welja keima / ninck söhte löidma. 
üx warras ep tullep mitte / kudt eth 
temma warrastap / tappap / ninck 
huckap. Mlnna ollen tulnut/ eth 
nemmat se ello/ninck hetz kül sahma 
peawat. 



Welch ein ticffe des 
Reichehutnbs / beide der 
Wechyeuvndertanenüs 

Y V t t e s / W i e gar vnbegreiff-
llch sind seine Gerichee/vnd vn-
tlforschlich seine Wege, v r n n 
wer hae des H E R R N sinn er- > 
fandtkHder wer ist sein Ralhge-
her gewesen? Oder wer haejhck 
was zuvor gegeben/das <hm wer­
de wider vergolten? Denn von 
Hm/vnd durch jhn / vnd in Hm/ 
ftnd a8eding/Ihmsey Ehrem 
Ewigkeit/Awen 

^ ^ K u i sügsaw on strick^ 
(HHwollembast fest Iummala 
^ l tarckussest/ninck tüdmijsest: 

Kui itmamoistmatla omat temma 
kochtul/fui illyalildmattB ommae 
temma eeedt? Sest / 5es on. se I s -
sändä meele lundnutsHchkkesv» 
temma nouwandija oluut k Hchk 
5es an' temmnl enne andnut/ eth 
temmalpeax maxtut<sahtna s Sef i 
temmast/ninck lebbi tcmma/ninck 
telnma sees oMat keick asjal. 2.<»-
nlal olcko auw iakawcst. 
AMEN. 

Euangcllum am Sontag innie-ms, 
I0H.3.V.). 

S war ein Mensch vneer 
den Phariseern/ mit na-
men Nicodemlls/ein ^ ) , 

berfter vttlel den Juden / der 
kam zu I E s u bep der Nacht/vnd 
sprach zu j h w / M e i s t e r / W i r 
wissen/das du ein 4erer vonGott 
kommen. Denn niemand tan die 
Zeichen thun/die du «hust / es sep 
denn G O t t wie jhm. 

IEsusantwoltet/vnd sprach 
zuchm/Warlich/Warlich/ Ich 
sage d i r /E5 sep denn / das je, 
»nand von newen geboren wer­
de/kan er dao Reich Gv.ttetz 
nicht sehen. Modemus spnche 
lu jhm / H»ie tan ein Mensch 

Hedo-

EhlolliüxImu'menne nen-
de Phariseeride sths / nimmi 
fahs Nicodemus/üxüllemb 

neist Iudaliffest/se tulli IEsusse 
jure öhsel/ninck laus lemma wafio: 
MMer/meije tchme/ech sinna ol-
let üx pppija Iummalafi tylnut/ sifi 
keddakit wolp needt Immeeegkut 
tegkelna/kumbatjmnateht/ kusep 
plle Iummal temma jures. 

IEsus kostas Ninck iapL temma 
wasto: Töhst/lohst/min«a ütlen 
sünnul/ kusep kekituhest sündilut 
sahp/woip temma^ummala rickuffe 
mitte negkeyia. Hcicodemus paja-
tap temma wasto: Kui woip üx I n -
nlmenne uhest sünditue sahma / kus 

M l«m« 



Seb^eltzwerden/w^neraftist? 
Kan er auch widerumb in seiner 
M ttter ieib gehen / vnd gebo­
ren werden? IEsus antwortet / 
WMch'Warllch/Ichsttgedir/ 
Es ftp denn/das jemand geboren 
werde auß dem W^lf t r vnnd 
Geist/ so tan er nicht in das 
Rlich Gottes kommen. Was 
vom Fleisch geboren wich/das ist 
Fleisch / Vnd was von Geist 
geboren wird/das ist Geist. 

4aß dichs nicht wundern/das 
ich dir gesagt habe/ I h r müsset 
vonnewen geboren werden.Der 
W ind blaset wo er wil/vnddu 
hörest sein fmsen wol / Aber du 
weist nicht / von wannen er 
tompt/vnd wohin er fähret/ A l ­
so ist ein jzlicher / der aus dem 
Geist geboren ist. 

Nicodemus antwortet / vnd 
sprach zu jhm/Wie mag solches 
zugehen i IEsus aneworeee vnd 
sprach zu jhm/Bistlt ein Meister 
in Israel / vnd weist das nicht 5 
Wsttich/warlich/ich sage dir/ 
W i r reden das wir wiss n/ vnd 
zeugen da« wir gesehen haben/ 

^ V »d jhr nemet vnser Zeugnüs 
N'che an.Gläubet jhr nicht wenn 
ich euch l'on jrt^ischen dingen sa­
g e / W i e würdet )hr glliubcn / ' 

trenn 

temmawannaon/sas temmä woip 
jellesoma cilla iho slffe minna/mnck 
uhestfünditutsahmas IEluS ko-
staS: Töddesi/Toddlst mlnna ütlen 
sünnul, kuel ep kekit uhest sünditnt 
safp scst wehst / ninck waimust/ slhs 
ep woip tem-na Iummala rickusse 
slsse mitte tulla. Meä teehast sün-
ditut sahp/se on leeha/ ninck me« 
waimust sündilUt sahp / se on 
waim. 

ckrra lasse se hend ml'te lmetelw 
ma/eth minna üttelnut ollen: Teije 
peate uhest sünditut sahma Se 
luhl pohup / kuffa temu a tahap/ 
ninck smna kühlet kül eemma mur< 
rlsemiffe/agkas smna eptel t mitte/ 
Kusttemmatullcp/ninck koho <em« 
ma lehp. Ninda on üx igkalick/ke 
fest waimust stndinut on. 

Nicodemuskostas ninck pajatas 
temmaw^sto: Kui woip stdda sün-
dima e I^sus kostas ninck laus 
eemma wasto.Ollet smna ür Mei ­
ster Israel siddes / ninck ep tehk 
sedda mitte: Töhst/Töhst/Minna 
ütlen sünnul/Meije rchcktme/mea 
meijetehme/luncktunnlstame/mea 
meije nehnut olleme /ninck teije ep 
wottate meije tunnistusse mitte wa-
sio: Vssute teije mitte /kus minna 
teile ilmlickustaßaji ütlen / kui sch-



«venn ich euch' von HMischen 
dingen sagen würde. 

V n d niemand fHhree genHim-
lnel/denn der vom Himmel her-
nider kommen ift/nemblich/ des 
Menschen Sohn/ der im Him­
mel ist. V n d wie Moses in der 
Wüsten eine Schlange erhöhet 
hat/ also muß drß Menschen 

litte lei/e usckma / kuti minna teile 
taiwalickust asjast ütlema laixitt. 

N.inckkeddakit lehp üü'es taiwa/ 
kudt ke taiwast alla lulnut on/Nim-
mela/seInnimessePoick/ ke taiw« 
siddeson. Ninct km Moses körbe 
sees öhe maddo üllendanut on / nin, 
da peap kahs se Innlmesse Poick 
üllendllt saWa/eth kcick / ke ttrnma 

Sohn erhöhet werden / Auffdas stssc ussuwat/ mitte errakadduwat/ 
olle/die an chn glauben / nicht! erranisseigkawesseello sahwat. 
verloren werden/ sondern das ewige ^eben haben. 

Epistel am l.Sontag nach ̂ linicaciz, 
I.I0H.4 P.I6. 

O T T ist die liebe/Mid 
wer in der liebe bleibet/ 
der bleibet in GOtt /vnd 

Gott in jhm. Daran ist die lle> 
be völlig bey vns/auffdas wir ei­
ne frewdigkeit haben am tage 
des Gerichts/ Denn gleich wie 
er ist/so sind auch wir in dieser 
Wel t . Furcht ist nicht in der 
iicbe'/ sondern die völlige liebe 
treibet d;e Furcht aus / Denn die 
Furche hae pein/Wer sich aber 
fürchtet/der ist nicht völlig in der 
bliebe. 

Raffet vns <hn lieben/denn er 
hat vns erst geliebee. S o jemand 
spricht/Ich liebe G O T i / vnd 
hasset felNln VlUder/der ^stein 

<lüze-

Vssialonsearm/ninck ke se 
armo sees jehp/ se zehp Iunr-
mala sees/nii<lckIumaleem-

ma sces. Seht stes on je arm töi, 
te1ük n,elje jmes/eth Meile üfjulgs 
fuson sel kochlopchwal/Sest nin-
da kudt temma on / ninda olleme 
kahs meije se I lma sees. Xarllls ep 
olle mitte se armo sees/erranis se t l i -
telick arm hajap welja se karmsse/ 
fest selle kartussel on wallo / ninck 
walw/ke hend agkas kartap/>e ep 
olle töitclickse armo ftcs. 

AlrmMkem teüw / s st l ma o»t 
meid enye arma/laliU: Kns kefit 
pajatap/ Minna armastan Iuma-
la. ninckweehap onw wenda/le on 

M ij ^ üx 



i üMt l .Dennwtvse l^ f t P r ü ­
der niche ltebee/ den el Her / wie 
tan er GOte lieben den eryicht 
GeetVnddis Gebot h'ben wir 
von <hm/das/wer G O T 3 lies 
bee/ das er «uch seinen Vrudee 
«ebe. 

üf wattellck. Sef i ke ema wendä 
mitte armastap/kuwbu tema nehp/ 
kui woip se Iummala armastama/ 
kenne temma mitte nehp. Ninck se-
sinnane kesckon meile eemmast/elh/ 
ke Iummala armastap / elh se kahs 
omma welja armastap. 

EnangeliW am l. Vontag nach 7'rmit2ti3, 

Ehl olli üxrickas mecs/seeh-
hltlelheltd Kuniglictude ninck 
kallide ilnasede rihdede kahs/ 

ninck ellas igkapehw suhre auwo/ 
> ninck röhmostddes. Sehlolli kahs 
üx walne/mmi kahs tazarus/se les-

^ F ^ G w a r e i n Reicher M a n / 
H ^ ' d e r kleidet sich m« Purpur 
^ ^ 2 v n d köstlichem teinwand/ 
vnd lebee alle tage herrlich vnd 
in fremden. Es war aber ein Ar­
mer/mit namen tazarUK/der lag 
vor semerThürvollerSchweren/ 
vndbegehreesich zu settigen von 
den Brosamen/die von desRei, 
chen Tische fielen. Doch kamen 
VieHunde/vnd leiteten )hm seine 
Schweren- Es begab sich aber/ 
das der Ilrme starb/ vnd ward 
geltagen von den Engeln in A -
brahams schos. Der Reiche a-
bersiarb auch/vnd ward begra­
ben-

Als er nu m der Helle vnd in 
der quäl war/hub er seine Augen 
auff/vnd sahe Abraham von ftr-
ne/vnd lazarum in feine Ochoo/ 
eieffvnd spracht Vaeer Abra­
ham/Erbarme dich mein/ vnd 

stesei-

sis tema û e ehs töis paisee / ninck 
pühdis hend söhlada «eist leibara« 
sl5keffesi/kllmbat sestlicka nttehe lau, 
wast längste. Voch rullit needl koi-
rat/nincklackstt temma paiset. Se 
sündls agkas / elh se waine sueri/ 
ninck sai kandtut neist Hngli f i /A-
brahanu rüppe sisse. Serickusag-
kas surri kahs erra/ ninck fai maha-
mattetut. 

Kus temma nühdtpörgsus ninck 
wallüs olli / löstis temmn ommat 
sllmat ülleö/ninck negki Abraham 
kougkelt/ ninck 4azarum tessla rüp-
pe sces/kljsindaMnckpajatasi Issa 
Abraham/Heita armo münno pehle/ 

sende tazarum/daserdaseusser- ninck leckita Lazamm / cth temma 
omma 



sie seines Fingers ms Wasser I omm« firme otza M h M M p / 
,auche/vnd fühle meineZungen/ j nmckjllhulapmünnokeele/sestmin-
Denn ich leide pein «n dieser l na kalmatan suhre wallo/sesilmase 
Fl.immen.Abraham aber sprach/ 
Gcdencke Sohn / das du dein 
guees empfangen hast in deinem 
!eben/vnd 4ozarus daMenhat 
böses empfangen / N u «ber wird 
er getröstet/vnd du wirft gepei­
n ig t . V n d über das alles/ ist 
zwischen vns vnd euch / eine 
grosse Kluffe befestiget/das/die 
da wolecn von hintten hinab fah­
ren zu euch / köndeen nicht/vnd 
auch nlcht von bannen zu vns 
herüber fahren. 

D a sprach er.'So bitte ich dich 
Vatcr/dae du jhn sendest in mei­
nes Vaters Hauß/Denn ich ha­
be noch fünff Brüder/ das er jh, 
nen bezeuge/Auff das sie nicht 
auch kommen an diesen ore der 
quäl. Abraham sprach zu jhm/ 
S i e haben Mosen vnd die Pro­
pheten/ iaß sie dieselbigen HS-
ren. Eraber sprach/ütein V a ­
ter Abraham/ sondern wenn ei­
ner von den Todten zu jhnen 
gierige / so würden sie Busse 
thun. Er sprach zu j h m ; Hören 
sie Mosen vnd die Propheten 
nicht/ so werden sie euch nicht l lefiousex. 
«läuben/objemand von den Todten auferstünde. 

M 

tullekihre sees. Abrahaw aa/as 
laus: Mol le Poick/ethsmnaoma 
heh piddo sahnut ollet omma ellb 
slldts / nlnck Lazarus on se A«sio 
lurja sahnut / nühdt agkas sahp 
temma rdhmüstm /ninckfinna saht 
pihnatut. Nlnck teiHe je pehle on 
mchenincktei/ewahelürsuhr lrahe 
kinitut/eth/ke laharit slhdt alla min 
na eeije jure/ epwoiwat mitte/ninck 
kahs mitte fehle meije jureülles tulla. 

Sihs pajalas tema: Sihs pal-
lun minna sünd Issa/eth sinna tem-̂  
ma leckitat münns Issa evtta/ seji 
münnul ommat weelwihswennät/ 
eth temma neile tunnistap/ eeh nem-
mat mitte kahs lullewat sestnnase 
wallo affemel. Abraham laus tem­
ma wasto: Neil on Moses ninck 
needt Prophetit/lasie nemmat needt 
kuhlma. Temma agkas laus/ äL>p 
mitte/Issa Abraham /erranis kus 
üx neist surnust nende jure lehx /schs 
sahxit nemmat hend parrandama. 
Temma laus temma wasto/kuS ep 
kuhlwat nemmatMoftu nlnck needt 
Prophetit/schs epsahwat nemmat 
kahs usckma/kus üf mist surnust üb 
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Epistel amII.Sontag nach ^micack, 
l . I o h 3.V.13. 

Erwundere euch nicht/ 
»eine Brüder/ob euch die 

V3elt hasset. W i r wissen/ 
das wir auß dem Tode in das i e -
den kommen find/Venn wir lie­
ben die B r üder. Wer den B r u ­
der nicht liebet/ der bleibet im 
Tode/Wer seinen Bruder has­
set/der ,fte,n Todschlager. V n d 
jhr wisse« / das ein Todschlager 
hat mche das ewige ieben/bep 
chm bleibend. 

Daran haben wir erkandtdie 
^iebe /das er sein 4eben für vns 
Atlassen Hat/Vnd wir sollen auch 
da 4eb rn für die B r üder lassen. 
Wenn aber jemand dieser We l t 
Güter hat / vnd sihee seinen 
Bruder darben/vnd schleust sein 
Hertz für ihm zu/wie bleibet die 
4lebeOO«es bey jhm? Meine 
Kmdiein/ iast vns nlcht lieben 
mit Worten/ noch mit der Zun-
Ken/sondern mitderThae vnd mit 
der Warheit 

Rra imetelleket hend mitte/ 
mü«no weljat / kus teid se 
I l m weehap. Meije tehme/ 

el h meije fest surmast se ello M tut-
nut olleme / fest meije armafiame 
needt wendat. Ke se welja mitte 
armafiap/se jehp surma sees / ke 
omma wenna weehap / se on üx 
tappija/ninck teije tehee / ech öhel 
tappijal mllle on se igkawenm ello 
je^wa. 

Seimes olleme meije tuenntse 
armo/eth temma omma ello meije 
ehs andnut on/ninck meije peame 
kahs se ello «ende wennade efs 
andma. Kus agkas keddakil e« 
sesinnase ilma warra ninck nouw/ 
ninck nehp omma welja waisusse 
kannaeama/ninck sülgkap omma 
süddame temma ehs kiwli / kui 
jehp se Iummala arm lcma Mress 
Münno lapset / erra armastake» 
mltle sannade kahs/epkahskecle 
kahs / erranis tegko ninck tödde 
kahs. 

Euangeliumam Il.Soneag nach^linit2ti3) 
tuc.)4.v. )S. 

S war ein Mensch/der 
machte ein groß Hbend-
^ l / v n d lud viel darju/ 

vnd 

Ehlol l iüxInnimenne/se 
ttgtie öhe juhre öchtosthme-
a j a / ninck kuhue paljomh, 

rva 



vnd sandte seinen Knecht auß/ 
zur stunde des Abendmahls / zu 
sagen den geladenen: Kommet/ 
denn es ist alles bereit. V n d sie 
siengen an alle nach einander sich 
zu eneschuldigen.Der erste sprach 
zu jhm/Ich hob einen Acker ge-
tauffe/vnd muß hinausgehen/ 
vnd jhn besehen/Ich bitte dich 
entschuldige mich.Vnd der an­
der sprach/ Ich hab fünff Joch 
Ochsen gekaufft / vnd ich gehe 
jtze hin / sie zubesehen/ Ich biete 
dich / entschuldige mich. V n d 
der dritte sprach / Ich hab ein 
Me id genommen/ darumb ta» 
ich nicht kommen. 

V n d der Knecht fam/vnd sa­
get das seinem H E R R N wlder. 
Haward der Haußherr zornig/ 
vnd ft>rach zu stinem Knechte: 
Gehe aus bald auff dje straffen 
vnd gaffender Stade >vtlb führe 
die Armen vnd K' üppel/vnd ta -
men/vnd Blmden herein. V n d 
der Knecht sprach / H E R R / Es 
ist geschehen/ was du befohlen 
h?st / Es ist aber noch räum da. 
V n d d e r H E R R chssch zudem 
Knechee, Gehe aus auft d,e t äo-
firaffen/vlld an die Zaune/vnd 
nötige sie herein zukommen/«uff 
dasmlln Haußvoll werde. Ich 

I was lnnaM. Mnckleckitasom, 
ma sullase wel>a stl lundil fest öchto-
söhmenajafi/üttelda neil wohml: 
2ulcket/ fest keick on wakmftitt. 
Nnlck nemmat nackslt keick töine 
töise jerrel hend wabdandama. S e 
efsimene pajatas tessla wasto: M i n ­
na ollen öhe moisa ostnut / ninck 
pean wel/a mlnnema/nincktemma 
kaßma/Minna pallunsünd/wab-
banda münd. Ninck se töine laus/ 
Minna ollen wihs pahr weddy 
herjat ostnut / ninck minna Kh» 
nühdt nemmat wallatama/minna 
pallun sülld/wabbada münd. Ninck 
se tolmas laus / Minna ollen ohe 
naistwotnut/semperrast woin min­
na mitte M a . 

Ninck se sullane tulli/ninck ütliS 
sedda omal Issandal. Eihs sal se 
Issand weehase//ninck laus omma 
sullase wafio. Minne welja noppe, 
dast nende linna hulitzade pehle / 
ntnck sahta needt waiset /ninck nöd-
dral/ninck wigkaset/ ninck sigkednt 
seile sisse. Ninck se sullm,e laus: I f t 
fand / st on fülwinut / meä sinn« 
kejcknut ollet / Agtas fehl on weel 
ennamb mahdt. Ninck se Istand 
laus se sullase wafio: Minne wcha 
nende mahnteede pehle / ninck nende 
ajade ehre / ninck haja nende pehle / 
kunni nemat sti/e Ue lüllewat/ech 

mnn-



sage euch aber /Dasder M ä n ­
ner keiner/d,e geladen find/wem 
Abendmahl schmecken wird. 

münno kodda töls sahp. Ml'ttNjl 
ütlen teile agkas/ eth neistmeehefi 
keddukit / ke kuyutut ommat / mün-
no öchtosöhmenaigka maitzma sahp. 

Cplstelam I I I Sontag nach 1 linnacis, 
i . P e t r . 5. 

Odemüeigeeeuchnuvn-
jeer die gewaltige Hand 
GOttes/dabereucher, 

.Höhe zu feiner zeie. Alle ewere 
Vorge weeffet auffchn/ Denn er 
sorget für euch« 

Seyd nücheem vnd wachet/ 
Penn ewer Widersacher der 
Ieuf fe l / gehet vmbher wie ein 
bauender iöwe/vnd suche« wel­
chen er verschlinge/ Dem wider­
stehet feste im Glauben. V n d 
wisset/dab ewre B»üder in der 
W e l t eben daffelbige leiden ha­
ben. 

Über der G O t t aller Gna­
den / der vny beruffen hat zu sei­
ner ewigen herrligteit/ in Chri­
sto Msu/detselbige wirdeuch/ 
dlejhrein kleine zeit leidet / voll-
deeneen/ starcken/ träffttgen / 
grchßden. Demselbigen sey EH-
»e vnd Mb,cht von Ewigkeit zu 
E w i g k e i t / A M E N 

I h s allandaket hend nühdt 
Iummala wegkiwa kehje al-
la / eth temma leid üllendap 

omtnal ajal. Keick teije murre hei-
tatet tem.l,apehle/sefi temma nmr, 
retzap teije ehs. 

»Vlcket kajsinat ninck uffmat / 
ninck walwaket/ sest teije wainlane 
se kurrat keip ümber teid kudt üx 
murriseja iewkojer/ninck oßip/ ken­
ne eemmaerraneelap. Tesslawafio 
seisket kindlast usckosees/ninck tehd-
ket/eth needtsammal kannatamijset 
teije wennal slhn I lma sees kahs 
ommat. 

Agkas se Iumalkeickestarnmst/ 
kemeid kußnue onommax igkawes-
sex auwux / Chrifiusse Iesusse sid-
des /sesamma sahp teid/ ke teije öhe 
ürrikesse aja kannatate /töitelickust 
walmistama / wegkiwax tegkema/ 
kinnllama/pohjandama. Selsam-
mal olcko auw ninck wegki igkawest 
nlnckigkawest. A M E N . 

Euangelium am m . Sontagnach^linit2ti8, 
luc.)5.y.). 
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S nafclcli sich cbe't zn^sm 
.lielltyZölllitr vnd Sün-
der/ das sie jhn honten/ 

V n d die phat isl er vndSchrifft-
gelahrten n-u/reeen / vnd spra­
chen: Dieser nillpe dieEünder 
an/vnd jssee mit j^ncn. Er saget 
aber zu ihnen diß Gleichnüs/vnd 
sprach / Welcher Mensch ist vn-
ter euch / der hundert Echafe 
hat/ond so er der eines verlcuret/ 
der nicht lasse dieNeunvnd neun­
zig in der Wüsten/vnd hingehe 
nach dem Verlornen / bis das ers 
finde s V n d wenn ers funden 
hat/so leget ers auffseine Ach­
seln mit frewden. V n d wenn er 
heim kompt / ruffct er seinen 
Freunden vnd Nachbcr.i / vnd 
spricht zu jhnen / Frewee ei:ch mit 
mir/Denn ich habe mein Schaf 
funden/das verloren war. Ich 
sage euch/Also wird auch fremde 
im Hllnel sein/über einen S ü n ­
der/d.r Busse thue/für Neun 
vnd Neunzig Gerechten/ die der 
Busse nicht bedütffen. 

Oder/ Welch Weib ist/die 
zchen Groschen h2l/ so sie der ei, 

a^zlnde/vnd kere das Haus/vnd 
suche mil fielß dis dao sie >hn sin, 
de? P n d welin sir l d " funden 

hat/ 

H ^ p a t t u et lexitZEsusse <ure/ 
^X?ethne imat temma kuhlslt. 

Nlnck needt Phariseerit ninck Kir-
ja^undi at murrisit/nmckpajatasit; 
Sesinnane wsttap needt pattustt 
wasio/nincksonnende kahs. Tcm, 
ma ütlis agkas neilcöheiihckpaja-
tusse ninck laus: Kumt) Innimenne 
bn teije sehsvkel sadda Lambat om-
mat/ninckkus üxneist errakaux^/ 
ke mitte jettap needt üdixakümme 
nmck üdiM ̂ ö^be M / muck lehn se 
errafaddunut ößn!a/kunni temma 
sedda lci/ap fNinck lustemasedda 
löidnut on/slhspannep tlma scdda 
omnm ollade^pehle rchmo kahs. 
Ninckkus lemma koddo mllep/ ku-
hup lemma cWt söbbrat ninck na-
bnt/ nlnckpajatap nendewasio: 
Röhmustakel hend mümw kahs/ scsi 
minna ollcn oma Lamba löidnut/ 
kumb errakaddunul olli. Minna 
ütlen tei le/Mlda sahp kahs röhm 
taiwa sees olla öhe pattuse perrast/ 
ke hend parrandap / ennab kudt üdi-
faküme uinck üdixa öigkedade per-
rass/kenel!eparradusmittewaja on. 

ckchk kumb naine on/ kenne! küm-
megrojsitommat/kusttmalt üxer-
rakciuxe/ke mitte öhe Kühnla sücti-
tap/ninc? pühip se fodda/ ninck ohip 
ussinast/kunni lemma sedda leijap.^ 
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ßae/eufftfie jhrett Freundlnttett 
v ld Nachbarinnen / vnd spricht: 
Fevee euch mit mir/Denn ich 
habe meinen Moschn funden/ 
den ich verloren hat;e. Also auch/ 
sage ich euch /wird Frewde scm 
vor den Engeln O lees/ über eî  
nen Sünder / der Ausse thut. 

Nl'nck kus ttmma fedda löidnut on/ 
kußup temma ommat söbb»-at ninck 
nclbrlt/llinck pafatap: Röhmusiaket 
hend Nlünno 5ahs/ stji minna ollen 
omma gross loidnut/kllmv errakad^ 
dulmt ol^i. Ninda kahsü l̂enmiN5 
na teile sahp röhm oUa Iumwala 
äönglide ehs öhe paltüse pmali/ ke.̂  
hend parrandap. 

Epistel am t V. Soutag Nilch ̂ linirariz, 

^Inna ollen se pehle l'lllgk/' 
etd silmna e a a fannatus' 
sedda anwo mitte wehrt on / 

3H halte^'^da/nr / das 
dieser zelileiden der Herr-

an vns soll offenbahr werderl/ 
Denn das engfittche harten der 
Creaeuren /Wartet auff die Of­
fenbarung der Kinder GOtte«. 
Sintemahl die Crealur vn er-
worffrn ist der Eitelkeit / ohn jh-
renwIen sondern vwb des wil­
len/der sie vneerworffenhce auff 
Hoffnung. Denn auch d,e 5reas 
eur frey werden wird von dem 
dienste des vergänglich,-« We­
sens/ 5« der herrlichen Freyheit 
der Kinder GOttes. Denn wir 
wissen/das alle Creatur sehnet 
sich mit vns/vnd ängstet sich noch 
jmnierdar. 

Wche alleine aber sie/sondern 
a::ch wlrsllbji/ dlewjrhaben des 

kumd meile peap andlue lahma. 
Scji se hegkalickothnnnne sefi loh-
maiil^faßcp le nöituffe neist I u m -
malalapsest. Eeliselohm on ülle 
ow'Na mecleea heitelut nende tühja-
de asja e alla / erranis sesama per-
rast/ketemma allaheltnut o« lotuffe 
pehl. Gest kahs st lohm sahp wab-
ba)l sahma stlt denistusselt seji tad-. 
dumast a ĵajl / sex auwsa)- wabba« 
duffex neifi Iummala lapscst. Sej i 
melje lehme/eth kcizk lohm Hingap 
meiie kahki ninck lgkaßep weel ickas.. 
' Mi t te uxpeines agkcls temma/ 

erraniS kahs meije W/ kenne! on se 
Pcha waimo halgkdns iqkaßeme 
ninck l̂ ingame issi henncsse stes/ 
eth meije Iummäla lapsex sah' e 



Geistes Erfilinze / sehnen vns üNeswottetttt/ninck ohtam ewms 
ouch bey vns selbst / nach det itzo erralunnastamisse. 
Klndscbafft / vnd wanen auffvners ieibes Erlösung. 

Euangelium am IV. Sontagnach ̂ rmnatls, 
l l lc .s. 0.36« 

Emperrasi olcket armollsstt/ 
kudt tche taiwane Issa ar-
molinne on. ä^rra su-dket 

Arumbsepd Barmher-
ltzig/wie auch ewer V a -
eetBatmhestzisist.Richi' 

«et nicht/so werdetchrauch nlckt 
gerichtet. Verdampt nicht / so 
werdet jhr nicht verdampl.Ver-
gebet/so wird euch v:rgebcu/Ge-
bee/sowird euch gegeben. E in 
voll / gedrückt / gerüttelt/ vnd ü-
b l r f i üM M a ß / wird man in 
ewern Schos geben. Denn e-
den mit dem M a ß / da jhr mit 
messet/ wird man euch wlder mes­
sen. 

V n d er saget jhnen ein Gleich, 
n ü s : M a g auch ein Blinder ei­
ne Blinden Weg weisen? Wer ­
den sie nicht alle beyde in die 
Gruben fallen 5 D " I ü i ge r «st 
nicht über s; inen Meister/ wenn 
der Jünger lft wie sein Meister/ 
so ist er vollkoinmen.Was sitzest« 
aber einen Spl i t ter in deines 
Bruders Auge/vnd des P a l -
cken in deinem Auge wilstu nicht ! smna ütlema oina welm wasto: 
gewars Oder wle kanstu slgen zu ' Seisa wend / minna eahan se pin-
deinem Bruder:Halt stjlleBrm j do sünno fllmast wotma / ui«ck fa 
der/ich wll den S p l l l t t r a u M i - ! ncht iffi mitte je palcki ommas ßl-

nem I was s Smna pilckija/wedda enne 

mltte/slhs epsahtrteije sunditnt. 
ü^rra huckaket mitte / sihs ep sah« 
teije huckatut. Andfetandix/sths 
fthp teile andî r andlut. Andket/slhs 
sahp teil andtut / ^ tois/waholut/ 
pllddlsiut/ninck kuhjapchkahs moht 
jahp tei/e rüppe W andlue sahma. 
Eest/ oße sesamma «röhto kahs/ 
kunlba ka lei/e möhtatt/ satzp teile 
jelle möhtttllt sahma. 

Ninck teMa ütlis' neile öhe lihcks 
pajatuffe: Kas woip üx sögke sel sog-
kedal se le nöitma/ Hps nemmat 
mollembat sahwat auckdsiffelang-
ma 5 Ee leerpoi^ ep olle mitte suh< 
remb/ kudt temma Meister/kus se 
leerpois on/kudt tcma Melster/schs 
on tema tditelick.Mea neht sinna 
agkas öhe pindo omma welsa stl-
mas/ninck se palckloinmassllmas 

l ep mnnet sa mitte? äö>chk kui rrott 



llem Auge z^et t / vttdöu sihcfi l se palcki ommasi hennrsse filmest/ 
selbst nicht den Balcken in dci- ninck katzo sihs / cth sa se Pindo cm-
nem Auge k Du Heuchler/Auch mast wenna sllmast woltat. 
zuvor den Balcken auß deinem Auge /vnd bcsthe denn/ das du dett 
Splitter auß deines Bruders Auge ziehest. 

Epistel am V.Sontag nach ̂ nnnan5, 
l.Petr.3.v.s. 

Epd allesampl gleich ge-
Mnee/MilleidlgV B rü ­
derlich / Barmhertzig/ 

Freundlich. Vergeltet nicht bö­
ses mit bösem / oder scheltwor« 
mit scheltwore/ sondern dagegen 
segnet/Vnd wisset / das <hr dazu 
teruffen seyd / das jhr den Se ­
gen ererbet. Denn wer leben 
w i l / vnd gute tage sehen/ der 
schweige seine Zunge / das sie 
nichts böses rede / vnd seine t ip­
pen/ da« sie nicht triegen. Er 
wende sich vom bösen/vnd thue 
gutes/Er suche Friede / vnd jage 
<hm nach. Denn die äugen des 
H E « Z t 5 t sehenauff dieGe-
rech?en/vnd seine Ohren auff jhr 
Gebet. Das Angesichle aber 
des H E R A N sitzet auff die da 
böses thun. 

V n d wer ist/der euch schaden 
lündle /so jhr dem gueen nach-
kommet s Vnd ob ihr auch leidet 
VNlbGtrechligkeie willen/so stpd 

»er 

-A 
tcket keick thes meeles/ 
kahskannatalickue / neljn-
lisset/arnwlisset/heldetMllck 

tajsa et. äörra maxi et mitte kurja 
kurjusse kahs/echk söimatusset söima 
tussede fahs/erraniti wastadicko ön-
nistacket/ninck tehdket/ elhtcijese.r 
kußlltltt ollele / etheeije se önnisiusse 
perrandate. SejiketahapeUama/ 
ninck hehdt pehwat piddama/ se 
waickiliako omma keele/eth ep lem-
nia kurjusse rchckip/ ninck ommal u-
let/ethnemat mitte pelwat. Tems 
ma pöhrfohend kurillsi/nillck tehcko 
hehdt/ Tema oßfo rahwo /ninck 
hajako scdda tagka. SestseIssm-
da silmat wallatawat nende oigke-
dade pbhle/ ninck temma körwat 
nende palwepehle. Sepalgkagkas 
sesi Mmdafi wallatap nende pehlc/ 
ke kurjusse tegkewat. 

Ninck keson/kc teile kah/o tehha 
wol>/kl!s teije sedda hehdt noudatc/ 
ninck tchte > Ninck cchk teije fülkant 
natate se ligsusse permst/Wttl ol­

le« 



jedoch selig. Fül-Hieecuchal'll 
für jhrem erotzs« nicht/vnd er, 
sch eckc, nlchvHelilgeeaberGoee 
den H E R R N in ewern hettzen 

lett ttije cnsat. Hrra kartket hend 
agkas mitte nende lrotzi/ninck körg-
fe hospllmisse ehs. Pöhißeket ag-
fasIummalateilesüddame siddes. 

EllcuiZellUM am V. Somag nach ^nnu ti§. 
tuc.5.v) . 

S begab sich aber / das 
, sich dzVolck zu jm drang/ 
zu hören das Wore Got­

tes/ Vnd er stund am See G e , 
nezarech/vnd sahe zwey Schiff 
am See stehen / die Fischer aber 
waren außzeeretten/rn wuschen 
jhre Netze / nat er in der Schlff 
eins/welches Simonis war/ vnd 
b tt jhn / das ers ein wenig vom 
4ande führet. V n d er faßte sich/ 
vnd lehret das Volck auß dem 
Schiffe. 

V n d als er hatt.' auffgehöret 
zu reden / sprach er zu Simon/ 
Lahre auffdie Höhe/ vnd werfft 
ewre Netze auß/dcw jhr einen zug 
thut.Vnd Simon anlwortet/rn 
sprach zv <hm/Meister/W«r ha­
ben die gantze Nacht gearbeitet/ 
vnd nichts gefangen/Aber auff 
deln Wor t wil ich meinNeß auß. 
werffcn.Vnd da sie das thelen/ 
beschlossen sie eine grosse menge 
Fische/vnd jhr Netz zureiß.Vnd 
sie wmcketen jhren Gesellen / die 
im andern Schiff waren/das sie 

kämen j 

Esiindisagkas/ethhendse 
rahwasIewffe juretungis/ 
kuhlda se Iummala sanna/ 

ninck temma seisis Genezaretti mi»<-
re ehres/ ninck negkis ka^ laiwat 
merre chres seiswat/needt kallamee-
hatagkas oUit welja astnut/ ninck 
pcssit omma nota. Sihs astis tema 
öhe laiwusisse / kumb Simona per-
ralolli/ninckpallustcma/ ethtema 
sedda ll̂ r püssut mahlt erra lücka)-. 
Ninck temma istutis hend / ninck op-
pcsserahwasestlaiwast. 

Ninck kus temma ollilopnut jüt-
telda/lallli temma Simona wasio: 
Souwa körgkesi ülles/ninckheitket 
omma nota welja/ethteije öhe loh-
ma weddate. Ninck S i n on kostas 
ninck laustemmawasto: Meister/ 
meije olleme keicke öh töhdt tehnut / 
ninck kcddakit sahnut / agkas sünno 
sanna pehle tahan minna se nota 
welja heitma. Ninck kus nemmat 
sedda tegkit/sait nemmat ohe sichre 
hulcka kalla / ninck nende noht lex 
kackl.Nlnck nemmat heitsie kehjede 
kahs/«inck kutzusit oma seltzi / kumb 

N itz lsi. 



fällst! vnd hülffett ihnen ziehet 
V n d sie kamen/vnd fülleten bei. 
de Schiff voll / das fie sünckeen. 

D a das Eimon Pctrus sahe/ 
fiel er I E s u zu den Knien/vnd 
sprach / H E R R / sehe von mir 
hinauß/ Ich bin ein sündizer 
Mensch. Denn es war jhn ein 
schrecken ankommen / vnd alle 
Hie mit fhm waren/über diesem 
Flschzuz/ den sie mit einander 
gethan halten.Veffelben gleichen 
auch Zacobum vnd Iohannem/ 
dieEöhneZebedei/ Simonie 
gesellen- V n d Jesus sprach zu 
Simon/Fürchee dich nlcht/denn 
vonnuanwirftu Menschen fa , 
hen. V n d sie führeeen die Schiff 
zu iande/ vnd verliessen alles/ 
vnd folglten Om nach 

töises laiwas olli/eth nemmat tul-
lit/ninct aitaslt nemmat weddama. 
Ninck nemmat lullit/nlnck töitslt 
mollcmbat laiwat ldide/nindaech 
nemmat waosit.Kus sedda Simon 
PetnlS negkis/langis temma I e -
susse pölwel/nil'.ck pajatas: I f fa l id/ 
minne erra münnuji/ sest mmna ol­
len üx pattune Innimenlde. Sest 
temma pehle olli tulnut üx heitmin-
ne/ninck teickcde pehle/kumbat tem­
ma fahsollitsesinnasesahliffejures/ 
kumba nemmat üchtleife weddanut 
ollit/Selsammalkombel kahs I o -
hannesseninck Iacoba/Zebedeipo-
jade/Simona seltzi pehle.NlnckIe-
sus laus Eimona wasto: c^rra kar-
ta hend mitle/sefi ammo nühdt saht 
sinna Innimeffet pühdma. Ninck 
nemat weddasit needt laiwat mah-

le/jetsit keilt perral /ninckkeisit temma jerrel. 

Cplstelam Vl.Soneag NHch^nnicaci5, 
Rom. 6. v. 3. 

M l jhr nicht/das alle/ 
sdie wlr in Jesum Chl i -
stum getauffe sind / die 

find in seinen Tod geeauffe?So 
sind wir je mit jhm begraben/ 
durch dieTauffe in den Tod/Auff 
das/gleich wie shsijiusift auff-
erwecket von den Tedeen/ durch 
die herrl^keitdesVatt ls. Also 

so l -

PSteijetehte/ech keick/ke 
meije Chrijlusse Iesusse slffe 

^ristitut olleme / mcije olleme 
temma surma slffe njtitut s E ihs ol­
leme meije>o temma kahs matlelut 
lebbi se risimisse se surma slsse/eth/ 
ninda kndt Christus on üllesetremt 
neisi surnust lebbi se auwo sestIisist/ 
nindapeamemchefa^öheuheello 

sees 



sollet: w'r auch in einem pewen 
(«den wandtln. S o wir aber 
sampl jhm gcpfiantzce werden / 
zu glclchetn Tode / so werden wir 

^ auch der Aufferstehung gluch 
sein.Dieweil wir wljsen/das vm 
ser alter Me, sch sampt lhmge-
trcutziset ist /auff das der sündli­
che ielb auffhöre/das wir hin­
fort der Sünde nicht dienen. 
Aenn wer gestotben lft / der lst 
gerecht^ niget von der Sünde-
Sind wir aber mit Christo ge­
storben, so glauben wir / das wir 
auch mit Hm leben werden.Vnd 
wessen/das Christus von den To-
deen ftufferweckt/ hinfort nlche 
stlrbel/der Todt wird hinfon ü, 
b^rchn nichz herrschen. Denn 
das er gestorben ist / das ist er der 
Sünde gestcrben/zu einem mal/ 
Gas er abir Kbet/das lebet er 

s s fk'cslcima Kus meije agkas tem, 
na ar5 ehdllltolleme chesarnasê  
s l u m ^ / W sahme meije kahstem-' 
lna üliestousmisse sarnaset olla. Ettz 
mei,e lchme/llhmeijewmmaInnl-
menne temma kahsrifiitulon/ech 
sipaltuneiho erralcppep/ech meije 
eddespitte scl pattul mitte denlme. 
Sestsesmnut on/se on ölgfex tech-^ 
tue sest pattuli. «Vlleme meije ngkas/ 
ChchiuffekMfurnut/W ussume 
meije ka/elhmche temma kahsella-
ma sahme. Ninck tehdame / clh 
Christus mist surnust ülleserretut/ 
eddespitte mitte surrep / se surm cp 
fahp eddespitte temma pehle mitte 
walllßema. Gest eth ten ma on 
surnut / on temma sel pattul mrnut 
öhel kordal / cth temma agkas el-
lap ellap temma Iummalal Ninda 
fahstcije/tehdket eth teije ftlpattul 
surnutoUete/ninck ellaket Iumma­
lal/ Chrisiusse Iesusse meijeIssanda Gotle.Alsoauchjhr hallet euch , , « . , ^ 

dafür/das jhr der Sünde gestor, l stddes' 
den seid/ vnd l.bet Go«e / in Cprlsto)3su vnserm HErrn. 

Euangcllumam vi.Soneag nachi'limtHns^ 
Matth.5.v.2o. 

SseydennewerGerechllg. ^ ^ Z ' ) V s ep olle teije ö l 'Mus 

HX)tundijade ninck Pharijeeri-. 
de/sifs iahte teije mitte Iummal« 
lickuffe sisse tullfi. 

Tche pljett fuhlnut/eth n eile wan, 
«am 

jkeitbsffer/dlnderSchrlffl 
gelehrten vnd PHariseer / so 

Werdet jhr nicht in da« Himmel­
reich kommen. 

Ihrhabtsehörl /daszuden 
alle» 



al ten gesagt ist / D u soll nicht 
tödeen/ Wcr aber löoeee / der sol 
d.'s Gericht schuldig sem. Ich 
aber s'ge euch/ Wer mit seinem 
BüU>er zörnet/der ist des Ge­
richts schüldlg / W r r aber zu sei, 
r.em Bn t e» »a^tRacha/ der ist 
des H>d.cs fchüldlg. Wer aber 
hge / D " ) t n r / der lft des 
heMjchen Fewcrs schüldig. 

Dnumb wenn du deine G a , 
be auff den Aiear opfferst/ vnd 
wlrst alda elngedenck/ das dein 
B l n ^ r etwas wlder d»ch habe/ 
sol ßalda für dem Alcar deine 
Gabe/vnd gehe zuvor hin/vnd 
versöhne dlch mit deinem Bws 
der vnd al"denn komb/vnd opf, 
f r deme Gabe. Sey wilferlig 
deinem Widersacher bald / die­
weil du noch bey jhm auff dem 
Wege btst/ Auff das dich der 
Wdetsacher nlche dermahleins 
überantworte dem Richter/ vnd 
der Rchtcr übtramworle dich 
dem Diener/vnd wetdest in den 
Karcter gewolffcn. Ich sage dir 
waellch, du wl» st nicht von dan-

nambiüeütteltllt'oli: Sinnäeppeat 
mitte tlwma /kc agkas tappan/ se 
peap selle kochtulle wölgk olla.Min-
na agkas ütlen teile/ ie omma wen-
da kahs weeha pidoap / se un selle 
kochtulle wölgk. Ke agkas omma 
wenda wasto ütlcp / Racha se on 
selle Radille wölgk. Ke agkas ütlep 
sinna Oeck / se on se pölgkotulle 
wölgk. 

Sempcrrast kussinnaoMaande 
Altali pehle offllt / ninct tullelat 
omma mecle/eth sünno wennal mid-
dakitsünnowasioon/fchs jetta seht 
se Alta, i ette cma ande/ninck minne 
enne/ninck leppitahend/ omma wel-
ja fahs/ninck flhs tülle/ninck oftri 
ommaande. ÖÜe noppe leppitama 
omma wain'ase fahs/kunni sinna 
weel temma kahste pehl ollet/ ech 
cpsünd se wainlane mitte öhel Kor-
dal ülleannap se sundija kette / ninck 
se sundija ülleannap sünd se sullase 
kette/ ninck saht se wangitohlni hei-
tetut. Minna ütlen sul töddest / 
ftnnaep saht sehlt mitte welja tulle-
ma/ kunnislnna kahs se wihmbse 
robbe marat< 

nen hcrauß fommm/ble du auch den letzten Heller bezahlest. 

EMel am VII . Sontagnach inmcack, 
R0M.6.V.19. 

F l 3 h muß menschlich duvon l fFTxInnapeanInnimtsse sombel 
^2> r e d n l / ! " . " scst 



leden/vmb der schwachheil wil­
len ewres Fleisches. Gleich wie 
jhr cwle Glieder begeben habe zu 
dienfie der onremtgteie/ vnd von 
einer v.'gcrechtigkeit zu der an, 
dern. Also begebet auch nu ewre 
Glieder zu dienste der Getcch-
iigkeit / das sie heilig werden. 
V u : da jhr der Sünden Knech­
te wäret/ da wäret jhr frep von 
der Gerechtigkeit/Was haltet 
jhr nu zu der zeit für Frucht k 
Welcher jhr euch jhr schämet/ 
Denn das ende derselblgen / >st 
der Tod. N u ihr aber seid von der 
E ü 'de frep/vnd OoeeesKnech-
le worden/habt jhr ewrc Frucht/ 
daejhr heilig werdet/.Gas ende 
aber das ewige icben/ Denn der 
Tod ist der Sünden sold / Aber 
die Gabe Gottes ist das ewige 
iebm / in Christo IEsu vnserm H E R R N . 

EuangclminamViI.Sotttagnach'I'linltÄtis) 
Marc.3-v.) 

fest asjust rchckma / tei/e leeha nöd-
drujsi perrast.Nlllda fudt teije omat 
ludllhckmlsstt andnut ollete denisius-
sex seji rojast/ninck öhesi üllekochlust 
selle tölsllle / Ninda andkct kahs 
nühdt ommat luhlickmisset denifius-
sexsestöigkuM/echnemmat pöhax 
sahwat. Sest kus teije sullaset sest 
püttustolllte/sihsolllte teije wabbat 
scjt öigkussejl. M e kaswo olli teile 
sips sel ajali Kumbast teije nühdk 
hend hebbendate/ fest se oß neistsam-
mali on se smm. Nühdt teije agkas 
ollete fest patwst wabbax / ninck 
Iummala sullasef sahnut /on teil 
teijekaswo/ethteije pöha^ sahte /se 
otz agkas se igkawenne ello Scst 
se surm on se pattu palck/Agkas se 
Iummala ande on se igkawenne 
eUo Christusse Iesusse Nleije I f fan, 
dasiddes. 

s ^ V der zeit / da viel Volcks 
^ ö > a war/vnd hatten nlckezu 
s?'ssen/rieff)Ksusftine)ün-
Kcrzu sich/vnd sprach zu jhncn: 
Mlch jamert des Volcks/Oenn 
sie haben nu drey tag bey nur 
verharret/vnd haben nichts zu es­
sen. V n d wenn lch st< vngeg»sslN 
Von Mir hum l i G gehen/lvm-

dm 

E l ajal kus paljo rahwas 
fehl olli/ninck neile epolii ked-

?z3sdakit schnilst/ kuhus Jesus 
omat Iüngrit Hennesse jure nmck 
laus nende wasto: Minna hallesian 
Hend se rahwa pchl/seji Nenn clt cm-
mat nühdt kolme pehwat n.ünno,u-
res lchnut/nmckncile lp olle kedda-
tit sohda/Ninck kusnnnna nemwat 

^) las-



bett si/auffdiW^ge verschmach­
ten / Denn etliche waren von 
ferne kommen. 

Seine Jünger antworteten 
ihm/Woher nemeu wir Brod in 
der Wüsten / daß wir sie sHlli-
s i n sVnd er fraget sie/Wie viel 
habt ihr Brod 3 Sie sprachen/ 
Sicben.Vnd er gebot diVolck/ 
das sie sich auff die Erden lagere 
een.Vnder nam die sicbenBlod/ 
vnd dancket /vnd brach sie/vnd 
gab sie seinen Jüngern/ das sie 
dleselbigen fürlezlen. Vnd sie 
legten dem Volck für. Vnd hat­
ten ein wenig Fischlein. Vnd er 
dancket / vnd hleß dieselbigen 
auch fürtlag^n. Sie äffen aber/ 
v?»d wurden sat. Vnd huben die 
übrigen brocken auff/sieben Kör-
be/Vnd jhrer war bey vier 3au-
sene / vnd die da geffen hallen. 
Vnd er ließ sie von sich. 

lassexin sthmatta hennessst enä-
minna/sahxit nemat te pehle nelgka 
surrema/sejt monnigkat ollit koug-
kelt tulnut. 

Temma Iüngrit koslflt temalle/ 
kust wottame meije leibatslhn kör-
bes/elh meije nematsöhtamê  Ninck 
temma küssis ncmmat z Micto om-
mat teile leibat? Nemmat pajalae 
sit/seitze. Nlnck tema fesck selle rah-
walle/ elh nemmat hendmah pehle 
isiutaslt. Ninck temma wottis necdt 
seitze leibat/ninck tennas llinckmur-
dis nemmat/ninck andls neldtom-
mal Iüngrille / eth nemmat needt-
sammat nende ette pannit. Ninck 
nemmat pannit se rahwa ette.Vtinck 
neil ollit püssut üülat / ninck temma 
tcnnas / ninck kesckis needtsammat 
kahsettekanda. Nemmat söit ag« 
kas/ ninck nende kohut sait töijet/ 
ninck pannit üchte needt üllezehnut 
rasokcsset/seiheforwit töijet. Ninck 

ollit liggi nelli tohat/kesöhnut ollit/ninck temma lasckis nemmat hen-
neffefi erra. 

Epistel V I I I . Sontagnach r̂jmcari5, 
R o m 8. v. 12. 

O sind wir nun/ lieben 
Brürer / Schüldener/ 
nicht dem Fleisch/ das wir 

nach dem Fleisch leben/ Denn 
»o Or nach dem Fleisch lebet/ 

so we l -

Ih5'olleme meije nühdt / ar-
mat weljat / wölgkalisses/ 
mitte sel leehal/eth meije se 

leehaperrasi ellame. Sesiku<i teijt 
se lceha pellast ellate/ sahte teije sur-

«ma 



so meldt jhr stetben wüssen.Wo 
jhr aber dmch den Geist deß 
Fleisches geschaffte töntet / so 
werdet jhr l« den. Denn welche 
der Oeift Gottes treibet/die sind 
Gcteeo Kinder. Denn jhr habet 
nicht emen Knechtlichen Geist 
empfangen/das jhr euch abermal 
fürchten müsse« / sondern chr habt 
einen Kindlichen Geist empfan­
gen/durch welchen wir ruffen/ 
Ubba/lieber Pater. Derselbi-
ge Geist gibt zcugüüs vnserm 
Geiste/das wir Gottes Kmder 
sind. Sind wir denn Kinder/ so 
find wiranchErben/nebllch Oot-
les Erben/vnd Miterben khr i -

»ftt/Doch das wir mit le«den/auff 
das wir auch mit zur Herrligtl it 
erhaben werden. 

Euangclium am VIII. Sontag nach T'nnltatisz 
Matth.7.v.)5 

rema peama. Kus lei<e agkas lcbbl 
serraimo se leeha eegkut surretale/ 
sihs satt tei:e cllama Scst kumbat 
se Iummala waim hajap/needlcm-
mat Iummala lapset. Sest teije ep 
ollete mitte ehe ona naimo sahnut/ 
eth teije hcnd tahs tartma pea^i^te/ 
erranis teije ollete öhe lapse lwimo 
sahnut/ kumba lcbbi mcije hüawe/ 
Abba armas Issa.Selamma waim 
allnap tllnnistusse meije naimulle/ 
eth meije Iummala tapset ollme. 
Olleme meije sihs lapset/slhsolleme 
mel e kahs penajat / Nimmeta / 
Iummala perrajat/ninck Chrifiuffe 
faperrajat /kusmeijeüchtleise tem-
ma fahs kannatame/ech mel> kahs 
üchtleise lemma ka suhre auwo sisse 
üUestdfieeutsahme. 

Ehet euch für, für den fal­
schen Propheten / die in 
Schaffe klcidern zu euch 

kommen/Hnwendig aber find sie 
teissende «Wölffe / An jhren 
suchten soll jhr sie erkennen. 
Kan man auch Drauben lesen 
von den Dornen? Oder Feigen 
von denDifielnlAlso ein sicher 
su?er Baum/bringet gull F üch-
«e/Aher ein fauler Vaum/ brin­

get 

Oidkethend/nendefalschlde 
Prophetide ehs/ kübat lamba 
lridede seesteilejuretullcwat/ 

seespitte agkas omae mrnat kisckijat 
huntit/nendc sugkust peate eei/e nem-
mal tundma. Kas wcip winamarjat 
nopma mist ohackafi s Echk tigit 
neist orjawitzastMinda/üx i^ta heh 
puh kannap heh sugku/ agkas üx 
kurri puh kannap kurjazfugtu. üx 
heh puh ep noip mitte kurja sugku 

^ ) i j taud-



gee alge Früchte. Ein guter Bau 
tan nicht arge Flüchte bringen/ 
V n d ein fauler Baum tan nicht 
gute Früchte bringen. Ein jgli-
cherBaum/ der nlcht gueeKrüch, 
ee bringet/wird abgehawen / vnd 
ins Fewr geworffen.Darumb an 
jhren zrüchten solt ihr sie erken­
nen. Es werden nicht alle /die 
»u mir sagen/HERR/HEAR/ 
m das HlMelre,ch komen/ Son ­
dern die den willen thun meines 
Vaters im Himmel. Es werden 
viel zumir sagman jenem tage/ 
H E i X R / H E R R / haben wir 
nicht in deinemNamen gewciffa-
ge« 5 Haben wir nicht in deinem 
Namen Teuffel außgetrieben.^ 
Haben wir nicht in deinem Na, 

fandma/ninck üf fürn putz cp woip 
mitte hch sugku kandma. üf igka-
lickpuh/kumb mitte heh suglu kan-
nap/sahp maharaijotut / ninckeuNe 
sisse heitetltt.Semperrast nende sug-
kude jures peateteiie nemat tlmd-
ma. Needt ep sahwat keick / se mün-
no wasio ütlewat If fand/ Issand/ 
setaiwaricko sisse mllema/erranis 
ke se tachtmissetegsewat/münnust 
Issast taiwas. Palzo sahwat mün-
no wa/io ütlema sel pehwal/Ijsand/ 
Issand / ckps meije olleme jünno 
nimmi slddes Kurratit weljahaja-
nut ^Hps meije olleme sünno nlmi 
siddes pal)0 immetegkut tehnuts 
Sihs sahn minna tunnistama/ 
M ina ep ollen teid weelealetjtund-
nue/Tagkanaket keick münnust leije 

wen viel thaten gethan ? Denn ! kur/ategkijat. 
werde ich jhnen bekennen/Ich habe euch noch nieerkant.Veichet 
olle von mir jhr Vbelthätcr. 

Epistel am IX. Sontag nach Tnm carig, 
iKor.iOv.6. 

As ist aber vns zum Kür« 
bilde geschehen/das wir 
'vns nicht gelüsten lassen 

des bösen/Oleich wie jene gelü­
stet hat. Werdet auch nicht Ab­
göttisch/ Gleich wie jener etliche 
wurden/Als geschrieben stehe: 
Das Volck satzee sich niderzu es­

sen 

E on agkas' meile öhex tehhen-
damissex sündinut/ eth melje 
hend mitte laffeme sedda kurja 

hl'mmustama / kudt nemmat htmu-
stanut omat. ckrra sahkct kahs 
mitte wöhra Iummala piddajax / 
ninda kudt neistmonigkat sail/ kudt 
kiljotutseisap: Se rahwas ifiutis 

hentz 



sttt vnd zu trincken/ vttd stund 
auffzu spielen. Auch lajsttvns 
Nicht Hurelty treiben/wie etliche 
vneer Ihnen Hurerep eriebenvnd 
fielen auff einen tag drey vnd 
zwantzigtausem. Raffet vns aber 
auch Christum nicht versuchen/ 
W l e etliche von chnen jhn ver, 
suchten / V n d wurden von den 
schlangen umbracht. Murree 
auch mcht/gleich wie jener etliche 
murrclen / vnd wurden vmbracht 
durch den Verderbes. 

Solches alles widerfuhr jenen/ 
zun Iü lb l l de / Es ist aber ge-
schsieben/vns zur Warnung/ auff 
welche das ende der W e l t kom­
men lst. Darmnb/ W e r sich lcs-
ftt t üicken/er stehe/mag wol zu­
sehen/ das er mehl falle. E« hat 
euch noch keine / denn menschli­
che Versuchung betreten / Aber 

G O t t ist getrew / der euch 
mcht lässet versuchen / über 
ewer vermügen/ Sondern 
machet/das die Versuchung 
so ein ende gewinne/ das 
jhrs kündt ertragen. 

Euangclium am lX. Sontagnach i'rinitatiF 
luc.i<z.v.). ^ ^ ^ ^ 

S war ein reicher M a n / l ^^Ehlolliüxrickasmees/selolli 
lder hatte einen Haußhal- > ^Z>üxmasul!ane/sesaitemaette 
^ ter/ l ^ ^ ^ O uj kanlx 

' hend maha söda/nil'.ck joda/ninck 
tousüllesmengada. Kahs pidda-
kem mitte horajacht / tudt neist 
monnigkat porlojachto piddaltt/ 
nmck längste öhel pehnal kax küm-
meninckkolmelohat. H»natiusa> 
kem agkas mitte kahs Christum / 
kudt monnigkat neist temmakiusa-
stt/ninck sait neist maddust hucka-
tut. Nurriseket kahs mitte / kudt 
monnigkat neist nurriste / ninck sait 
huckatutlebdiseerrarickija. 

S.ddakeicksündisneile öhextch-
hen>amissex. Se on agkas kirjotut 
meile mainihussix / kenne pehle se oß 
scst ilmast tulnut on. Semperrast/ 
ke ksscp hend tutta/teMaseisap/se 
kaßko heste / eth ep temma lcmgep. 
Teld ep olle mitte muito kudt üx 
inimesse kiusatuskiusanut.Zlgtas 

Fummal on truw / te tctd 
mitte lasscp tiusama ülle teile 
wehje/erranis teep/ethteije 
kiusaminne nisugkuse otza 
sahp / eth tcije sedda woite 
tandma. 



«r/der ward für Hm berüchti­
gte/ als hce<e er jhm ftlne Gü,er 
Vwbracht.Vtld er fodert jhn/vnd 
sprach zu jhm: W«e höre lch das 
von dl'iThue Rechnung von de,« 
t,em Haußhallen/Denn du kanft 
forthin Nlche mehr Haußhaleer 
sein. Der HaußMer sprach bry 
jhm selbst: Was sol ich thun« 
M e i n Herr nimpt das Ampt 
von mir/ Graben mag ich nicht/ 
so scheme ich mich zu betteln. Ich 
weis wol/was ich thun wil/ wenn 
ich nun von dem Ampe gesetzt 
werde/das sie mich in jhre Häuser 
nemen. 

Vnderrieffzu sich alle Echül-
dener seines Herren / vnd jprach 
zu dem erstemWie viel bistu mei­
nem «Yennsa.üldigs Er sprach/ 
Hundert Tonnen K ls . V n d er 
sprach zujm/?lini demenBrieff/ 
fttze dich/ vnd schreib fiugs fü'lff-
z»g. Darnach sprach er zu vem 
andern: D u aber/wieviel bist« 
schuldig s Er sprach / Hundert 
Malter Ä ^ h m . V n d er sprach 
zu jhm/^ im de'NlnBricff/vnd 
fchrelb achtz'g.Vnd derHErr lo­
dere den ongerecheenHaußhaller 
das er so klüglich gethan hatte. 
Denn d,e Kmder dieser W e l l / 
si><d elüzcr/0entt dicXillderdes 

ilechib 

kandluk / flldt ollex ttmma seicke 
lemma wilia huckanut. ?tinck tem-
makutzus temma/ninck lausttssm 
wasto.Kui kühlen nunna sedda süm 
nuslsTearwoommast masapidda-
missest /sest jmna ep woit teps ma« 
sullane olla. Se masullane paialis 
issi Hennesse jures: Mea pean minna 
tegkema.̂  Münno Iffanr heitap 
münd erra münnust ammetlst/ kai-
wama entahan minna mltte / schs 
hebbendan minna hend fahs kerjas 
da. Minna tehn kühl/mea minna 
lahan tegkema/kusminnaommast 
ametist erraheitetut sahn / eth nem^ 
mat münd oma koddade slssewotF 
wat. 

Ninck tema kußus Hennesse jure 
seick wölgkalisset oinast Issandast / 
ninck laus se ejslmesse wajio:Ko paljo 
oUetsinna münno Issandal wölgk/' 
Tema laus: Sadda ölli lündrit. 
Nlnck tcma pajatas tema wasio: 
Wotta oma rahmalto/istuta hend/ 
ninck kirjola warft /wihskümmen. 
Perrast paatas tcma se toise wasto: 
Slnna agkas/ko paljo ollet jmna 
wölgk i Tema laus.- Sadda puüda 
niffo. Ninck tema pajatas temma 
wasto.Motta oma rahmatto/ninck 
kil jota/kadixa tüMen. Ninck st I !^ 
sandkidtas se üllekochlose maiulla-
se/ ech temma tarckast tehnulolli. 



Ses! needt lapsel sesisinnasestIlmast 
omat tarckambal kudt necdt lapset 
sestwalgkussest omma sugku siodcs. 
Ninck minna ütlen teile kahs/ tcch-
ket hennessel söbbrat je üllekcehtose 
mammona kahs / ech kus teile waja 

on/nemmat teid ülleswotwat nende igkaweffede honede slsse. 

Epistel am X. Sontag nach ^linicHci8. 
i. Sor.12. v.i. 

îechtö in ssrem Geschichte. 
V n d »ch sag/ench: Machet lllch 
Freu,de mlt dem Vngerechten 
Mammon / Auffdas/ wenn ihr 
nun da bt t / sie euch auffnemen 
indjeuvige Hütten 

On den Geistlichen Ga, 
^en aber/wll ich el-'ch / lie­
ben Brüder/ n cht verhal­

ten. I h r wijsct das <hr Heiden 

zu den stummen Götzen / wie )hr 
s führt würdet. Darumbehulch 
euch kund, Das n«emand Jesum 
velfiuchet/dtt durch den Gelst 
Gottes redet.Vnd niemand kan 
Jesum einen H E R R « he,ffen/ 
ohn durch den heiligen Geist. 

Es finales mancherley Ga­
ben/aber es ist ein Geist. V n d 
ll ld mancherley En'pter/ aber es 
ist ein H E R R . V n d es sind 
mancherley Kräfften / aber es ist 
ein GO<e der da wirckct alles in 
allem. I n einem glichen e» zei­
gen fich dle Gaben des Geistes/ 
zum gemeinen nutz Einem wird 
gegeben durch den Geist zu reden 
von der V e G e i l / H e m andern 

wird 

! Eist waimalickust andest ag-
kas/armat weltat / en tahan 
Minna teil sul'a'apiddama. 

Telje tehte/eth teije pagsa^at olle« 
seid gcwcs» n/ vnd hin gegangen/ olnut / ninck lehnut nende kcclcta 

Iummalade jure/ liinda kudt tcî e 
jahttlut saite. Semperrast annan 
Minna teile tehda/ech feddakit J E -
sum erraneedap / ke lebbi Iummala 
waimo rehckip Ninck keddakitwoip 
Icsum öhe Iffanda nimitama/kudt 
lebbi se Poha waimo. 

Monncsarnaset omat needt an-
det/agkas ü j waim on. Ninck om-
mat monnesarnaset ammetit/agkas 
ür Issand 0,1. Ninck monnesarnaset 
tegkut omat/agkasüx Iumal on/ 
ke leep keick keickede siddes. Ohel ig-
kalickulandta r̂e needt andet fest wai-
must/sest tarbix/mea heh on. ^hc l 
andtare lebbi se waimo rehckida fest 
tarckusscst/sel töisel andtaxe rehcki­
da sesttunnistuffest sesammawaimO 

lt tbi . 



wird gegeben zu reden von det 
ErtHnenüs/ nach dem selbigen 
Geist. Einem andern d/r Glau, 
be/ in demseibigen Geist. Emem 
andern die Gabe gesund zu ma­
chen/in demseibigen Gelst. E i ­
nem andern Wunder zu thuns 
Emem andern Weissagung. E i ­
ne n andern Geister zu vnter« 
scheiden. Ei 'e andern mancher­
ley Spralfen.Elnem andern die 

s lebbi öhettöiselse usck/sesMa wal-
Nlo sces. öhel tdisel se ande terrrex 
tehha/sesamawaimosees 4hel tdi­
sel immetegkut tehha. ö h t l tölsel 
luhlutaminne. Ohel tdisel needt 
waimucerrolahutada. Ohel tdisel 
monnesarnaset keelet. Ohel trisel 
needt keelet erraseljetada.Sedda ag-
sas keick leepsesammaainusnaim/ 
ninck iagkap öhel igkalictul ijflchras 
nis/kudt temma tahap. 

E prcchen außzulegen. D is aber alles wll ckee detselbige einige Geist/ 
vno thellet emem jgichen seines zu/nach dem er wi l . 

Euangelllnn am X. Sontag nach ̂ linitÄtig) 
tue 19. v.) . 

?ld als er nahe hinzu kam/ 
che er die Stadt an vnd 

.veinec übe» sie / vn iprach: 
W i '»n du es wüstest/ so würdest« 
auch btdencken/zu dieser deiner 
Zeit/was zu deinem Friede die­
net- Aber nun ist es für deinen 
äugen verborgen. Venn es wird 
die zelt über d,ch kommen/ das 
5eme Kelnde werden vmb dich/ 
vnd deme Kinder mlt dir / eine 
Wagenburg schlagen/dlchbelä« 
grrn/ond an allen orten ängsten/ 
v id werben dich schlelffen / v.td 
temen Seem auft dem andern 
laffcn/Dulltmb/das du mchter­
kennet hart du zeil/darmnl.. cu 
heimgejUcht b»st. 

InckkusIElusl igkiIelU-
salemma jure tulli/ wallatas 
temma se linna pehle ninck 

nultas ülle temma/ninck laus: Kus 
sinna tehxit / schs sahxit sinna tahs 
motlema felsinnasel sünno a/al/mea 
sünnorahwulle tarbir tullep.Agkas 
nühdt on se sünno silmade ehsena-
peelut. Sest se nick sahp sünno pch-
le tullema/ eth sünno wainlastt sah-
wat ambersünd/ ninck ümbcr sünno 
lcipsec sünno kahs dhe leeri legkcma/ 
sünd ümberandma / ninck keickes 
paigkas waiwama / ninck sahwat 
sünd mah tassasex ninck sllledaxteg-
kema/ninck üchleki kiwwi tdise pehle 
jet ::a sempcrrast eth sinna mitte ol-
let tundnut se aja / kumba seessmna 

Vnd koddootzitutollel. Ninck 



V n d ergieng in den Tempel/ 
vnd fiengan außzuereibcn / die 
diNinntnvetkaufflen vnd kauff-
<en.Vnd sprach zu jhnen/Es ste­
het geschrieben: Me in Hauß ist 
einBeehauß/ I h r aber Hades 
gemacht zur Mördergruben. 
V n d lchree täzllch im Tempel. 
Aber die Hohenpriester vnnd 
Schnfftgelahreen / vnd die für-
nembsten im Volck / erachteten 
ßhm nach/das siejhnvmbbtcch, 

V n d funden nicht/wie sie 

Ninck temma lex Kircko / ninck 
hackas wcljahajama / ke fehlstes 
müsit ninck ollsit/ninck pajataî  nen-
de wasio: Seseisap kirjoiut^Mün-
no kodda on üx paiwekcdda / teije 
agkasolleee tema tehnut öhe.r röhw-
liuuckux. Ninck oppes igkapehw 
kircklls.Agkas needt kdlgkepappit / 
ninck kirjatundi/at/ ninck wannam-
bat fest rahwast / noudslt/ eth nem-
mat temma huckaxit / ninck cp löid-
sitmitte/mea ncmaltemmal tegfit. 
Eesikeick rahwas olli temma poh-een 

jhm thun sollen / Denn alles lel/ninck kuhlls temma. 
Volck hieng jhm an/ vnd höret ihn. 

Epistel am Xl.Sontag nachlnnicHci5, 
i.Kor.i5.v.i. 

Ch erinnere euch aber/ lie­
ben Btüder/deß Euange-
fl i j / das ich euch verkündi­

get habe/ Welches <hr auch an-
izenounnen habe / in welchem jhr 
auch stehet / durch welches jhr 
auch selig werdet/ Welcher ge« 
fialt ich es euch verkündiget ha­
be/so jhrs behalten habt / Es 
were denn/ das jhr vmbsonst ge­
glaubte hettet. 

Denn ich habe euch zu förderst 
gegeben / welches ich auch em­
pfangen habe / das Christus ge­
storben sep/ für ynstll Sünde/ 

nach 

A V H I n n a tulletan teije meele/ 
ÜVDUarmatwendat/seHllanges 
Ä^I l ium/kumba mina teile kuh-
lutanutollen/kumba teije kahs wa-
stowotnut cllete / kumba sees teije 
kahs stisate / kumba lebbi teile fahs 
önsax siihte/mllkombel minna teile 
sedda kuhlutanut ollen / kus teije 
seddameelespiddate/kus teije mitte 
ilmaas/atla ufck.iut ollete. 

Gest minna ollcn teilefeickecssite 
andnut/mea minna kasssahnut ol­
len / eth Christus surm:t on meije 
paltude ehti sc kirja perrasi/ninck eth 

P tcm-



nach bet SHr i f f e /Vnd das et j 
begraben sey / V n d das er auff-
erstanden sey am dritten Tage/ 
nach der Schliffe. 

Vnd das er gesehen worden 
ist von Cephas/darnach von den 
Zwölffen. Darnach ist er gese­
hen worden von mehr denn fü <ff 
hundert Brüdern auff einmahl/ 
der noch viel leben/etliche aber 
sindenlschlaffen. Varnachister 
gcschrn worden von Iacobo/ 
Darnach von allen Aposteln. 
Am letzten nach allem/ ist er auch 
von mir / als einer vnzeitigcn 
Geburt / gesehen worden. Denn 
ich bin der geringste vuer den A-
posteln/ als der ich nicht werth 
bin / das ich ein Apostel heiffe/ 
Darumb/das ich die Gemeine 
Gocecs verfolget habe. Aber von 
Gottes Gnaden bin ich/das ich 
bin/vnd seine Gnade an mir/ist 
nicht vergeblich gewesen/sondern 

lemma mattetnt on/ninck eth ttm-
ma üllestousnut on kolmanral peh-
wal se kirja perrast. 

Ninck elh temma nechmton Ce-̂  
phast / perrast neist kaxtölstkümnest. 
Perrast on temmanechlut ennamb 
kudt wihs sadda wendast öhel kor-
dal / kumbast weel paljo ellawat / 
monnigkatagkasommal erraunni-
senut. P.rraji on temma nechtut 
Iacobist / perrast/ keickeji Apostlist. 
Wihmselt keickede jerrel on temma 
münlmji / fudt öhest enneaicksest / 
nechtut/Sest minna ollen se keicke 
wchhemb nende Apolilide sehs/ kudt 
ke minna mitte wehrt ollen / eth 
minna ür Apostel nlmmitut sahn / 
scmperrast eth minna Iumala kog-
korusse perrenkiusanut oüen. Agkas 
Iuniala armust ollen minna/meä 
minna ollen/ninck tema armmün-
nust ep olle ilmaasjalta olnut. äör-
ranis n.inna ollen paljo ennamb 
töhdt lehnut/kudtnemat keick.Hg« 

ich habe viel mehr gearbeitet/ l kasmitteminna/erranisIummala 
denn sie alle : Aber ich nicht/ j arm/kumb münnostddes on« 
sondern Gottes Gnade / die in mir ist. 

Euangelmm am x i . Somag nach 'lrimtatis, 
luc.)g.v.9. 

Esus sagte zu etlichen/die 
stch selbst vermassen / das 
.stf srombweren/vnd ver­

achteten die andlln / ein solch 
Gleich« 

Esus ütlis monnigfade wa^ 
sto/keissihendsepehleloht-

_, 's i t /eth nemmat wagkat ol-
lit/ninck ttolastt needt töiset / nisug^ 

tuse 



Gleiches: Es zzicn^n zween I knie lihl<va/attLe.- K^ Inlu'mes-
Menschen hinauff in den Hem̂  sttleritMcko s.sse paürua/ü/ üx 
pelzubtten/einereinPhoriseer/! Phanleer/selcineü^ 2clner. Se 
der ander ein Zöllner. Der Pha 
tiseer stund / vnd betet bey sich 
selbst also: Ich dancke dir Goee/ 
das ich nicht bin wie andere 4eu-
te/ Räuber/ Vngerechte/ Ehe­
brecher/oder auch wie dieftrZöll-
ner- Ich faste zwier in der Wo-
chen/vnd gebe den Zehenden von 
allem das ich habe. Vnd der 
Zöllner stund von ferne / wolle 
auch seine Augen nicht auffhe-
ben gen Hilficl/Sondern schlug 
an seine Brust / vnd sprach:Golt 
sep mir Eündcr gnädig. Ich sa­
ge euch/Dieser g'eng gcrechlfer, 
«iget in sein Yauß / für jenem. 
Denn wer sich selbst erhöh« / 
der wird ermdrigel werden. Vnd 
wer sich selbst ermdriget, dl r wird 

PhlMjcer seisas / nmck Mus issi 
hellllesstlures llinda.'Mmua tcnnan 
sünd Iummal / elh minna mitte ol-
len kudt muh rahwas/Röwlit/üü'e 
kcchloset/abbiello et rarickijat / ech k 
tahskudt sesinnane Tdll.er, minna 
pahjian kax kord neddala sees/ ninck 
annan se kümmjje kcicl.st / mea 
münnul on. Ninck se Tölner seis 
koug^elt/eptachtls ka.̂ s ommat sils 
matüllesiöjima taiwa pohle/ermnis 
löi omma rinda pehle / ninck laus. 
Iummal olle null pattusel armolin-
ne. Minna ütlen teile / sesinnane 
le.r öigke omma fodda sisse se löise 
ehli. Scst ke iffi hclld üllendap/se 
sahp allandatutsahma /ninckkeijsi 
hend allandap / se sichp üüendatut 
sahma. 

erhöhet werden 

Eplstel am XII. Sontag nach l̂mKan5, 

I n solch vertrawen ha- ^ e X nifugkune lotuson meil lebbi 
Dl^hristttm Iumalapchle. Mitte 

eth meijekölbame issi henneffest/ 
middakit mottelda/fudt issihennes-
se/i /erranis eth weise kclbame / on 
Iummalast:Ke meid kahs kölbijax 
on lehnut/se uhe Tcsicm:enli am-

P ij meti 

bcn wir durch Christum 
zuGOTT/N lch tdas 

wir tüchtig sind von vns selber/ 
etwas zu dencken / als von vns 
selber / sondern das wir tüchtig 
sind/ist von GOl t /Vc lcher 

vns 



vns 5üH?iz gemacht hat / das 
A^7' ' zn sü^'fn deß?tewenTe­
stet!'-it»/ Nlcht des Buchsta­
be l^, sondern des Geistes. Denn 
Buchstabe eöbtee/Aber derGe,st 
machet lcdendig. 

S o aber das Ampt das durch 
die Buchstaben tödlel/vnd in die 
Stelnctstgebildee/klarheie hat­
te / alss / das die Kinder Israel 
nicht kundeenansehendas Ange­
sicht Most / vmb der klarheie 
willen seines Angesichtes / die 
doch auffhörel/Wiesolle ncht 
viel mehr das Ampt / das den 
Geist gibet/klarheithabeniDlii 
so das Ampt / das die Verdatn-
«üs prediget/llarheit Hat/Viel 
mehr hat das Ampe/ das die Ge­
rechtigkeit prediget überfchweg-
liche klarheie. Denn auch ftnes 
<heil/das verkläret war / ist nicht 

metlpiddada/mittescst kesckust /er< 
ranls scsi wainmji.Slst se kcsck sur-
retap/agkas se waimteep cllawar. 
Kus agkas stl ammetil / fumb Kbbi 
sekesckosurretap/ nmckkiwwlde sisse 
kirzotut on/selgkus olli/nindacth 
needt Israelli tapset mitte woinut 
wallatama Mose pallepehle / se 
selgkedusse perraji/kumb tcma palg-
kel olli / kumb doch löppes/kuiep 
peax paljo ennamb sel ammetil/ ke se 
waimo annap/selgkus olla? Sest 
kus sel ammetil / kumb se huckalusse 
kuhlutap/ sclgkeduson/palo en, 
namb on sel ammetil/kumb se öig-
küsse kuhlutap / ilmamöhtmatta 
selgkus. Sest kahs se kescko selgkus 
ep olle mitte selgkuffer arwada/se-
silmase ilmamöhtmatta selgkusse 
wasto. Sest kus selle selgkus olli/ 
meaerralöppes/paljo ennamb sahp 
sel selgkus olla/ kumb jehp. 

für klarheil zu achten/gegen dieser üderschwencklichen klarhelt.Denn 
so das klarhett hatte / das da auffhöree/ wieviel mehr wird das klar-» 
heit haben/das da bleibet. 

ElMttgellum am XII. Sontag ttach^linlt2U5, 
Marc.7-v.35. 

??d da IEsus wider auß< 
;ieng von den Grentzen 
Tpri vnd Sidon / kam er 

an das Oalileische Meer/mie­
ten vnter die Grentze der zehen 
Städte. V i l d sie brachten zu 

InckkusIEsusMeerra-
ler Tpri ninck Eidonl ra-
»ast/tulli tcma se Galileische 

merrejure/kesckelnekümme linnade 
ma mja pehle/ ninck nemmat löil 
temma jure öhe kmre/seolli lum/ 

mncs 

http://Marc.7-v.35


Hm ein ett Taubett / der fiuiN 
war /vnd sie baeen chn / das er die 
Hand auff chn l egee. V n d er 
nam jhn von dem Volck beson­
ders/vnd legee /hm die Anger 
in die Ol)ren / vnd spützee / vnd 
rühret seine Zungc/vnd saheauff 
gen Himmel seufftzet/vud sprach 
zu ihm /Heph.itah/das ist/ «hu 
dichauff. V n d als bald thaten 
fich seine Ohren auff. V n d das 
Band seiner Zungen ward lo» 
vnd redet reche. V n d er verbot 
jhnen/sie ftleens niemand sagen. 
Je mehr er aber verbot/je mehr 
sie es außbreiteeen / vnd wunder­
ten sich über die Masse / vnd spra­
chen : Er hat alles wol gemache/ 
die T wben macht er hörend/vnd 
die Sprachlosen redend. 

ninck pallusik temma/elhttma ottt-
ma kchfe temma pehle panne^ .Ninck 
temma wottls temma sist rahwast 
ifflehranis / ninck panni Ma t for­
met temma körwade Me/ninck stl-
>as / ninck lihckotas temma teele 
ninck watis taiwa po: le / Hins 
gas / ninck pajatas / tema wasto: 
Hephata/se on/Te hend lacht/ninck 
seddamaidt awwaflt temma körwat 
.hcnd ülles/ninck se pail temma kee« 
lest sai wallalis / ninck rehckis öig-
lest. Ninck temma keelis neile/nem-
mat piddit sedda keddaki! ütlema. 
I o ennamb agkas temma keelis / so 
ennamb nemat sedda laotaslt/ ninck 
immetellit hend / ninck pajatasit: 
Temma onkeickasjathehstetehnut/ 
needl kurret teep «mma kuhlma/ 
ninck needt keeleta rehckma< 

Epistel am x m . Sontag nach ̂ l m i cat^, 
Galat.3. v.15. 

3eben Brüder / I ch wll 
nach Menschlicher weise 
davon reden / Verachtet 

man doch eines Menschen Te­
stament nicht(wenn es bestetigee 
ist ) vnd thue auch nichts dazu. 
Nun ist je die VerheiffungAbra-
he vnd seinem Samen zugesa­
get. Er spricht nicht durch die 
Samen / als durch viele/Eon, 

dern 

Rmat weljat / minna tahan 
Innimeffe lombel rehckma/ 
issi üchteki Innimesse Testa­

ment ep teola^re/fus temma kinnis 
tut on/ninck ep pannaxe sahskedda-
kit sinna pehle. Nühdt on jo st to-
lvoeus AbraHammille ninck temma 
sugkulle andtut. Temma ep paja-
tap/lebbi needl seemnit/kudt lebbi 
pcho/erranis kudt lebbi ohe/lebbi 

P iij sin-



dettt als durch einen Durch dei­
nen Samen/ welcher ist Chri­
stus. Ich sage aber davon/ Das 
Testament/das von G O « zu­
vor besteeigee ist auff Christum/ 
wlrd nicht auffgehaben / das die 
Verhelffung soleedurchs Gesetz 
auffhören / Welches gegebenlst 
über vier hundert vnd dreiff'g 
I a h t hernach.Denn so das Erbe 
durch das Gesetz erworben wür­
de/ so würde es nicht durch die 
Verheiffung gegeben. Oo« aber 
hats Abraham durch Verheif­
fung frey geschencket. 

Was sol denn das Gesetze? 
Es ist dazu kommen / vmb der 
Sünde willen/ B i s der Samen 
käme /dem die Verheiffung ge­
schehen lst / vnd ist gestellet von 
den Engeln/durch die Hand des 
Mit t lers / Ein Mi l le r aber ist 
nicht eines einigen M i i l e r / 
G O t l aber ist einig. 

Wie 3 Ist denn Gesetz wider 
Gottes Verheiffung i Das sey 
ferne. Wenn aber ein Gesetz ge­
geben were/ das da kündte leben-
dig machen/ so käme die Gerech­
tigkeit warhafftig auß dem Ge-

sünno scemne / fumb on Chr/stus. 
Minna ütlen agkas scsi/seTejia-
mcnt/kumb Iummalast ennekmni-
tut on Chstsiuffe pehl/ cp sahp mitte 
ülletöstetut/eth setowotuspear leb­
bi se tescko löpma / kumb andtut on 
ülle nelli sadda ninck kolmekümmen 
ahstat perrajiscdda aigta. Eesi kus 
seperrandus lebbi se kescko fahr lah-
tut/sitzs epsahx temma mitte lebbi 
.se towotusse andtut.- Iummal ag­
kas on scddaAbrahammille lebbi lo/ 
wotuffe wabbast andnut. 

M i x tarbir tullep sihs se kesck? 
Temma on tulnut se patlu perrast/ 
kunni se seemen tuller/kennel se to-
wolus andtut on/schdtut lebbi ncedt 
äönglit lebbise kehjeseji wahemee-
hest. üx wahemees agkas ep olle 
mitte dhe aino wahemees. Iummal 
agkas on ainus. Kui ̂  <Vn schs se 
kesck Iummala towotusse wajio s 

Ep mitte. Kus agkas üx kesck 
andtut oller / kumb woir ellawax 
tegkema/ sihs tuller se öigkus tödde-
lickult fest kesckust. Agkas se Km i 
on sedda keick se patto alla ü6)tepan-
nut / eth se towoms tuller / lebbi se 
uscko Iesusse Christusse slsse / andtut 
neile/ ke ussuwat. 

setze. Aber die Schrifft hat es alles beschlossen vnter die Sünde/ 
Auffdasdie Verheiffung käme/durch den Glauben an I ssum Chri­
stum/gegeben denen dje da glauben, 

Euan, 



Luc.)o.v.25. 
M Jesus wante sich zu 
seinen Jüngern/rn sprach 
insonderheit: Selig sind 

Augen / die da sehen / das jhr se­
het. Denn ich sage euch/ V ie l 
Propheten vnd Könige wollen 
sehen/das jhr sehet/vnd Habens 
nicht gesehen / V n d hören/das 
jhr höret/vnd Habens nicht ge, 
höret. 

V n d sihe/dattat ein Schrifft-
gelährterauff/versuche jhn/vnd 
sprach: Melster/Was muß ich 
thun/das ich das ewige 4tben er< 
erbe^Er aber sprach zu jhm/Wie 
stehet im Gesetze geschrieben^ 
W i e liesest« ? Er anlworlel/vnd 
sprachHu soll Gott deinen^er« 
ren lleben/von ganßem Hcryen/ 
von gantzer Seele / von allen 
Klafften / vnd von gantzem Ge-
mühte/Vnd deinen sechsten/ 
als dich sebst. I E s u s sprach zu 
jhm D u hast recht geantwortet/ 
Thue das/so wirst« leben. 

Er aber woll sich selber recht-
fertigen / vnd sprach zu I E s u : 
W " ist denn meinNechsters Da 
antwonee Zesuo ynd sprach: Es 
war ein M l tisch/der giengvon 
Ierusalw hinab gen Jericho/ 

vnd 

Inck Jesus xöhn'shend om-
ma Iüngride pohle / ninck 
lauslffiehranis.Hnsat omat 

needt silmat/ke nehwat/meä teije 
nchle.Sest minna ütlen teile/Paljo 
Prophetit ninck Kunningat tachtstt 
nehha/mea teije nehte/ninck kühl-
ma/mea teije kuhlete / ninck ep om-
mat sedda kuhlnm. 

Ninck wata/sihstousüx Kirja-
tundija ülles/ kiusastemma / ninck 
laus:Meister/mea pean minna leg -
kema/ eth minna se igkawesseello 
perrandan.^ Tema agkas pajatas 
temma wasto: meä kescku slddes sei-
sap kirjomteKui lugket sinnasTem-
ma kostas ninck pajatas : Sinna 
peat Iunimala sünno Iffanda ar-
masiama keickest süddamest / keickest 
hingest/kcickest wehjest/ninck keickest 
meelest/ninck sünno ligkimcsse/kudt 
issi hend. Jesus laus:Einna ollet 
dickest kofinut; Te sedda / schs saht 
sinna ellama. 

Telna agkastachtissi hend big-
fendama/ninck laus Iesusse wasto: 
Kes on münnolehhemb eSihsko-
sias IEsus/ ninck laus: üf Inn i -
menne M/se lex IerusalemmastIe-
richo pohle/ninck sattis nende rohw-

lide 

>l i^ 



VNd siel vmerdie Mörder/die 
zogen jhn auß/vnd schlugen jhn/ 
vnd giengen davon / vnd liessen 
jhn halb todt ligen. Es begab 
sich aber ohngefehr / das ein 
Priester dieselbige straffe hinab 
zog/vnd da er jhn sahe/ gienger 
fülüber. Deffelbigen gleichen 
auch «n levtt /Da er kam bep 
dieStHdte/ vnd sahe jhn/ giens 
Lrfürüber. 

Ein Samariter aberreiseee/ 
end kam dahin/ daer jhn sahe/ 
jamerte jhn sein / gieng zu ihm/ 
verband jhm seine Wunden/vnd 
goß darein Hlevnd Wein/vnd 
hub jhn auff sein Thier/ vnd füh­
let jhn in die Herberge/ vnd pfle­
get sein. Des andern tages rei­
set er / vnd zog herauß zween 
Groschen/vnd gab sie dewWir-
<e /vnd sprach zu jhm / Pflege 
sein/Vnd so du was mehr wirst 
darehui /wil ick dirs bezahlen/ 
wenn ich wlder komme.Welcher 
düncktt dich / der vneer diesen 
dreyen der Aehest sep gewesen / 
dem der vneer d«e Mörder ge fal­
len war 5 Er sprach / der die 
Burmhertzigkeit an jhm that. 
Da sprach IEsus zu jhm/ So 
gehe hin/vnb thu deßgleichen< 

lide secka/needt risusit temma / nlnck 
loit temma/ninck le ît cna/nlnct 
lasst temma pohlsurnut lcssima.Ee 
sündisagkas kogkomatta/.eth üx 
Pap sesamma te keis/ninck kus tem-
nm tedda negti/lex temma nwhda. 
Selsammalkombelkahs üx levit/ 
kus lemma tulli sinna paigka/ ninck 
negkis lemma / lex temma möhda. 

üx Samariter agkas keis sedda 
Le/ninck tuttis sinlla/ ninck kus tem­
ma tedda negkis/ hallestas temma 
hend temma pehle/lef temma jure/ 
siddus lema reijat kinni/ninckwal-
las jmna Ue ölli ninck Wihna/' 
ninck töstls temma omma hobbose 
pehle/nlnck wihs temma ehe wöhra-
kodda sisse/ninck hoidis temma.Sel 
töisel pehwal lef temma erra/ninck 
lombas welja kax Grofftt/ninck an-
dis se perremeehe kette/ninck pajaeas 
lemma wasto: Hoida temma/ninck 
kus sinna ennamb saht welja and-
ma / tahan minna sul maxma/kus 
minna jelle tullen. Kumbs euttap 
sünd / ke nesinnasede kolme sehs je 
lehhemb on ylnut jelle/ke nende röw-
lide secka satnut olli.^ Temma laus: 
Ke se armo temmal tegkis. Sihs 
pajatas IEsus temma wasto:Sih^ 
Minne / ninck tt selsammal kom-
bel. 

Epistel am x l v . Somag nach ̂ nnitatis > 
Gal.5.v.)<5. Ich 



E'h sage euch/wandelt im 
l Geist/so werdet jhr ke lüste 
ôes Fleisches nicht vollbrln-

«en. Venn das Hleljch gelüftet 
Mder den Geist/vnd den Ollst 
wider das Fletsch. Dleselbige 
swd wideretnander/das jpr mcht 
thut / das jhr wollet. Regieret 
euch aber der Geist / so seyd shr 
nicht vnter dem Gesetze, o f fen­
bar sind aber die werck des Klei-
sches/als da sind/ Ehebruch, y u -
rcrep/ Vmeintgkeii/Vnzucht/ 
Abzötlercp/ Zäuberep/ Kemd-
schafft/ Hader / New / Zorn / 
Zanck/Zwllracht/Uottkn/^)aß/ 
M o r d / Sauften /Kressen/vnd 
dergleichen. V o n welchen lch 
euch h^bezuvor gesagt / vnd sage 
noch zuvor/ das/ v«e solchs thun/ 
werden das Reich Gottes nicht 
.ererben. Dle Frucht aber des 
Geistes ist/ilebe/zlewde/Flle-
de/Gcdule/Sreundllgkclt/ G ü -
tigfcit / Glaube / Sanft lmU'h/ 
Keusche«/ W«d<r solche ist das 
Besetze nlcht.Weiche aon Chrl, 
stum angehören / dle Crcutzigen 
Hr zlelsch/jalllpt den lüsten vnd 
beg:ecdcn. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Inna rillen keile/felcktt se 
waimo secs/schs sichle teije 

^ needthimut lefi lechast mit­
te löttma. Se^i je leeha hlmmusinp 
ickcls se waimo wa/io ninct fe wann 
se ommat 
tö:ne töise wafio/ eth teije mitte teh-
te/meatchctahate. Waltchep leid 
agkas se waim / slhs ep ollete teije 
mitte se fescko alla. Awwalilkut 
agkas omat needt tegkut sest leehnfi/ 
kltdtommat/abbielio errarickmine/ 
porcojacht/ roMdus / hebbedus/ 
wöhra Iumala denifius / nöidus/ 
wain / ridel/ kaddedus / wecha/ioi-
matlls/kahet meelet/fallch oppems/ 
weehamilim/ tapmilme / lihckjoh-
minne / llhltjohmmne/ ninck «edda< 
samafi. Kumbaft minna teile ollen 
eneüttelnut/ninck ürle weelntchdt-
kit / ech fe sedda tegkewat/ sahwak 
st Iummala rickuffe miete perran-
dama. Se wainw sugku agkas on/ 
arm/röhm rahwo/fanatus/heldus/ 
söbbrus/ uscf/tassadus / kassinus. 
Wasto nisugkuset ep olle mitte se 
kelck. Kumbat agkas Chsistusse per­
oral ommut/needc waiwawat om-
^na ihonende himmode lunckeacht-
misseoekahs. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Euangellum am XIV. Sonmg lmch ' l l imtuti^ 
luc.)7.v. i ) . 

I ) ^ d cs begab sich/oa er re,e- l ^Incksesündis/kusIchsIcru-
^ " S e n » ' " Q sa-



tr gen Jet usalem/zog er mitten ! salemmalex/sel'stemmakcsckl'llcbbi 
durch Famariam vnd Oalileam. Sambia nmckGalileamah.Nmck 
Vnd als er in einen Marckt 
kam/bĉ egnelenjhm zehen Aus-
^tzigeM^nner/dle stunden von 
ferne/ vnd erhuben ihre strmme/ 
vnd sprachen: Jesu lieber Mei­
ster/erbarm dich vnser. Vnd da 
er sie sahe/ sprach er zu jhnen/ 
Gehet hin/ vnd zeiget euch den 
Priestern. Vnd es geschah/ da 
fie hill giengen pnd wurden rein» 
Emel aber vneer jhnen / da er 
sahe/das er gesund worden war/ 
kehret er vmb / vnd preiscee Gott 
mit lamer stimme/vnd fiel auff 
fein Angesichte/zu seinen Füs­
sen/vnd dancket <hm / vnd das 
war ein Samariter. IEsus aber 
antwortet/vnd sprach: Sind >h-

kustema ehe allewesifse tulli/tulllt 
temma wajio kümne piddalitöbbiset 
meehet/ needt seisit kongkelt / ninck 
pajalastt l IEsu armas Meijier / 
hallejia hmd mche pehl. Ninck kus 
tcmma nem.<nat negkis/laus temma 
nendewasto: Mmcket nmck liöitkct 
hend neilepappille. Viinck se sündis/ 
kus nemmat ie l̂lt/ saic nemat pucĥ  
lax. üx agkas ne«de sehs/ kuö tem-
ma negkis / eth tema ttrwex sahnut 
olli/pöhras tema ümber / nmck kih-
laS Iummala/ führe hehle kahs/ 
nmck langis omma palle pehle tems 
ma jaliade etle / ninck tennas tem-
lna/nl.".ck se olli ü̂  Samariter. Je-
jus agkas kofias ninck laus / ä^ps 
kümmeommatpuchlaxsahnuttKus-

rer nicht Zehen rein worden t > sa ommat sihs neê t üdixae Hps 
muiw keddakit hend loidnut / ke 
ümber pöhrax / ninck Iummalal 
auwo annax / klldt sesmnane wöĥ  
ras s Ninck laus temmawasto/tou-
se ülles / minne erra / sünno usck oll 
sünd aitnut. 

Wo sind aber die ?leune? Hat 
sich sonst keiner funden/der wi, 
derumb kehree/vnd gebe GOtt 
die Ehre/ denn dieser Frembd-
linger 3 Vnd er sprach zujhm/ 
Stehe auff/ gehe hin /, Dem 
Glaube haedir geholften. 

Eplstel am X V . Sontag nach ^nnKan5 
Gal 6 . v i . 

O?ir im Geist leben/so 
:?jet vns auch lm Geist 

wan-

3") Vs meije waimo lees ella/ 
^me/»itzs keicki kahs waimo 



wandeln, lasset vns nicht eieeler 
Ehre 
zuentrüstenvndzuhasscn< îcben 
Blüder / So eln Mensch eew.) 
von einem fahl üben iltt würde/ 
so helffet jhm wider zu recht/mit 
sanfflmühtigem Geilte/ die jhr 
Geistlich seid/ V n d sche auftdich 
selbst / Bas du nicht auch versu­
chet werdest. Einer trage des 
andern iast / so werdet jhr das 
Gesetz Christi erfüllcn. S o ober 
sich jemand lass l dünckcn / er st p 
etwas/so er doch nichts ist/der 
betreugt sich selbst. Ein jgllcher 
aber plüfe sein selbst werck/vnd 
als denn wird er an jhm selber 
Nuhm haben/vnd nicht an ei 
nem andern. Genn rin igllcher 
wird seme l.ast tragen. 

Der abervnlcrrichtct wird mit 
demWort/dertheile mit allerlep-
Kuees/dem/ derj^n vnterrlchttt. 
I r ret euch nicht/ Gott lasset sich 
nicht spotten. Denn was der 
Mensch seet /das wird er ernd-
ten. Wer auff seln Fleisch seet / 
der wird von dem Fletsch das ver, 
derben trabten. Wer auffdrn 
Geist seet / der wild von dem 
Geist das ewige 4eben erndten. 
tassct vns aber gutes thun/ vnd 
Nicht müde werden. Denn zu sei, 

mr 

siddes. Hrra olckm tühja anwo 
ahnct/lbme töise wcchaf-ada/ninck 
zrcehada Arnmt weljat / kus üx 
I:numcnne öhe Hausse sisse kogko-
lnatta langcx/ sihs töftket tcije tem-
ma ülles/tassase wairno fahs / ke 
tche '.raimolickut ollcte/ ninck wata 
lssl hemnffe pchle ethcpstnna mitte 
fahs kiusatut saht, Kanoket töine 
töise kohrma / slhssahte teî e Chris 
stussekesckotöitma. Kus agkaske-
kit helld lassep tulta/tcma onm'id-
dakit/kus tema doch kcddakit on / 
se pettap hetld issi. üx igkalick ag-
kas kiu'ako omma henncsse lö/ninck 
slhs sahp temmaissi henneAst allwo 
s^hnm/tunckmitte öhcst tcisest.'Scst 
igka ü/ sahp omma kohrma kand-
ma. 

Ke agkas oppetaxe sanna kahs/ 
sejagkako kcicksudda hchdt sclle/f< 
temma oppep. <z r̂ra hc^ket/ Ium-
mal ev lassep hend nahrma. "Stst 
mea se Inmmenne külwap / seroa 
sahp tenlma leickama / ke omma lee-
ha pehle külwap/se sahp sest leehast 
je kaddomisse leickama. Ke agkas 
se waimo pchle külwap / se jähp sest 
waimustse igkawesse ellolttfama. 
Techkem agkas hehdt / ninck erra 
tüddlkem / scfi ommal ajal sahme 
meije kahs leickama /il«:a löpmat-
ta. H t h mcij nühdt aigf on / s,hs 



ner zeit werden wir auch ernd- , techkemtzehdköhel ig5al meehel/is-
ten / ohn auffpören. Als wir ! siehranis agkaö nell öigkel üscko, 
denn nu zeit haben/so lasset vns ! liffcl. 
gutes thun / an jederman / Allermeist aber an den Glaubens g " 
«offen. 

Euangelium am xv . Sontag nach 7nnitHN5, 
Mal th .s .v .24 

s ^ ^ ? " n a n d tan zwepe Herrn 
VZ R dienen Entweder er wild 
s ^ I einen Haffen/vnd den an­
dern lieben/ Oder wird einem 
anhangen vnb den andern ver­
achten. I h r kund nicht G O t t 
dietten/vnddem Manlon Dar , 
umb sage ich euch / sorget nicht 
für ewer leben/wa5 jhr essen vnd 
ttincken werdet/Auch nicht für 
ewren ieib / was jhr anziehen 
werdee. Is t nicht das 4eben 
mehr denn die Speise/'vnd der 
teib mehr denn die Kleidung? 
Sehet die Vögel vneer dem 
Himmelan/ sie seen nicht/ sie 
erndten nicht/sie samlen nicht in 
die Schewren / Vnd ewer H M -
lischer Vater nehree ste doch. 
Seidlhr denn nicht viel mehr 
denn sie? Wer ist vneer euch/der 
seiner lenge ein Elle zusetzen mü-
se/ob ergleich darumb sorget 5 
V n d warumb sorget >hr für die 
Kleidung e Schawetdie i i l ien 
anffdem Kelde/wie ste wachsen/ 

sie 

^ Eddakit ep woip sahet I s i 
^ sandat denima/echk temma 

juhp öhe weehama/ninck st 
tdise armasiama / echksahp öhe ju-
res scisma / ninck se töise errapölgk-
nm. Teije ep wolle mitte Iumalcr 
denima/ninckseddaMamon.Sem-
perrast ütlen minna teile / H r r a 
muneßaket mitte omma ello ehs / 
mea kahs teije sekatma sah«. Eps 
se ello mamb on fudt se rohgk«? ninck 
se iho ennamb / kudt needt ridets 
Katzket needt linnut taiwa all/ neme 
mat ep külwawat mitte / nennnat 
ep leickawat mitte/ nemat ep panne-
wat kogko aitade stsse / nmck teije 
tailvane Issatoitap nemat kumba-
takit. Hps teije ollete paljo en-
namb/kudt nemmat s Kes on teije 
sehs / te omma pitkusse jure woix 
öhe kühnra panna / echf lema kül 
stmperrast mlmeßax. Ninck minck-
perrast murreyate teije nende rideoe 
ehs / kahket needt faumkesset welja 
pchl / km nemmat tafwawat / nem, 
mat eptchwattöhdt/nmckep kel>-

bla. 



sie arbeiten nicht/auch spinnen 
sie nicht. Ich sage euch/das auch 
Salomonen aller seiner herrlig-
teit ntcht bekleidet sewefen ist/ 
als derselbigen eins. S o denn 
G O t t das Groß auff dem Felde 
also kleidn/das doch heme sie­
het/ vnd morgen in den Ofen 
gewotffen wird / So i t er das 
Nicht viel mehr euch thun / O >hr 
tleinglaubisen^ 

Darumbsoltjhrnicht sorgen/ 
vnd sagen/was werden wir essens 
Was werden wir trincken ? Wo­
mit werden wir vns kleidenMach 
solchem allem trachten die Hrp, 
den/Denn ewerHMischer V a ­
ter weis/ das jhr das alles be-
dürfft. Trachtet am etsten nach 
dem Reich Gottes/vnd nach sei­
ner Gerechtigkeit/so wird euch 
solchesalles zufallen. Darumb 
sorget nicht für den andern mor/ 
gen/denn der morgende tag wird 
für das seine sorgen.Es ist gnug/ 

drawat fahs mitte/Minna ütlen 
teile/eth kahs Salomon keicke om-
ma suhreauwosees mitte on ehhitut 
olnut/ fudt neistfammast üx. Kus 
nühdt Iummal se rochto weljapehl 
nlnda ehhitap/kumb doch lenna sei-
sap/ninck home maha mteeare/epS 
lemma mitte sedda ennamb teile se 
peax tegkemas O teije nöddratus-
ckolisset s 

Semperrafi peate teije mitte mur-
reßama/ninck ütlema: Meä sahme 
mei/e söhma^Mea sahme meije >oh-
ma/' Meä kahs sahme meizehend 
katmai Sedda keick noudwat needt 
pagkanat/Sefi teije taiwane lssa 
nchp/eth teile sedda keick tarbis on. 
Noudket keick essiti se Iummala 
rickusse/nincktemma öigkusse/sihs 
sahp sedda keick teije kette heitetue 
sahma. Siperrast erra murreßaket 
mitte se töise homicko ehs / fest se 
hohmick pehw sahp issi henncsse ehs 
murrehama.Se on kül/eth öhel ig-
fal pchwal omahennesse murre on. 

das ein jeglicher Tag sein eigene Plag habe. 

Epistel am XVI. Sontag nach ̂ riniraliiz, 
Ephes.5.v.i?. 

Arnmb bitte ich/das jhr 
, licht müde werdet/ vmb 
meiner Ttübsalnwillen/ 

die ich für euch leide/ Welche 

euch 

Emperrast pallun mlnna / 
eth teije mitte erratüddile 
münno willißussedeperrafi/ 

kumbat minna teije ehskannatan/ 
Q ii j kum-

http://sorgen.Es


euch eine Ehre find. Derhalbcn ! kumbat teile üfanwonimae. Sem 
beuge ich meineKnie/gegen dem ' ' " ^ ^ 
Vater vnsers Herrn Jesu Chri­
sti/der der rechte Vaeer ist über 
alles was Kinder Heisset im Him, 
mel vnd auff Erden/Das er euch 
Krafft gebe/nach dem Reichtum 
seiner Herrligkeit / ftarckzu wer­
den durch seinen Geist/andem 
inwendigen Mensche/vnd Chri­
stum zu wohnen/dmch denGlau-
den in ewren Hertzen/vnd durch 
die liebe eingewurßele vnd ges 
gründet werden/Auffdasjhrbe-
greiffen müget mit allen Heili-
Ken/welches da sep die breite vnd 
die lenge / vnd die tieffe/ vnd die 
Höhe/ Auch erkennen die Liebe 
Christi/die doch alle Erkandtnüs 
übertrifft/ Auffdas jhr erfüllet 
werdet mit allerley Gottes fülle. 

Dem aber/der überschengljch 
thun kan/über alles / das wir bit­
ten oder verstehen / nach der 
Krafft / die da in vns würckel / 
dem sey Ehre inderGemeine/ 
die in Christo IEsu ist/zu aller 

perrajl kümmerdan mmna ommat 
pdlwetwasto meije Issanda Iesusse 
Christusse Issa/keze ö igkeMon 
ülle keick/mca lapset nimmitaxe tai-
wa sees ninck mah pehl/ethtemma 
teile wehjeannapomma auwo ric-
lulle perrast / wegkiwax sahda lebb; 
temma waimo/se sisselicko Innimes-
se sees/ninck Chrijlllm elladalebbi 
se uscko teije süddame sees / ninck leb-
bi se armo juhret kaswatut ninck 
pohjalut sahma / eth teije moistma 
woite keicke pöhade kahs/.kumb on 
se laljus/ninck se pitkus/ninck se süg-
kamus/ninck se körgkus/ kahs lund-
ma/eth Christum armasiama/ paljo 
parrgmb on/kudt kelck tehdma/eth 
teije töitetut sahte keicke Iumalu 
Müsse kahs. 

Selleagkas/keüNe keicke möhlo 
tegkema woip / ülle keick/mea meije 
pallume / echk moifiame / se wehje 
kahs/ kumb meije sees tegkija on. 
Eel olcko auw / se kogkodusse sees/ 
kumb Christusse IEsusse siddes on 

zeit / von ewigkeit zu emigkeit/ l igkawessest ajast / igkawessex a,'ax. 
A M E ^ . AMEN. 

Euangelium amXVl.Somag nach ̂ linltati8) 
t l lc /v)) . 

^ S begab sich aber/dasIe- > ^^Esündisagkas/ethIEsus 
H^ ,-:lsmllneHladt mitna- ^Höhe llllna sO/nimmi kahs 



wen Nam giettg / V n d feiner 
Jünger giengen viel wie <hm/ 
vnd viel Volcks. Als er aber 
nahe an das Seade Thor kam/ 
Sche trug man einen Todten 
herauß/ der ein einiger Sohn 
war seiner Mutter / vnd sie war 
eine Widwe« Vnd viel Volcks 
auß der Stadt gieng mit jhr. 
V n d da sieder H E R R sahe/ 
jameree jz)n deeselbigen / vnd 
sprach zu M : Weine nicht / vnd 
erae huiz'l vnd rühret den Earck 
an / V d dle Träger stunden. 
V n d er sprach / )ü.igling/ Ich 
sage dir/Steheauff. Vnd'dcr 
Todte richtet sich auff/vnd fieng 
anzureden. V"der gabjhn sei­
ner Muclel .Vt ld es kam sie alle 
ein furcht an vn preifeten Got t / 
vnd sprachen/ Es ist ein grosser 
Prophet, vneer vns aufferstan-
den/Vnd Gott hat sein Volck 
heimgesucht. V n d diese Rede 
von jhm erschall in das Jüdische , 
^^nd / vnd in alle vmbligende 
Länder. 

Nain/lex/ninck kcma Iüngrif ket-
jlt paljo temma kahs/ ninck paljo 
rahwas. Kus temma agkas ligki 
se linna werrawa jure tulli,Wata/ 
slhs kandti ür surnut welja/ke üx 
ainus poickolliomastemmast/ninck 
pal:o rahwas sest linnastkeisteMa 
kahs. Ninckkus se Issand temma 
negkls/hallesias temma hend tem­
ma pehle / ninck laus temma wasto; 
6ö)lra nutta mitte. Ninck lex ligki-
mal / ninck lihckotis fe Kirjio/ninck 
needt kandijat scisit. Ninck temma 
laus: Nohrmees minna ütlensüns 
nul/ touse ülles. Ninck se surnut 
oigkendas hend ülles / ninck hackas 
rehckma / ninck terna andis tedda 
temma emma kette. Ninck üx kar-
tustullincnde keickede pehle/ninck 
kihtjlt Iummala / ninck pajataslt: 
üx suhr Prophet on meije sehs ül-
leliousnut / ninck Iummal on oma 
rahwa koddo oßnut. Ninck sesin-
nane könne sai kuhlutut keicke Iuda 
mah slssc/ninck keickede ümberkond-
sedemahdesisse. 

Epistel am XVii.Sontag nach^linicari3, 
Ephes.4.v.l. 

D ^ D ermane nun euch ich ^ Ihsmainitzen nühdtteidmin-
zefangenerindemHerrn/ 
cas jhr wandele/wie slchs 

gcbüh-

na wangk se Issanda sees/ ech 
teije keite / tudt «ije kuhmiffe 

kohus 



gebühret ewerm Beruff/darin-
nenchrberuffcnseid/ M i t aller 
Bemuch vnd Sanffemuch / mit 
sedule/Vnd vertraget einer dem 
andern in der 4lebe / vnd seid 
ficGg zu hallen die eittigteit <m 
Oei te / durch das Band des 
F tedes.Em 4eib vnd ein Gnst/ 
HLie ihr auch beruffen selb / auff 
einerley Hoffnung ewres Be-
»uffes. EmHERiX/eln Glau­
be/eine Taufte/ em G O « vnd 
Vater ( vnser) aller / der da ist 
ü^er euch alle / vnd durch euch 
alle/vnd in euch allen. 

EuangellumamXVII. 
iuc 

j V ^ T l d es begab sich/ das er 
^ H k a m in ein Hauß e<nes O-
^8^bersten der Phariseer/auff 
einen S^bbach / das Brodt zu 
essen/Vnd sie hielten auff chn. 
Vnd siye/ da war eln Mersch 
fü^chm/derwar Wasseljüchtig. 
Vttd Iesu^ antwortet, vnd saget 
zu den Sch'iffegelährten vnnd 
Phariseern / vnd sprach: I j ts 
auch recht / auff den Eabbach 
helle.ik'vieaber schwiegen stllle. 
Vndergrelffjhn an/vndh.ilee. 
l<in / vnd ließ jhn gehen. Vnd 
ls antwo»eee vnd sprach zuchnen.-
^ l c h e r Optiker euch/ demftln 

Ochse 

kohus on /fumbasees teije futzutut 
oltete/keicke allandusse ninck. tassa-
duffe kahs / ninck kannatusse kahs/ 
ninck kannataket töine töise armo 
sl̂ dcs/ninck olcket usjmat che meele 
waimo sees pirdada/lebbise paila 
stst rahwufi. üxiho/nincküx waim/ 
kudt leije kahs lutzult olle« / ohe 
sugkuse lotusse pehle ommast kutz-
missesi. üxIlsand/üxusck/üxlili-
minne/üx IuMal/ ninck Issa (mei-
jesi) keickejt / ke on teije keickede 
pehl / ninck tcije keickede lebbi/ ninck 
tel/e keickede siddes. 

S o n t a g nach l ' r in i ta t iz , 
14. v ) . 

Incksesündis eth Jesus tul-
li öhe Phariseeri pehmeehe 
kodda sisse ohel pöhal pehwal< 

leiba wotma/ninck nemmat pannit 
temma tehhalle. Ninck kayo/schl 
olli ür Innimenne temma e- s / se 
olli weffltöbbine. Ninck Ielus kos 
stasnin.-fütlis nende Mjatundi a« 
de ninck Phariseeride wasio /ninck 
laus: Kas öigke on/öhel pdhalpeh-
wal ttrwe^r tchha? Nemmat agkas 
jeitwaidMlrcktemma Hackastem­
ma / ninck teaFls temma terwex / 
ninck lasckis lema wlnnema.Nii'ck 
temma kostas/ninck laus nende na< 
sto: Kes on ttijc sehs/ kenne h"gk 

echf 



Dchse ober Eselin den V l u n n 
fettet/vnd er nicht als baldjhn 
herauß zeucht amEabbath eagê  
V n d sie tundeen ihm daranff 
nicht wider antwort geben. 

E r saget aber ein Gleichnüß 
zu den Gesten / da er mcrctee/ 
wie sie erwöhletenoben a« zu si-
Hen/vnd sprach zujhncmWenn 
du von jemand geladen wirft zur 
Hochzeit/so setze dich nicht eben 
«n/Ba« nicht etwa ein ehrlicher 
denn du/von jhm geladen ftp/ 
V n d so denn kompe/der dich vnd 
jhn geladen hat/ spreche zu dir: 
Weiche diesem/ V n d du müssest 
dann mit schänden vnten an si­
tzen. Sondern wenn du geladen 
wirft / so gehe hin/ vnd setze dlch 
vndenan/ Auffdao/wenn da 
tompt der dich geladen hat/spre, 
chezu du: Freund tückehmauff/ 

echk metzhobbone kaiwo fsse langep/ 
Httnck temma tedda nutte scoda, 
mnl'dt wchatombat selPöhal peh-
wal? Ninck mmmat ep noil'.ue 
tcmmal se pehle mitte kostma. 

Tellia ütlis agkasöhe llhckpaja-
tuse neil wöhrai/fusleMawoisiik/ 
klll nemmatüllembisses o^as pühd-
sit isiuda /umckpajatas nendcrra-
sio.Kussinna üchtekistsicht pulma-
le kutzutut/slhserra isiuta hend mit­
te üllemba oßa/ech cp ür auwsomb 
flldt sinna kuMUt on/nintf perrasi 
tullcp/ke sündnincktcnMa kutznut 
on/pajalap sünno wasto. Anna sei 
sinnasel mahdt / mnck sinna pcat 
perraft hebbeda kahp allaspitle Min­
na/mnck allambissel assernel isima. 
ckrram's /kus sa klchtut iaht /schs 
nnnne /ninckisiltta hend aUawbisse 
oßa/eth/kus tllllcp / ke sünd kuhnut 
on/pajatap sünno nasio:Srbber/ 

Denn wirft« Ehre haben für de- mhotaülles/schssahpslü auw olla 
nen/die mit dir zu Tische sitzen. 
Denn / wer sich selbst erhöhet/ 
der sol ernidnget werden/Vnd 
wer sich selbst ernidriget/der sol 
erhöhet werden. 

nende ehs / ke jünno kahs lanwa 
pehl istwat. Eest ke issi hcnd ül< 
lendap / se peap allandut sahma / 
ninck ke issl hend allandap/sepeap 
üllendutsahma. 

EMclam XVIII. Sontagnach l̂iniraci5, 
1. Sor. l v. 4-

3H dancke n^einem G O l t 
aliijeit ewerenchalben / 

für 

^Inna tennan münnoIum-
mala ickas tti^ perraji / se 

R armo 



für die Gnade Gottes/die euch 
gegeben ist in Christo IEsu/das 
jhr seid durch jhn an allen fiüc, 
kcn reich gemacht / an aller teh-
re / vnnd in aller Erkäntnüs/ 
W i e denn diePeedige von Chri­
sto in euch kläfflig worden ist/ 
Hlsodasjhr keinen Mangel habe 
an jrgend einer Gaben / vnd 
wartet nur a«ff dieOffenbarung 
vnsers HERRN IEsuChnsti/ 
Welcher auch wird euch fest be­
halten bis ans ende / das jhr vn , 
sträfflich seid auffdenTag vnsers 
H E R R ' « Jesu Christi. D m n , 
G O l t ist trew / durch welchen ^ 
jhr beruffen seid zur Gemein-

armo chs / lumb teile andeut o« 
Christusse Iesusse siddes / eth teije 
ollete lebbi temma keickejiasjastric-
ka.r techtut / keicke oppetuffe / ninck 
keicke tundmiffe sees. Kudt kahsse 
ütlus Christussest leije sees wegki-
waf sahnut on/ ninda / eth teile 
minckitsarnane pudus on üchteckist 
andcst / ninck oeatate agkas se 
tüllemisse meddi Issandast Iesus-
scst Christussest/ ke teid kahs sahp 
kinnitama emmis se otza /eth leije 
I lma sühdta ollete sel pehwal meije 
Issandast IEsussest Christussest. 
Sest Iummal on lruw / kenne leb-
bi tei/e klltzlut ollete temma poja/ 
rneije ^ssanda ILsusse Christus 
selßix." schafft seines Sohns Jesu Chri­

sti vnsers HERRN. 
Enangelium am xv11I-Sontag nach innieatis, 

Matth.22-v.34 
A aber die Phariseer 
chöreeen/daserdenEa, 
duceerrp das Mau l ge, 

stopffe hatte/versamleli sie sich. 
V n d einer vnter chnen / ein 
Schrifftgelahrter/versuchl ihn/ 
vnd sprach: Meister / welches ist 
das fürnembste Gebot im G o 
sr?s Issusaber sprach zu jhm/ 
D u so!t lieben G O T 3 deinen 

V s agkas needt Pharisee-
ritkuhlstt/elh lemma ncnde 
Phariseeride fuh finni pan-

nut olli / kogkosit nemmat hend. 
Ninck üx nende sehs üx Kirjatlm-
di>a kiusas temma ninc? pnjatas: 
Meister/kumbs on se üllemd kesck 
sehduffe sees? Jesus agka? pajatas 
temma wasto: Simm peat arma-
stama Iummala sünno Iffanda 

H E R R ) 7 / von gantzem Her- ketckestsu^amest/keflk^i hingest/ 
hen/ von Kantzer Seelen/von j keimst meelesi. Se on se üliemd 

gan-! ninc? 

http://Matth.22-v.34


gantzern Gemühee / Das ist das 
fürnembste vnnd gröste Gebot. 
Das ander aber ist dem gleich/ 
Du soll deinen sechsten lieben 
als dich selbst. I n diesen zweyen 
Geboten hanget das ganye Ge­
setz vnd die Propheten. 

Da nun die Phariseer bey ein­
ander waren/fraget sie IEsus/ 
vnd sprach:Wiedünckt euch vmb 
Chrlsto 3 Wes Sohn ist ett Sie 
sprachen / Davids. Er sprach 
zu ihnen / Wie nennet Hn denn 
David im Geist einen HErrn? 
da er saget/Der HERR hat ge­
sagt zu meinem H E R R E N se­
tze dlch zu meiner Rechecn/Bis 
das ich lege deine Feinde zum 
Schemel deiner Füsse. So nun 
David ,hn einen H E R R N 
nennet / Wie ist er denn lein 
Sohn?Vnd niemand kund jhm 
ein Wort antworeen/vnddülff-
ee auch niemand von dem tage 
an hinfort jhn fragen-

Epistel am x i x.Soutag nach l>mnari3, 
Ephes.4. v.22. 

nmc? suhremb fesck. Se trineagt 
kas on tcma sarnane/Sinnapeat 
sünno llgfimesse armastama /kudt 
hennese issi. Nesinnasede fahe fescku-
de siddes on keick se sehdns / ninck 
needt Prophetit. 

Kus nühdt needt Phariften'tö-
heekohs Mt/kWsncmat Jesus/ 
ninck laus: Mea tuttap teid Chri-
stuftest s Kenne Poick on temma. 
Nemmatpajatasit/ Davida. Tem­
ma pajatas nende wasio / 5ui nim-
mitap temma schs David waimo 
fces dhe Issanda s Kus temma üt-
lep:SeIssandon pajatanutmün-
no Issandal / ijwta hend münno 
parrambal keddel / lunni minna 
sünno wainlaset pannen sünno jalla 
jergkex. Kus nühdt David temnm 
öhe Issanda nimmitap/ kni otNcm-
ma Poick s Ninck keddalit woi-
nut temmal ü̂r sarma kostma/ ninck 
eptöchtiskahskeddakitsc^ pehwast 
saht«, leps temma küfflma. 

Olegel nun von euch abe/ 
>nach dem vorigen Wandel/ 
den alten Menschen / der 

durch iüste im Irrehurn sich ver­
derbet. Elnewert euch aber im 

Gelst 

Ihs pannefet maha je ensa 
kombe perrasi/se wanna I n -
mmesse / ke lebbi himmo hexi-

tusse sees hend errarickl.'p. lchcnda-
fct hend agkas Ma meele zraimo 

R i) siddes/ 



Geist rivets Gcmühees/vnd z?'e, 
her den newen Menschen an/ 
der nach G O l t geschaffen ist/ 
in rccheschaffmcr Gerechtigkeit 
vnd Heiligkeit. Darumb leget 
die iüzen ab/vnd redet dieWar-
heil/ein jglicher mit seinem Ne­
uesten / smtewahl wir vnterein-
ander Glieder sind. Zürnet / 
»nd sü.idiget nicht, lasset die 
Sonne nicht über ewerm Zorn 
vntergehen. Gebet auch nicht 
räum dem iästerer.Wer gefto-
len hat/ der fiele nicht mehr/ 

slddes/ninck wölket Hennesse pehle 
se uhe Innimeffe/ ke Iummala per­
rast locut on töffise öigkusse ninck 
pöhihusse siddes. Semperrastheit-
fet henuesscst erra se walle / ninck 
rehckiket se tödde / igka üx omma 
ligkimessekahs/ethmeife iMsckeS 
luhlihgkmisset olleme. Weehafiae 
ket ninck pateuket mitte, üörrapid-
dakelweeha/kunnise pehwlickalla 
lehp.Hrra andket mahd selle teo, 
tajalle. Ke warrafianut on/ se erra 
tvalrastako teps mitte/erranis eech-
ko toh/ninck mea heh on / oma keh-
M kahs/echlemmal onandaneil sondern arbeite/vnd schaffe mit 

den Handen etwas gutes / auff heddaliffel 
das er habe zu geben dem dütffligen. 

Euangellmnam xix.Soneagnach ̂ rinit2ti5 
Mat th .9 .v . / 

.Nd IEsus trat in das 
^Schiff / vnd fuhr wider 
herüber/vnd kam in feine 

Seadt. V n d sthev dabrachsen 
sie zu jhm einen Gichtbrüchli-
gen/ der lag auff einem Bette. 
B » nun IEsusjhren Glauben 
sahe/ sprach er zu dem Gicht-
blüchligen / Sey gettost mein 
Sohn / Deine Sünde sind dir 
vergaben. 

V n d sthe/ etliche vneer den 
Sch'lsstgetähleen sprachen bey 
sich selbst:Difcr lästert G O " / 

Ha 

InckIElusafi^öhelaiwa 
flsse/nlncklasckishend souda 
ülle se merre/ ninck lulli om­

ma ^inna slsse. Ninck wata/ schs 
kandflt nemmat temma jure che 
luhlöbbiz'e / se lessls öhe wohdi pch-
le. Kus nühdt IEsnsnende uscko 
negkis / pajatas temma se llchtcb-
bist wasto / olle rahwul münns 
Poick/sänno pattul ommat sul an^ 
dif andlut. 

Nmck wala / monnigkat nende 
Kt'rjatundl'jade sehs pa/ataslt M 
tzeilneltt jures : Scsinnane lclioap 

I u m -



D i aber Jesus Hre gedancken 
sahe/ sprach er: Warumb denckt 
>hr so arges in ewernhertzens 
Welches ist leichter zu sagend 
Dlvsind deine Eünde vergebens 
Oder zu sagen/Etche auff/vnd 
wandele i Auff das jhr aber wis­
set / das des Menschen Sohn 
macht.habe auffErden/dicSülp 
de zu vergeben/sprach er zu dem 
Gichlbrüchtigen: Stehe auff/ 
heb dein Beete auff/vnd gehe 
heim. Oa das Polck das ssthe/. 
verwundert es sich vnd prelseee 
Goet/der solche macht den men­
schengegeben hat. 

Iummal«. KüsagkasIestts 
de mottet negkis/laustema:Minck-
perrafimotletttehenikurjast omas 
süddames? Kumbon kebjamb üttelZ 
da eSünnul ommat sünno pattue 
andix attdtut/ <zöchk üttelda/ touse 
ülles /rlinckckei./ H>th teije agkas 
tehte / ech stl Innimeffe pojal mees 
iumld pn7 needt pattutandis an-
da / pafatas temma se luhtobbise 
wasio: Touse ülles / wotta omm« 
wohdi / ninck minne koddo. Ninck 
temma totts ülles/ninck lef^oddo. 
Kuee se rahwas seddanegkis/ imme« 
tellis temma hend / ninck kihtas 
Iummala/ke nisugkuse meel«wald« 
neil Innimessel andnut on. 

Cplsiel am XX. Sontag nach ̂ r i nicaci^ 
Ephes.5.V.i5. 

Ihsfahsetnühdt / lu i tche 
tarcknlist teile / mitte kudt 
needthullut/elranissüde needt 

larckat. Ninck lunuafiaket ft algs 
ka/ sefi se aigk on klmi. Semper, 
nist elra olcket mitte ilmamoistli-
ckut/measeIummala tachtminne 
on. Ninck ermjokethend mitte job-
nux/kumbast üxkuni ellotousep/ 
elranissahket töijet waimust/ ninck 
rchckiket ijsikesckes Psalwist / niftck 
Kihtusselaulust / ninck waimolickusi 
lugfust / laulket ninck mengket stl 

R ii j Issan-

O sehet nun zu / wie jhr 
lsmsichtiglich nadele/yicht 
als die Vttweisen/sondern 

als dieWeisen.Vnd schicket euch 
in die zeit/denn es ist böse zeit. 
Darumb werdet jhrnicht vnver, 
stendig/sondern verstendig/ was 
da sey des H E R R N wil le.Vnd 
siussee euch n:che vol We ins / 
darauß ein vnordenllich wesen 
folget/Sondern werdet volOel-
fies / V n d redet untereinander 
von Psalmen vnd iobgesängen/ 

vnd 



vnd Gelstlichenliedeltt/singel/ 
vnd spieletdem H E R R N in 
ewren Hertzen/Vnd saget danck 
al lere für alles / G 0 3 3 vnd 
dem Wa«r /W dem Namen vn-
sers H E R R N I E s u Christi. 
^8nd selb vneereinanlle«<<vym-

l I s s m M eeijesüddllmes/nmck fen^ 
naket ickas leicke as/ade ehs / I u m -
malal ninck stl Issal/ meije Iffanda 
Iesuffe Chliftujse nimm« jlddes. 
Ninck kuhlket issikesckcs üx Mne 
töise sanna Iummala kartlche sid, 
des. 

shan/ in der furcht Gottes. 
^uangellllM am 

Matth.22.v.). 
Inck IEsus kofias niuck 
rehckis tahs lebbi lihckpa-

^ d I E s u s antworees/vnd 
^edet abermal durch gleich« 
iiüszulhnen/vttdfprach; 

N a s Himmelteich M gleich ei­
nem Könige / der seinem Sohn 
Hochzeit machte/vnd sandte sei­
ne Knechte / das sie den Gesten 
M Hochzeit »yffeten / V n d ß e 
wollen nicht kommen. Abermal 
sandte er andere Knechee auß/ 
vnd sprach. Eagee den Gasten/ 
SHe/meme Mahlzeit habe ich 
bereieee/meineOchsen vndmein 
Mastvieh ist geschlachtet / vnd 
alles bereit / Kompt zur Hoch, 
jett. Aber sie verachteten das/ 
V n d giengen h i n / Einer auff 
seinen Acker/der ander zu seiner 
Handtierung. Etliche aber grif­
fen seine Knechte / höneten vnd 
todten sie. D a das der König 
höret/ward er zornig/vnd schic­
ken sein Heer auß/vnd brachte 

diese 

satuffe ninck laus:Se taiwa-
ne rickus on öhe Kunninga sarnane/ 
ke ommal pojal pulmat tegkisminck 
leckitas ommat sullaset wel/a / eth 
nemmat needt wöhrae pulmale ku-
tzuslt/nmck nemmat tachtstt mitte 
tulla. Tahs leckitas tema tölset sul­
laset welja/ninck laus/ üttelket «eil 
wöhral/wata/ münno söhmenaja 
ollen minna walmistanut/ münno 
her/at ninck sohtweixet ommat tap, 
petut/llinck keick walmijiut / tulcket 
pulmale. Agkas nemmat teotasit 
sedda/ ninck le>it üx omma molsa 
sisse / se töine omma kaupa jure. 
N)?onnigka< agkas wotsit lemma 
sullaset kinni / nahrsit ninck tapsit 
nemmat. Kussedda se Kunningas 
kuhlis/sai temma weehascx/ninck 
lehhatisomma söddawehje welja/ 
ninck hllckas needl smnaset röhwlit/ 

ninck 



diese Mörder vmb/vnd zündet 
jhre Stadt an. 

D a sprach er zu seinen Knech­
ten : Vie Hochzeit ist zwar be, 
reit/aber die Oäfie warcns nicht 
werth. Darumb gehet hin auff 
die straffen / vnd ladet zur Hoch­
zeit/ wen jhr findet. V n d die 
Knechte Mengen auß auff die 
ftraffen/vnd brachten zusammen 
wen sie funden/ böse vnd guee/ 
V n d die Tische wurden alle vol. 

D a gieng der König hinein 
die Gäste zubesehen / V n d sahe 
alda einen Menschen/ der halte 
kein Hochzeitlich Kleid anj/ vnd 
sprach zu jhml Freund/ wie bistu 
herein kommen / vnd hast doch 
kein Hochzeitlich Kleid an ? Er 
aber verstummet. D a sprach der 
König zu seinen Dienern/ B i n ­
det <hm Hände vnd Füsse / vnd 
wcrffee jhn in das Finstemüs 
hinauß / da wird sein heulen vnd 
zähnklappen.Denn vlel sind be, 
ruffen/aber wenig sind außer-
wehtet. 

ninck süttilas ttttlde linda pollema. 
S ihs pajatastemma omade sul-

lasede wastocSe pulm on kül walmi-
sint / agkas needt wöhrat ep ollie 
sedda mitte wehrt. SerMrmst 
minckel nende huliyade pehle / ninck 
küßtet pulma / kenne teije löijate. 
Ninck needt sultaset lextt welja/ 
nende hulißadepehle/ninck kogkosit 
üchte/kenne nemmat löidslt/surjat 
ninck hehdt/mnck needt lauwat sait 
keicktöijet. 

S ihs lex se Kunm'ngas sisse needt 
wöhrat katzma / ninck ilegkls seht 
öhe Innimeffe/seepolli pulmarihB 
dekahsehhitut/ninckpajatas tem-
mawasio:Söbber/kui ollet sinn« 
seije slsse tulnut/ ninck sünnul ep olle 
üx pulmarihd?Tcmma agkas heilis 
keele. Sihspajatasse KunningaS 
omma sullasede wasto: Siddoket 
temal kehdt ninck jallat / ninck heit-
ket temma welja se pimmedusse slffe/ 
seht sahp olla hulluminne ninck ham-
bakerrise minne; sest palio ommat 
kußtut / agkas püffut ommat erra-
wallißelut. 

Epistel am XXI. Sontag nach ̂ ljnjcatt3, 
Ephes.6.v.io. 

V letze/meine Brüder / seid l OEVIHmbsele/münno wendet/ 
starck in dem H E R R ? i / /iHlolcketwegkiwatseIssanda 
vnnd m der Macht seiner ! "^^sees/m'ncktemmakinnitusse 

fiar- i we-



flicke. Ziehet an den Harnisch 
Gottes/ das >hr bestehen künd 
gegen die listigen anläuffe des 
Teuffels. Denn wir haben nicht 
«nie Fletsch vnd B l u t zukämpf« 
ftn/ sondern mit Fürsten vnnd 
Gewaltigen/nemblich /mieden 
Herrn der Wel t / die in die Fin-
fternüs dieser We l t herrschen/ 
mit den bösen Geistern vneer 
dem Himmel. P m b des wils 
len/so ergreiffet den Harnisch 
Ooeees / auff das ihr widerste­
hen künd an dem bösen Tage/ 
vnd allenthalben bestendiglich 
fort dringen mügee. 

E o ^chee nun / vmbgürtet 
ewre tendenmil Warheie/vnd 
angezogen mit dem Krebs der 
Gerechtigkeit /vndan Beinen 
gestaffelt/als fertig ju treiben 
das Euangrlium des Friedes / 
damit jhr bereitet seid. V o r al­
len dingen aber / ergreiffet den 
Schi l t des Glaubens/mit wel­
chem jhr außleschen künd alle 
fewrige Pfeile des Bößwich-

wehjesees. Wotket hcnnesse pchle 
Iummala raudride / ech teile weite 
seismawastoneedtkawwalat tiusa-
nnsset fest kurratist. Gest meile ep 
olle mitte leeha ninck werre kahS 
woidelda / enanis Fötfiide ninck 
wegkiwadekahs/Nimmeta/ nende 
Iffandade lahs fest ilmafi/te sejm-
nase I lma pimmedusse sees walli-
ßewat / «ende kur/ade waimude 
kahstaiwaalla. Semperrafi wot-
ket henneffe pehle Iummala raudri-
de/eth teije/kusse kurri tundtullep/ 
wastopannema / keick asjat hehfie 
ha/ama/ ninck se woimusse sahma 
woi«. 

Sihs seiscketnühdt puhsast üm-
berandlue töddefahs/ninck ehhitue 
se oigkuffe kuba kahs / ninck jalla-
de kahswalmit kuhlutada se Euan-
gelium sefi rahwust / eth letze wal-
mit ollete. Keickede asjäde eddes 
wollet se kilpa sejt ussust / kumba 
kahs leije woite ermkufiuma keick 
tlllliset nohlet fest Kurjategkijast. 
Ninck wotket se Kübbara fest ön-
nest/ninck se möhcka sefi waimust/ 

«es. V n d nemetden H l l m deß j kumbonse Iummala Sanna. 
Heils / vnnd das Echwerde des Geizes / welches ist das V o r ! 
Gottes. 

Cuansellum am^xi. Soneag nach 7 l nuan^ 
Io fM ^.V.4c5. ^ ^ 



Nd es war ein Konischer/ 
^es Sohn lag kranck zu 
Capernaum, Dieser hö-

tet/das IEsus kam auß Iudea 
in Galilcam / vnd gieng hin zu 
jhm / vnd bat ihn / das er hinad 
tHme/vndhülffe seinem Sohn/ 
denn er war todkranck.Vnd J e , 
sus sprach zu jhm : Wenn jhr 
nicht Zeichen vnd Wunder se­
het/ so glHubet jhr nicht. Der 
Königischc sprach zu jhm/ Herr/ 
tom hwab / »he denn lnein Kind 
ßirbet. IEsus spricht zu jhm/ 
Gehe h in / dein Sohn lebet. 
Der Misch glaub« dem Wort / 
das IEsus zu jhm saget / vnd 
gieng hm. 

V n d in dem er hlnab gieng/ 
begegneten Ihm sem< Knechte/ 
verlündig/cten jhm/vnd spra­
chen / Dein Kind lebet. Ha for­
schet er von jhnendie stunde/in 
welcher es besser n ît jhm wor­
den war. Vnd sie sprachen zu 
jhm/Gestern vmb die siebende 
stunde verlies jhn das FKber. 
Da mercket der Vater/ das vmb 
die stunde were / in welcher J E -
sus zu jhm gesagt halte / Dein 
Sohn lebet. V n d er glaubet 
mit seinem gantzen Haus^. Das 
iH nun das ander Zeichen/das 

Jesus 

Inckschlosst' üx Kmmialick 
sullane / kenne Pcick l^ffs 
haigktCapelnaliMlnes.Se-

sinnmie klchlls / eth IE jus tullis 
Iudeast /Galilea mah We / ninck 
lex temma jure/ninck pallus tcma/ 
elh temma tullef / ninck awwita^ 
temma poja/sesitemma olli surnue-
többine. Ninck I3si:s lmls ttm-
mawasto: Klul teije mitte lehhct 
ninck l'mmetezfllt nehte/ jl^s cp uss 
sute teije mitle. Se Kunnigllck 
sullane pajatas tcma wasto: I s -
Und tulle /enne fndt münnopoick 
silrrcxe / IEsus pajatap temma 
zvasto: Minne / sünno xoick ellap. 
Se Ilmimlnne usckus je Eanna/ 
wmba IEsus temmal ütlis/ ninck 
lex erra. 

Ninck kus temma foddole r̂ / tu l -
lit temma sullaset temma wafio/ 
luhlutasil temmal/ ninck pajatasit i 
Sünno laps ellap. Sihs küMelli 
temma neist se tundi/kumba^ tem« 
lnaparrambax sahnue olli. Ninck 
nemmat pajatasit temma wasto: 
üöile st seißme tnndi ajal perrale-
jettistemra se külmlöbbi. Sihs 
moiliis Issa/eth sesamma lund ol-
li/kumbalIEjus temma wasioüt, 
lelnut olli / sünno poick ellap. Ninck 
temma usckus keicke omma kodda 
kahs. Seon setöine techt kumba 

S I c s ^ 



Icsuö chel/da er auß M e ä in ! IEsus ttgkis /kus temma Iudea 
G.ilili'am kan. I mahji Galilea mKhslsse tulll. 

Eptsie! am XXII. Sontag nach ̂ nnicariZ, 

Ch dancke meinem Gott/ 
so offe ich ewer geben cte 
»(welches ich allezeit thu/ 

inallem meinem Gebete / für 
euch alle / vnd thu das Gebet 
mit freldden)über ewerGemein< 
schaffe am Euangelio / vom er­
sten tage an bißher.Vnd bin des-
selbigen in guter zuversichl/das/ 
der in euch angefangen hat das 
guee Werck/der wirds auch vol-
führen / bis an den Tag IEsu 
Christi. W ie es denn mir bil-
lich ist/ das ich dermassen von 
euch allen Zalee/darumb/ das ich 
euch in meinem Hertzen habe/ in 
diesem «einem Gefängnüs/da, 
rin ich das Euangelium verant­
worte vnd bekräftige/ als die >hr 
alle mit mir der Gnade theil-
hafftizseid. 

Denn G O t t ist mein Zeuge/ 
wie mich nach euch allen vertan-
gee/vs» Herren gründ in IEsu 

^Inna tenan münno Ium< 
mala/ ni sagkedast minna 
teije pchle motten/(kumb 

minna ickasttzen/kcicke münno pal-
wesees teije keickede ehs/ninckthen 
se palwe röhmo kahs/)eth teije oUe<-
te tulnut se äöuangcliumme kogko-
dussejure/ammoseji essimeffestpeh-
wajiemmisnühdt /ninck ollen öhe 
findla lotujse sees/eth/ke teije sees 
halgknutonsehehtöh /se jcchp sedda 
kahs töitma IEsusse Christusse 
pehwa sahto/ kudt se fahs münno 
fohusonv ech minna ninda teist 
motten/semperrast/ eth minna teid 
ommas südoames piddan/ sesmnase 
münno wangitohrni sees / kumba 
sees minna se Huangeliumme ehs 
rehckin/ ninck kost««/ ninck se kinni-
tan / eth teije keick münno kahs fest 
armuf̂  oheossa sahnut olletc. 

Scst ̂ ummal on münno tunni-
staja/kui minna lche keickede jerrel 
himmustan süddame pchjaji/Chrii 

Christs / V n d daselbst vmb beee fiuffe IEsusse sl̂ des / ninck sedda 
ich/das ewer liebe je mehr vnd z paäml minna / eth teije armickas 
mehrreich werde/in allerley Er 
lanenüs vnd slsahrung/dasjhr 

ptüfen 

ennamb ninck ennamb kaswap ninck 
lregkilrax sahp teicke sugku lunni^ 

siusse 



prüfen müzet / was das brstc scy. 
Auff das jhr ftld lautll vnd vn-
anftösslg/bisauffden tasChrizi.»/ 
erfüllet mit Früchten der Ge° 
lecheigkeit / dle durch IEzum 
Christum geschehen (ltl euch) zu 
Ehre vnd lobe Gottes. 

siusse Nl't'ck talckusse sltdcs / <th lei/e 
tlusamawoite/mease kcickc parros 
on/sthtclje ollcle selgkctlilttck iln a 
pahandllffe/Chllsitlsse pel rra s hlo/ 
töltttut <F öiqk«sse suglnde kah.«/ 
ke lebbi IEsum Chllfiunl studiwat 
lcijesecilZuMala auwl^nilckki^ > 

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ » . lussx. 
Euangelmm am ̂ x i l Sontag nach^niutans 

Arumb ist das Himmel 
reich gleich emem Köni-

^ge/der mit ftlncnKl.ech, 
ten rechnen wole. V n d als er 
anfiengzu rechnen/kam jhmei-
ner für / der war jhm zehen lau­
send Pfund schuldig. D a ers 
nun nicht hateezu bezahlen/hiev 
der Herr versauffcnjhn vnd sein 
Welb/vnd seine Kinder / vnd 
alles was er ̂ aeee/vnd bezahlen-
Da fiel der Knecht nider/vnd 
beeet jhn an / vnd sprach: Herr/ 
Habe gcdule mit mir / ich wil 
dilsaUce bezahlen. Da jamere 
den Herrn deffelbigen Knechtes/ 
vnd lies jhn los /vnd die schuld 
erlies er jhm auch. 

P a gieng derselbige Knecht 
hinauß / vnd fand einen feiner 
Mitknechte/der war jhm hun­
dert Groschen schüldig. V n d er 

Empenafi on se raizranc ril.-
kus ehe KlMlu'nga sarnane / 
fc omma jUllasede kahs ars 

wama tachtis. 3ill.ck ins temma 
nackas arwada/fulti ü^ tcmmaets 
te/se olli teumml küsse tohatpunda 
wclgk: Kus tcmmal nühdc mitte 
olii ma^ada/ ke.ckse Zssand n./chma 
.lcmms /ninck temma nai^e/ninck 
temma laxset/nmck ma) ma. Eihs 
langk se sullane maha/xalll^ tem-
ma / ninck laus: ^)ffand / kannalH 
münno kahs / Minna tahan fülle 
keick maxma. Ejhs hallcftas hend 
se Issand se sullase pehle / ninck lasck 
temma wallales / ninck se wölgka 
andis temma kahs temma perral. 

Sihs lê - sesamma sullane welja/ 
nmck löidis öhe kahffullase/se olli 
temmal sadda Grosse wölgk.Nmck 
temma wotl/s temnm linni /nmck 
keckistasttmma/nlticklauel: Maxa 

greiff >hn an/vnd würget ihn/ ! münnulle/mea >mna münnul wolgk 
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ vnd S lj olltt. 



vnd sprach: Buchte mir / was ! ollet. Sihs lMgili temma kahssu-
vil nur schü diz bist. Da fiel sein ! lane maha/ pallus ttmma /ninck 

laus: Kamiata münno kahs/ min-
na tahan sünnul keick maxma. 

wil dlrs alles bezihlen.Er.wole Temma agkas eptachliö mitte/er-
abcr nicht/Eondern gienghin/ ranislex/ninckheitiscemmawangi 

Mit^nicht nider/vnd batj)n/ 
sprach: H ;bc gedult mit mir/ich 

vnd warff jhn ins Gefängnüs/ 
bis das er bezahlet/ was er schul, 
big war. 

D a aber seine Mitknechte 
solches sahen/wurden fic sehr be­
trübet / vnd kamen vnd brachten 
für jhren Herren / alles das sich 
begeben haeee- D a federt jhn 
sein Herr für sich/vnd sprach zu 
t h m : D u schalcksknccht/ Alle 
diese schuld hab ich dir erlassen/ 
dieweil du michbalefi.Soleestu 
denn dich nicht auch erbarmen 
über deinen Mieknechl / wie ich 
mich über dich erbarmet habe? 
V n d sein Herr ward zornig / vnd 
überantwortet jhn den Pcini-

tohrni / kunni temma m a M / mea 
temma wölgkolli. 

Kus agkas temma kahssullasee 
sedda negkit / sait nemmat wchka 
kurbax / ninck tullit / ninck kandsit 
omma Issanda ette/keick measün-
dinut olli. Sihs kutzus temma I s ­
land tcmma Hennesse ette/ ninck pa-
jatas temma wasto: Sinna kaw-
wal jlMne / keicke sesmnase wölgka 
ollen minna sünnul andl> andmtt/ 
eth sinna münd pallujlt. Hps sihs 
sinna hend kahs pearit hallesiama 
omma kahssullase pehle/kudl Min­
na hcnd sünno pehle hallejianut ol­
len <? 3iinck temma Ißand fai wce-
hasex / ninck ülleandis temma piri-

gern / bis das er bezahlet alles ßade kette / kunni temma ma^s 
was er jhn, schuldig war. Also keick / mea temma wölgk o'!i. Nin 
wird euch mein HitM'cher V a 
«er auch ehun/so jhr nicht verge­
bet von ewrem Hertzen / ein jgli-
chcr seinem Bntder seine fahle. 

da sahp teile münno taiwaneIssa 
kahs tegkema / kus ep teije anl'ix 
annate onnnast süddameji / üx ig-
kalick ommal wcndal temma hc -̂i-
lttsfet 

Epistel am X X I I l Eontaq nach ^imicau5 
Phllzp.3.V.I7. 

-



Olget mir lieben Brüder/ 
vnd schetauffdle/die also 
wandeln/ wie jhr vns habet s 

znm Fmbilde. Denn viel wan­
deln/ von welchen lch euch oftt 
gesagt habe: Nun aber sage ich 
auch mit weinen / Die Feinde 
des Creutzes Christi/ welcher en­
de ist das Pe l damnüs / welchen 
der Bauch jh rGO« ist/vnd jhre 
Ehre zu schänden wird/ dere/die 
jrrdlsch gesinnet find. Vnstr 
Wandel aber ist im Himmel / 
von dannen wir auch warten des 
Heilandes IEsu CHristi des 
H E R R E N / w e l c h e r vnsern 
nichtigen 4e»b verklären wird / 
das er ehnlich welde seinem ver-
tlarelem telbe / Nach der wür- kahs/se'wehje perrast/ kumbakahs 
ckung / da er mit tan / auch alle temma woip keick asjat Hennesse alla 
di l? jhm vneenhänig machen. heitma. 

Euangcllmn amXXXlii.Sontagnachl'ljnitHti5, 
Matlh.22. v.)5. 

/ I ' ) Eickctmünnojenel/armat 
Hl^^wennat / nil.ck wallataket 
A h n e n d e pehle / kumbat ninda 
kcmat/ kudt meD teile ollemetch-
hcudamissex. Lest paljo kewat / 
kumbast minna teile sagkedast üt-
telnut ollen / nkhdt agkas ütlen 
minna teile nutto kahs needtwain-
laset Christusse ristist/ kenne oß on 
se huckatus / kenne! se köcht nende 
Iummal on/ninck kenne auw heb-
beda? sahp / neisi/kenne! ilmalickut 
mottet ommat. Meije ello agkas 
on taiwa stddes / kufi melje kahs oh-
lame se önnistegkija / Iesusse Chris 
stuffe/seIssanda / ke meije alpa iho 
sel/etama sahp/eth temma öhesar-
nasex sahp temma erraseljetut iho 

AgiengendiePhariseer 
Hin / vnd hielten einen 
Raht/wie sle jhn ftengen 

in seiner Rede. V n d sandten zu 
>5m jhre Iünger/sawpt Herodib 
V.ener/rnd sprachen: Meister/ 
wir wissen / d w ru warhofflig 
blst/vnd lehrest l en wlg Gölten 
recht: Vnd du flogest nach nie­
mand / Denn du achtest nicht 

das 

IhslexitneedtPhariseerit 
üchte/ninckpiddasit nouwo/ 
kui nematIesuffelsühdtlöija-

f i t temma sannade siddes. Ninck 
lcckitastt temma jure oMat I ü n -
M ninck Herodeffe sullaftt/ninck 
pajatasit: Meifier/meljetehme/eth 
smna töddelickollet/ninck oppet se 
lumala te ötgkest/ ninck ep holic 

keddaki perrast/sestsinna ep piddat 
S iij öhest 



das ansehen der Menschen. Da-
llimb sage vns / Was dünckee 
dich? Ists reche das man dem 
Käpscr'Zinß gebe oder nicht s 
D a nun IEsus merckee jhre 
Schalckheie / sprach er : I h r 
Hluchser/was versuchet jr mich? 
weiset mir die Zinßmüntze.Vnd 
sie reichten jhm einen Groschen 
dar. V n d er sprach zu jhnen/ 
Wes ist das Bilde vnd die V -
berschriffls Sie sprachen zu Hm/ 
Des Kapsers. Da sprach er zu 
W e n / S o gebet dem Kapser/ 
was des Käpsers ist / V n d Got-
ee/was Gottes ist. Da sie das 
höreten/verwunderten sie sich/ 
vnd liessen jhn/vnd giengen da­
von. 

öhest l'nnimessest «cnnamb lugku/ 
kttdt je/i töiseji z Sempcrrast ütle 
mcile/mea mttap sünd i' -Onnex 
ölgfc/eth meije seUe KMjl le kochto 
raha ma^ame / echt mitte / Kus 
nühdt IEsus molstis nende faw-
walusse/laus temma:Teije tawwa« 
latpllckijat/mls kiusat.e teije münd! 
Nöllaket münnul se kochtoraha, 
Ninck nemmat andsit temma kette 
öhe Grossi. Ninck temma pajatas 
nende wasto: Kenne palgk on se/ 
ninck sekirris Nemmat pajatasit 
temma wasto: Sest Keisrist. Sihs 
pa/atas lemma nende wasto: S'lhs 
andket selle Keisrille/ mea se Keifn 
kohus on / ninck Iummalal/ mca 
Iumala kohus on. Kus nemmat 
sedda kuWt / immetcllit nemmat 

hend/ K W temma jerrel/ ninck 1e)rit erra« 

Epistel am XXI v. Sontag nach ^lmnacj5, 
Koloss. i. v. Z. 

Emperrast kahs meije / ams 
»fest pehwast / kus meije sedda 
kuhlnue olleme / ep jetlame 

meije jerrel/teije ehs lugkema ninck 
palwilia /ech tehe töitetut sahte/ 
tema tachtmlffe tundmisse kahs/ 
keicke sugkuse walmolicko tarckujse 
niülk moistusse kahs / eth teije auw-
saji kcite sel Issandal / keicke lcma 
meclcperrast/lllncf sugkujlckul oUcte 

tcic^ 

Erhalben auch wir/von 
dem tage an / da wirs 
gehöret haben / hören 

wir nicht auff/für euch zu beten/ 
vnd bitten/das jhr erfüllet wer­
det mit Ertantnüs seines wil­
lens / in allerley Geistlicher 
We<ßheit vnd verstand / Das 
jhr wandelt würdiglich in dem 
H E M E N / z u M m gefallen/ 

vnd 



vnd fruchtbat seyd in allen guten 
wercken/vndwachset in dcr E r , 
fandmlsGoljes/Vndgtstälcket 
werdet mit aller krc ffe / nach sei-
ner herrlichen macht/in aller ge-
dule vnd langmüeigkelt / wie 
fremden. V n d da? cksaget dem 
Vater/der vns tüchtig gemache 
ßaezu dem Erblhell der Hei l i ­
gen/ im titchl. Welcher vns 
errettet hat von der Oberkeit 
derFinsternüs/vndhae vns ver^ 
setzt in das Reich seines lieben 
Sohns/ An welchem wir haben 

kelckede hehde tegfude siddes/ninck 
kastvatt Iumala tundmisse sees/ 
ninck kinnltut sahee/keicke kinnilusse. 
kahs/telna auwsa wehje pcrmsi/ 
keicke kannatusse / ninck tassatusse 
sees/röhmo kahs/ninck ttlmate sel 
I f fal / ke meid Kölbijaf tchnut o« 
nende pöhade perrandusse^walgkus-
se siddes. Ke meid errapehstnue on 
sest pimedusse üllebasi/ninckon meid 
löstnutse rickuffe siffe omast armast 
pojast / kennelt meile on se erraluu-
najius/lebbi ternawerre/nimmeta/ 
pattude andif andminne< 

die Erlösung / durch sein Blut / nembl«ch/die Vergebung der Sünde« 

Evangelium am X XIV. Sontagnach^rimtÄtl«, 
Matth.p.v.)9-

A IEsus solches mt tA 
im redet/Sihe/ da kam 
der Obersten einer/ vnd 

siel sü? H n nioer/ vnd sprach: 
H E R R / Meine Tochter ist jht 
gestorben / Aber kom / vnd lege 
deine Hand auffsn / so wird sie 
wider lebendig. Jesus stund 
auff/ vnd folget Hm nach / vnd 
seine Jünger. 

Vnnd sche ein Weib / das 
zwölff Jahr den Blutgang ge­
habt /trae vsn hinven zu chm / 
vnd rühret seines Kleides Ocum 
an/Di« s" sprach bep ihr selbst/ 
Möchte «ch nur sein Kleid an-

tüh-

V s Jesus nende fahs reh«-
kls wata slhtl lullt üx peh-
mccs/ninck langis temma 

ctte maha/ninck laus:Issand/mün-
no Tütkar on parrahellis errasur-
nut/agkas tulle/ninck panne oMat 
kehdt temma pehle/sths sahp temma 
ellawax. Ninck IEsus tous ülles/ 
ninck keis temma jerrel/ ninck tem­
ma Iüngrit. 

3linck wata/üf naine / kenne! 
faftöifikümmen ahstat se werritöb-
be olli olnut/astis tagkafpitte tem­
ma jure / ninck lihckotas temaride 
pallifinsse / sest tema pajatas issi 
hennesseimes: Woi^rin minnaag-

k«s 

«i' 



rühren / ss würde ich gesund. 
D a wendet sich IEsus vmb/ 
vnd sahe sie/vnd sprach: Gep ge­
trost meine Tochter / dein G lau­
be hat dir geholffen. V n d das 
Weib ward gesund zu dcrselbi-
gen stunde« 

V n d als er in des Obersten 
Hauß kam/vnd sahe diepfeiffer/ 
vnddas geeümmel des Volcks / 
<prach er zu jhnen / Weichet/ 
denn das Mägdlein ist nicht 
«odt/sondern es schlafft. V n d sie 
verlacheten <hn. Als aber das 
Volck außgemeben war / gieng 
erhmein/vnd ergreiffsie beyder 
Hand. D a stund das Magdlein 
suff. V n d dißGerücht erschall 
in daffelbige gantze iand. 

fas temtra ride lihckolama / sihs 
sah în minna terwex. S ihs fehn-
dis hend Jesus ümber/ ninck negkis 
temma ninck pajatas: Olle rahwul/ 
münnoTütlar/sünnousck on sünd 
awwitanllt. Ninck se naine sai tcr-
wefselsammaltundil. 

Ninck kus temma se pehmeehe 
kodda tullis / ninck negkis needt 
pillipohojat / ninck se meffamisse sest 
rahwast/pajatas temma nende wa-
fio: Tagnaket / sest se neißikenne ep 
olle mitte surnut / erranis temma 
magkap. Ninck nemmat nahrsit 
tema. Kus agkas se rahwas wel-
jahajatut olli/lex temma Me/ninct 
Hackastemma kehpitte. S ihs tous 
sencißikenneülles. Ninck scslnnane 
immeaffi kuhlntati kelcke sesamma 

> .mah siddes 

Epistel amXXV.Sontag nach ^nniracl3) 
i.Thess.4 v.lz. 

Ei.e eptahame mitte/ar-
mat weljat / eth teile peap 
tehdmatta olla/naist/keer-

raunnisenutommat/elhteije mitte 
kurbastate/kudl needt töiset / kenne! 
ep olle lotus. Sel i kus meije ussu-
me/elh IEsus sumut ninck ülles-
loulnut on / ninda sahp Iummal 
kahs/ ke susn^ommct / l ebb i IE -
sllmtemakahs ülliserletama. Sest 

sed-

) rw i l l en euch aber/lle 
^'en Brüder/nicht ver­
halten von denen die da 

schlaffen/Attffdas jhr nicht trau, 
riz seid / wie die andern/ die kei­
ne Hoffnung haben. Denn so 
wir glauben / das IEsus gestor­
ben vnd aufferstanden ist / also 
wird G O t l auch / die da ent­
schlaffen sind durch I E s u m / 

mit 



Mit ihm führen. Denn das sagen sedda ülleme meije teile / sudt üx 
sanna fest Issandast / cth n:cije / le 
meije ellame ninck üliejehrr.e seIs-
sanda tullemisse aja^/cp sal me mit­
te nende ehl tulla / fe magkawat. 
Sest lemma issi seZsscmd/^hpöhe 
sodda hehle/nlnckje äb>rtzengll heh<' 
le / ninck Iummala passuna kahel 
tainastmaHalulla/nmckneedtsur-
nut Christusse sees sahlrat üllestous-
ma keickeessiti. Perrast mcije / ke 
meije etlame/ninck üllejthme/sahma 
üchtleisenendesammadekahs hecki-
ftlt löstetut sahma/ «ende pilrrede 
sees/seIssanda wasto/laiwa alla/ 
nilicksuhme ninda sezIssanbajurss 
olla lckaei. Sihs tröstiktt nühde 
hend lffikel'ckes nesmnasede sannade 

wir cuch/alvein woredesHelrn/ 
das wir/die wir leben vnd über­
bleiben in der Zuwnfft des 
H E R R ? t / werden denen nicht 
V0lkommen/ die da schlaffen. 
Nenner selbst der H E R R / 
wird mit einem Keldgcschrep/ 
vnd stimme des Ertzengels/ vnd 
Mieder Posaunen Gottes her< 
nider tommen vom Himmel/ 
V n d die Todten in Christo wer­
den anfferstehen zu el st. Dar­
nach wir/die wir leben vnd über­
bleiben / werden zugleich mit 
denselben hingezückl werben in 
den Wol l ten, dem H E R R N 
entgegen in der 4ufft / V n d 
werden also bey dem HERR? ! kahs. 
sein allezeit S o tröstet euch nun mit diesen Worten vneereinander. 

Euangellum am x x v . Sontag nach ^linit2N8, 

Enn jhr nun sehen wer/ 
^ dee den Grewcl derVer-
wülung/davon gesaget 

ist durch den Prophl tenDaniel/ 
das er stehet an der heiligen 
Städte / Wer das liefet/ der 
mercke drauff/ Als denn fliehe 
auff die Berge / wer im Jüdi­
schen iande i s t /Vnd wer auff 
dem Dach ist / der steige nicht 
Hernidel/etwas auß seinemHau-

ftzu 

Matth,24. v.)5-
V s teije nühdt sahte neg-
tema se hirmo fest kaotamis-
sest/kumbast ütteltuton leb-

bise Prophet Daniel/ eeh tenlwa 
seisap sel pöhal assemel / fe sedda 
löep/se pancko sedda tehhal. Schs 
pegkeneko mehzede pehle / fe Iuda 
mal) seckon/nmck ke katlusse peble 
on/se ena< stko mitte ma^a/fcdda-
kit loma ommast foddaft/ nmckke 
welja pkhlon/se enakehndlo mitte 

2. üm-



se zu holen / V n d wer auff dem 
Fildeist/der kere nicht vmb/sci-
ne Kleider zu holen. Weh aber 
den Ech vangern vnd Ganzem 
zu der zeit. Bittee aber / das 
ewer flucht nicht geschehe im 
Wineer / oder am Sabbath. 
Vcnnes wird als denn ein groß 
erübsal seil / als nicht gewesen 
ist von ansang derWele/ bißher/ 
vnd als auch nicht werden wird. 
V n d wo diese tage nicht würden 
verkürtzt/so würde keinz Mensch 
selig/Abervmbder Außerwehl-
een willen werden die Tage ver, 
kürtzt. 

S o als denn jemand zu euch 
wird sagen / Eihe/ hie ist Chri­
stus/oder da/ so solt jhrs nicht 
gläuben.Denn es werden falsche 
Christi vnd falsche Propheten 
auffstehen / vnd grosse Zeichen 
vnd Wunder thun / Das ver­
führet werben in den Irrehumb 
(wo es müzlich were) auch die 
Außcrwehltcn. Sihe / Ich Habs 
euch zuvor gesagt. Darumb/ 
wenn sie zu euch sagen werden/ 
Sihe / er lst in der Wüsten / so 
gehet nlchl hinaus. Sche / er ist 
in der Kammer/so glaubet nicht. 
Denn gleich wie der B l ß cuß< 
^h l t vom Auffgang/vnd schei l 

Nl l 

ümber/ommatridet toma. Heddä 
agkas ninck waiw neil hendasille/ 
ninck immitajalle sel ajal.Palluket 
agkas/ eth ep teije pegkeneminne 
sündko talwel echk pohal pehwal. 
Sest sihs sahp üx suhrwillitzusols 
la / kudt mitte olliut on / fest ilma 
algkmissest sihdtsahto / ninck kudt 
kahs mitte sahp sahma. Ninck kus 
needtjlnnaset "pehwat mitte scchxit 
lühendatut / sths ep fahr üchtekit 
Innimenne önsaf.Agkas nende er-
rawallihetutte perrast sahwat nem-
mat lühendut sahma. 

Kusslhskeddakitteije wastosahp 
ütlema: Wala / sthn on Christus/ 
echk sehl/sthspeale teije sedda mitte 
usckma. Gest falschit Christuffet/ 
ninck falschit Propheeit sahwat ül-
lestousma/ninck führet tehhet /ninck 
imete^km tegkema / ethkahsneedt 
errawallißetut/(küsse woix sündi-
ma) hexitusse sisse woirit satetut 
sahma: Kaßo / Minna ollcn se telle 
enne üttelnut. Semperrast / kus 
nemmat teile sahwat ütlema: W a -
ta temma on körbes/ slhs minckct 
mitte welja : Wata / temma on 
K.lmlis / slhs erra usckuket mitte': 
Scst klldt se walgk tousep sest h " 
lnickust / ninck paistap ser öchl«^. 
?tinda sahp kahs olla se tulleminne 



«etbiszumNidetgang/alsowird sefiImumessepojast. Kuj^aagfas 
auch ftln die Zukunffl des M e n - üx raip en/sehl kogkowal hend needt 
scheu Sohns .Wo aber ein Ahs Adlmt. 
ljji/da samten sich die Adler. 

Epistel amXXVl.Soutag nach Innl^us, 
2. Pctr. 3. v.5. 

Issee das auffo erste/ 
das in den letzten tagen 
kommen werden Spöt­

ter/die nach )hren eigenen Lü­
sten wandeln/vnd sagen/! TLo ist 
die Verhelsslmg stinerZukullffs 
Denn nach dem die Väter ene-
schlaffen sind/bleibet es alles/ 
wle es von ansang der Cream-
ren gewesen ist. Aber Mutwil­
lens wollen sie nicht wissen / das 
der Himmel vorzelten auch war/ 
dazu die Erden auß Wasser/ vnd 
im Wasser bestanden / durch 
GOeees Wort/Dennoch ward 
zu der zeit /du W e l t durch die-
seib.gen mit der Eündstut ver­
derbet. Also auch der Himmel 
jetzund vnd die Erde / werden 
durchsein Wore gespahret/das 
sie zum Fcwer beHallen werden/ 
am eage des Gerichtes vndVer-
damnüs der Gottlosen M e n , 
schen 

Ehdfetscddakeickeessti/eth 
neil wlhmbsel pehwal sahwat 
tllllcma pilcki/ae/ ke omma 

hcnneffe himmo jerrei keiwat/ ninck 
ütlewat / kuffa on se towetus tema 
tullemlssest e Gest perrafi sedda/kus 
needt wannambat surnut ommat/ 
jehp keick ninda /zkudt se fest loma 
algkemissestolnut on.Agkas meelel 
tachlwat nemmat mitte eehdma/ 
ethse tairras ennemuisio kahsolli/ 
ninck kahs se mah wehst/ninckweh 
sees seisnut lebbi Ium^la sanru,/ 
M i t sai sel Wl / se Ilm iebbi 
needtsammat se wehhuM'tusse kahs 
ermrickotut. Ninda kahs nühdt / 
se taiwas ninck nuch / kumb nühdt 
on / sahwat lebbi lemma Sanna 
tallel piddatut/ninck hoidtut lulle 
tarbix sel suhrel kochto pehwal / 
ninck nende Iummala kartmatla 
Innimessede huckatussef. 

ü.r afii agkas olcko teile lehdmat-
ta/ teije armat / eth üx pchw onse 

Eines aber sey euch vnverhal, Issanda ehs kudt tohat ahstat/nmck 
ttn/ jhrlieben/dos em T"g sbr tohat ghstat/ kudt üx pchw. S e 

dem T ij Iffand 



f ü rdemH?RIM i .5w ie tau -
stnt Jahr / vn) tauftne Jahr 
wie em Tag. Der H E R R ver, 
zeucht nicht die Verheiffung/ 
wie es etliche für einen Verzug 
halten: Sondern er hat grdult 
mit v n s / V n d wll nicht/das je-
«Nand verloren werde / sondern 
das sich jederman zur Busse keh­
re. Es wirdaber des H E R R N 
eag kommen/als ein Dieb in der 
N a c h t / I n welchem die Hisscl 
zergehen werden mit grossem 
krachen/Die Element aber wer­
den für Hitze schmeißen/ vnd die 
Erde/vnd die Werckdie drin­
nen sind / werden verbrennen. 

S o nun das alles sol zergehen/ 
wie folt >hr denn geschickt, sein 
mit heiligem wandet vnd Gott­
seligem wesen? Das jhr wartet 
vnd eilee zu der Zukunfft des 
Tages des H E » » ? ? . I n wel­
chem die Himmel vom Fewer 
zurgehen/vnd die Element für 
Hitze zerschmeltzen werden.Wir 

' Issand ep lviwltav mitte se towos 
lusse/ku)t monnigkat seddawiwi-
tussex pannewat:Hönanis temma 
kannatap meije kahs/ninck ep la-
hap mitte/eth keddakit errakauxe / 
erranis eth igka üx hend parrandap. 
Agkas se pehw fest Iffandast schp 
tullema kudt üx warras öhsel/lum-
bal needt taiwat sichre! pouckmlsse 
kahs sahwat hucka minna / needt 
Hlemenrit sahwat suhre pallawa 
kahserrasullama/ninckse mah ninck 
needt tegkut / kumbae sehl sees om-
mat / sahwat errapollema. 

Kus nühdt sedda keick peap er-
ra^adduma / kuitaopeateteijeslhs 
walmit olla pöhaello/ninck Ium-
malakartlicko tegko fahse^th teije 
otate ninck töttate se Issandapeh-
wa tullemisse pohle/kumbal se tai-
was tullest hncko minnema / ninck 
needt Hlementit suhre pallawa 
kahs errasullama sahwat. Meije 
otame agkas bhe uhetaiwa/ ninck 
öhe uhe mah/temma towotusse per-
rast / kumba sees digkus ellap. 

warten aber eines newen Himmels/vnd einer newen Erden/ nach 
seiner Verheiffung/ I n welcher Gerechtigkeit wonee. 

Euangelimn am XXvI . Sontag lmch ^lini^tiZ, 
Matth.25. v-3). 

EnnaderdesMenschen 
Sohn kommen wi ld/ in 
seiner Herrligkeit/ vnd 

alle 

^ V s agkas se Innimesse poick ml-
l^lema sahp omma suhre auwo sid-
^des / ninck keick pöhat Hnglit 

l )M-



asseheilige Engel mit jhm/3cst 
wilde» sitzen auff dem Stue! fti-
ner Helrltgfl lt/vnd werden für 
jhm alle Völcker versamlct w r̂» 
dcn/Vnderwltd sievon ei^all-
der scheiden/GleichalseinHzr, 
le die Schaffe von den Böcken 
scheidet / Vnd wird die Schaffe 
zu seiner Rechten ftellen/vnd die 
Bocke zur ^ incken. Da wil d denn 
der König sagen zu denen zu sei, 
ner Rechten / Kompt her/jhr 
Gesegneten meines Vaters/ er­
erbet das Reich/das«euch b/rei-
eee ist von anbegin der Welt. 
Denn ich bin hungerig gewesen/ 
vnd jhr hübe mich gejpelset. Ich 
bln durstig gewesen, vnd jhr habt 
mich getrenckee. Ich bin ein 
G lst gewesen / vnd jhr habt mich 
beherberget. Ich bin nacket ge­
wesen /vndjhr habe mlchbckiei-
det. Ich bin kranck gewesen / 
vnd jhr habt mich besucht. Ich 
bin gefangen gewtsen/ vnd jhr 
seid zu mir lolmnen. 

Denn werden jhm die Gerech­
ten aneworten/vnd sagen:Herr/ 
Wenn haben wir dich hungerig 
gesehen/vnd haben dich MUge-
speiset Oder durstig /vnd haben 
dich «Mgeerancket ^ Wenn ha­
ben wir o«ch einen Gast gesehen/ 

vnd 

temma kahs/ sths sahp temma isima 
ema auwo jergke pchl/ninck sahwat 
tcmmactte keickllma mah rchuas 
kogkolut sahma / ninck ttma sal p 
llcmat tdine töisest erralahutama/ 
kudt üx karjus needt lambat neiji 
stckast erralahutap Ninck sahp neede 
lambat omal parrambal keddel asi 
sunm / ninck needt sickat ommal pa -
ßambal keddel. Sihs lahp se Kun, 
ningas ütlema neile/omal parram­
bal fehlet: Tulcket tenna teije ön-
nistutmünnust Issast/perrandatet 
se rickusse / fumb teile walmistut on 
sefi ilma alglmissest. Sest minna 
ollen neljane olnut/ ninck teije ollete 
münd söhlnut. Minna ollen jan-
nune olnut/ninck teije ollete münd 
johtnut. Minna ollen ü^wöhras 
olnut/ninck teije ollete münnul öh-
maja andnut. Minna ollen allafti 
olnut/ninck teije ollete münd fat< 
nut. Minna ollen haigke olnut/ 
ninck teije ollete münd katznut. 
Minna ollen wangk olnut / ninck 
teije ollete münno juremlnut. 

Sihssahwat temmal needt öig-
kedat kostma / ninck ütlema 5 I s -
sand/mil ajalolleme meije sünd nel-
jasenehnut/ninck olleme sünd söht-
nut s Hchk jannuse /ninck olleme 
sünd johtnuttMil ajal olleme meije 
sünd öhe wöhra nehnut/ ninck öh-

T iij maja 



vnd beherberget? Odernacket/ l 
vnd haben dich bekleidet? Wenn 
haben wir dich tranck oder ge­
fangen gesehen/vnd sind zu dir 
komme n^Pud der König wird 
amworeen/vnd sagen zujhnen/ 
Warlich /ich sage euch / Wao 
jhr gethan habt einem vneer die­
sen meinen geringsten Brüdern/ 
das habe jhr mlr gethan. 

Denn! wird er auch sagen zu 
denen zur iincken/ Gehet hin 
von Mlr,Ihr Verfluchten/ in das 
ewigeZewer/das bereitet ist dem 
Teuffel ond seinen sngeln.Ich 
bin hungerig gewesen / vnd jhr 
habt mich nicht gespeiste. I ch 
bln durstig gewesen, vnd jhr habt 
mich nicht geer^ncket. Ich bin 
ein Gast gewesen/vnd jhr habt 
mich nicht beherberget. Ich bin 
packet gewesen/vnd jhr habe mich 
nicht bekleidet. Ichbinkranck 
vyd gefangen gewesen / vnd jhr 
habt mich nicht besucht. 

Da werden sie jhm auch ant, 
wortw /vnd sagen / H E R R / 
Wenn haben wir dich gesehen/ 
hungerig oder durstig / oder einen 
Oast/oder nacket/oder kranck/ 
oder gefangen / vnd haben dir 
nicht gedienee 5 Denn wird er 
jhyen antworten / vnd sagen: 

müjaandnut? Hchk assafie/ninck 
olleme sünd katnut i M i l iijal olles 
me mcije sünd haigke echk wangk 
nehnut/ninck olleme sünno jure tul-
nut s Nil.ck se Kunningas sahp 
kostma / ninck ütlema nende wajto: 
Toddest / minna ütlen teile/mea 
teije tehnut ollete öhel nesinnasede 
münnowehhembadewennaoe sehs/ 
sedda ollete eeije münnul tehnut. 

Sihs sahp temma lahs ütlema 
nelle/pahambal kehjel̂ Mincket er-
ra münnust/teije erraneedlut / se ig-
kaweffe tulle sisse / kumb walmljiut 
on sei Kurratll/ ninck tessia cknglil. 
Minna ollen neljane olnut/ ninck 
teije ep ollete münd mitte jöhtnut: 
V^lnna ollen jannune olnut/ninck 
tei/e ep ollete münd mitte zohrnut. 
Minna ollen üx wöhms olnut/ 
ninck teije ep ollete mul mitte öh-
majaandnut. Minna ollen allafie 
olnul / ninck teije ep ollete münd 
mitte katnut. Minna ollen haigke 
ninck wangk olnut/ninck tei/e ep ol, 
letc münd mitte kaßnut. 

Sihs ftlhwat nemmac eemmal 
kal/s kpjima/ninck ütlema: Issand/ 
M i l ajal olleme mci,e sünd nehnut 
nelsase / echt janlluse/ echt öhe wohi 
ra / echk allaste / echk haigke /I echk 
wangk / ninck ep olleme sünd nntte 
deninuts Sihs sahp tema neile koji-

ma/ 



Warlich / Ich sage euch/ Was 
jhr nicht gethan habet einem vn-
ter diesen geringsten / das habe 
<hr mir auch nicht gethan. V n d 
sie wel den in die ewige Pein ge­
hen/Aber die Gerechten in das 
ewige 4eben. 

ma/ninck üllemaiToddcfi/minna 
ütlen teile/meä teije mitte tehllut 
oliece öhel/nesmnasede wehhembade 
sehs/seddaepollete teije kahs mün-
nul mitte tchnut. Ninck nemmat 
sahwat se igkawesse wallo slsse min, 
nema/agkas needt oigkedat sc igka-
wesse ello siffe« 

Epistel amXXVll. Sontag nach ^linicari8, 
2. Thess. i. v. 3. 

) r sollen Gott dancken 
.allezeit vmb euch/lieben 
Brüder/wie es billichist/ 

Denn ewer Glaub wechset seer/ 
vnd die iiebe eines /glichen vn-
eer euch allen/ nimpt zu gegen-
emBNder / Also / das wir vne 
ewer rühmen vneer den Gemei­
nen Gottes / von ewer gedult 
vnd Glauben / in allen ewern 
Verfolgungen vndtrübsalen/ die 
jhr duldet. 

Welches anzeiget/das G O t t 
techt richten wird/vnd jhr wür­
dig werdet zum Reich GOtees/ 
über welchem ihr auch leidet / 
Nach dem es recht ist bey G O t t / 
zu vergelten Tl übsal / denen die 
euch Tlüdsai anlegen/Huch a-
ber/die jhr Trübsal leidet/ruhe 
mit vns/Wenn nun derHERR 
IEsus wird offenbaret weiden 

vom 

Eije peameIummala ten-
nama igkal ajal teije ehs/ 
armat weljal / kudt kohus 

on / fest teije usck kaswap wehka/ 
ninck öhe igkalicko arm teije keicke-
de sehs wottap wehje töine töise wa-
sio/ninda eth meije hendteist kih-
tame Iummala kogkodnssede sid-
dcs/teije kannatuffe ninck uscko per-
rafi/keickede teije« pê renkiusamisse-
de ninck willltzussede siddes/ kumbat 
teije kannatate. 

Kumb nöitap/ech Iumal öigkest 
sahp sundima / ninck teije auwsat 
faßte Iumalarickuffer/fumbaehs 
teije kahs kannatate.Sest se on I ü -
mala jures oigke ninck kohus / ma-
sada willißuffe/neile / se teile willi, 
yusse tehwat /Teile agkas/ke teije 
willltzusse kafiatate/hingamisse meije 
fahs/kusse Issand IEsus taiwast 

sahp 



vom Hisslel / sftMPt den Engeln 
seiner kraffl / vnd mit Fewer, 
fiammen / Rache zu geben über 
die / so ,GOl l mchl erkennen/ 
vnd über die/so nicht gehorsam 
sind teEuangelio vnsers Herrn 
IEsu Christi. Welche werden 
Pein leiden/das ewige Verder­
ben von dem Angesichte des 
HERRN/vnd von seiner herr­
lichen Mache / wenn er kommen 
wlrd / das er herrlich erscheine 
mit innen Heiligen / vnd wun-
terbahr mit allen Gläubigen/ 
Denn vnser Zeugnüb an euch 
vondemjelbigen Tage habet ihr 

sahptllllema/nende Hnglide kahs 
ommaji weh-esi/ ninck lulle kihlide 
kahs/ maxada neile/ kumbat I um-
mala mitte tundwat / ninck «ei­
le / kumbat mitte tuhlewat mei/e 
Issanda Iesusse Chri,iuffeckuan-
gelium. Kumbat sahwat wallo kan-
natama / se igkawesse huckatusse 
je Issanda palgkesi / ninck temma 
auwsast wehjest / kus temma sahp 
tullema/ eeh temma auwsaji hend 
nöitap ommade pöhade kahs / ninck 
immelickuji keicke usckolissede kahs. 
Seji meije tunnistusse/tcileandtut 
fest sammast pehwast / oliete telje 
u>cknut. 

jden stunden weis nien ao/ 
auch die Engel nicht im 

H.lnmel / sondern allein mein 
Va«er. Gleich aber/wie es zu 
der zelt Noe war / also wird auch 
sem dleZukunfft des Menschen 
Sohns. Denn gleich wie sie 
waren in den lagen / vor der 
Sündstuh</E>ieaffen/jie erunc«. 
kcn / sie frepeten vnd l«,ffen sich 
freyen/Bis an den Tag / da Noe 
zu der Archen eingieng. P n d sie 
achtens mcht/blstk Sündfiut 

gegläubee 

Euangelmm am XXVII. Sontagnach Innit2ti5) 
Macth.24.v.36. 

On dem Tage / vnd von ^ - E pehwa agkas / ninck se 
/ ep 

^ 6 ^ fahsneedtcknM taiwas/ 
erranis üfpeinesmünnoIssaNln-
da agkas/kudt Noa ajal olli/ ninda 
jahp kahs olla se lullcminne sesi Ins 
nimessePojast:Sest kudt nemmat 
ollitneilpehwal/enne se wehhuppos 
tuffe/nemmat stit / nemmat jdit / 
nemmat kosslsil / ninck laffit hend 
tossilna/emmis se pehwa / kus Noa 
kajii sisse lex. Ninck nemmat pannit 
sedda minnx/kunni se wehhuppotus 
tulll/ ninck wottis nemat kelck erra. 

Niilda 



kam / vnd nam sie alle dahin/ 
Also wird auch semdie Zukunfft 
des Menschen Sohne. Denn 
werden zween auff dem Felde 
sein/ Einer wird angenommen / 
vnd der ander wird verlassen 
werden. Zwo werden mahlen 
a«ff der Mühle/eine wird ange-
nommen/dle ander wird verlas­
sen werden. 

Varumb wachet/ Denn jhr 
wisset nicht/welche stunde ewcr 
H E R R kommen wird. Das 
solt jhr aber wissen/Wenn ein 
Haußvaeer wüste / welche stunde 
der Dieb kommen woll/so wür­
de er ja wachen/ vnd nicht in jcm 
Hauß brechen lassen. Oarumb 
seyd jhr auch bereit/Denn deß 
Menschen Sohn wird kommen 
zu einer stunde/ da jhr nicht mei­
net. 

Welcher ist aber nu ein trewer 
vnd kluger Knecht/den der Herr 
geatzt hat über sein Gesinde/ 
das er jhnen zu rechter zeieSpei-
segebc i Selig ist der Knecht/ 
Wenn sein He» r kömpt/vnd fin­
det jhn also thun. Warlich/ Ich 
sage euch / er wird jhn über alle 
seine Güter setzen. 

S o aber jener/der böse knecht/ 
wird in seinem Heryen sagen: 

Mem 

Nindasahp kahsolla se tüllcminne 
' ftji Innimessepojast.Sihs sahwat 

kax rvclja pehl olla / l^sahp wasto 
noltut/nincksetöine perrale jettut 
sahma. Kax sahwat jahwatama 
lvefckil/ü^ sahpwastawotlut/se töi, 
ne sahp perral jeltut sahma. 

Semperrast walwaket/fest teije 
ep tehte mitte /.kumbal tmidil teije 
Issand tullema sahp. Sedda pea-
te teije agkas tehdma / kus üx per-
remees teh)'/ kumbal tundil se war­
ras tulla tahâ r / Sihs saĥ r temma 
walwama/ninck temma mitte lasck-
ma oma kodda slsse tulla. Sem­
perrast olcket teije kahs walmit/ 
SestseInnimesse Poick sahptulla 
öhel tllndil/kus teije mitte lulete. 

Kes on agkas nühdt üx truw 
ninck tarck sullane / kenne se Issand 
schdtnut on omma pcrre pehle/ eth 
temma neileöigkel ajal rohgkaan-
nap / önnis on se sullane / kus 
«mma Issand tullep/ninck löijap 
temma ninda tegkema, Töddest/ 
niinna üllen teile/temma sahp ted-
da keicke omma wilja pehle sehdt-
ma. 

Kus agkas se töine/se Kurri sul­
lane sahp ommas südt'ameS ütle-
ma:Münno Issand wiwlp tulla/ 
ninck alleppe^ma omat kasullaset / 
schp Nlnck/ohpmndejobnude kabs. 

V Slhs 



Mein Herr kömpt noch lange 
n cht / vnd fahee anzn schlagen 
seme Mltsn.-chte/jffct vnd erinc. 
k. t mit den ttunckcnen. So wird 
der Herr desselben Knechtes 
kommen/an dem tage / des er 

Slhs sahp sesamma fi:llase Issand 
tullc'/selpehwal/kus ttmma mitte 
motlep/ ninck sel tundil / kus temma 
mitte lulep/nmck sahp temma fürs 
jast nuchtlema/nitick temmalepal-
cka andma nende piickî ade kahs/ 

sich nicht verfihet/ vnd zu der Seht sahp olla hul̂ uminne ninck 
stunde / die er nicht meinee/vnd hambakeniseminne. 
wird jhn zu scheittern / vnd witd jhm seinen iohn geben mit den 
Heuchlern/ da wird sein heulen vnd zahnklappen. 

Eolgcn die Euangelia vnd <LptsteIn/auff die fürnembsie 
^esi-vn^Aposteltags. 

Epistel am tage Andrem des Apostels. 
Rom. iO. v. 9. 

Cnn so du mit deinem 
Munde bekennest I E -
lsum/das er der HERR 

sey/vnd glaubest in deinem Her­
ren/ das chn GOTT von den 
Todten aufferweckee hat/ so wir-
stu selig. Öen n so man von Her­
ren glaubet / so wird man Ge­
recht / Vnd so man mit dem 
Munde bekennet/ so wird man 
sellg.Venn die Echriffe spricht: 
Wer an jhn gläubet/wird 
mcht zu schänden werden. 

Es isthiekein vntelscheid vn-
eer Juden vnd Griechen. Es ist 
aller zumahl ein HERR/" ich 

über 

Vs sinna oma suh kahs 
eunnistat IEsum/ eth tem­
ma seIssand on/ninck ussut 

ommas süddames/eth Iumal tem­
ma neiji surnufi ülleserretanut on / 
slhs saht sinna önsax. Sefi kus meije 
süddamest ussume / slhs sahme meije 
öigkei / ninck kus meije suh kahS 
tunnistame/ slhs sahme meije önsax. 
Eest se Mripa»atap: Ke t tM^ 

ma sisse ussup/ep sahp mitte 
hebbedax sahma. 

Sihn ep olle mitte üx wahe nen­
de Iudalissede ninck Greckide rva-
hel. Keicksuddal on ür Issand/ric< 
kaS ülle keick/ke temma palluwae. 



über alle/die jhn anruffen/Oenn 
wer den??amen des H E R R N 
wird anl uffen / sol selig werden: 
W ie sollen sie aber anruffen / an 
den sie nicht gläubeniWie sollen 
sie aber glauben / von dem sie 
nichts gehöret haben 5 W ie sol­
len sie aber hören / ohn Predi­
ger? Wie sollen sie aber predi­
gen/wo sie nicht gesand werden? 
W i e denn geschrieben stehet/ 
W i e lieblich sind die Füsse de­
ren/die den Friede verkündigen/ 
die das gu«e verkündigen. Aber 
sie sind nicht alle dem Euangelw 
gehorsam/Denn Isaias spricht: 
HH5X5X/Wer glaubet vnscrm 
predigen?To kompt der Glaube 
Miß der predigt/Das predigen 
aber durch das Wor t GO«es. 
I ch sage aber / Haben sie es 
nicht gehöret? Zwar es ist je in 

Sesi ke se Issanda nimmt sahp pal-
luma/pecp onsax sahma. Kui pca-
trat nemmat agkas palluma/ kenne 
Me nemmat mitte nssurrat s Kui 
peawat nernat agkas usckma/ ken­
nest nemmat keddaklt kuhlnut om-
mals Kul peawat nemmat kuhlma 
ilma jutle/ai Kui peawat nemmat 
jütlust jütlema, KuS ep nemat lecki« 
tut sahwat/Ninva kudt kirjolut sei-
sap: Kui magkusat ommat needt 
jallat ne»st/ke se rahwo kuhiutawat/ 
ke sedda hchdt kuhlutawat. Agkas 
nemmat ep kuhlewat keick se cku< 
angeliumme sanna. Sefi cksaias 
pajatap: Issand/kes ussup meije üt-
lusse? Sihs mllep se usck.sest üt-
lussest/se ütleminne agkas lebbi se 
Iummala Sanna. Minna ütlen 
agkas / Eps nemmat sedda ommat 
kuhlnut s Keicke ma slsse onlehnut 
nende hehl/ninck keicke I lma siffe 
nende sannat. alle tand außgegangen jhrer 

schall / vnd in alle Wel t ihre Wor t 

Evangelium am tage Andren des Apostels. 
Matth.4.v.is-

ß 5 ^ 
seh 

V s IEsus Oalileische Merre 
res keis / negkis temma ka/r 

wennaxet/ Simon/ ke kußulaxe 
Petrus/ninckAndreas eemnm wen-
da/needt heitslt omma Nota Mere 
re Ue/sest nemmat ollit kallamee-

^ s l s IEsus an dem Gali. 
^Hleischcn Meer gieng / sahe 
^ ^ e r zween B l üder/ Eimon/ 

der da heist Petrus / vnd An-
dream seinen Bruder / die wm f, 
fenHreTteße insMeer/denn sie 
waren Fischer/ V n d er sprach I het. !Ninck temma laus nende wa-

zu jh,« V ij fio: 



zu Wen / Folget mir tnch/ Ich 
wil euch zu Menschensischern 
machen. B M verliessen stt>jhre 
Vtetze vnd folgeten jhm nach. 

V n d da er von dannen für, 
bas gienz / sahe er zween andere 
Brüder / Iacobum den Sohn 
Zebedei/vnd Johannen! seinen 
Bruder/ im Schiff mit jhrem 
Vater Iebedeo / das sie jhre 
Netze Eckten/ Vnderr ief f jh-
nen / Bald verliessen sie das 
Schiff vnd jhren Vaeer / vnd 
folgten jhtv nach. 

fio: Kricket münno jerrel/ minna 
tahan teid innimcsse pühdijaxteg-
fema/seddamtlidt jetsil nemmat om­
ma Nota perral/ninckkeisit temma 
jerrel. 

Ninck kus temma fehlt erraler/ 
negkls temma kax töiset weljaret/ 
Jacob Zebedei Po/a/ ninck Iohan-
nesse temma wenda laiwas omma 
Issa Zebedeusse kahs/eth nemmat 
omma Nota paicksit/ninck kohen-
dasit/ninck temma kußus nemmat/ 
mddawarse perralejeestt nemmat se 
laiwa/ninck omma If fa / nî ck fei-
slt temma jerrel. 

Epistel am tage i^homX des Apostels. 
Ephes.i. v.3< 

Elobet sey G O T T / v n d 
! der Vaeer vnfersHErrn 
IEsu Christi/der vnsges» 

segenee hat mit allerley Geistli­
chem Segen/in HlMschenGü-
eern/durch Christum. W i e er 
vns den erwehlel hat durch den-
selbigen ehe der Wel t gründ ge, 
legt war/Das wir sollen sein hei« 
lig vnd vnsträfflich für )hm in der 
4iebe/ Vnd hat vns verordnet 
zur Kmdschaffl g^gen jhm selbst/ 
durch IEsum Christ/nach dem 
Wolgefallen seines Wi l lens/ 
Zu lob seiner herrlichen Gnad/ 

durch 

tzIhtctut olcko Iummal / ninck 
smeije Issanda IEsusse Christuffe 
^Issa/kemeidönnistanut on keic-
kesugkusewaimolicko onistusse kahs 
lalwalickude as,ade siddes lebbi 

rawallitzenut on lebbi se samma/ en-
nekudtse I lma pohi pandtut sai/ 
eth meije piddime olla pohat ninck 
ilma sühdta temma ehs armo sld-
des. Ninck on meid sehdtnuc lapstL 
omma Hennesse wasto / lebbi I E ^ 
sllm Christ/omma tachlmisse hch 
meeleperraf?/temma auwsa armo 
kihlusser / kumba lebbi temma meid 

onwa-



durch welche ervnsfae angene, on wastowotlicku)ktchnut/searma 
me gemach« in dem Geliebten, j po/a slddes. 

Euangeltum am tage Thom^ des Apostels. 
Ich. 

Homas aber der Zwölffen 
.einer/ der da Helffee Zwil-
'llng/war nicht bepIhnen/ 

da IEsus kam. Da sagten die 
andern Jünger zu jhm/Wir ha­
ben den HErrn gesehen.Eraber 
sprach zu chnen / Es sep denn/ 
das ich ln seinen Händen sehe 
die NagelttlHhl / vnd lege melne 
Hand in seine Seilen/wil ichs 
nicht glauben V n d über acht 
tage/ waren übermal seme Jün­
ger drinnen / vnd Thomas mit 
Ihnen. Ksmpt IEsus / da dle 
Thüren verschlossen waren/v.id 
M l t muten e in / vnd spricht: 
Friede sey mit euch. Darnach 
spricht er zu Thoma/Rciche dei­
nen Kilger her/vnd slhe meine 
Hände/vnd reiche deme Hand 
her/vnd lege stein meine Se i -
een/vnd sep nicht ungläubig son­
dern giaubiz. Tyomas antwor­
tet / vnd sprach zu jhm / Mein 
H E R R / und mem G O T T . 
Spricht ZEsuvzuchm/Dlewell 
du mich gesehen hazt Thoma/so 

glau-

o. v.24. 
homas agkas neist kax töist-
kümneji üx/ke kutzutaxe ka« 
xick ep olli mitte nende jures/ 

kus IEsus tulli. Sihs ütlit needt 
töiset Iüngrit temma walio:Meije 
oUemeseIssandamhnut. Temma 
agkaspajatas nende wasto/kus^ep 
Minna tt^a kehjrde sees nehn needt 
nailaasset/llinck pannen ommatsöre 
metne nailaassede slsse/ninckpannen 
omma kehfe tema külje siffe/ep ta-
han minna se mitte usckma. Ninck 
kadixa pehwa tagka ollit temm« 
Iüngrit tahs fehl siddes/ninck Tho­
mas nende kahs. Tullep IEsus/ 
klls needt uxet luckus ommat / ninck 
astup nende kesckel/ninck pasatap: 
Rahwo olcko teile. Perrasilpaias 
tap temma Thoma wasto: t3ig-
kenda tenna omma sörme / ninck 
kaßomünnokehjet/ninck öigkenda 
tenna omma kehje/ninck panne tem­
ma münno külgke Me / ninck olle 
mitte usckm t̂ta / erranis uscklick. 
Thomas kostas ninck laus temma 
wajio:MünnoIssand/ninck mün­
no Iummal.Pa/atap IEsus tem-

V iij ma 



s^ubest«/Selig sind/die Nicht 
sehen/vnd doch glauben. 

Auch viel andere Zeichen thee 
IEsus für seinen Jüngern/die 
nlche geschrieben find in diesem 
Buch. Biese aber sind geschrie­
ben/das jhr glaubet/IEsus sey 
Christ/der Sohn Goeees/ P n d 
das jhr durch den Glauben das 
ieben habet/in seinem ?tamen 

ma wasto; H t h sinna münd neh-
nut olletThoma/slhs ussut sinna / 
önsctt ommat / ke mitte nehwal/ 
ninck sthskituffumat. 

Kahspalzo muhdt tehhel tegkiel 
I E ' u s ommade Iüngride ehs/ 
kumbae mitte kirjolut ommat sejlll-
nases rahmatlus. Needt sinnaset 
agkas ommat kirjolut/ethteije ust 
sute/IEsusonChrist/seIummala 

Polck/ninck elh teije lebbi se uscko se ello sah« temmanlmmi siddes« 

Epistel am tage Stepham des ersten Mrtp< 
rers. Act.6.v.s. Att.7.v54. 

Tephanus aber volGlaw 
jbens vnd kräfften / thae 
Wunder vnd grosse Zei, 

chen vnecr dem Volck. D a stun­
den etliche auff von der Schule/ 
die da Helffee der tibertiner /vnd 
der?yrener/vndder Alexande-
ler/vnderer /die aus Ti l iciavn 
Hsia waren vnd befrageten sich 
mit Slephano. V n n d sie ver­
mochten nicht wider zu stehen 
der Welßheit/vnd dem Geiste/ 
der da redete. 

P a richten sie zu etlicheMan-
ner/die sprachen/ W i r haben >n 
gehöret iesterwore reden wider 
Mosen/vnd wider G O t t . V n d 
bewegten das Volck/ vnd die E l , 
testen/vnd SHrifftgelährle,,/ 

vr»d 

Tephanus agkas tbis uscko 
ninck wehjetegklslmmeteg-
kut ninck führet tehhet se rah-

wa sehs. S lhs tousie ülles mon-
nigkat fest kolist/ ke kußutaxe neist 
libertinerist/ninck neist Cirenerist/ 
ninck neist Alexandrist/ ninck neist / 
ke Eilicia ninck Almmahji ollit / 
ninck piddaslt kerra Stephanusse 
kahs/ninck nemmat ep woinut mit­
te seisma se tarckusse/ninck se waimo 
wasto/ke rehckis. 

E ihs sehdsit nemmat kawwala 
kombe kahs monnigkat mechel / 
needt pajatasit/mei,'e olleme eemma 
tuhlnut teotusse sannat rehckma 
wasto Mosen / ninck wasto I u m -
mala. Ninck nemmat tegfit wees 
hasê  se rahwa / ninck needt wan-

nam-



bild traten he?;«/vnd rissen On 
hin / vnd sühseeen ihn für den 
Rath. Vnd stelleten falsche Zcu-
gen dar / die sprachen: "Dieser 
Mensch höret nicht auff zu re­
den läjierwore wider diese heili­
ge Städte vnd Gesetze. Denn 
wir haben jhn hören sagen/IE-
sus von Nazareeh wird diese 
Stele zustören /vnd endern die 
Sitten/die vns Moses gegeben 
hae. V n d sie sahen auff chn al­
le/ die im Rath fassen / vnd sahen 
sem Angesichte/wie einevEn­
gels Angesichie. 

V n d Silphatttts redete viel 
Mit jhncn, vnd sprach: I h r hals-
starrlgenvnd vnbcschntteenen an 
Hertzen vnd Ohren / I h r wider­
strebet allezeit demhelll^eGtifi/ 
wie ewre Väter/also auch jhrz 
«Da sie solche höreten / gieng es 
>hnen durchs Hertz/vnd bissen die 
Zahm zusamen über >hn. Als 
er aber vol heiliges Geistes war/ 
sahe er auffgen Himel / vnd sc he 
die herrligkeit GO«es/vnd)e-
sum stehen zur Rechten Gottes/ 
vnd sprach.- Sihe/ich sehe den 
^)imn<l offen/ vnd des M e n -
lchei, Sohn zur Rechten G O t -
«es stehen. Sie schrien aber laue/ 
dndhttlten jhre Ohren zu/vnd 

stüry 

nawbai/nmck tttedt K/riaslmdi/nf/ 
nlncl asislt lemma jure / ninck kisck-
sit temma/ninck wihsit lemma koch-
loetle /ninck töitfalschit lunnista-
jat/needt pa>atasll: Sesiunüne I n -
nimenneepjettapjellerchckida teo-
sannatwasto sesmnase pöha asstme 
ninck kescko. Sest meije olleme tem-
ma kuhlnut ütlewa: IE jus Naza-
rettifi stlhp sesmnase asseme errakao-
tama/ninck üllestöjima needtkom« 
bet / kumbat Moses meile andnut 
on. Ninck nemmat wallatasit tem-
ma pehle leick/ke fochtusollit m'nck 
negkit temma palgke/kudt dheH-n-
glipalgke. 

Ninck Stephanus rehckis paljs 
nende fahs ninck pajatas: Teije 
kangket/ninck leickamata subdameft 
ninck körwaji / teije pannete ickas 
se Pöha waimo wafio / kudt feije 
wannambat / ninda kahs eeije. Kus 
nemmat sedda kuhlstt / le/ se lebbi 
nende süddame/nincksalwastt needt 
hambat üchte temapehl.Kus tem­
ma agkas tdis Pdhast waimust olli/ 
wallatas tema ülleS taiwa / ninck 
negkis Iummala auwo/ninck JE-» 
sum seisma IuMala parrambal keds 
del/ninck laus: Wata/ minna nehn 
se taiwa lacht / ninck se Innlmesse 
Poja Iummala parrambal kehjel 
seiswa^Nemmat fisscndastl agkas 



führe hehle kahs/ninck pannitom-
matkörwat kinm/ninck lc^it keick 
hopilis wegkisi tcmma pehle / lücka-
sit temmaLinnast welja / ninck heit̂  
sit kiwwittemma pehle. Ninck needl 
tlmnijiajatpanntt mahn ommat r i-
det nende jallade ette ohestnohrest 
meehest/ke kußuli Saulus. Nmck 
nemmatheitsit kiwwit Stephanus-
se pehle / ke pallus / ninck laus: I s -
fand IEsu / wotta münno hinge 
ülles.Temmaheitis agkas pölwe-
lis maha/ninck kissendas suhre hetz­

te kahs : Isscmd / e n ä maxa neile mitte se pattu. 3linck tus temma 
sedda üttekmt olli/surris temma, 

Euangelium am tage Stephani deß ersten Märty­
rers. Matth.23.v.34. 

fiürmeten einmühriglich zu jhm 
ein/ stieffen jhn zur iveade hi-
nauß/vndfteinigeeenjhn. V n d 
die Zeugen legten ab jhre Kle i ­
der/zu den Füssen eines Jüng­
lings/der hiesSaulus/vnd ftei-
tligeeenStephanum/der anrieff/ 
vvd lprach/HER« IEsu /N im 
«einen Getft auff: s t kniet a, 
der nider/vnd schrey laut/Herr/ 
behalt jhnen diese Sünde nicht. 
Vnd.als er das gesagt hat ent­

er. 

Arumb/fHe/ich sende zu 
»euch Propheten pnnd 
Weisen/vnd Schriffe-

gelahrten/Vnd d,rsett>en wer­
det ihr etliche todten vnd crcutzi-
gen/vnd etliche werdet jhr Gels-
seln in ewern Schulen / vnd 
werdet sie verfolgen von einer 
Stapt zu der andern. Auffdas 
über euch komme / alle das Ge­
rechte B l u t / das vergossen ist 
auff Erden/ pon dem Blue an 
des Gerechten Adels/bis auff 
das Blue Zacharias Barachic 
S o h n / Welchen >hr geeödeet 
habt/Mischendem Tempel vno 

Altar/ 

Emperrastwata/minna lec-
kitan teije jure Prophetit / 
ninck tarckat/ninck Kirija-

tundijat/ninck neifisammast sahte 
teije monnizkat tapma/ninck risti 
pehle pohma/ninck monnigkat sah­
te teije pexma teije kolide siddes/ 
ninck sahte nemmat perrenkiusama 
öhest linnast töise. H t h teije pehle 
tullep/keick se wagka werri/kumb 
errawallatut on mah pehl / ammo 
fest wagka Abelli. werreft / emmls 
se wer« Zachariafi / Barachiae p " 
jast/kenne teije tapnut ollete ftKu-
cko ninck Altari wahel. Tdddejt/ 
minna ütlen teile / eth sedda relcr 

sahp 



Alear.Warlich / Ich sage euch/ 
das solches alles wird über dis 
Geschlecht kommen. 

Ierusalem/Ierusalem/die du 
tödtest die Propheten/vnd stei­
nigest die zu dir gesand sind/ 
W i e offt habeich deine Kinder 
versamlen wollen/wie eine Hens 
ne versamlet ihre Küchlin/vmer 
jhre Flügel/Vnd jhr habet nicht 
gewoll. Eihe/ewer Hauß sol 
euch wüste gelassen werden. 
D«nn ich sage euch/ I h r werdet 
mich von jtzt an nicht sehen / bis 
ihr sprecht / Gelobee sep der da 

sahp ülle sesinnase sslgfu tuüema. 
IErusalem/ IElusalem/ke sin-

na tappat needt Prophetit/nmck 
surreml kiwwide ka/ke sünno jure 
leckttut ommat/ milto kord ollen 
minna sünno lapset kogkoma tacht-
nuc/kudt üx kanna kogsupommae 
tannaset omma tibade alla / ninck 
teije ep ollete mitte tachnu^Wata/ 
teije fodda peap tühjax jettelut sah-
ma. Sestminnaütlen teile/tche 
sahte münd ammo nühdt mitte neg-
kema/kunni teije pajatate /tthte-
tue olcko/ke tullep se Iffanda nim­
mt slddes. 

tömpt im^amen des H E R R E N . 

Epistel am tage Joyanntsdes Cuangellsten. 
S p r a c h 15. v . i . 

Olches thue niemand/den 
'der den H ö R r n fürchtet/ 
vnd wer sich an GOttes 

W o r t halt / der findet sie. P n d 
sic wlid <hm begegnen wie eine 
Mutter/vnd wird <hn empfahen 
wie eine junge Braut. Oiewud 
>hn speisen mit Brodt deß Ver­
stands / vnd wird jhn trancken 

Edda teep feddakit/ kudt se se 
Issanda kartap/ninctkeIum-
mala sanast tackistap/se löijap 

temma. Ninck tema sahp temma 
wasio lulla/ kudt üf H m a / ninck 
sahp temma wastowonna/kudt üx 
nohr Prudt. Temma sahp temmcr 
söhtma moisiuffe lelba kahs/ninck 
sahp temma johtma tarckusse weh 

mit Wasser der Welßheit.va- kahs. Se lebbl sahp temma wegki 
durch wird er starct werden /daß was sahma / ech temma Kindlast 
er säst stehen tan / vnd wird sich 
an sie halten/ daß er nicht zu 
schänden Wild. S ie wird Ihn er­

höhen 

seilma woip/ninck sahp hend lemast 
piddama/eth ep temma hebbedax 
sahp. Temma sahp tema üllenda-

X ma 



hshen übst seine Nechsten/vlid 
wit!> Hm seinen Mund auffehun 
in der Gemeine. S ie wird jhn 
krönen mit Fremden vnd W e n -
ne/vndmie ewigem Ttamen be, 
gaben. 

Euangelmm am tage Iohannis h^s Euangelisten. 
Iok an.2). v.2o. 

ma ülle tema ligkimesset/ ninck sahp 
temma suh üllesawwama kagkodusse 
jiddes. Temma sahp tema krönt-
ma rohmo kahs / nmck sahp temmal 
öhe igkaweffe nimmi andma. 

Esus sprach t« Petto/ 
ifolge mir nach.petrus a-
»ber wandle sich vmb / vnd 

sahe den Iü ige r folgen/welchen 
IEsus lieb haeee/ der auch an 
seiner Brust am Abendessen ge­
legen war / vnd gesagee haeee/ 
H E R « /wer ifis/der dich ver­
sähe s D a Petrus diesen sahe/ 
spricht er zu M u / H E R « / 
was sol aber dieser? Jesus spricht 
zu jhm/Eo ich wil das er bleibe/ 
bis ich komme/was gehet es dich 
an?zolge du mir nach. D a gieng 
eine rede auß vnter den. B r ü ­
dern/Dieser Jünger stiebe niche. 
V n d Jesus sprach nicht zujhm/ 
Er stirbst nicht / sondern/ so ich 
wi l das er bleibe / was gehet es 
dich an? Dis ist der Jünger/ der 
von diesen dingen zeuget / vnd 
hat diß geschrieben/vnd wir wis» 
sen / das sein Zeugnüs wachaff-
liglst. 

Esus pajatas Petrusse wa-
sto:Kei münno lerrel.Pettus 
agkas pöhris hend ümber/ 

ninck ne^kis se Iüngr i tullewa/ 
kenne IEsus armaftas/ke kahs och-
tosöhmenajal testia rinna pehl lessi-
nut/ninck uttelnut olli/ Issandkes 
se on / ke sünd pettap s Kus Pelms 
sedda negki/pajataslema IEsusse 
wasto: Issand mea peapsihsjesln-
nane e IEsus laus: Kus minna ta-
han/ech tema jehp/ mea holit sinna 
seperrast? Kei sinna münno jerrel. 
Sihs tous üx könne nende I ü n -
gndesehs/sesinnane Jünger ep sm<-
rep mitte. Ninck IEsus ep ütlis 
mitte tema wasto / tema ep surrep 
mitte. Hrranis kus minna tahan/ 
eeh temma jehp/kunni minna tul-
len/mea holit sinna seperrast 5 Se-
sinnane on se Iünger/ke neist sinna-
sest asjast tunnistap/ninck on se klrjjo-
tanue /ninck meije teh me / eth tema 
tunnistus töffl on. 

Epistel am tage der Vnschuldigen Amder. Rom.8v.5l. 
W«S 

http://Rom.8v.5l


As wollen wlr denn wei­
tet sagen? I s t G O t t 

für vns / wer mag 
Wider vns sein i Welcher 
auch seines eigenenEohns nicht 
hat verschonet/sondern hat jhn 
für vns alle dahin gegeben/Wie 
solt er vns mit jhm nicht alles 
schencken? Wer wil die Außl r-
wehlten Gottes beschuldigen? 
G O t t ist hie/der da gerecht ma­
chet/Wer wil verdaMen? Chri­
stus ist hie/ der gestorben ist/Ja 
viel mehr/der auch aufferweckel 
ist/welcher ist zur Rechten Got-
ees/vndveltlitvns. 

Wer wil vns scheiden von der 
tiebe Gottes s Trübsal oder 
Ängste oder Verfolgung? oder 
Hungersoder Blöffe^oder Fähr-
ligteit i oder Schwerdt s W i e 
geschrieben stehet/ V t t l b dei^ 
nen Willen werden wir ge-
tödtee den gantzcn T a g / 
W i r sind geachtet für 
Schlachtschafe.Aber in dem 
üb' lwinden wir weit / vmb des 
willen / der vns geliebet hat. 
Denn ich bin gewis / das weder 
Tode nech ieben/weder Engel 
l̂och zürstenlhujN/nochgewalt/ 

weder 

Ea tahame meljeütlemas 
OnIumalmeiieehs/ 
teSwoip meije wafio 

p a n n a i Ke oma Hennesse poja 
pehle mitte armo Heilnut/ erranis 
on temma meije keickedeehs andnut/ 
kui ep peax temma sihs tema tahs 
meile keick asjatandmasKeS eahap 
ne jIuniala errawaUißetutle pehle 
kaibamas Iumal on sihn / ke öigkex 
teep. Kes tahap errasundima i Chri­
stus on slhn/ ke surnut on/ J a paljo 
ennamb, ke kahs ülleserretut on / ke 
on Iumala parrambal sch/el/ ninck 
pallup meije ehs. 

Kes eahap meid erralahutama 
sest Iumala armusts Wi l l ißus/ 
echkahafiuss echkperrenkiusamin-
ne s echk nelgkeechk allastuss echk 
hedda s echk mdhcki Kudt kirjolut 
seisapiSünno perrast sahme 
meije telcke pehwa tappetut/ 
meije olleme arwatut / tudt 
S ö h t l a m b a t . Agkas keicke 
aßade siddeS üllewoijame meije/ 
seperrast ke meid armafianut on. 
Gest minna lo:an kmdlafi/ eth ep 
surm / ep ello / ep äöngel / ep Kun-
niglick rickus/ nilick wegki/epmea 

' sündip / echk weelsündima sahp/ ep 
lolgk / ep sügkawassl / ep kahs üx 

X i j tbine 



«"der gegeMetllges noch zu, 
tülli l izes / weder hohes noch 
eieffi s/noch keine andere Crea, 
eur / mag vns scheiden von der 

töme muh lohm woip meid mala, 
hutamasestIumala armusi/kumb 
on I E usse Chllsiusse mche Issan-
da jiddes. 

^ttbe GOttes/ die in Christo IEsu ist vnserm H E R R E N . 
Enangelium am tage der Anschuldigen Kinder. 

Matth.2.v.)3 
A die Weisen hinweg 
gezogen waren/Sihe/da 
erschein der EnKel des 

H E « » Ndem Joseph im 
eraum/vnd sprach/ Stehe auff/ 
vnd nim das Kmdlein vnd seine 
Mutter zu dir/vnd fleuch in E-
gypeenland /vnd blelb alda/bis 
ich dir sage. Denn' es ist für-
Handen/das Herodes das Kind, 
«ein suche/daffelb vmbzubringen. 
V n d er stund auff/vnd nam das 
Kindlein vnd seine Mutter zu 
sich/bey der Nacht/vnd entweich 
in Egvptenland / V n d bleib al-
da/bls nach dem tod Herodis/ 
Anffdas erfüllet würde/das der 
H E R R durch den Propheten 
gesagt hat/der da spricht: Aus 
Egppten hab ich meinen Sohn 
geruffen. 

D a Herodes nun sahe / das er 
von den Weisen betrogen war/ 
ward er sehr zornig/Vnd schicket 
aus / vnd lles alle Kinder zu 
Bethlehem todten/ vnd an jhren 

gan-

V s needt tarckat erralchs 
nutollit/wata/sihstuliise 
Issanda ckngel Iosephi 

jureunnes/nincklaus:Touse tllles/ 
ninck wotta se lapsokesse ninck tem-
ma 6ß>ma Hennesse jure / ninck pög-
kene Hgipti mah siffe, ninck <th schl/ 
kunni minna sünnul ütlen. Eest 
Herodesoßipse lapsokesse/eihtem^ 
ma tedda erratappap. Ninck tem^ 
ma tous ülles/ ninck wottis se lapso-
keffe/nillcktema Hma Hennesse jure 
ohsel / ninck pöakenis äögipti mah 
slsse / ninck zei fehl / kunni Herodes 
errasurnut olli. H t h töitttut sai/ 
measeIssandlebbi se Pwphctt üt-
telnuton/fepajatapzckgipti mähst 
ollen minna omapo/a kutznut. 

Kus Herodes nühdt moijilö/ eth 
tema nelst tarckastpettetut olli / sai 
temma wchka weehasex/ninck lecki-
tis/ ninck lasckis ke'ick lapfet Bethle-
hemis/ninck seickenenvera/a pehl/ 
tapma/ke ollit kahe ahstaset/ ninck 
nohrembal / se aija perrast/kumba 
tema hehlieninck öigkest neist tarckast 



gantzen Grentzen / die da zwey 
>ariz vnd druneer waren/ 5tach 
derzeit/die er wiefieis von den 
Weisen erlernet haeteHa ist er-

opnut M.SHsoNtiitelut/mea üt-
eeltut on sestProphetistIeremiast/ke 
pajaeap: Mehje pehl on klchltut 
üx fuhr Hehl / paljo Hegkamist / nut« 

füllet/das gesagt ist von demPro- mist / ninck hullumist. Rahel nm-
pheeen Ieremia / der da spricht: 
Auffdem Gebürgehae man ein 
geschrep gehöret/viel klagens/ 
Weinens / vnd Heulens/ Rah?l 
beweinet jhre Kinder/vnd wolt 
sich nicht trösten lassen / denn es 
war auß mit jhnen. 

Da aber Herodes gestorben 
tvar/Eihevda e, schein der En­
gel d e s H E R R N dem Joseph 
<m eraum/in Egyplenland/vnd 
sprach:seeheauff/ondnim das 
Ktndlcm vnd seine Mutter zu 
dir/vß zeuch in das tand Israel; 
S ie sind gestorben / die dem 
K nde nach dem jeden stunden. 
V n d er stund auff/vnd nam das 
Kindlein vnd seme Mutter zu 
slch/v .d kam in das tandIsrael. 
Da er aber höreee/dasArchelaus 
i n Jüdischen iande König war/ 
an statt seines Vaters Herodis/ 
furche er sich dahin zu kommen. 
V n d im träum empfieng er Be­
fehl von G O t t , vnd zog in die 

tisommalapsede perral/nincktach-
tis hend mitte lasckma tröstima/ 
sestnemmalollithuckas. 

Kus agkas Herodes surnut olli/ 
wata / sihs tulli se Issanda Hngel 
Iosephi jure unncs / Hgipl i mah 
siddes/ninck laus/touse üll» s/ ninck 
wotta se lapsokeffe ninck tema H>m-
ma henncsse jure/ninck mine Israelli 
mahsisse. Nrmmae omniaterrasur-
«ut / ke se lapsokeffe tachlsic hucka 
pannema. Ninck tessia tous ülles/ 
ninck woltisse lapsokeffe ninck tenia 
Hmma henneffe jure/ninck eulli I s -
raelli mah siffe. Kus tema agkas 
kuhlis/ ethÄrchelaus Iudea mah 
sees Kunningas olli/omma issa He-
rodeffeaffemel/kartistemma hend/ 
sinna minna/ninckunnes.kesck I ü -
maltemmal/ninckle^r Galileamah 
sisse/ninck tulli/ninck ellas Naza-
retti tinna sees/elh eöiteeut sai/mea 
ütteltut on lebbi se Prophet«/tem-
mapeap Nazarenusnimmitul sah-
ma. 

öeter des Gallleischen iandts/vnd kam/vnwonetinderStade/die 
oa helst «azareeh/ Auffdas erfülle, würde/das da gesaget ,st durch 
die Propheten/ Ersoll^azarenus he,ssen. 

X «j Epi-



Epistel am tage der Bekehrung Pauli. 
2lct.S>.v.i. 

Aulus aber schnaubte 
jnoch mie dtewen vnd mor­
den / wider die Jünger 

des HERREN/ vnd gieng zum 
Hohenpriester/ vnd bat jhn vmb 
Brieffgen Damascon/ an die 
Schulen/Auff das / so er etliche 
dieses weges fünde / Männer 
vnd Weiber / er sie gebunden 
führeee gen Jerusalem. Vnd 
da er auffdem Wege war /vnd 
nahe bep Damascon kam / vmb-
leucheee jhn plötzlich ein iiecht 
vom Himmel / vnd fiel auff die 
Erden/vnd höret eine Stimme/ 
die sprach zu jhm/Eaul/ Saul/ 
Was verfolgest« mich 3 Er aber 
sprach/HERR, Wer bistu? 
D " H E » R sprach/Ich bin 
IEsus/ den du verfolgest. Es 
wird dir schwer werden/ wider 
den stachel zu lecken. Vnd er 
sprach m,e zittern vnd zagen / 
H E R R / Was wiltu, das ich 
thun sols Her HERR sprach zu 
jßm/Siehe auff/vnd gehe in die 
Stadt / di wird man dir sagen/ 
was du thuf, so!e. 

Die TManncraber/ die seine 
Gefährten waren / jiunden vnd 

warn 

Aulus agkas messas weel 
lckas efferdamisse ninck tap-
misse kahs wajio se Iffanda 

Iüngrit. Ninckle/se korgkepappi 
jure/ninck pallus temalt ramatut/ 
Vamascoi.mna kohlille/eth/kus 
temma monnigkat löijas se te pehl/ 
meehet/echk naiset/temma nemmat 
wangis wihsIerusalemma. Ninck 
kus temma tepehl olli/ ninck ligli 
Damasco jure tulli / paisias temma 
ümber hecklselt üx <uhr walgkus tais 
wasi/ninck langis mah pehl/ninck 
kuhlis dhe hehle/se pajatas temma 
wasio/Saul/Saul/mis perrenkiui 
sat sinna münd s Tema agkas laus: 
Iffand/tes ollet sinna / Se Issand 
laus^ Minna ollen )Esus/kenne 
sinna perrenkiusat. Sünnul sahp 
rasck olla / münno wajio panna. 
Ninck temma laus wemlemA/ 
ninck wabbisemiffe kahs: Illand/ 
meä tahat sinna/ eth minna pean 
tegkema s Se Issand pajatas tem­
ma wasto:Touse ülles/mnck Min­
ne linna sisje / seht sahp sul üttellut 
sahma/mea sinna peat tegkema. 

Needt meehet a ^ s ke eemma 
kahsas ollit/ seisit/ ninck ollit heite-
tut/skst/nem.nat kuhlsie tewa heh-

le/Nlnck 



waten erstarret/ Denn sie höre-
tenftinc stimme/vnd sahen nie­
mandes. Sie namen <hn aber 
bey der Hand / vnd füpreten jhn 
gen Damascon / vnd war drey 
tage nicht sehend/ vnd aß nicht / 
vnd tranck nicht. 

Es war aber ein Jünger zu 
Damasco/mit namen Ananias/ 
Zu dem sprach der H E R R im 
Gesichte / Anania. V n d er 
sprach/Hiebin ich H E R R / 
Per H E » R sprach zu jhm / 
Sehe auff/vnd gehe hin in die 
Gaffe/die da Heisset dieRichlige/ 
vn frage in dem Hause Iuda nach 
Saulo/mit namenvonTarsen/ 
Penn sche/ er beeel / Vnd hat 
gesehen imGeftchee einen M a n / 
wie namen At»amas/ zu jhm hi­
nein tommen/ond die H.ud auff 
ihn legen / das er wider sehend 
werde. 
Ananias aber aneworeee/Herr/ 

Ich hab von vielen gehöret von 
diesem M^nne/wie viel Übels 
er deinen Heiligen gethan hae 
zuIerusale>n er hat alhle macht 
von den Hohenpriestern/ zu bin­
den alle/die deinen Flamen am 
ruffen. 

Der HErr sprach zu jhm / ge­
he hin/den dieser ist mir ein auß-

erwehl-

le/nlnckep negkit keddafit.Saulus 
agkas tous üllesMhst/ ninck kus 
temma omat sllmat üllestöstis/ neg-
t i temma kedoakit. Ninck nemmae 
wotsit temma kehpitte/ ninck wihslt 
temma Vamasco tinna sisse/ninct 
ep sai kolmal pchwal negkewax/ 
ninck ep söi mitte/ninck ep jöi miete. 

Seht olliagkasüx Jünger Da-
masco linnas/Ananias nimmitut / 
se wasto pajatas se Issand / lebbi 
öhe negso/Anania/nincktema laus» 
Eihn ollen minna Issand. Se I s ­
sand pajatas temma wasto:Touse 
ülles/ ninck Minne se hulißa stffe/ 
kumb futzuta r̂e/ öigke / ninck küjfi 
Iuda koddas/Eauli jerrel/ nimmt 
kahsTarsist/sestwata/lemma pal-
lup/ninck o» nehnut negko slddes 
öhe meehe / nimmt tahs Ananias 
Hennesse jure stsse tulla/ninck tchje 
henneni pehle pannenm / eth temma 
jelle negki ux sahp. 

Ananias agkas kostaS: Minna 
ollen paljo rahwalt kuhlnut sejifin-
nasest meehejt/kui paljo kurjusttem­
ma sünnopöhal tehnut on Ierusa-
lemmis/ninck temmalonsihn mee-
lewald neistKörgfepappist / siddoda 
keick/ke sünno nimmt palluwat. 

Se Issand pajatas temma wa­
sto : Minne / fest sesmnaneon mu 
üx errawallißttut, abbimees / et 

«m 



erwehleer Rüstzeug/das et mei- l 
nen Flamen trage für den Hei­
den/vnd für den KönigfN/vnd 
für den Kindern von Israel . 
I c h wi l jhm zeigen/wie viel er 
leiden mus vmb^ meines Na­
mens willen. V n d Ananias 
gieng hin/vnd kam in das Hauß/ 
vnd leget die Hände auff On/ 
vnd sprach:tiebel BruderEaul/ 
d e r H E « R hat mich gesand/ 
der dir erschienen ist auff dem 
Wege/da du herkämest / das du 
wlder sehend vnd mit dem heili­
gen Geiste erfüllet werdest. V f t 
also bald fiel es von seinen A u ­
gen / wie Schuppen / vnd ward 
widerstand. V n d stund auff/ 
lies sich eiuffen/vnd nam Spei ­
se ju sich/vnd stsrcket sich. 

Saulus aber war etliche <age 
beyden Jüngern zu Damasco/ 
vnd alsbald prediget er Christ ü 
in den Schulen/das derselbige 
Gottes Sohn ftp. S i e entsatz-
een sich aber alle/die es hsreten/ 
vnd sprachen/Ist das mcht / der 
zu Jerusalem verfiöret/ alle/ die 
diesen Namen anruffen / vnd da-
rumb herkommen/ das er siege-
bunden führe zu den Hohenprie­
stern? Paulus aber ward je mehr 
tlssstigel/ ynd tte»b die Juden 

em/ 

temma münnonlmmikannap nen-
depagkanadeette/ ninck ne Israelli 
lapsedeette. Minna tahan temmal 
nditma/kopaljo temma k^nnata-
mapeap münno nWi perrast. Ana­
nias lex/ ninck tullise kotta/ninck 
pannis needt kchjet temma pehlc / 
ninck laus: Armas wend Saul / se 
Issand on münd leckieanut/ ke hend 
sünnul nöitnut on te pehl / kus sa 
tenna lullit/ethsmna )ellenegkijax/ 
ninck sePöha waimo kahstöitetut 
sahst.Ninck sedda maidt langis tem­
ma stlmast kudt sohmuxet/ ninck sal 
jelle negkijax. Ninck tous ülles/ 
lasckis hend ristima / ninck wottis 
rohgka/ninckkinnitas hend. 

Saulus agkas ollt mitto pehwak 
nende Iüngride jures Damasco 
linnas / ninck warse fuhlutas tem­
ma Christum/nekolidesees/eth se-
sammaIummala poick on. Nem-
mat heitslt hend agkas keick/ke sedda 
kuhlslt / ninck pajatasit: ckps se sin-
nane on sesamma / fe Ierusalemmis 
hucka panni keick/ ke Christusse nim­
mt palluwat/ninck semperrast ftije 
tulnut/elh temma nemmat stddot«e 
wihp nende Körgkepappide jure. 
Paulus agkas sai ickas wegkiwam-
bar/ ninck üllewoijas needt Iuda-
listet /ke Damasco Minnas ellastt/ 
omma sannade kahs / ninck leg-



ein / die zu Damasco wonelen/ j kis eidd^/eth sefinnane on Chrl 
vndbewerets/das dieser ist der j fius. 
Christ. 

Euangclmm am tage der Bekehrung p a u l i / 
Matth.)9.».27 

<^s>Etrus antwortet / vnd 
H ^ sprach zu IEsu/Sihe/wi r 

^ haben alles verlassen / vnd 
sind dir nachgefolgee/Was wird 
vns dafür^IEsus aber sprach zu 
jhnen/Ä?«tlich/ I ch sage euch/ 
das Or mirsipd nachgefolget/ in 
der Wldergeburt/ da des M e n ­
schen Sohn wird fitzen auffdem 
Stue l seiner Herrligteie werdet 
Ihr auch sitzen auff zwölff S o h ­
len /vnd richten die zwölff Ge­
schlechte Israel. V n d wer ver­
lässet Hauser/ oder Brüder/oder 
Schwester/ oder Vaeer /oder 
Mu t te r / oder Weib / oder K in­
der/oder Ecker/vmb meines Na, 
mens willen / Der wirds hun­
dertseitig nemen/vnd das ewige 
leben ererben. 

Aber viel/die dastnddieer, 
sien/werden die letztcn/Vnd die 
letzten werden die ersten sein. 

(HsVEtrus kostas ninck pasatas 
^ll>IEsussewasto: Wata meije 

olleme feick penale jetnut/ 
ninck sünno perralkeinut/me kaswo 
on meile sesisIEsusilgkaspajatas 
nende wasio: Töhsi /minna ütlen 
teile/eth tche/ke leise münno jerrel 
feinut ollete/se uhestsündimisse sees/ 
kus se Innimesse Poick sahpisima 
oma auwo jergke pehl/ sahle teije 
kahsistma kahetöisifümne jergkede 
pehl / ninck sundima needt kaftiistp 
kümme Israelli sugkut. Ninck ke 
perrale jetlap koddat/echk wennat/ 
echk öddet/echf Issa/ echk M m m a / 
echk lapjet / echt Pdldut / münno 
nimmi perrast / se sahp saddakord 
sedda jelle sahma/ninckse igkawesse 
ello perrandama. 

Agkas paljo/keolnat needt essle 
messet/sahwat needt wihmbset/ninck 
needt wihmbset sahwat needt effiB 
messet olla. 

Epistel am tage der Remtgung M t t ^ Hecht, 
messen. Mal.3.v.i. 

Ihe/ichwil meinen E n - ^ ^ A t a / m i n n a tahan münno 
gcl senden/der für mir her Hngl i leckimma./ ke müno 

V ehl 



den W e g bereiten sol/Vnd bald 
wird kommen zu seinem Tempel 
der H E R R d e n jhr suchet/vnd 
den Engel des Bundes/ des jhr 
begehret; A ihe /Er kßpl / spricht 
der H E R R Zebaoch.Wer wird 
aber den Tag seiner Aukunfft er­
leiden mügeni vnd wer witd be< 
stehen/wenn erwirderscheineni 
Denn er ist wie das Fewr eines 
Goldschmiedsvndwie dieSeif-
fe der wäscher.Er wird fitzen, vnd 
schmeltzen / vnd das Silber rei­
nigen / E r wird die Kinder iev i 
reinigen vnd läutern wie Gold 
vnd Gilber. Denn werden sie 
dem H L r r n Epeißopffer brin, 
gen in Gerechtigkeit/ V n d wird 
dem H E R R ? ! wolgefallen das 
Epeißopffer Iuda vnd Jerusa­
lem/wie vorhin/vnd vor langen 

ehl se te walmistama peap. Ninck 
pea sahp tullema omma kircko silse 
se Issand / kenne teije otzile / ninck 
se H-ngel fest sehdussest/kenne teije 
tahate. Wata/temma tullep/ pa-
jatap se Issand Zebaoth / kes woip 
agkas se pehw temma/i tullemissest 
kannaeama ̂  Ninck kes sahp seisma/ 
kustemma sahp tullema? Gest tem-
ma on kudt se tulli öhest Kuldseppast/ 
ninck kudt se seep/seji pessejast.Tem-
ma sahp ifima ninck sullama/ninck 
se höbbe puchta^ tegkema/lemma 
sahp needt levi lapset rohckima/ 
ninck seljelama / kudt Kuld ninck 
höbbe. Sihssahwat nemat sel I s -
sandal Rohgkaoffri toma oigkusse 
fees/ninck sahp se Issanda meeleper-
rast olla se Iuda ninckIerusalewma 
lXohgkaoffer/kudt enne ninck mit-
meahsta ehs. 

Jahren 
Euangelmm am tage der Reinigung Mann 

iuc.2.v.22. 
?^ddadietagederRcmi< 
lUng Marise/Üstach dem 
Gesetz Mosi käme brach­

em jhn sie gen Jerusalem/ auff 
da« sie <hn darstellten dem 
H E R R ' « . W i e denn geschrie­
ben stehet in dem Gesetze des 
H E R r n / Allerley Männlein^ 
das zu ersten die N u t l e r bliche/ 

sol 

Inckk»snieedtpehwatMa-
rlerpohafiussest/Moslkescko 
perrasi/tullit/wihsltnem-

matselapsokesseIerusalemma/ eth 
nemmat tema sehdsit sel Issandal/ 
kudt kirjotut seisap se Issal^akesc-
fus.- Igka üx esslmenne poick lapi^/ 
kumb se ckmma essimenne laps on/ 
peap sel Mandat pöhitzetut olla/ 

ninck 



sol demHMren geheiliget heis-
sen.Vnd das sie geben das Opf-
fer/nach dem gesaget ist im Ge­
setze des HERREN/empahr 
Turteltauben/ oder zwo junge 
Tauben. 

Pndsihe/ein Mensch war zu 
Ielusalem/mitnamenSimcon/ 
vnd derselbige Mensch war from 
vnd Gotlfürchtig / vnd wartet 
auffden Trost Israel/ V n d der 
heilige Geist war in jhm. V n d 
im war ein at twore worden von 
dem heiligen Geiste/Er solt den 
Tode nicht sehen/ er hette zuvor 
den Christ des HErrn gesehen. 
V n d kam auß anregen des Gei­
stes in den Tempel. 

V n d da die Eltern das Kind 
IEsum in denTempel brachten/ 
das sie für jhn theten /wie man 
pfleget / nach dem Gesetz / Da 
nam er jhn auff seine Arm / vnd 
lobee G O t t / v n d sprach. 

H E R R / N u lässest« deinen 
Diener im friede fahren / Wie 
du gesaget hast. 

Denn meine Augen haben 
deinen Heiland gesehen« 

Welchen du bereitet hast/ für 
allen Völkern. 

Ein siecht zu erleuchten die 
Heiden / Vnd zum preis deines 
Volcks Israel. 

nincketh nclNal andsit se Offer/kudc 
ütteltut on se Issanda kescko slddes/ 
ürpahrmeßduwit/eehk lax vohret 
duwic. 

Ninck roata / ür Innimenne olli 
Ierujalernis/nimmikahs Simeon/ 
ninck sesammaInnimenne olli wag-
ka ninck Iumala kartlick/ ninck oh« 
tis se Israel!! trosii / ninck se Pöha 
waimollitemma seetl. Ninck ternal 
olli üx kofius andtut sefi Pöhast 
waimust/tema ep piddi sedda surma 
nlitte negsema / kus ep olle)- temma 
enne sedda Issanda Christum neh-
nut. Ninck tulli fest Pöha waimo 
hajamiW kirckulle. 

Ninck kus needt wannambae se 
lapsokesse IEsum kirckulle wihsit/ 
eth nemmat lemma ette tcgfit/kudß 
fohuson/se kescko perrajt/ slhswo-t-
tis temma ledda omasülle/ninck tih< 
tici Iurumala / ninck pajatis: 

Issand / nühdt lasset sinna orna 
fullase rahwo sees emiminna / kudt 
sillna ültelnut ollet. 

Sest münno sllmatommatsün-
no önnlstegklja nehnut/kunlba sins 
na walmisianut ollet keickel rah-
wal. 

6her Kühnlax p îstma neile 
pagkanalle/ninck ohex kihtusser om-
malIsraellirahwal. 

F i, Epi« 



Epistel am tageMatthiX des Apostels/ 
Act.i.v.15. 

^dindentagen/erätauff 
Petrus vnterdieIünger/ 

^ 'vnd sprach ( E s war aber 
^ie Schare der?tamen/zu Hausse 
bey hundert vnd zwenßig ) I h r 
Männer vnd Brüder/Es muste 
die Schliffe erfüllet werden/ 
welche zuvorgesagt hat der heili­
ge Geist/durchdenMundDa« 
vid/von Iuda/der ein Fürgän-
gpr war/dere/ die IEsum sien-
sen/dennerwarmitons gczeh-
lee/vnd hatte d isA«pt mit. vns 
überkommen. Dieser hat erwor­
ben denAcker vmb den vngerech-
eentohn/vnd sich erhenckt/vnd 
ist mitten entzwep geborsten/ vnd 
alle sein Eingeweide außgeschüt. 
V n d ist kundworden allen/die 
zu Jerusalem wonen / also/ das 
derselbige Acker genennet wird/ 
«uffjhre Sprache/Hakeldama/ 
das ist/ein Blutacker. Denn es 
siehet geschrieben im Psalmen-
buch/Ihre behausung müsse wü­
ste werden/vnd sep niemand/ der 
drinnen wone.Vnd / Sein Bis, 
Humb empfahe ein ander. 

S o mns nun einer vnter die­
sen Männern/d ie bep vns ge, 

wesen 

InckPttmsasiisülles «en­
de Iüngride sehs neil peh-
wal/ninct lalls/(sehl ollit ag-

kas öheskohs sadda ninck kafküm-
men/)Teijemeehet/ninck wennat/ 
se kirri piddi eöitetut sahma/kumba 
enne ültelnut on se, Pöha waim/ 
lebbi Davida juh/Iudal i / ke nende 
ehl keis/kumbae Jesum kinni wot-
stt.Sest temmaolli meije kahs ar, 
watut / ninck se ammetti sahnut. 
Sesinnane onsahtnut se pöldo/se 
üllekochtose palcka ehs / ninck hend 
üllespohnue/ninck kesckit katki loch-
knul/ninckomaslsseksnd weljaduds 
difianut. Nmckse on tehdaandtut 
keickil/ke Iemsalemmis ellawat/ 
nind eth sesamma pöld nimmieaxe 
nende keeles / Hakeldama / se on/ 
werrepöld. Sest laulorahmalus sei-
sap kirjotllt: Nende kodda peap tüh-
fa)c sahma /ninck keddakit sehl sees 
ellama. Ninck temma Bischoppi 
ammeepeap üstöine sahma. 

Sihs peap nühdt üx neWnna-
sest meehest / ke meije jures olnut 
ommae/ülle feickese aigka / kumbal 
se Issand IEsus meije sehs on sisse 
ninck welja keinut/ammoIohan< 
nefse ri<imlssest / emmis se pehwa / 

tUMB 



Wesen sind/die gantze zeit, übet/ kumbal kema meist errawottut on 
welche der H E R R Jesus vneer ! üxmnnistaja temma üllestousmissest 
vns ist aus vnd eingegangen/ meijekahssahma. Ninck nemmst 
von der Tauffe Johannes an / sehdsit kax/Ioseph/nimmitUt )Bax-
bis auffden tag/da er von vns 
genommen ist/ ein Zeuge seiner 
Aufferstehung mit vns werden. 
V n d sie stellten zween/Joseph/ 
genant Barsabas/mit dem zu-
namen Just / vnd Matchiam/ 
Beteten/ vnd sprachen/HErr/ 
aller Hertzentündiger / zeige an/ 
welchen du erwehlee hast vnter 
diesen zwepen/Das einer empfa^ 
he diesen Dienst vnd Apostel-

sabas/llhgknimi kahs Just / ninck 
Matthias/pallustt/ninck pajata-
slt:Iffand/keicke süddamede tehdija/ 
nöita meile/kumba sinna enawalli-
tzenut ollet neist kahest / eth üx sahp 
sesinnase denistusse / ninck Apostel-
amnmi/kumbast Judas erraastnut 
on/eth temma lehp ommal assemel. 
Ninck nemmat heitstt se lot nende 
pehl/ninckselol langis Matthiaffe 
pehle/ninck temma sai töstetut nende 

ampt/ davon Judas abgewichen ü.r töijifümme Aposilide lugku jure 
ist / das er hingienge an seinen ore. V n d sie worffendas iosüb/r 
sie / vnd das 4os fiel auff Matchiam/Vnd er ward zugeordnet zu 
den El l f f Aposteln. 

Euangcllum am tage Matthie des Apostels. 
Matlh.D.v.25 

Vderselbigenzeitantwor 
'teeIEsus vnd sprach.-Ich 
preise dich Vater vnd Herr 

Himmels vnd der Erden/ das du 
solches den Weisen vnd Klugen 
verborgen Hast/Vnd hast es den 
Vnmündigen offenbarer. Ja 
Vater/denn es ist also wolgefal-
lig gewesen vor dir. Alle ding 
sind mir übergeben von meinem 

E l ajal fostas Jestts ninck 
laus.MinakihtansündIs-
sa/ninck taiwa / ninck mah 

Issand/ethstnnasedda neil tarckal 
ninck moistlickul errapeeenue / ninck 
neile rummalal tehda andnut ollet. 
Ja Ilsa/sest se on ninda sünno wee-
le sees heh olnut. Keickasjat omae 
münnul ülleandtut mummst Issast. 
Ninck feddattt tunnep se po/a/kudt 

<<5ater. V n d niemand kennet üfpeinesseIffa/ninckkeddakittun-
venEohn/dennnur detVater/ l nep sedda Issa/ fudt üxpeinesse 

V n d I ) i i j Poick/ 



<P"d niemand kenne« den V a ­
ter/denn nur der S o h n / V n d 
wem es der Eohn wil offenbar 
een. 

Kompt her zu M i r / alle die jhr 
mühselig vnd beladen seid / I c h 
wil euch erquicken. Nemee auff 
euch memZoch/vnd lernet von 
mir / denn ich bin sanfftmüheig/ 
vnd von hertzen demütig/ so wer­
det >r ruhe finden für ewre See­
le. Denn mein Joch ist sanffe / 

Poick / ninck kennet se Poick sedda 
tahap tehda andma. 

Tulcket tenna münno jure/keick/ 
ke teije kurbat ninck kohrmamt olle-
te / nunna tahan teid jahutama. 
Wotket Hennesse pehle münno ehs/ 
ninck opketmünnust/fest minna ol­
len tassi/ninck süddamest allandick/ 
slhs sah<e teije hingamisse loidma 
oma hingebe ehs. Sest münno ick 
onmagkus/ninck münno kohrm on 
kebjas. 

vnd meine tast ist leicht« 

Epistel amRevalschenDanckfest / sonstRüs-
senfest genant. Rom.s.v.31. 

l Ae wollen wir denn wei­
t e r s a g e n ? ^ G O t t 

für vns / wer mag 
wider vns sein i Welcher 
auch seines eigenenEohns nicht 
hat verschonet/sondern hat jhn 
für vns alle dahin gegeben/Wie 
solt er vns mit jhm nicht alles 
schencken? Wer wil die Außer-
wehlten Gottes beschuldigen? 
G O t t ist hie/der da gerecht ma, 
chee/Wer wil verdaMen? Chri­
stus ist hie/ der gestorben ist/Ja 
vielmehr/der auch aufferwecket 
ist/welcher ist zur Rechten Got-
tes/vndvertritvns. 

Wer wjl vns scheiden von der 
iebe 

Eatahame meije ütlema 5 
OnImnalmel/eehs/ 
teswoip melje wasto 

p a n n a t Ke oma Hennesse poja 
pehle mitte qrmo heitnut/ erranis 
on temma meijc keickedeehs andnut/ 
kui ep peaf temma schstema kahs 
meilekeickasjat andma iKes tahap 
ne Iumala errawallißetutle pehle 
kaibamas Iumal on sihn / ke digkex 
teep. Kes tahap errasundima s Chri­
stus on H n / ke surnut on/ Ja pal<o 
ennamb/kekahsülleserretuton / ke 
on Iumala parrambal kehjel/ ninck 
pallup meije ehs. 

Kcs tahap meid erralahutama 
sest Iumala armust s W i l l W s / 

echt 



»liebe Gottes 5 Ttübsal oder 
Angst i oder Verfolgung? oder 
Hungereoder Blosserer Kahr-
ligselt s oder Echwerdt s W ie 
geschrieben stehet / V i t l b del-

nen wlllen werden wir ge-
tödtee den gantzen T a g / 
W i r sind geachtet für 
Schlachtschase.Aber in dem 
überwinden wir weit /vmb des 
wlllen / der vns geliebet hae. 
Denn ich bin gewis/das weder 
Tode noch i eben/weder Engel 
noch Fürstenthumnochgewalt/ 
weder gezenwerliges noch zu 

echkahastus? echk pertenkiusamitt-
ne^echk nelgkeechk allastuss echt 
hedda e echk möhcts Kudt kirjotut 
ftlsapiSünno perrast sahme 
melje keickepehwa tappecut/ 
meije olleme arwatut / tudt 
S ö h t l a m b a t . Agkas teicke 
asjade siddes üllewoijame meije/ 
seperrast ke meid armafianut on. 
Eest minna lotan kindlast / elh ep 
surm / ep ello / ep Hngel / ep Kun-
niglick rickus / ninck wegki/epmea 
sündip / echk weel sündima sahp/ ep 
körgk / ep sügkawassi / ep kahs üx 
töine muh lohm rvoip meid errala-

künfftiges / weder hohes noch > hutamasest IuMala armust/kumb 
tieffes/noch keine andere Crea- on IEsusse Ehristuffe meijeIffan-
eur / mag vns scheiden von der ! da siddes. 
iiebe GOeees/dle in Christo ZEsu ist vnserm H E R R E N . 

Euangelium amRevalschen Danckfest. 
Matth.)).v.2o. 

AfiengerandieSlHdee 
3^>zu schelten / in welchen 

^am meisten seiner Tha­
ten geschehen waren/vnd hatten 
sich doch nicht gebessert. Wehe 
dir Chorazin weh dir Bechsai-
da/Weren solche thaten zu ?yro 
vs,d Sldon geschehen / als be^ 
euch geschehen smd / sie heeeen 
vorzeiten nu Sack vnd in der A-
lchl«Busse gethan.Doch ich sage 

euch/ 

I hs algsis Jesus needt lin-
nat söimada/kumbade sees 
temma immetegsut keick en-

nambast sündinut ollit/ ninck ollit 
hend sihskit mitte parradanul.Hed-
da ninck waiw sünnul Chorazin / 
Hedda ninck waiw sünnulj Bethsai-
da ollerit ni sugkuset tegkut Tirus 
ninck Sidonis sündinut / kudt teije 
jures sündinut ommat/nemat olle-
f i t enjal pblwel kottl ninck tuchka 

sees 



euch / Ks ivlrd Tpto vlw Sibon 
«täglicher ergehen am Jüngsten 
Omchte/denn euch. Vnd du 
Capernaum /. die du bist erhaben 
bis an dmHimmel/du wirst bis 
in die Helle hmuneer geflossen 
werden.DennsöiiiSodemil die 
'Thaten geschehen tperen / die bey 
dir geschehen sind/sie stünde noch 
heutiges tagesvoch ich sage 
ruch/Es wird derEodomertan-
de traglicher ergehen am Jung­
ten Gerichee/denn dir. 

seeshend parrandanut. Doch/ Min­
na ütlen teile/ Tiro ninck Sidoni 
rahwa kessl sahp parramb keima sel 
wihmsel pehwal/kudt teije. Ninck 
sinnaCaperuaum/ke jma ollet tai-
wa sisse üllestöstelut/ finna saht em-
mis se pörgkohauda mahalückatuk 
sahma.Sestolle l̂t Sodoma mahs 
needt immetegkutsündlnut/kumbat 
sünno jures sündinut ommat/tem-
ma seisax weel tennapehw. Voch 
Minna ütlen «ile/Sodoma mahlel 
schp parramb keima fude sünnul. 

Epistel am tage der Verkündigung M m / 
. M der HErr redet aber. 

lählzuAhae/vnd sprach: 
Modder dir ein Zeichen vö 

HErrn deinem Gott/es sep vn-
den in der Helle/ oder droben in 
der Höhe. Aber Ahas sprach: 
Ich wils nicht fodern / das ich 
oen HErrn nicht versuche. Va 
sprach er: Wolan/ so höret vom 
Hau>e David/Ists euch zuwe­
nig/daß >hr die ieute beleidiget / 
jhr müsset auch meinen Gott be­
leidigen i Darumb so wird euch 
der Hsr r selbst ein Zeichen ge­
ben :Sche/eme I ung f raw 
lst fchwanger/on dwlrd el^ 
neu Sohn gebären / den 

wird 

InckseIssandrehckistahs 
AHaffe kahs/ninck laus:Küsi 
sihennesselöhetechtesest3s-

sandast ommast Iummalast/olcko 
ald pörgkus/ echt üllewel taiwas. 
Aijkas Ahas laus: Minna ep la-
han mitte küssima/ech ep minna se 
Issanda kiusan. Slhs*laus tema: 
Semperrast kuhlket tei>e Vavida 
sugku/Onnex teile se üpris püssul/ 
eth teije needt Innimesset waiwate/ 
teije peate kahs münno Iummala 
waiwama s Eemperrast jlhs sahp 
teile se Iffand iffl öhe ttchteMdma: 
Wata/üx neitzlt on hendas/ 
ninck sahp öhe po/a ilmale 
toma/seddasahptema nlw-



wird einen Eohn gebären/den 
wird sieheisscnImanuel.Bue-
eer vnd Honig wlrd er essen/ das 
er wisse böses zu verwerffen / vnd 
gutes zuerwehlen. 

Euangelium am tage der Verkündigung Mar in 
tUc.). v. 26. 

mitamaImmanuel. Weid ninck 
Met sahp temma söhma / eth tema 
moistap sedda kurjuffe erraheitada/ 
ninck seddahehdt errawallitzeda. 

N D im sechsten Mond / 
lward der Engel Gabriel 
gesand von G O t t / in eine 

Seade in Oalilea / die heissee 
Hazarelh/zu einer Iungfrawe/ 
dievererawetwar einem M a n i 
ne/ wie namen Iof tph / vom 
Hause David / vnd d«e Jung-
fraw hieß Mar ia. V n d der En­
gel kam zu <hr hinein/ vnd sprach: 
Gegrüssee seist« Holdselige / der 
HERR/istmiedlr/duGtbene-
deple vneer den Weibern. 

Dasieaberjhnsahe/erschrack 
sie über seinerRcde/vnd gedach­
te/Welch ein Gruß ist dae?Vn 
der Engel sprach zu jhr : Fürchte 
dich mchtMaria/Vuhafi gna­
de bey G O t t funden. Sihe/du 
wirft schwanger werden im 4ei-
be/vnd einen Sohn gebaren/ 
des Namen soleu IEsus heissen. 
Der w i^gros/ vnd ein Sohn 
bt ß Höhesten genennet werden. 

InckkuhendelkuhlsalseEn, 
gel Gabriel leckitut Iuma-
lastöheKnnaM/Gal i lea 

lnahs/ kumb tußutaxe Nazareth/ 
öhe neißi jure / kumb towotut olli 
öhel meehel/ nimmi kahs Joseph/ 
Vavida koddast / ninck se neißi nim­
mt olli Mar ia . Ninck se Hngel 
tulli temma jure /ninck laus: Olle 
terwe/ßnnaarmotöiij/seIssand on 
sllnno kahs / ßnna önnistut nende 
naisedesehs. 

Kus teMa agkas eedda negkis/ 
heititis tema ülle tema könne/ mnck 
motlis/Mesarnane terwetus on se/ 
Ninck se Hngel pajatastema wa-
sto:Hrra karta hend mitte Ma r i a / 
sinna ollet armoIumalajures löid-
nut.Wata/sinnasaht hendas sah-
ma omma iho siddes/nincköhepoja 
ilmale tandma/se nimmi peat sinnH 
IEsus nlmieama. Se sahp fuhr 
ninck üx poick sest keicke körgkembaji 
nimmilut sahma. Ninck Iumal se 

Vnd G Q t l der H E R R w i rd ! Iffand sahp temmal tema Issa Va-
'hm ein Sluel seines Vaecrs j pidajergke andma/ninck tema sahp 
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D'vids geben/pnd er wird ein ' üx Kunningas olla ülle se Incoba 
König sei i ü,er das Hans Jacob 
ewiglich/vnd s^«eo Kö jigrelchs 
wud fe.'̂ ende ftin. 

D » sprach Mar ia zudem En­
gel / wie s)l das zugehen/ stntes 
mahl ich von keinem Manne 
weis?Der Engel anlwortet/vnd 
sprach zu jhr /DerH. Geist wird 
über dich kommen/vnd die kraffe 
des Höhesten wird dich über­
schatten. Darumb auch das Hei­
lige/das von dir geboren wird/ 
wird Gottes Sohn genennel 
werden.Vnd sihe Elisabeth dei, 
ne gefreundee/ist auch schwanger 
mit einem Sohn/in jrem Alter/ 
vnd gehet jtze im sechsten Mond/ 
die im geschrey ist / das sie vn-
fruchlbar sey/Denn bey GOt t 
ist kein ding vnmüglich. Maria 
aber sprach: Sehe/ Ich bin des 
H E R R N Magd/ mir geschehe 
wie du gefoget hast. Vnd der 
Engcl schied von <hs. 

kodoa igkawest/ninck temmast Kun-
lligllckrickuji cp s.chp üx oß o!la. 
SihspajatasMaria sc Hngliwa-
sto: Kui peapsedda sündima/ eth 
minna üchtekist meehest ep tehni Se 
Hngel kostas / ninck laus lemma 
wasto:EePöha waimsahp sünno 
pehl tulla/ninck se wegki fest keicke-
körgkembast sahp sünd üllewarjo-
nla: Semperrast kahs se Pöha / 
kumbsünnust ilmale kandtuesahp/ 
sahp Iumala Poick nimmitutsah-
ma. Ninck wata / Elisabeth sünno 
höimlane on kahs hendas öhe poja 
kahs/ omna wanna igka siddes/ 
ninck keip nühdt kuhendel kühl/ ken­
net üttelti/ ech ep temma eales piddi 
l:p.e ilmale kandma.Sest Iumma-
la jurcs ep olle üchtekit affi ilmawoi-
malta. Maria agkas laus: Wata/ 
minna ollen se Issanva ümberdaja/ 
münnul sündko/kndtsinna üttelnut 
ollet. Ninck se Hngel lächln? tem-
mast erra. 

Epistel am tage phillppl Jacobl. 
Ephes.2.v.i9. 

Osein wir nun nicht niesr 
Gaste vnd Frembdlinge/ 
sondern Bürger mit den 

Helll^en/ordOoeees Haußge-
noffen / el bawet auff den gl und 

der 

I hs olleme meije nühdt en-
namb mitte wöhrat/ ninck te-
mehet / erranis foddanickut 

nende pöhade kahs/nlnck Iummala 
kodda kondset/ lechlut nende Apo-

stli-



der Aposteln vnd Propheten/ 
da IEsus Christus der Eckstein 
lst/auff welchen der ganhe Baw 
in einander gesüget/wechstzu eis 
nem heiligen Tempel in dem 
HERRN/auf f welchen auchjr 
mit erbawet werdet / zu einer 
Behausung Gottes im Geist. 

silide ninck P^ophetldepohjapehl/ 
knssa IEsus CHrisius se nurcka 
fiwwi on. Kumba pehl keickse kod-
da üchttlihdtue kaswap/öhex pöhax 
kirckux/ se Issanda slddes/kumba 
pehle ka teije kahs techtul sichte öhê r 
Iulnmala koddax se waims jids 
des. 

Euangcllum am tage Philippi Fmobi/ 
Iohal l .)4.v.) 

Esus sprach zu seine Jün­
gern: Ewer Hertz erschre-

^cke nicht. Glaubet >hr an 
G O l t / so gläubec jhr auch an 
mich. I n meines Vaters Hau, 
se sind viel Wonungen / Wens 
nicht so were / so sage ich euch 
doch/das ich hingehe/ euch die 
Etedte zu bereiten. V n d ob ich 
hingehe euch die Scette zuberel-
ten/wll ich doch uxder kommen/ 
vnd euch zumir nemen/auffdas 
Ihr seid / wo ich bin/ Vnd wo ich 
hingehe/das wlssre jhr / vnd den 
weg wisset jhr auch. 

Spricht zu jhmThomas/Herr/ 
wir wissen nicht/wo du hin ge-
hcjl / vnd wie können wir den 
Weg wissen? )Esus spricht zu 
<hm/)ch bin der Weg / vud die 
Warhelt/vnd das .̂cben. Nie­
mand kompe zum Vater/denn 
durch mich. Wenn >hr mich ken­

net/ 

Esuspajatasomma Iüngr i -
de wasto: Teije südda erra 
»heitko mitte/ussute let>eIum-

mala lisse / schs ussuket kahs münno 
slffe. Münno Issa kodda sees omma« 
paljo honet. Kus ep ollex se ninda / 
sihs tahaxin minna teije wafio ütle-
lna minna lehn / teile se asseme wal< 
mistada. Ninck echt minna lehxin/ 
teile se asseme walmistada / tahan 
minna doch tulla/ninck leid Hennesse 
jure wotma / elh teije ollete / kussa 
minna ollen/ ninck koho minna lehn/ 
sedda tehteteije/ninck sete tehte teije 
kahs. 

Pajatap temma wasto Thomas: 
Issand meije ep tehme mitte/ko pohle 
sinna letzt/ninck kui woime meije se te 
tthdmaeIEsuspajataptemma lva-
sto:Minnaollensete/»<tcdde/ninck 
se ello.Keddakit ep tullep se M 7 jure/ 
kudt lebbi münd. Kus leije niünd 

. tunnete/schs lunnele teije kahs mnn-
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nee / so kennetee jhr auch meinen 
Vaeer. V n d von nu an kennet 
jhrjhn/vnd habet jhn gesehen. 

Spricht zu chm Philippus: 
HERR/Zeige vns den Vater/ 
so genüge! vns. Jesus spricht zu 
/hm/Solange bin ichbepeuch/ 
vnd du kennest mich nichts Phi­
lippe/wer mich sihet/ denVaeer/ 
W ie sprichst» denn/ Zeige vns 
den Vater 5 Glaubest« nicht/ 
das ich im Vaeer / vnd der V a ­
ter in mir ist? Die wort die ich 
zu euch rede / die rede ich nicht 
von mir selbst/ Der Vater a-
ber / der in mir wohnet / der-
selbige thut die Werck. Olau-
beemir/ das ich imVaeer/vnd 
der Vaeer in mir ist/Wo nicht/ 
so glaubet mir doch vmb der 
werck willen. 

Warllch/Warlich / Ich sage 
euch/Wer an mich glaubet/der 
wird die Werck auch thun/ die 
ich thu/ vnd wird grössere denn 
diese thun/Venn ich gehe zum 
Vaeer. V n d was jhr bitten 
werdet in meinem Namen/ das 
wil ich thun / Auffdas der V a ­
eer geehret werde in demSohne. 
Was jhr bitten werdet in mei­
nem Namen/das wil ich thun. 

no Issa. Ninck ammo nühdt tun-
nete teije lemma/ninck ollelelema 
nehnut. 

Pajatap temma wasto Philips 
pus:Issandnöiea meile sedda Issa/ 
schs on meile kül. Jesus pajatap 
temma wasto: N i kouwe ollen min-
na teije jures / ninck sinnaep tun-
net münd mittes Philippe/ke münd 
nehp/senehp sedda Issa/kui pajatat 
stnna slhs: Nöita meile sedda Issa s 
Vssut sinna mitte/eth minna se Is-
ja sees/ninck se Issa münno sees 
onMeedt sannat kumbat mina teile 
rehckin / needt eprehckin minna issi 
hennesscst.SeIssa agkas/ke münno 
sees ellap/se teep needt tegkut. Vssu-
ket / eth minna se Issa sces/ninck se 
Issa münno sees on/kus ep muito/ 
slhs ussuket münd doch nende teg-
kude perrast. 

Töddest/Töddest/minna ütlen 
teile /ke münno slsse ussup/se sahp 
needt tegkut kahs tegkema/ kumbat 
minna tehn/ninck sahp suhrembat/ 
kudtneedtstnnaset tegkema. Sest 
minna lehn se Issa jure.Ninck meä 
teije palluma sahte münno nimmi 
sld̂ es/sedda tahan minna tegkema/ 
" h se Issa auwu/iut sahp se poja 
siddes. Meä teije palluma sahle 
münno nimmi siddes/sedda tahan 
minna tegkema. 



Epistel am tage der Himmelfahrt Christi. 
Act.i v.i. 

Je erste Rede hab ich 
szwar geehan/lieberTheo-

. phile/ von alle dem/das 
IEsus anfieng / beide zu thun 
vnd zu lehren / B i s an den Tag/ 
da er aufgenommen ward/^ach 
dem er den Aposteln (welche er 
hatte erwehlel) durch den heili­
gen Geist / befchl gethan halte. 
Welchen er sich nach seine bei­
den lebedig erzeiget hatte/ durch 
mancherley Erweisung / vnd lies 
sich sehen vnlcr ihnen vierhig ta­
ge lang/vnd redet mit jhnen vom 
Reich Gottes. V n d als er sie 
versamlee halte/befahl er jhnen/ 
das sie nicht von Jerusalem wi­
chen / Sondern warteten auff 
die Verheijsung des Palers/ 
Welche jhr habt gehöret (sprach 
er)von mir. Denn Johannes hat 
mit Wasser geeauffct / I h r aber 
sole mit dem heiligem Geiste ge-
taufft werden / mcht lange nach 
diesen tagen. 

Die aber/so zusamcn kommen 
Walen / fragten >hn / vnd spra­
chen: HsRR/wirstu auffdiese 
Zelt wider auffricheen das Reich 
Israel?Er sprach aber zu jhnen: ! 

Es ^ 

ünno ermesse rahmato sid-
des ollen minnakirjotanut/ 
armas Theophile / keickest 

sefi/mea Jesus nackas mollembast 
tegkenm / ninck oppema/ emmisse 
pchwa/kuchbal temma ülleswotlut 
sai/kutl temma neil Apostlil/kum< 
bat temma errawallttzenutolli/ lebB 
bi se Pöha waimo kescknut olli/ kens 
nel temma permst onn^a kannatusse 
hend ellawalt nöitnm ollt / lebbi 
monnesugkuse nöitusse / ninck lasck 
hend nehha neist / nellikümme peh-
wat/ ninck rehckis nende kahs fest 
Jumala rickuffest. Ninck tustem-
ma nemat kogkonucolli/kesck tem­
ma neile / eth nemmat mitte piddit 
Ierusalemmasterraminna/ erranis 
othma se lowotusse fest Issast/ kum-
ba leije ollete kuhlnut/pajatastema 
münust. Sest Iohanesonweh kahs 
risiinut / teije agkas peate se pöha 
waimo kahs ristitut sahma / mitte 
kouwe/ nesinnasede pehwade perrast. 

Ke agkas üchte tulnut ollit / küs-
sii temma / ninck pajatastt: Issand 
saht smna sel ajal zelles oma wan-
na kochto pehle sehdlma se Israelli 
rickusse i Tema pajatas agkas nen­
de wasto. Teile ep olle tarbis tehda 
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Es gebühret euch nicht zu wissen 
jeit oder stunde/welche derVa-
eer seiner mache fütbehaleen hat/ 
Sondern <hr werdet die krasse 
des heiligen Geistes empfahen/ 
welcher auff euch kommen wird. 
V n d werdet meine Zeugen sein 
zu Jerusalems vnd in gantz ) u -
dea vnd Eamarja / vnd bis an 
das ende der Erden. 

V n d da er solches gesaget/ 
ward er auffgehaben zusehens/ 
vnd eine Wolcke nam ihn auff 
vor jhren Augen weg. V n d als 
sie >hm nachsahen gen Himmel 
fahren/Eihe/da stunden bep ih­
nen zween Manner in welssen 
Kleidern / welche auch sageen / 
I h r Manner von Galilea/was 
siehet ihr /vnd sehet gen HiKel? 
Dieser IEsus/welcher von euch 
zstauffgenommen gen Himmel/ 

st aja echk lundi/kumba se Issa om, 
ma meelewaldas piddanut on/er-
ranisttije sahte. sahma se wehje sest 
pöhast wainmst/ keteije pchle sahp 
tulla/ninck sahte münno tunnistajat 
ollaIerusalemis/ninck Iudea ninck 
Samariamahs/ninck keicke ilma 
mah oßas. 

Ninck kus tema sedda rehcknut 
olli /sai tezfia üllestöstetut nehhes/ 
ninck üx pilw wottis temma üUes 
nende sllmadeehst erra. Ninck kus 
nemmat temma jerrel wallatasit / 
laiwa minnes: W a t a / slhs selslt 
nende <ures kax meehet / walgkede 
ridede sees/kumbat ütlilHelje mee, 
het Gatilea mähst/mis seisate lei/e 
sihn / ninck wallalate ülles laiwa 
pohle/Scsinnane IEsus/ke telfi 
on ülleswoltut laiwa / sahp lulle-
ma/kudtttije temma nehmtt ollete 
taiwa minnewa. 

wird kommen/wie jhr <hn gesehen habt gen Hlmmel fahren. 
Euangelium am tage der Himmelfahrt Khrlstl. 

Marc.)<5.v)4. 
V letz tdadieEi l f fezuTi . 
' sche saffen/offenbaret er sich/ 
vnd schalt jhren vnglauben/ 

vndjhres Herren hareigkcit/das 
sie nicht gegläubee halten/dene/ 
dlejhn gesehen hatten aufferftan-
den.Vnd sprach zu ihnen/ Gehet 
hin in alle K e l l ^ vnd prediget 

das 

Ihmbselt / kus needt üx-
tWkümmenlauwalWt/ 
noitis IEsus hend/ninck 

söimas nende usckmatta ninck fang-
ketsüddamet/eth nemal mitte usck-
nut ollit/neile/ ke temma nehnut ol-
lit üllestousnut. Ninck pajalas nen­
de wasio: Mincket keick ilma sisse/ 

lunck 



düü Euangelium aller CreatU-
ren.Wer da glaubet rn getaufft 
lvisd / der wild selig werden. 
Wer aber nicht glaubet / der 
wird verdampt werden. 

Die Zeichen aber/die da fol­
gen werden denen/ die da glau­
ben/sind diese: I n meinem Na, 
wen werden sie Teuffel außer«, 
ben/mit newen Zungen reden/ 
Schlangen vertreiben. V n d so 
sie etwas tödelichs trincke/ wirds 
jhnen nicht schaden. Auff die 
Krancken werden sie die Hände 
legen / so wirds b< ffer mit jhnen 
werden 

Vnd der HERR/nach dem 
er mit jhnen geredl hatte/ ward 
er auffgehaben gen Himmel vnd 
sitzet zur rechten Hand Gottes. 
S«e abergiengenaus/vnd pre­
digten an allen Orten/ V n d der 
H E R R wirctet mit jhnen / vnd 
bekräffeiget das Wor t / durch 

ninck fuhlutafet /e. Hltangelil 
feickel lomal. Ke ussup/ ninck rlfil« 
tut sahp/se sahp önsax sahma / ke 
agkas mitte ussup / se sahp huckatut 
sahma. 

Needt imetegkut agfas / kumbat 
needt / ke münno sisse ussuwat/ sah-
wat tegkema/ommatneedt/münno 
nlmml sees sahwltt nemmat kurratit 
welja hajama / uhedeteelede tahs 
rehckma/maddut errahajama/nlnck 
kus nemmat surma johmse sahwat 
johma/ep sahp neile keddakit wigka 
olla / Ne haigkede pehle sahrbae 
nemmat needt sehdt pannemî /sihs 
sahwat nemmat parrambar sahma. 

Ninck se Issand/kus terna «en­
de kahsrehcknut olli/sai temma ül-
lestöstetut taiwa/ ninck istup I u m -
mala panambal teddel. Nemmae 
agkas le r̂it welja / ninck kuhlutasit 
feickes paigkas/ninck se Issand ai-
tas nemmat/ninck kinmeas se san-
ua lebbi perrale tllllemisset tehhet. 

Mitfolgende Zeichen. 

Epistel am tage Johanms des i^äuffers. 
Esa.4o.v.i. 

öhmustakct/römustafet mün-Rsstet/tröstetmeinvolck/ 
.spricht ewer GOt t . Redet 
'mitIerusalem freundlich/ 

vnd prediget Hr / daß jhre Rlt-
eerschafft ein ende hat/denn jhre 

M is -

^ s ^ ohmultarct/romultaset mün-
^ X n o rahwa/pajaeap teijeIum-

^mal. Rehckiket Ierusalemma 
kahsarmsast/ninck kuhlutaket lem-
mal / elh se raset kohrm sest kesckust 

nen-



Missethat ist vergebetnDenn fie 
hat zwiefaltiges empfangen von 
der Hand des H E R R N / vmb 
alle <hre Sünde. E s ist eine 
Stimme eines Predigers 
in der Wüste/bereitet dem 
HEr rn den Weg / macht 
auff dem Gefilde ein ebene 
Bahn vnserm G O T T . 
Alle Thal sollen erhöhet werden/ 
vnd alle Berge vnd Hügel sol­
lest gsniedriget werden/vnd way 
vngleichist/ sol eben/vnd was 
höckericht ist / sol schlecht wer­
den : A e n n die Herrligteit des 
H E r r n sol offenbaret werden/ 

nendepehlton errawottetut. Sef i 
temma pac on andix andlut / fest 
temma on kahet asjatsahnut/ sest 
Issanda kehst/keicke temma pattu-
dewasto.Schlonüxhehlö-
hestjüttel,asttörbes:Wal-
Mlstatet sel Issandal se te/ 
tcchtet se welja pehl öhe tas-
sase te mei>e Iumalal. Keick 
olgkut peawat üllendut/ninckkeick 
mehjet/ninck suhlet mettat peawat 
allandut sahma/ninck mea köwwar 
on/peap öigfef/ninck meametlick 
on/peap taffax sahma. Gest se auw 
fest Issandast peap noiteeut sahma/ 
ninck keickleeha sahp negkema/ eth 
se Iffanda süh rehckip. vnd alles Fleisch mit einander 

wird sehen/daß des H E R R N M u n d rede 
Enangeltmn am tage Johannis des Täussers. 

luc.) .v.57. 
.?idElisabeth kam jre zeit/ 
Kassie gebären solle/vnd 
fie gebahr einen Eohn. 

V n d jhre Nachbarn vnd Ge< 
freundten hsreeen/das der Herr 
grosse Barmhertzigkeit an jhr ge­
than hatte/vndfrewetenstch mit 
jhr. V n d es begab sich am ach­
ten eage/kamen sie zubeschneiden 
das Kindlein/vnd hiessen jn nach 
seinem Vaeer/Zacharias. Aber 
seine Mu t te r a n w o . t t t / vnd 

sprach: 

InckHlisabet.t iWktul l i / , 
eth temma piddi omma lapse 
ilmale kandma/ninck lema 

kand öhe po>a/ninck temma Nabrie 
ninck sugkuwöffa kuhlsit/eth se I s -
fand suhrearmo temma jure tehnut 
olli/nillck röhmustasit hend temma 
kahs. Ninck sesündis/kadixal peh-
wal tullit nemmat leickama se lap-
sokesse/ninck nimmitaslt temma om­
ma issi nimmi kahs/Zachalias. Ag-
kas lema Emma tolias ninck laus: 

M i n , 



sprach: M i e nichte« / Sondern 
er sol Johannes helssem V n d 
sie sprachen zu chr: Ist doch nie­
mand in deiner Ircundschaffe/ 
der also hcisse. 

V n d sie wincketl« feinemVa-
<er/wleer jhn woll heissen lassen. 
V n d er foderee ein Täffetin/ 
schreib vnd sprach:Er heiffet Jo­
hannes. V n d sie verwunderten 
sich alle.Vnd als baldward sein 
Mund vnd scineZunge allffge-
lhan / vnd redeee / vnd lobeee 
G O t t / P n d es kam rine furche 
über alle Nachbarn / V l l d dls 
Geschaht wald alles rüchebar 
«uffdemgantzenIfidischenGe^ 
bllrge. Vnd alle die es hörnten/ 
namens zu hertzen/vnd sprachen: 
Was meinest« / wil aus dem 
Kindlein werden 5 Denn die 
H a n d d e s H E R R N w a l n u e 
>hm. 

V n d sein Vater Zacharias 
ward des heiligen Gelstes voll/ 
weiffaget/vnd sprach. 
/AElobetsey der H E R R / der 
^ ^ G O t t Israel/ denn er hat 
besuche/ vnd erlöset fern Volck. 

Vnnd hat auffgerichtet ein 
Horn des Hc l l s / In dem Hause 
seines Dieners Davids. 

Als er vorzeiten geredt hat/ 
Durch 

Minckitsarnasel fvnchcl / manis 
^ lema nimmt peap Iohanncs ol!a. 

Ninck nematpa>^tastltlma wafio.-
On doch keddakit sünno sugf« sees/ 
kennet semmnüon. 

Mnck nemmae m'nckotasit stl I s -
sal/kui temma tedda tacheis lasckL 
makußma. Ninck temafiWsöhe 
lamvakesse/ ttrjotas/ ninck laus^ 
Telna nickt on Iohaimes. Ninck 
nemmat imetellithelld keick. Ninck 
seddamaidt scü tema juh/ ninck tem-
ma keel üllesawwatllt/ni^ck rehckis/ 
ninck kihtas Iummala. Ninck üx 
kartus' tulli ülle keick Nabrit /ninck 
sejlnnanestmdinutassisal keick kuh-
lux feicke Iudea mehjede pehl/nmck 
feick/ke stdda knM/wolsitse süd-
damede fijsi / ninck pa/atasit/Mea 
molkt sa/̂ ahap sWnnasest lapso-
kcsseli sühma esest se f G sesiIffan-
t>ajiolli tenuua tahs. 

Ninck^emmaIssa Zachanas sai 
fest Pöhafi waimuiitöis/kuhllltas/ 
ninck pajaeas. 
Mtetut 
" I u m m a l / fest eemma on foddo 
oynut / ninck erralunnasianul oma 
rahwa. 

Ninck on üüessehdMttt öhe sur-
wa scji önnefi/ommasllllase Vavidi 
Kodda siddcs. 

KlUtcma ennesedda mAj rehck-



durch den Muttd seiner heiligen 
Propheten. 

Vaß er vns erreeeee von vn-
fern Feinden/ vnd von der Hand 
aller/die vns hassen. 

V n d die Barmhertzigkeit er, 
zeiget vnsern Vätern /vnd ge­
dacht an seinen heiligen Bund. 

V n d an den Epd/den er ge­
schworen hat vnserm Vaeer A , 
br«ham/vns zu geben. 

B^ß wir erlöste auß derHand 
vnserFeinde/ jhm dieneeenoh, 
ne furche onser lebenlang. 

I n Helligkeit vnd Gerech­
tigkeit/die >hm gesellig ist. 

V n d du Kindlein wirft ein 
Prophet deß Höchsten heissen / 
du wirst für dem H E R 3 M her­
gehen/daß du seinen Weg be­
reitest. 

Vnd Tlkandtnüs des Heils 
gebest seinem Volck/ die da ist in 
Vergebung ihrer Sünde. 

Durch die hertzllche Barm-
hertzigtell »nscrs Gottes / durch 
welche vns besucht hat der Auff-
gang auß der Höhe. 

Anff d^ß er erscheine denen/ 
die da sitzen im F.'nstcrnüs vnd 
Scha.tiN dtß Todes/vnd nchte 
vnsere Füsse auff den Pjeg des 
Friedes. 

V l l d 

rmton/Kbbi orymadc pöhade Pro­
phetide suh. 

äöth tcma meid errapehsiis med­
di wainlasest/ ninck nende keickede 
kessist/kumbat meid wechawat. 

Ninck armo ncitis meddi wan-
, nambille/ninckmollis omma pdha 

sehdtmisse pehle. 
Ninck se wandmisse pehle kumba 

temma wandnut on meddi Issal A-
brahammille / nieile anda. 

ckth meije errapehstetut meddi 
wainlasede kehjcst tenima denijmr-
me ilma karlujse omma eUo atgkal. 

Pohchuffe ninck öiqkusse seeii / 
kumb iemma metleperraji on. 

Ninck sinna lapsokenne saht ür 
Prophet fest ^elcke forgkemb^i 
niminitnt sahma / slnna saht se Is-
sanda ehl keima / eth jmna temmal 
l'e le walmistat. 

Nlncf tunnistnsse fest önnesi an-
nat tcmmale rahwalle / fumb seht 
on nende pattude andl> andmisse 
siddcs. 

Qbbi se süddamelicko armo med­
di Iummalast / kumba lebbl' meid 
on foddo oynut se ülleltollsnu'lu:e 
ta lwä st. 

<Ath temma paist̂ p neile / knm-
bat schl lfiwat pimmeonsse/ ninck 
surma warjo secl̂ /ninck sehtap M(d> 

^ dl j.lllat se rahwo te pehl. 
Nmck 



V n d das Kind wuchs / vnd 
Ward ftarck im Geist/ vnd war in 
der Wü^en/bis das er solle her-
für netten für das VolckIsrael-

Epistel am tage 
Act. 

Mbdieftlbige zeit leget 
^er König Herodcs die 
Hände an etliche von der 

Gemeine zu peinigen. Er eödeee 
aber Iacobum Iohannis BlU« 
der mit dem Schwerdt V n d da 
ersähe/ das es den Juden ge­
fiel/fuhr er fort/ vnd fieng pe-
erum auch. Es waren aber eben 
die Tag der Süssenbrode. Da er 
Hn nun greiff/ leget er W ins 
Gefa.ignüs/ v:id überantwortet 
Ihn vier vicrthcllenKriegKknech, 
een/ch^zu b.waren/vndgedach. 
te j)n nach den Ostern dem 
Volck fül zu stellen. V n d Pe­
trus ward zwar im Gefangnüs 
gchallen/Hber die Gemeine be< 
tet ohn aujfhören für jhn zu 
GOt t . Vnd da jhn Herodes 
woll fürjiellen / in dersclbigc« 
Nacht / ichlleff Petrus zwischen 
zweyen Kr«egsknecheen / gebun­
den mit zwo Keeten/vnd die Hü­
ter für der Thür / Meeen des 
Glfangnüs. 

Vnd 

Nmck se lapsokenne kaswis/ ninck 
sai wegkiwar waimo fte^ / ninck olli 
körbes fullnl'temmnplddl astma se 
Israel!« rahwa ette. 

petn rnd pauli. 
12. V. I. 

Elsamal ajal tvottisse Kuw 
ningasHerodes monnigkat 
seji kogkodussest fmni / nem-

mat waiwada. Tcma tappasag« 
fas Iaeobum /Iohannesse wenda 
möhcka kahs. Ninck kus tcManeg-
ki/eth se nende Iudalissede meele-
pcrrast olli/lcr temma edda/a/ninck 
wottisPetrum kahs kinni. Ninck 
otze slhs ollit needt pehwat neist 
magkusast leibast. Kus terna nühdt 
ttdda kinni wottls/heitis teOa led-
da wangitohrni / ninck ülleandis 
temma «eile söddalasille / temma 
hoidadH ninck motlis perrast se lee-
hawolme Pöha se rahwa ette tem­
ma sehtada. Ninck Petrus sai kut 
wangitohrnis plddatut / agkas se 
kogkodus pallus temma chsIurn-
mala ilma löpmalta Ninck kusHe-
rodes temma tachtis se rahwa elte 
wihma/sel sammal öhsel/magkas 
Petrus kahe södda'ullasede wahel/ 
slddotut kahe ahilade kahs / ninck 
needt hoidljat se uxe ehs hoidsit se 
wsngitohnli. 

Aa l'j Ninck 



V'dsche dtt EltseldesHTrtn ' 
sa:^daht's/ond ein iiechl schein 
l l , dem Mlnach/ond schlug Pe-
tsun an die feiten/ vnd weckt jhn 
auff/vnd sprach: Stehe behends 
auff. V n d die Ketten fielen jhm 
von seinen Handen. Vnd der 
Enzel sprach zu jm/Güree dich/ 
vnd thu deine Schuh an.Vnd er 
ehee also. Vnd er sprach zu jhwt 
Wirffdeinen Mantel vM dlch/ 
ynd folge mir nach.Vnd er gieng 
hinaus/ vnd folgele jhm /vnd 
wüste nicht / das im warhafftig 
solches geschehe durch den En­
gel/Sondern es bauchte jhn / er 
sehe ein Gesichte. Siegiengen 
aber durch die erste vnd andere 
Hue/vnd kamen zu der Eisern 
Thür/welche zur Stadt führet / 
die that sich von jhr selber auff/ 
vnd traten hinaus / vnd giengen 
hin eine Gaffen lang/vnd als» 
bald schied der Engel von jhm, 
V n d da Peerus zu jhm selber 
kam/sprach e r : M weis ich war-
hafftig/das der H E R R seinen 
Engel gesand hat/vnd mich er­
teilet aus der Hand Herodis, vnd 
von allem warten des Jüdischen 
Volcks. 

Ninck tvata se Hngelsi'st Iffatt-
dast tull i/ ninck ür Künal paisiis se 
hone sees/ninck löi Petrufse külgke/ 
ninck erretas tcma ülles/ ninck laus: 
Touse noppe»̂  üllcs. Ninck needt 
ahhilat langsit temma kehji / Ninck 
se Hngel pajatas temma wasto: 
Panne omma wöh wöhl/nillck om^ 
mat kingctt jalgka / Ninck temma 
tegkisninda. V înck temma laus 
temma wafio: Hcita omma kuba 
henneffe pehle/ninck fei münno jer-
rel-Nincktema lex welja ninck keis 
temma jerrel/ninck ep tehdis mitte/ 
eth se töddelickul sündis lebbi se Ett-
gli/erranis temmal olli tutta / fudt 
neh)s temma öhe negko. Nemmat 
keislt agkas lebbi se effimesse / ninck 
töise wachti/ninck tullit se raudase 
uxc jure/kumb linna lehp/se awwas 
hend lffi hennessest ülles.Ninck asisit 
welja/ninck le^itdhehullßa lebbi/ 
ninck warse lachkus je Engel tem-
mastcrra.ViinckkllS Petrus walla-
tas/ninck motlis sepehle/mea sün-
dinut olli/pajatastcmma:Nühdt 
tehu minna töddelickult / eth se Is­
land ommat cknglltleckitanuton/ 
ninck münd errapehsinut Herodesse 
kchst / ninck keickest Iuda mtzn̂ a 
hoidmissest. 

EuangcllUlN aln eagepctn vlzd pauli. 
Matth.)s.v.)3. Da ka« 



A kam IEsus in die ge­
bend der Stadt Cesarea 

^Philippi/vnd fraget sei­
ne Jünger/ vnd sprach: Wer sa­
gen die ̂ eme/das des Menschen 
Sohn sepsSiesprachen: Etliche 
sagen / du seyest Johannes der 
Tauffer. Die andern / du seyest 
Elias / Etliche du seyest Iere-
mias/oder der Propheten einer. 
Er sprach zu jhnen: Wer saget 
denn jhr/das ich sey? Da ant­
wortet Simon Petrus / vnnd 
sprach: Du bist Christus des t e , 
bendigen Gottes Sohn. Vnd 
IEsus antwortet/vnd sprach zu 
jht»: Selig bist« Simon Ionas 
Sohn / Denn Fletsch vnd Blut 
hat dirs nicht offenbaret / Son ­
dern mein Vaeer im Himmel. 
Vnd ich sage dir auch/ Du bist 
Petrus/Vnd auffdiesen Felsen 
wll ich bawen memc Gemeine/ 
Vl ,d die Pforten der Hlllen 
sollen sie nicht überweldigen. 
Vnd wll des Himelreichs schlüs-
sel geben/Alles was du auff Er­
den binden wirst/ sol auch im Hi-
mel gebunden sein/ Vnd was du 
auff Erden lösen wirst/ sol auch 
lM Himmel los seyn, 

Ihs tulli IEsus Cesarea 
Philipp! Linna pehle/ninck 
küffis ommat Iüngrit/ninck 

laus:Kes ütlewat needt Innimes-
set/eth je Inimesse Poick ons Nem-
mat pajataslt: Monnigkat ütle-
wat/sinna ollet Johannes se ristija/ 
needt töiset / sinna ollet äölias/ 
3)?onnigkat smna ollet Ieremias/ 
echt neistProphetist üx.Temma pa-
jatas nende wafio:Kesütlete sihs 
teije/elh minna ollen. Sihs kostis 
Simon Petrus/nincklaus:Einna 
ollet Christus / se ellawa Iummala 
poick. Ninck IEsus kostas ninck 
laus temma wasto: snnis ollet sin­
na Simon / Iona Poick/ fest leeha 
ninck wem ep olle sünnul sedda mit­
te tehda andnut/erranis münno I s -
sa taiwa siddes. Ninck minna ütlen 
sul kahs/sinna olletPeerus/ninck se-
sinnase pöhse pehle tahan minna 
omma kogkodusse tegfema / ninck 
needt werrawat fest pörgkust pea-
wat temma mitte üllewoima. Ninck 
tahan sul needt eaiwaricku wotmet 
andma / keick mea smna mah pehl 
slddoma saht/peap kahs eaiwa sees 
siddotue olla/ninckteick/mea sinna 
mah pehl pehjima saht / peap kahs 
taiwaspehstetut olla. 

Epistel am tage der Heimsuchung M a r ^ . 
!Xom.)2.v.5>. 

Ha nj D« 



Je liebe sey nicht falsch. 
Yassee das arge/Hanget 
dem guten an. Die B r ü ­

derliche liebe vnterelnander ftp 
hertzlich. Einer komme dem an< 
dern mit Ehrerbietung zuvor. 
Seyd nicht trage / was jhr thun 
solt. Seyd brünstig im Gerfi. 
Schicket euch in die Zeit. Seyd 
ftölichin Hoffnung/gedültig in 
Trübsal/ haltet an am Gebet. 
Nemee euch der Heiligen not-
eurfftan.Herberget gerne. S e ­
gnet die euch verfolgen / segnet 
vnd fluchet nicht. Frewee euch 
mit den Frölichen / vnd. weinet 
mit den Weinenden. Habe ei­
nerley S inn vntereinander. 

Earm erra olcko mitte kaw-
wal / wcehakel ftdda kurja / 
plodaket mea heh on.Sc weu-

dalick arm olcko süddamelick. üx 
tulcko se töise wasto auwo kahs, Er­
ra olcket mitte laisckat / mea teije 
peiueeegkema. Qlcket tuWt nxu-
mo sees. tunnastaket se aigka. O l ­
cket röhmfatlohtusseslddes/ kanna-
tallckul willitzusse slddes / hajaket 
pehle palwede kahs. Awwitaket 
needt pöhat heddalissel. Wölket 
Hehl meelel needt tekeijat wasto.Ow 
Maket / ninck erra needket mitte. 
Röhmustaket hend nende röhmsade 
kahs/nincknullet/ nende nuttijave 
kahs. Piddaket öhe meele isslkesc-
k^s. üörra noudket lörgkusse/erra-
nis hajaket tagka se alianduffe. Trachtet nicht nach hohen D in 

gen/Sondern haltet euch herunter zu den ni^ngen. 
Euangelium am tage der Heimsuchung M a n - r . 

tuc).v.39. 
Uria aber stund auff in 
den tagen/vnd gierig auff 
oas Oebürge endellch / 

zu der Eeadt I ud« vnd kam in 
dasHaußZacharias/ vnd grüs-
set Ellsabe'th.Vnd es begab sich/ 
als Elisabeth den Gruß Marie 
höret/hüpffet das Kind in jhrem 
^eibe. V n d Elisabeth war des 
heiligen Geistes vol / v.,d rieff 
lüUfyndspsach:GeblNldepktbi, 

st« 

>Ariaagkas lous ülles neil 
pehwal ninck lexüllesemeh-
,e rultolictult/Iuda <lin-

na pehle / ninck tulli Zachariässe 
kotta / ninck terwetas Elisabeth. 
Ninck se sündls/kus Maria Hlisa-
betti terwetusse kuhlls / hüppas se 
laps temma ihus. Ninck Elisabeth 
sai seliPöha<t wail:,u!i löis/ninck 
kiffendas suhre hehle kahs / ninck 
lauS: Onlllstut ollet smna nende 

nai-



stu vneer den Wel'5ef!l/vnd Ge 
blnedepfl lsi dle Frucht deines 
icibes. Vnd woher kontpt mir 
das/ das die Mueter meines 
HERRTlzumnkompt^Sche/ 
da ich die stimme deines Grusses 
hörete/hüpffete mit fremden das 
Kind in meinem teibe. V n d o 
selig bistu/die du geglaubet hast/ 
Denn er wird blendet werden/ 
was dir gesagt »st von demHerrn. 
Vnd Mar ia sprach: 
s f ^E ine Seele erhebet den 
^ ^ H E r r e n / vnd mein Geist 
frewe« sich GOt t meines Hep, 
landes. 

Venn er hat die Niedrigkeit 
seiner Magd angesehen/ SHe/ 
von nun an werden mich selig 
prellen alle Kindes Kind. 

Oenn er hat grosse ding an 
mir gelhan/der da mächtig ist/ 
vnd des Nahme heilig ist. 

Vnd seine B^rmhertz gkeit 
wäret jmmer für vnd für/btp de­
nen die ̂ hn fürchten. 

Er übet Gewalt mit seinem 
Arm/vnd zerstrewet die hoffer­
tig find in jhres hertzens Smne. 

Er stossel die gewaltigen vom 
Eme l / vnd erhebet dle niedri­
gen. 

Die hungmzen füllet er mit 
O ü -

! naistde sehs / ninck önnistut on se 
sltgfu Dnno ihust. Ninck kust tullep 
se/eth münno Issanda emma mün­
no jure tullep: Wata/ kus winna se 
hehle sünno terwelnssest kuhlsin/ 
hüppas röhmo perrast se lapsmün-
no ihus.Ninck ö önnis ollet jmna/ke 
sinnauscknutollet/sest/sesahp teick 
töitelut sahma/measul üttellnt on/ 
sest Issandast. 

?ttnck Maria laus: 
ünno hing Kihtap sedda I s -
sanda / ninck münno waim 

röhmustap hend Iummala münno 
önnistegkija siddes. 

Sest temma on oma ümberdafa 
allandusse pehle wallatanut / Katzo 
fest sinnasest aigkast sahwat münd 
önsar tihtma keick lapsede lapset. 

Gest tcmma on suhret asjat 
münno jures eehnut / ke fehl weg, 
kiw on/ nillck kennenimmi pöha on. 

Ninck temma arm festap öhest 
sugfust selle löisllle/ nende jures / ke 
temma kartwat. 

Temma teep wegki omma kejsi 
rvarrcde faßs / ninck errapillup / 
kumbat Körgket ommat oma süd-
damemeelestddes. 

Tcmalückap needt wallißet )erg-
ke pehlt/ninck üllendap needt al-
lambisset. 

Nedl neljasct liitap temma wll-
jade 



Güttttt/vttb lasset die Reichen 
leer. 

Er dencket det Barmhertzig-
teil / vnd hilfft seinem Dienet 
Israel. 

Wie er geredet hat vnsern 
Vätern/ Abraham vnd seinem 
Samen ewiglich. 

Ehr sep dem Vater/ vnd dem 
Sohne / vnd dem heiligen Geis 

Wie es war im Anfang / vnd 
bleibet nun/vndstees in Ewig­
keit. A M E N . 

VndMaria bleib bep jhr/bey 
drep Monden/ darnach kehret 
sie widerumb heim. 

jade kahs / ninck M i p needt rickat 
tühjax. 

Tema motlep omma armo peh-
le/ninck awtvitapomma sullase Is­
rael. 

Ninda kui temma pajatanue on 
meddl wannambille/ Äbrahammil-
le/ninckeemma sugkulle igkawest. 

Auw olckut sclle IssaUe / ninck 
selle Pojalle/ninck M pöhalle wai-
mulle. 
Ninda fudtolli algkmM/ninck 

jehp nühdl / ninck igkawest. 
AMEN. 

Ninck Maria jei temma jure ligki 
kolme tuhdt/ perrast kehnas ttmma 
jellc koddo pohle. 

Epistel am tageZacobl des Apostels. 
R o m . 8. v. 28. 

Irwissen aber/das de­
nen/die Gore lieben/al 
le ding zum besten die­

nen /die nach dem Vorsatz be­
ruften sind. Denn welche er zu, 
vor beruffen hat/die hat er auch 
verordnet/dassie gleich sein sol, 
een demEbenbilde seines Sons/ 
Äuffdas derselbige der Erstge­
borne sep vneer vielen Brüdern. 
Welche er aber verordnet hat/ 
diehae er auch beruffe.Welche er 
aber beruffen hae/die hae er auch 

gelecht 

Eije tehme agfas/eth nende/ 
»keIumala armaliawat/hehx 
keickasiatsündiwat/keIum-

mala nouwo perrast kutzotut om-
mat.Sest kumbat temma enneer-
rawallitzenut on / needt on temma 
fahs sehdnue / ech nemmatpeawat 
temma poja palle sarnaset olla/eth 
sesammaseessitisündinuton pal;ode 
weljade setzs. Kumbat temma ag-
fas sehdnut on / needt on tenmm 
kahs kutznut/kumbat temma agkas 
klßnuton/needtbn tema ka^öig-

kef 



gerecht gemacht.Welcheer aber 
hat stecht gemache/die hat er 
auch herrllch gemache. 

Was wollen wir denn weiter 

sageniMGOttsÜrvNS/ 
wer mag wider vns sein 5 
Welcher auch seines eigenen 
Sohns nicht* hat verschonet / 
sondern hat jhnfür vnsalle da­
hin gegeben: Wle solt er vns mll 
chm nicht alles schencken? Wer 
wll die Außetwehlten Gottes 
beschuldigen t Gott «st hie / der 
da gerecht machet/Wer wll ver-
dämmen 3 Christus lft hie / der 
gfstol bcn ist / Ja viel mehr/ der 
auch aufferweckct ist/welcherist 
zur Rechten GOtteo / vnd ver­
tut VNS. 

Wer wll vns scheiden von der 
4ilbe GOltes 5 Tlübsal oder 
Ängste oder Verfolgung? oder 
Hungernder Blosse ̂ odelFähr-
llgteilsoder Echwerde« W i e 
geschrieben stehet / Vmb dei­
nen WllltN werden wir gc-
tödtee den gantzcn Tag / 
W i r sind geachtet für 
Schlachtschaft. Aber in dem 
überwinden wlr weit/ vmb des 
tvlllen / der vns geliebee hat. 
Denn ich bin gewis/ das weder 

Tod 

5cr tVhnut/l'ttN'.bat flnima agfas 
öl^ke/ tehnut on/needton tcnm:a 
kll.'eauwsaxtehnut. 

Meä tahame meije stt^s ennamb 
ütlema/On ^ummal meijc 
chs/kcS wolp meije wastö 
panna k^e omma hcnnesse pojH 
pchle mitte armo heitnut/ermnis 
ontema meije keickede ehs andnut/ 
kui ep peax temma slhs temma kahs 
meile keick astat andma? Kes lahap 
ne Iummala errawallißetuttepehle 
kaibama 5 Iulf ial on sihn/ke öigkex 
teep.Kcs tahap errasundima/Chri-
stusonsthn/kesurnut on/Iapal jo 
ennamb/kekahs ülleserrelut on / ke 
on I lMala parrambalkehjel/ ninck 
pallllp meije ehs. 

Kes tahap meid erealahutama fest 
Iummala armusts Willißus / echk 
ahastus? echk perrenklusaminne? 
echk nelgk s echk allastus s echk hed-
dai echk^öhck s Kudt kirjotut sei-
sap; Sünno perrast sahme 
mci/e teickc pchwa tappetut/ 
meije olleme arwatut / tudt 
S ö h t l a m b a t . Agkas kei,<e 
asjade siddes üllewoijame mcije/ 
seperrast ke meid armastanut on. 
Eest minna lotan kindlast/elh ep 
surm/ep ello/epsLngel/epKlm-

B b ni^lick 



Todt noch Leben /weder Engel 
noch Fürstenehuni/noch gewalt/ 
weder gegenwelliges noch zu-
tünffllgcs / weder hohes noch 
mffes/noch keine andere krea-
<ur/mag vns scheiden von der 
tiebe Ootles/die in Christo Je-
suistvnserm HERREN. 

Eugngellummn tage 3acobideS Apostels. 
Matth.20.v.2O ^ ^ ^ » 

niglict rickus / ninck wegki/ epmea 
sündip/tchk weelsündima sahp/ep 
körgk / ep sügkawassl / ep kahs üx 
tdine muh lohm woip meid errala-
hulama sest Iumala armust/kumb 
on IEsusse ChrWsse mtije Issan-
dasiddes. 

A erae zu jhm die Mutter 
jder Kinder Zebedei/mit 
jhren Söhnen / fiel für 

lhmnlder/ vnd bat etwas von 
jhm.Vnd er sprach zu chr: Was 
wileu t Sie sprach zu >hm/<las 
diese meine zween Sühne fißen 
indemem Reich/einen zudeiner 
Rechten/vnd den andern zu bei-
»er iineken. Aber IE fus ant­
wortet / vnd sprach: I h r wisset 
nicht was jht bietet. Könnet jhr 
den Kelch erincken/den ich mnc-
fen werde/vnd euch tauffenlasF 
sen mit der Tauff/ da ich mit ge-
taufft werde 5 S ie sprachen zu 
ihm / Ja wol. Pnd er sprach zu 
jhnen/ Meinen Kelch sott jhr 
zwar erincken/vndmie der Tanff/ 
da ich mit getaufft werde/ soll jhr 
geeaüfft werden. Aber das stye» 
zu meiner Rechten vnd tincten 

IhsastioIesussejureseFm-
ma neiji lapsefi Zebedei/om-

pojade kahs / langis 
temma ettt maha ninck paUus lem-
maftöheafja. Ninck IEsus paja-
tas temma wasio: Mea tahat sin-
na^Temma pajatas temma wasto: 
tasse needtjmnasctmünokar pojat 
istma sünno rickusse sees / öhe sünno 
parrambal/setöisesünnopahambal 
keddel. AgkasIEsnskojias ninck 
laus:Teije eptehee mitte/mea tei,e 
pattuee. Weite «eijefekamcka joh« 
ma/kumba mina johma sahn/ ninck 
hend listlma lasckma je kahs/kumtza 
kahs minna rijlilltt sahne Ncmmae 
pajatajlt temma wasio: Ja / kül, 
Ninck temma laus nende wajio: 
Münnokcnrtcka peateteift johma/ 
ninckse llfimisse kahs/ kumbakafs 
minna risiltut schn/peate leije rlsli^ 
tutstkmia. Ag^as se istmisse mün-

zu geben/stepet mir nicht zu/son. l nop^rrambal ninck paha^bal ked-



dern denen es bereitet ist von 
meinem Vaeer. 

del anda ep woln mlnna andma tei­
le/erranis ileile/kenne! sewalmi-
stut on münnust Issast. 

Epistel am tage Bartholomn des Apostels. 

I r haben aber solchen 
schätz in Mischen Ge-
fäffen/auffdas die über-

schwenckllche Kraffe/sep Goeees/ 
vnd nicht vns.Wlr haben allene« 
halben Trübsal/ Aber wir äng­
sten vns nicht / vns ist bange / a-
ber wir verzagen nicht. W i r lei­
den Verfolgung/aber wir wer­
den nicht verlassen. W i r wer­
den vnlergedrücke/aber wir kom, 
wen nicht vmb.Vnd tragen vmb 
allezeit das sterben des H E R ­
R E N Issu/an vnselw tcibe/ 
auff das auch das ieben des 
HERRN IEsu an vnsmn 

Eile onagfasnisu^fune rle-
us muldasede ihooe sees/eth 

se ilmamohtmatta törgke 
wegki Iummalast on/ninck mitte 
meist. Me i l on leickes paigkas 
willißus / agkas meije ep ahastame 
hend mitte. Mei l on waiw/agkas 
meije ep ebbeleme. Meije kannala-
me perrenkiusamisse/agkas meije ep 
sahme mitte perrale jettut. Meije 
sahme allawaolut/agkas meije ep 
lehme mi te hucka. Ninck kanname 
ickas ümber se surma sest Iffandafi 
Iesussest / ommas ihus / ech fahs se 
ello sest Issandilfi Issussest meije 
ihusawalickult nechtutsahp. 

^eibe offenbar werde. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 
Euangcllttm am tage Bartholom^i des Apostels. 

luc.22.v.24. 
S erhub sich auch ein 
,Zanckvnter>hnen/wel­
cher vneer jhnen solte für 

den grösten gehalten werden. 
E t aber sprach zu jhnen / v i e 
Weltliche Könlge herrschen / 
vnd die Gewaltigen Heisset man 

Inck nende Iüngnde sehet-
tous üx ridel / kumb nende 
sehssuhrembax piddi pidda-

Msahma.IEsusagkas laus nen­
de wasto: Neevt ilmalickut Kun-
nmgat wallißewat / ninck needt 

! wegkiwat tuyutaxe armollsset I s -
gnädige Herren. I h r aber nicht s sandat. Teijeagkasn itte ninda/ 

also/ Bb ij Hr-



a's>>/S)ldertl der griffest vnter 
c^h/ jo l sein wie der jüngste/ 
V l d ^er fülnenefte / w:e ein 
D '' 'er. D'^n wacher ist der 
göss-li^Der zu T'sch^ sitzet/oder 
der oadienct i Istö nicht also/ 
d^der zu Tische sitzcti Ich aber 
bin v.lereuch / wie ein Diener. 
I h r aber seldls/ die chr btharree 
habt bey mir in meinen anfech-
<ung<n. V id ich wil euch das 
Reich bescheiden/ wie mir mein 
Thäter bescheiden hat/das ihr es­
sen vnd ttincken <«le über mei­
nem Tlsch / in meinem Reich/ 
vnd sitzen auffden Stühlen/ vnd 

Hlmnis' se suhrcmb lei-e sih^pcap 
olla ttidt se no r̂emb / tlt.lckse ül-
lemh/fudt ür lullalte. Seli/kes on 
se suhremb s Ke la:mal ijtup: echt ke 
orjap e 6L.PS se ninda on / eth / ke 
laulvcll ljiupe Minna agkas ollen 
teije sehskudtürorri. Telje agkas 
ollete needt / ke teije münno jnr s 
jehnut ollete münno kiul'alussede 
slddes. Ninck minna tahan teile se 
rickusse andma/ kudl münnul mün­
no Issa anrnut on/eth teije söhma 
ninck ôhma peate münno lauwa 
pehl münno rickusse slodes/ninckili-
ma jergfede pehl / nlnck sundimn 
needt ka/ töl'iikümme I.raclli sugs 
kut. richten die Zwöljf Geschlechte 

Israel. 

Epistel am tage M t c h n des Apostels ond 
Euangellsten.i.Sor.i2.v.4. 

S sind aber mancherley 
>Oaben / aber es ist e«n 
Geift .Vnd find mancher­

ley Empeer/aber es ist einHetr. 
V n d es find mancherley Kraff-
«n/aber es ist ein G O t t der da 
würckee alles in allem. I n ei­
nem /glichen erzeigen fich die 
Gaben des Geistes/zum gemei­
nen nutz. Einem wird gegeben 
durch den Geist zu reden von der 
W e d e l t / D c « andern wnd 

gege, 

Hnnesalnaset omat needt an-
^det/agkasürwailn on.Nmck 
ommat monnesarnasct ame-

tit/agkas üx^ffand on.Ninck mon-
nesarnaset tegkut ommat / agkas ü^ 
Iulnalon/ke teepkeickkeickcde szd-
des. Ohel igfallckulandtaxe needt 
andetscst wailnu^/sefi tarbix / men 
heh on. Ohcl andtaxe lebbi se wai« 
ko rehckida sifi tarckussesi/seltöi cl 
andtcixe rehckidtt sesttunnllwssestse, 
saM'i waimo lebbi. Hhel töiftl se 

usck/ 



gegeben zu reden von der Er- usck/sesamma waimosees. Hfel lö i -
ladli.üo/nachtcseibtgenGtist. ! sei se an^e tenrcx tchha / scscm ma 
Einem andern d»r Olsude/in j wcimosecs -Ohel töisel lmmetegkut 
demselbigen Geist. Emem die 
Gabe gesund zumachen/in dem-
selbigen Geist. E»nem andern 
Wunverzeichen zu chun. Emem 
andern WelssißUngElnem an­
dern Geister zu vnterschelden. 
E i l e andern mancherley s p r a ­
chen. Emem andern die (z^pra-

te^ha. Öhel töisel kuhlutaminne. 
^5hel töisel needt waimuterrolahu-
tada. -öhel töisel monnesarnasel 
keelet.öheltöisel needt keeleterrac 
seljelada. Sedda agkas keick teep 
sesamma ainus waim/ninck jagkap 
öhel igkalickul iffiehranis / kudt 
temma tahap. 

chen eußzulegen. Die abiralles würcketderselbigeeinige Geist, vnd 
theilet einem jgllchen seines zu / nach dem er wi l . 

Euattgclmm am tage Matthnj des Apostels vnd 
Hvangelisien. Matth.9 v.z>. 

??dda Jesus von bannen 
clmg/sahe er elnenMen-
schen am Zoll sitzen/ der 

hies Maltheus/ vnd sprach zu 
<hm: Folge mir nach. V n d er 
stund auff/vnd folgele jhm.Pnd 
es begab sich/da er zu i.'schs'ß 
im H.iuse/Sche/da kamen viel 
Zöllner vnd Sünder/vnd fassen 
zu 5sche mie ZEsu vnd seinen 
Jüngern. Da das die phariseer 
sahen/sprachen sie zu seinenJün-
Kcrn/Warumb isset ewer M e i ­
ster nm den Zöllnern vnd E ü n -
dern s Da das IKsus höret / 
sprach er zu ihnen / Die starcken 
durften desH?Htesnlche/sontern 
du ̂ rancken. Gehet aber hm/ 

vnd 

Juck kus IEsus fehlt erra-
lê r / negki temma öhe I n -

(v'Vnlmeffe tolbodi secs isima/ 
kennenimmi Mattheus/ninckpa-
jatas tema wasio: Kel münno jer-
rel. Ninck temma tousülles/ninck 
keis temma jerrel-Ninck se sündis/ 
kus temma lauwal iftus koddas / 
wata/sihs tullit paljo tölnerit ninck 
patluset / ninck ifistt lauwal/Iesus-
se ninck tema Iüngride kahs. Kus 
needt Phariseerlt sedda negkit /pas 
jatasit nemmat temma Iüngride 
wasto:Minckperrast söph teijeMei-
fier nende tölneride ninck patlusede 
kahs ̂  Kus IE fus sedda kuhlis/pa-
jatas temma nende wasto: Neil ter, 
welep olle mitte se arst waja / ninck 

V b nj tari 



vttd lernet wesdassey()chhab 
wolgefallen an Barmheltzigteil/ 
vnd nicht am Opffer) Ich bin 
kommen die Sünder zur Busse 
zu ruffen/pnd nicht die Fromm 

tarbis/ertüniel neil haigckel.Minc-
ket agkas ninck oppeket / meä se on/ 
Münul on üx heh meel sesi armust/ 
ninck mitte neisi offrlji. Minna 
ollen tulnut/needt pattuset parran-

duffe pohle kußuda/nillck mitte needt wagkat. 

EplsttlamtageMchaells. 
Ap0 l l2 .V .7 . 

Nd es erhub sich ein streit 
^im^immel/Michael vnd 
seine Engel stritten mit 

dem Drachen / Pnd der Brach 
streit vnd seine Engel / vnd sie-
geeen nicht/Auch ward >hr siebte 
nicht mehr funden im Himmel. 
Vnd eswardaußgeworffm der 
grosse Drache/die alte Schlan­
ge/die da heiffee der Teuffel/vnd 
Sathanas/derdiegantze Welt 
verführet/ vnd ward geworffen 
auft die Erden / pnd seine Engel 
wurden auch dahin geworffen. 

Vnnd ich Hörer eine grosse 
stimme/die sprach/ im Himmel/ 
Nun ist dasHepl/vnd dieKraffe/ 
vnd das Reich / vnd die Macht 
vnsers Gottes / seines Christus 
worden / Weil der verworffen 
ist / der sie verklaget Tag vnd 
Nacht für GOTT.Pnd sie ha. 
hen <hn überwunden durch des 
5Mds PiUt / VNNd durch das 

Wo« 

)Nck seht eouel üx lapluS 
taiwaS/Michl,el ninck tem-
ma ö^ngllt lapl« se lend 

wameehe kahs/nlnckse lendnamees 
taplls/ninck temma Hnglit / ninck 
ep üllewoistt mitte / kahs sai nende 
asse mitte ennamb löidtut taiwa 
slddes. Ninck se fuhr walgkemees/ 
se wanna maddo/ke mmitaxe Kur­
rat ninck Ealanas/te teicke se ilina 
hexitusse slsse sahtap/ sai welja heite-
tut / ninck sai heitelut mah pehl/ 
ninck temma Hnglit saitkahssin-
na heitetut. 

Ninck minna kuhlsin öhe suhre 
hehle/se pajatas taiwa slddesnühdt 
on se ön / ninckse wegki/ninck se ric-
kuel/ninckse meelewald/meije Juni-
malast/ninckeema Chlijiuffeli sah-
nut/eth se errcheitetut on/ le nenoe 
pehle kaibas öhdt ninck pehwat/ 
Iumala ehs. Ninck nemmat omat 
temma üllewoinut lebbi se talle wer-
re/ninck ltbbi se sanua nende lunni-

fius-

- ! 



Wüt t /Heer ZeugnÜK/ V n d ha­
ben jhr^ebennlche gclirbet /bis 
an den Tode« Darumb frewee 
euch jhr Himmel/vnd die darin­
nen wohnen. Weh denen / die 
auff Erden wonen / vnd auffdem 
Meer/Denn der Teuffel kömpl 
zu euch hinab / vnd hat einen 
grossen Zorn/vnd weis/ das er 
wenig zeit hae. 

suangellUln am tage Michaelis. 
Match, is.v.i 

siusscss/ nlnck ewat olnmat ömma 
ello mitte armastanut ernis se sur-
ma. Eemperraströhmusiakethend 
teije taiwat/ninck ke fehl slddes ella-
wat. Hedda ninck waiw neile/ ke 
mah pehl ellawat/ninck. merre pehl/ 
fest se Kurrat mllep teize jurealla/ 
ninck temmal on suhr weeha/ninck 
tehp/eth temmal püssut aigk on. 

V ders« lbigen stunde traten 
'die Jünger zu IEsu / vnd 
' sprachen: Wer ist doch der 

gröffest lm Himmelreich? )Esus 
rieffein K«nd zu sich/vnd stellet 
das mitten vneer sie/ vnd sprach: 
Warlich ich sage euch / Es sep 
denn /das jhr euch vmbkehree / 
vnd werdet wie dle Kinder / so 
werdee jhr nicht invHimmelreich 
tonlmen.Wer sich nun selbst er­
niedriget / wie dis Kmd/der ist 
der gröffrst im Himelreich. V n d 
wer em solch Kmdauffnlmpt/in 
meinem?^men/der nimpemlch 
auff.Wer aber argen diesen ge< 
nngften einen/die an mch glau, 
den / den, w:re besser/ das ein 
Mühlstein an ftlnen Hals ge, 
henck̂  würde/vnd et seuffewürde 
iin Meer/da ev am tieffften t l i . 

Weh 

ElsarnaltUttdilafilllneedt 
Iüngrit Iesuffe jure/ninck 
pajataslt: KeS on doch se snh-

reb taiwa ricko sees i IEsus tutzus 
dhelapse Hennesse jure/ninck assus se 
kesckil nende wahel/ninct laus.Töd-
dcjiminna ütlen teile:Kusep teije 
hend ümberkehnate/nincksahlekudk 
ne lapset/slhs sahte teije mitte setai^ 
warlcko sisse tullema.Ke hend nühdt 
ilfi altandap/klldtsellttnane laps/se 
on se suhremb taiwarickus. Ninck 
ke öhe nisuglufe lapse ülleswottap 
münno nimi siddes/se woltap münd 
ülles. Ke agkas pahandap neistlin-
nasest wehhembast öhe ke münno sls, 
se ussuwat/sel oller parramb/ eth üx 
wescki kiwwi temma kaila pohotut 
suhf/ninckhuppotut scchf merre sees/ 
kussa keicke sügkawamb on. Heddci 
muck waiw sei I lmal nende pahan-

dusse-



Weh bet Welt / der Ergerms 
halben. Es muß ja Ergernüs 
kommen/ Doch weh dem Men­
schen/durch welchen Ergcrnüs 
tömpe. So aber deine Hand/ 
oder dein Fuß dich ärgere / so 
lhawe <hn ade/ vnd wirffjhn von 
dir. Es ist dir besser/das du zum 
4cben tahm/oder ein Klüppel 
eingehest/denn das du zwo Hän­
de, oder zween Füsse habest/ vnd 
werdest in das ewige Fewr ge, 
worffen. Vnd so dich dein Auge 
ärgert / rech es auß / vnd nmffs 
von dir.Es istdir besser/ das du 
einäugig zum 4eben eingehest/ 
denn das du zwep Augen habest/ 
vnd werdest in das Hellische 
Fewergeworffen. 

Sehet zu/das jr nicht jemand 
von diesen kleinen verachtet/ den 
ich sage euch / Ihee Engel im 
Himmel sehen allezeit das An-
zesichle meines Vaters imHim-

duffede perrast / needt pahandusset 
peawat jo tullema/doch hedda ninck 
lvaiw sel Innimcssel / kenne'ltbbi 
pahanduii tullcp.Kus agkas sünno 
kessi echk Wo jalgk fund pahandap/ 
sihS raijo temmaerra / ninck Hella 
lemma henneM erra/se on sul par-
ramb/ech sa st cllo sljse keheta/ninck 
jallatta/ ninck wlgkanekeit, fudt 
elh sul kax kehdt/echf kax j.illat om-
mat / ninck saht igkawcffe tulle sls-
se heitelut. Ninck kus sünd sünno 
lllm pahandap kiscktemma welja/ 
ninck heita temmahennesscst erra/ se 
on sul parramb/ elh sinna l̂ he sillua 
ka se ello slsse lcht / kudt cth sul fax 
sllmat ommat/ ninck saht se pörgko-
haudase tulle Ue heitelut. 

Kaykct/eth ep teije ked^att neist-
slnnascst püssokeffest tcotate / fest 
minna ütlen teile / nende äLnglit 
laiwa sees nehwat igfal ajal se palle 
Nlünnust Issast taiwa ßddes. Sest 

Mll.Denndes Menfchet.Sohn seInnimeffe Poick on tulnut/ön-
ist to nmen/selig zu machen/das sâr tehha/mea errakaddonut.on. 
verlohren ist. 

EMel am tage Simonis vnd Judn. 
i.petri.v4 

Elodel sey GOTT/vnd 
der Vater vnsers HKrrn 
IEsuCHristi/delv^s 

tmch 

IhtetutolckoIllmal/ninck 
seMmeiieIssandastIe-
sussestChriliuM/kemeld 

cnlma 
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nach seiner grossen Barmherzige 
teil wider geboren Hat / D einer 
lebendigen Hoffnung/durch die 
Aufferftehung IEsu CHristi/ 
Von den Todten/zu einem vcr-
Kindlichem vndvnbesiecklem/vn 
Knverwelcklichem Erbe/ das be­
halten umd im Himmel / euch/ 
die jhr auß Gottes macht / durch 
ben Glauben bewaret werdet zur 
seligkeie: Welche zubereit iß/ 
das sie offenbar werde zu per letz­
ten zeit/in welcher^ euch frcwen 
werdet/drc Hr jtzt eine kleine zeit 
(wo es sein sol)lrawrig seid/in 
mancherley Anfecheungen/Auff 
das ewer Glaube rechtschaffen/ 
vnd viel köstlicher erfunden »er­
be/denn das vergängliche Gold 
(dasdurchsFelpr bewerclwird) 
Zu lobe/preis/vnd ehren/ wenn 
nun Offenbaret wildIesuo Chri­
stus / welchen jhr nicht gesehen/ 
vnd doch lieb habt/vnd nun an jn 
glaubet / wiewol jhr nicht sehet / 
So werdet jhr euch frewen mit 
Unaussprechlicher vnd herrlicher 
fremden/ Vnd das ende ewers 
Glaubens davon bringtn/nem 

omma sichre amo perrasitchcfisült-
dinut on eher ellawax lolussex/ leb-
bi IEsusse Chrifiuffe üllesiousnttsse 
nci/i sllmu/i/öhex ilmalöpmatta/lt-
marojatta / ninck ilmamerßl'nmttä 
perrandussex/kumb ontallel pand-
tut taiwa siddes/teile ke teije Ium-
mala wehjest lebbi se uscko hoidlut 
sahte sex önnlsiuffef/kumbwalmtt 
jiut on/eth lemma awwalickult nei-
/e stl wihmbsel ajal / kumba sees 
teije helld röhmustama sahle/ke teije 
nühdt öhe ürrifesse aja/ (kus se penp 
olla^turbat ollete / monnesamasede 
kiusatussede jlddes/eth teije usck big-
ke ninck paljo parramb löidlut sahp/ 
kudt se kaddowa tnld/(fumb lebhi 
lulle kiusatut sahp/)klhtussejc/ninch 
auwux/kusnühdt awwalickult nöi-
tetut sahp Jesus Christus / kumba 
teije mitte nehnut ollete/ ninck kuyd-
batakltarmsastplddate/nlncknühdt 
temma Me ussute/eeh teije fül tcmi-
ma mitte nehnut ollete/ sltzs sahte 
teije hend röhmusiama ilmawelja-
pajatamatta / ninck führe auirs? 
röhmo kahs/ ninck se oßa ommast 
u M fahma/nimmita/fe hinge ön-
nistusse. > 

iich der Seelen seligkeie 
Euangelimn am tage Simonis vnd Jude. 

Ioh.)5V.)7. 
As glbjtte ich euch / das jhr < ^ E d d a kesckin sninna teile/ ech 



euch vneereinandet littet. S o / 
euch d« ^? le hllffet/sowiff/e/ 
d«zö sie mich vor euch gehassee 
h t.Weretlhr von der W e l t / 
sihette d«e W.-lt das jhrelieb. 
Dieweil ihr «her nicht von der 
Wel t seid / sondern ich hab euch 
von dn Welt erwchlee / darumb 
hasset euch die Wel t . Gedenckt 
an meine Wort/das ich euch ge-
saget habe/ Der Knecht ist nicht 
grösser denn sein Ht t r . Haben 
sie mich verfolget / sie werden 
euch auch verfolgen. Haben sie 
mein Wort gehalten / so werden 
sie ewers auch halten. 

Aber das alles werden sie euch 
ehun/vmb meines Namens wil­
len/Denn sie kennen den nicht/ 
der mich gesand hat. Wenn ich 
nicht kommen were/vnd helte es 
jhnengesaget/sohetten sie keine 
Sünde. Nun aber kö.men sie 
nichts fürwenden / )hre Sünde 
tu entschuldigen. Wxr mich has. 
set/der hasset auch meinen V a -
eer.Heeeeich nicht die Werck ge, 
ehan vnter jhnen/ die kein ander 
gethan hat / so hetten sie keine 
Sünde?tu aber haben sie es ge-
sehen/vnd Haffen doch beide mich 
vnd meinen Paeer. Doch das 
erfüüet werde der SptUch m ih­

rem ^ 

teije hend ifflkesckes armastate.Kus 
leid se ilm weehap /schs lehdket / eth 
temamündenneteidweehanut on. 
Ollexitte teije fest ilmast/slhs piddax 
se ilm oma henesse armsax. <ẑ th tcift 
agkas mitte sist ilmast ollete/erranis 
Minna ollen ttld fest ilmasterrawal-
litzenut / ftmperraft weehap teid se 
ilm.Mottelket münno sanade pehl/ 
mea minna teile ütlelnut ollen: ^ e 
skllane ep olle mitte suhremb/ kudt 
temma'Issand. «Vmmat nemmal 
münd perrenkiusanue/nemmat sah> 
nmt teid kahs perrenkiusama/om-
mat nemat münno sanna piddanut/ 
neniat sahwat telje fahs piddama. 

Agkas sedda keick sahwat nemmat 
teile legsema münno nilni perrast/ 
fest nemat ewat tundwat sedda mitte 
ke münd leckitanut on.Kusepollee 
xin minna tulnut / ninck neile sedda 
üttelnut / slhs ep oller neile patt. 
Nühde agkas ep wolwat nemmat 
keddakitfostma/omalpattul wabe 
bandada. Ke münd weehap / se wee­
hap kahs münno M , / M s ep olle, 
rin minna nendesehs tehnut needt 
tegkut / kumbat ep üchttkit muh 
töine tehnut on / sihs ep oller neile 
üchtekit patt. Nühdt agkas om-
mat ne.-nmat sedda nehnut/ ninck 
weehawat doch mollembast münd 
ninck münno Iss.l. Voch eeh töi-

lelm 



vem Gesetze geschrieben / S i e 
Haffen nuch ohn vrsache. 

teNlt sahp se sattN</ttMde kescko secs 
Kirjotllt.NeiNatweehawat münd 
ilma sühdta. 

WasCeidcnbnsersß 
Ttach den vier 

As FestderSüssenbrodt/ 
j>as da Ostern helffet/ 

^ war nahe. V n d IEsus 
sprach zu seinen Jüngern; I h r 
wisset / das nach zweyen lagen 
«Vüern wird/vnd deß Menschen 
Sohn wird überantwortet wer­
den/das er g<creutzigee werde. 

D a versamleten sich die Ho, 
hcnpriestervnd Schtiffcgelähr-
een/ vnd die Eleesten im Volck/ 
m de Pallast desHohenpriesters/ 
der da heiffet Caiphas/ vnd Hiel­
een Rath / wie sie Jesum mit l i ­
sten griffen vnd todteren. Denn 
sie furchtö sich für r i Volck. S i e 
sprachen aber/ ja nicht «uffdas 
Feft/auffdas nicht emAuffruhr 
werde im Volck. V n d da nun 
IEsus war in Bechanien im 
Hause EimoniK des Aussätzi­
gen/trat zu jhm ein Welb/das 
hatte ein Glaß mlt vngefalsch-
temvnd köstlichem?tardenwas-

s"/ 

>errenIcsul5hnstt/ 
Euangellsten. 

EPöhaneistmagfusastlei-
bast kumb leehawotme Pöha 
kußutaxe / olli ligki. Ninck 

Jesus pajatas omaIüngride wa-
sio: Teijetthte/ethkahepthwade 
perrast leehawotme pöha sahp/ninck 
se Innimesse Poick sahp ülleandtut 
sahma/ethtemmaristitut sahp. 

S ihs kogkosit hendneedt körg-
kepappit/ninck kir/alundijal / ninck 
needt wannambat fest rahwast / se 
lubba sees scst Körgkepappist / le 
kutzuti Caiphas/ninck piddastt nou-
wo/km nemmae Jesum kinniwotsit 
ninck tappasit. Sestnemat karesit 
hend se rahwa ehs.Nemmat pajata-
sit agkas: I o mitte sel suhrel pöhal/ 
erhep ür messaminne se rahwa sees 
lousep, Ninck tus IEsus Betha-
nies olli / öhes koas Slmonast sest 
piddalitdbbisest / astis lemma jure 
üx naine / sel olli üx Klahs selgle 
ninck kalli (avendliweh fahs/ ninck 
temmamurdis se klahsl / ninck wals 



fer/vnb sie zerbrach das Glaß/ 
vnd goß es auffsein Haupt/ da 
er zu Tische jaß. Va das seine 
Jünger sahen/würden sie vnwil, 
llg vnd sprachen: Was sol doch 
dieser vnrach. Manköndtedas 
Wasser mehr den vmb drey hun, 
dere Groschen verkaufft haben/ 
vnd dasselbe den Armen geben/ 
vnd mmrelen über sie. D a das 
IEsus merckle sprach er zu >h-
nen:lassee sie zu frieden/was be<-
Mm/nert shr das Weib. Sie hat 
em gut Werck an wir gethan/ 
fhr habl allzeit Armen bep euch/ 
vndwenn >hr wolt/tsnnet Or )h, 
nen gues ehtm/wlch aber habe 
Or nicht alleteil:Tie hat gethan 
»assie kundt. Venn das sie das 
Waffer hat auff weinen ieib ge­
gossen/damit ist sie zuvor kom­
men meinen ieichnam zu salben/ 
zu meinem Begräbnis.Warlich 
ich läge euch/ wo das Euange-
llü gepredigt wird in aÄerWett/ 
da wird man auch das sagen zu 
ihrem Gedachlnüs/das sie jetzt 
gethan hat. Es war aber Sa-
ehanasgefahren in den Judas / 
genane Ischarioth / der da war 
außder zahl der Zwölffen/ vnd 
es gieng h in/ vnd redt mit den 
Hohenpriestern / vnd mit den 

Hau?l-

lasse temma peh pehle/kussa tema 
lauwal istis. Kus sedda temma 
Iüngrit negfit / satt nemmat w?e-
haser/mnck pajatajlt: M i x tarbix 
tullep scsmnane kuüosScwessiol­
ler ennamb kudt kolme sadda grosst-
deehs woinut mühtut / ninck neile 
wnisiüe sercchaMutsahma/ ninck 
nurrisit temma mafios Kus Jesus 
sed^amoistas/pajatas temma nen-
oe walio: Ielkee temma lchwul/ 
mea kulbastateteije se naise ̂  Tema 
on öhe heh tegko münnul tehnut / 
waiset ommat ickas teijejures ninck 
kus teije eahate / woite teije neile 
tzehdt tegkema / Minna agkas ep 
ollen mitte ickas teije jures. Lem­
ma on tehnut/mca temma on woi­
nut. Sefi elh temma sesinnase wetz> 
münno iho pehl on wallanut / se 
kahson temma ehl tulnut / münns 
iho woidu« münno mattussex. 
Töddefi mmna üclell teile/ kussa se 
söuallgellnm jüttellltt sahp keicke 
I lma mah slddes / fehl sahp kahs 
ütteltut sahlna/eemma mellemffer/ 
mea temma nühdt tehnut on. Se 
Kurrat agkas olli lehnut sisse I u -
dam/ke nimmitare )scharioth/ke 
olli ür neist kartöiMmmenest A-
posilisi/ninck temma ler/ninck l ehc-
fisnende Körgkepappide ninck peh-
meehede ka^s/ eth temma tachtis 

?eds 



'Hauptlettletl/ das er ihn verlier 
le / vnd sprach: M a s wolt W 
mir geben /ichwll^hn euchver­
sahen : Va sie das höreten/ 
wurden sie froh / vnd sie bsten 
jhmd,e,sslg Silberling. Vnd er 
versprach sich. Vnd von dem an 
suchte er gelegenheie/ wie et jbst 
überantwortet ohn Rumor. Ä -
öer am ersten Tag der Süssen-
brodt/auff welchem man muste 
opffern das Osterlamb / traten 
die Jünger zu IEsu / vnd spra­
chen zu chw: W o wiltu das 
wir hingehen / vnd dir bereuen 
das Osterlamb zu essen 3 Vnd er 
sandte Petrum vnd Hohannem/ 
ynd sprach : Gehet h«n in die 
Glade/sehet/wenn shr hinein 
kompt / wird euch ein Mensch 
begegnen/der trägt einen Was-
ferkruA/folge/ jhm nach in das 
Hauß/.da er hinein gehet/vnd 
saget zu dem Haußwine: Ver 
Meister lessee dir sagen/meine 
Zeit ist herbey kommen / ich wll 
bcodir die Ostern halten/ wo ist 
das Oasthauß darin ich dasO< 
sterlamb essen möge mit meinen 
Jüngern 5 Vnd er wird euch ei. 
nm grossen gepflasterten Saal 
zeigen/daselbst bereitet es. S ie 
gierigen hin /vnd funden wie er 
Htten glsssze Halle / wld berei-

fedda ettapctma / «inck pa/StM 
Meä tahaee tci/e münnttl andma/ 
minna tahan lemma teile petma> 
H(us nenuua<Hdda kuhlstt/sait nem-
ruät löhmsa/)nmckpacksit lcchmal 
kolmekümme. hdbbetückit. Ninck 
temniatowotas ninck ll;bbas neile, 
Ninck sestfahto noudis t/mma/tui 
tcma tcdda üllcantis llm<^ Mssa, 
misse. Ägkas sei esilmal pchwal 
neiji magkusasi leibzß/ kumbal pid-
diti offrima se offerlainbas'/ asisik 
lleedtIüngritIEsttsse jure/ymck 
pajatasit: Koho / tahal sinna / ettz 
mcije lchme/ninckfflnnuliralmisia-
Me se Offrilamba söhda s Nintt 
lemma leckitas Petrum / ninck Jo­
hannen,/nmck laus:Minckct se litt-
na sissc/katzket /kusteije sinna sisse 
tnlltte/sahp teile wasio tullema üx 
Innimenne/se kannap öhe wehkru« 
st/minckettemmajenel st kodda sis­
se/kumba siffe temma lehp/ ninck 
üttelket selle kodda Issandalle:Se 
Meister lassep fünul üttelma / mün-
notund on M i tulnut/minna ta­
han sünno M s leehawotme pidda^ 
ma / kussa on se tubba > kumba sees 
minna se Offerlamba söhma woin 
oma Iüngride kahss Ninck lema 
sahp teile öhe sichre ehhilut tubba 
nhilma/sihlsamas wckmisiaket sed-
da. Nemmat lexit / ninck löidsit/, 

Cc iij tnde' 



«eeen da« Ojlerlamb. 
V n d am Abend kam er / vnd 

satzleftchzu Tische mit den zwölff 
Aposteln /vnd er sptach zu jh-
yen: Mich hat hertzlich verlangt/ 
dlß Ofterlamb mit euch zu essen/ 
ehe denn ich leide.Denn ich sage 
euch / das ich hinfort nicht mehr 
davon essen werde/ bis das er­
füllt werde im Reich GVt tes. 
V n d er nam den Kelch/ dancket 
vnd sprach : Nehmet denselben 
vnd theilet jhn vnter euch / denn 
ich sage euch: Ich werde mche 
erincken von dem Gewächs des 
Weinstocks/bis das Reich Got­
tes komme / an dem tag/ da ichs 
erincken werde mit euch / in mei­
nes Vaters Reich. 

V n d in dem sie asscn/in der 
Nacht / da er verrahten ward/ 
nam der H . IEsus das Brodt/ 
dancket / brachs / vnd gabs den 
Jüngern / vnd sprach: Nemee/ 
esset / das lft mein 4elb / der für 
euch gegeben wird/solches thut 
zu meinem Gedächtnüs. Dessel­
ben gleichen nam er auch den 
Kelch / nach dem Abendmahl/ 
dancket / gab jhn den/vn sprach: 
Trincket alle dsraus/dzeserKelch 
ist das newe Testament in mel-
mm «lUi/das für euch, vnd für 

vj»l l 

fuditcffia neile üttelnut olll/ninck 
walmistasit se »Offerlamba. 

Ninck sel ochtul tulli teMa/ ninck 
istutas hend lauwal/nelldekahetöifi-
tümne Apojilide kohs / ninck tema 
pajatas nende wasto: Minna ollen 
süddameji igkatzenut sesinnase -Vf-
ferlamba teije kahs sdhd.'/enne kudt 
minna kannatan.Seji minna ütlen 
teile/eth minna eddespitte mitte en-
namb sestsamast sahn söhma / kunni 
se tditetut sahp Ilimala rickusje sld-
deS.Ninck temma wottisse karric-
ka/tennas/ ninck pa'atas:Wotset 
sesamma / ninckjagkaket tcma ttije 
sehs.Sest minna ütlen teile:Minna 
sahn mitte johma sest Wihnapuh 
kaswuji z kunni Iumala rickus ml-
lep/selpehwal/tumbal minna sedda 
uhest johma sahn teije kahs/ münno 
Issa rickusje siddes. 

Ninck kus nemat sdit / sel öhsel/ 
kus tema errapettttutsai/wottis se 
Issand Jesus se leiba/lennas/mur-
dis/ninck andis neil Iüngrille/ninck 
pajatis:Wotket/söhket/se on mün­
no iho/kumb teije ehs andtut sahp/ 
sedda techket münomellelussex.Sel-
sammal kombel/wottis teniakahtl 
se karricka/perrast öchtosthmenaja/ 
tennas/andis neile sedda/ ninckpa« 
jalas: Johlet kelck sHdtseest / sefitt-
nane tanlckas on se uhs Tcsiament 

mün-



viel verzossen wird /zurPerze-
bung der Sünden/Solches thue 
so offt chrs lllnckce/ zu meinem 
Gedächlnüs. Pndftettuncken 
a l ledarauß."^ 

Für dem Fest aber der Vfiern/ 
das ist/auffdenselbigenHbend/ 
da Issus erkennet / das seine 
Zeit komen war/ das er auß die­
ser Wele glenge zum Vater/ 
wie er haeee geliebt dle seinen/ 
die in der Wett waren/so lu bl er 
fte ans ende. V n d nach dem A-
bmdtffen/da schon der Teuffel 
haeee oem)uda SimonisHscha-
noch l.;s peitz gegeben/ daß er 
jhn ven me / wüjie IEsuv / das 
Ander Vaeer.halte alles in sei­
ne Hände gegeben / vnd das er 
von H O « toinmen war/ vnd zu 
G O t l gieng / stund er vom A-
bendmahl auff leget seine Klei­
der ab/vnd namemen Schul tz/ 
vnd vmbgürtet stch. Darnach 
goß er Wasser in eln Becken hub 
an den Jüngern die Küsse zu 
waschen / vnd lrucknet sie mtt 
dem Vchury / damit er vmbgür-
tet war. Da kam er zu Glmon 
Petw / vnd deiselbr sprach zu 
jhn: Herr/ soltestu mir die Füsse 
wcschenkIEsus antwortet/ vnd 
sprach zu >W:Was ich thue/ das 

wei-

münno werre sees/kumb teije ninck 
paljode ehs erlawallatutsä^p / pat-

> tude andî andmisser/jeddatechket/ 
jlttokord tei/e johte / münno melle-
tuffei.Ninck nemmat jöit keick fehlt-
s«!i. > ^ 

Hnne se leehawoeme pöha agkcul/ 
se on/selsamal ochtul/kusIesus mol« 
stis/ech temma aigktulnut olli/eth 
tema sesisinnaseji ilmastle^ se Issa 
jure / küdt temma armastanut olli 
ommat hennesset/kumbat ilma see< 
ollll/ninda armastas terTia nemmat 
otzani.Ninck perrast se öchlosthmen-
aja/ kus'se Kurrat Iuda Simona 
Ischariottisüddameslsseandnut ol-
li/eth «emma teoda errapetlis / teh-
dis IEsus/ elh ft I f fa leick asjat 
temma kette andnuß olli / ninck ech 
tema Iumalast tulnut olli / ninct 
Iumnmla)ure ler/tous temma ül-
les sefi öchlolohmenajast/panni om­
mat ridet maha/ninck wottis ohe 
rette/uinck köitis Hennesse ette.Per« 
raji wallas temma wetdhe pecki slst 
se/hacknendeIüngrldejallat pesjeH 
ma / ninck kuiwas nemmat se rette 
kahs / kumba temma henneffe ette 
wotnntolli.Slhstulll temma Si« 
mona Petrusse jme/nlnck sesamma 
pajatas terna wafio: Issand/ pearit 
sinna münnul needtjallat peffemals 
ZEsue lcfias nmcklaMMawa.-

sitz-



iveistll jetzt nicht/du wirfis aber 
hernach erfahsen.Da sprachpe-
eruszü ihm 5 Tiimniermehr solen 
O s d i e M o w a s c M . JEsus 
antwotee« jhn^ Werde ich dich 
nicht waschen, so hast« tleil> theil 
mit mir. Spricht zu, M S i ­
mon Pettus'sHErk/nicheiNe 
H ü f f r ' M M /Mvetw'-auch die 
Hände Sttddas Häupl. Spricht 
I E M zu jhm i^Ver gewAschen 
M^ M f f h i c h r / denn die Füsse 
waMti/ lsöttbetn tr ist M t z 
e M / W d j h t ' M t M / a b e t niche 
älle. Dkntt'eewg^seinen Ver ­
ebbter wol / darumb sprach er / 
jhr seid Nicht-alle rein. Da er 
nun jhre Füsse gewaschen hatte/ 
üaw er seine' Kttider/vnd satzee 
fich»<dsrnidet/Vnd sprach aber-
«nchl zu M t t i M l f f e l jhr was 
ich euch gethan habe 4 I h r heiffee 
mich M e M r vnd H E r r / vnd 
sagee reche daran/ denn ich bins 
ouch: S o ich nun ewer Meister 
vnd HGt t eVch die Füffe gewa­
schen habe / sok thr auch euch 
Vneereinander dieFüffe waschen. 
E i n Beyspiel habe ich euch ge-
geben/daöjhr thue/wie ich euch 
gethan habe. Warllch /warkc^ 
ich sage euch: Der Knecht ist 
mchl griffet denn fein Hm/noch 

der 

sio: Mea minna tehn / sedda ep tche 
jmna nichdt mitte / sinna saht sedd̂ r 
qgkas penafi tehda sahma. Sihs 
pajstasPetnls temnm wasto: M -
lades ep peat sinna münnul ne«dt 
jallat pessema.IEsus Was temeil: 
Sahn minna sünd mitte peffema/ 
W ep o^e sünnul üx ossa münno 
kahs. PaMap temma wasio S / -
mon Petrus i-Iffand/ mitte needt! 
jallat üxpeines/ Etmniskahs needt 
fchdt/ninck sepeh; Pajatap IEsus 
temma wasto l Ke pestut on/sel ep 
dlle mitte tarwls/kudt needt jallat 
peffema / erranistema on fogkonis 
pohas: Ninck teije ollete puchtat/ 
sigkasmitttfeick. Gest temma teh-
dls omma petja/ seperrast pajatas 
temma: Teije ep ottetewitte keick 
puchtat. Kus temma nühdtnende 
jallat pessenut olli/zrottls temma 
pmmat ridee/ninck istutishend jell^ 
maha/ninckpajatis jellesnedewa-
sio:Tehte teije/mea minna teile tch-
nut ollen s Teije kußut münd Met­
sich /Ninck Issanda)l / ninck ütlele 
digkest/ sefi minna ollen kahs sesam-
ma: Kus minna nühdt teije Meister 
ninck Issand/teile needt jallat p f̂fe-
nmollen/peate eelie kahs teile ijsi-
kefckes needt jallat pejstwa. Hhe 
oppetusse ollen minna teile andnut/ 
eth teije tehte/kude mina teile tthnut 

ollen. 



noch der Apostel s^sses den der 
Hn gesand hat. S o jhr solches 
wisset/selig seid jhr/so jhrs chue. 
Nicht sage ich von euch allen/ ich 
weis welche ich erwehlee habe/ 
sondern das die Schliffe erfüllet 
werde/der mein Brode jsset / der 
erie mich wie Füssen. Jetzt sage 
ich euch / /he denn es geschieht / 
auffdaswennes nun geschehen 
ist/das jhr glaubet/das ichsbin. 
Warltch/Warlich ich sage euch: 
Wer auffnimpe/ so lch jemand 
senden werde / der nimpt mich 
auff/wer ^bermich auffnimpt/ 
der nimpt den auff/dermichge, 
fand hat. 

Da )Esus solches gesagt hat­
te/ward er betrübe im Oeist/vnd 
zeugete vnd sprach: Warllch/ 
Marllch ich sage euch/ einer vn, 
<er euch /der mit mir Ml /wird 
mich verrahten. Sihe die Hand 
meines Verraheers ist mit mir 
über Ttsch. V n d die Jünger 
würden sehr lrawrig / sahen sich 
vntereinander an / vnd ward jh, 
nen bange/von welchem er redee. 
V n d sie ftengen an zu fragen vn< 
tet sich selbst / welcher es doch 
were vnter chnen/der das thun 
würde/vnd sagten zuch« einer 
nach dem andern: H E R R bin 

ich«« 

ollen. Töldest/Tot dcfi ütlen mln-
na teile : Se sullane ep oüe mitte 
slchlcmd/kudtlema Issand/ep kahs 
se Aposiel/kudtke temma lehh«ta^ 
nut on.Kus eeije sedda tehdate / ön<-
satolletettije/kustche sidda tehte. 
Mit te ütlen Minna eeist keickesi/ 
minna tehn / kumbae minna erra-
wMßttttlt ollen/ermnis eeh se Kir-
ri töitelut sahp: Kemünno leiba 
söhp / se tallap münd jallade kahs. 
Nühdt üUen minna teile sedda/enne 
kndt sesündip/eth / tus se sündinut 
ontcije ulckutt/eth minna sesama 
ollen.Töddeli/Töddest/ ütlen min­
na teile/ke wasto wottap/ kus mlna 
keddakit leckitama sahn /sewottap 
münd wcljio. Ke agkas münd wa-
liowottap / se wottapsedda wafio/ 
ke nlünd leckitanut on. 

Kus )esusseddaüttelnutolli/sai 
temma kulbaxwaimoslddelj/ ninek 
tunlsias/ninckpajata^:Töhst/töhst 
ütlen minna teile; üxteije sehs/ ke 
müno kahs söhp/sahp münd petma« 
Wata / se kessi münno petjast on 
müns kahslcmwapehl. Nlnckneedt 
Iüngrit sait wehka kurbax/watasit 
iljlkesckes töine töise pehl/ninck heite 
slt hend/kennestteMaplddi rehckma. 
Ninck nemmat halgksit küssima iffl-
kesckeS /ke se peax olla nende sehs/ ke 
seddategkema sah^/ninctütlit tema 

H d wasto 



ich5?Vtld der ander/bin ichs? 
Er antwortet/ vnd sprach.- Einer 
auß den Fwdlffen/dermit mir 
in die Schüssel tauchet/ der wird 
mich vclwhten. Deß Menschen 
Sch^ sehe z-var dahin/ wie von 
jhm beschlossen vnd geschrieben 
ist/doch wehe dem Menschen/ 
durch welchen des Menschen 
Sohn verrsheen wird /es were 
Km besser/ das derselbige Misch 
noch nle geboren were. Da ant­
wortet Judas/der jhnverricth/ 
viid sprach: B i n ichs/Rabbie Er 
sprach zu )h^m: D u sagsis. Es 
war aber emer vnter seinenIüi,-
gern/der zu Tisch sß / an der 
Brust JEsus/ weichen JEsus 
lieb hatte/den sticket Simon 
Petrus / das er forschen solle/ 
wer es were/ von dem er sage« / 
denn derselbe lag an der Blust 
IEsu/ond sprach zuHnuHEer/ 
Wer isls? IEsus antwortet: 
D<r i<?s/dem lch den bissen ein-
eauche vnd gebe. Vnd er tauch­
te den bissen ein / vnd gab jhm 
)udasIscharioth/vno nach dem 
bissen fuhr der Salhan in jhn. 
D a sprach IEsus zu Hm: Was 
duchust/dasthuebaid. H'ffcl-
bi^e aber wüste niemand über 
demDsH/worzucls jhm s:gie/ 

eli> 

wafio üx töise jerrel: Issmd ollen 
minlla seeninckse löine/ ollen minna 
set Hcma kofî snlnck lauel:ür 7<eist 
ka t̂oistrümnest / kl münno kahsse 
wahgkna jlsse kastap/sahpmünd er-

! ra petma. Se Innimcsse poicklehp 
! smakudt ttlnajisetzdtut nincl kirjo-
tut on̂ doch hedda ninck waiw sei in-
nimeffcl/ kenne lebbi se Innimesse 
poictpettetut sahp/ se ollex temmal 
parramb/ethft samma innimenne 
elladcs ep ollex sün: inut. Sihs ko-
stas^udas/ke lema errapettas/ninek 
paatas: Ollen minna se/Rabvii 
Tcmmalaus: Sinnaütletstdda. 
Eehl olii aMsKr temma Iüngri-
defchs/kelauwalistus/Iesuffe rms. 
das / kufnba Jesus a malias/ blle 
ninckotas Simon Pclrus/elhttlns 
maküssimaplddis/ke se olli/ kennest 
temma lttlis/sefi sesamma lessis Je-
suffe rindas/ nmck pajatas lemma 
wast^:Issand/kesonse? Jesus ko-
stas/se on se/kennet minna ße pallo-
kesse kasian/ ninckannau. Ninck t i -
ma fajias se pallokesse / ninck andis 
teddaIudal SimonaIschaliothil/ 
tunckperrastsepallokesse lex se K u " 
rat temma slsse. Sihs pajacali I E ­
sus temma wajio:3)?eH sa teht/ ftd-
3>a teh noppedast. Sedda ep tehdis 
keddakic >e lauwa pehl/ minckperrast 
tetNa fcdda ütlis/Monnigkaenuhl-



etliche meineten/dieweil Judas 
den Beuerl hatte/IEsuo ipra« 
chezujhm.-Kauffewasvn« noch 
ist auffs Fest / oder da« er den 
Ärnien etwas gebe. D a er nun 
den bljfen genommen h«tte/ 
gieng er bald hinaus denn es 
war Nacht. 

Da aber Judas hinaus gegan-
gen war / erhub sich ein Zanck 
vneer jhnen/weicher vueer jh-
nen solle für den gröstengehal-
<en werden: E r aber sprach zu jh-
nen : Die Weltliche Könige 
herrschen / vnd die gewaltige 
helffee,uan gnädige Herren/ >hr 
«der nicht aljo/sondern der grös, 
feste vneer euch sol sein wie der 
jüngst,/vnd der fürnembste wie 
ein D«ener. Denn welcher ist 
der grösste 3 Der zu Tisch fitze/ 
oder der da dienet? Ists nicht al­
so / das der zu Tische sitzt s Ich 
bin aber mitten vneer euch/wie 
ein Diener/Ihr aber seidts/ die 
<hr heharret habt bey mir in mei­
nen Anfechtungen/vnd wil euch 
das Reich bescheiden / wie nur 
mein Vaeer bescheiden hat / das 
Ihr essen vnd trincken solt über 
meinem Tisch/in meinem Relch/ 
vnd sitzen auffSlühlen/vnd rich­
ten die zwölff Geschlecht Israel. 

jtt/cth Iuda lchsse kl/cker olli/ Je­
sus plddi temma ncsio pajalama: 
^sla meä «neile tanns on se pcha 
wasto/echk/tthtemma ncilnaisllle 
mlddakit piddl^ndnla. Nil.ck kus 
temmalepallokessewolnutolli/ le^ 
temma warst welja/ninck sihssai 
öhse. 

Kus agfas Judas olli wel,a leh-
«ut/ tous nende schs üx rihdel / küb 
nende schs suhrembax piddipanmt 
sahma: Temma ugkas laus nelide 
wastoMeedl ilmalickut Kunningat 
wallihewat/ninef needt wegfiwat 
kußutaxe armollsset Issandal.Teije 
agkas mitte nlnda: ^rrams se suh-
remb teije sehs peap ollema kudt se 
nohremb / ninck se üllemb / kudt ÜI 
sullane:Sest/keson se suhremb/te 
lauwal istup/echk/ke fehl orjap^Eps 
se ninda on/eth se/fe lauwal ifiup? 
Mina agkas ollen lesckil teî e sehs/ 
kudt üf orri. Teije agkas ollete 
needt / ke teije jehnut ollete münno 
>ureS/ münno kiusatussede slddes/ 
ninck minna tahan teile se lickusse 
andma / kudt münnul münno I ssa 
andnut on / eth teije sö^ma ninck 
johma peate münno lanwa pchl / 
münno ricklisse siddes / nil'ck ist-
ma jerjede pehl / ninck sundima 
needt k^xliistkümme sugkut Issc­
ellist.' 

D d i/ Sths 



D a spricht IEsue : Nun ist 
des Menschen Sohn verkläret/ 
vnd G O l t ist verkläret in Hm/ 
ist G v t t verkläret in jhm / so 
wird jhn GOreauch verklären 
in jhm selbst/vnd wird ihn bald 
verklären. I h r lieben Kindlein/ 
ich bin noch eine kleine weilebep 
euch/Ihr werd mich suchen/vnd 
wie ich zu den Jüngern sagte: 
W o ich hingehe/ da köndt ihr 
lliche hinkommen. V n d sage 
euch auch/ ein new Gebot gebe 
ich euch/ das jhr euch vnterei-
vander liebee/wie ich euch ge-
liebthabe/auffdas jhr auch ein, 
ander lieb habel.Pabep wird je-
derman erkennen/ das jhr meine 
Jünger seid/so jhr Hebe vnter-
einander habet- Spricht T i « 
mon Petrus zu j hm: H E R R / 
wo gehest» hin i IEsus anewor-
eee jhm z v a ich hingehe/ kanstu 
mir dißmahl nicht folgen / aber 
du wirst mir hernachmahl» fol­
gen. Petrus spricht zu jhm r 
H E R R / Wsrumb kan ich dir 
iwffdißmahl nicht.folgen« I c h 
wi l mein ieben bey dir lassen. 
IEsus antworeetjhm lSoltestu 
dein ^eben bep wir lassen 5 S i ­
mon / Simon / fiehe / der T a -
ehanas hat ewer begere/das er 

euch 

Sihs pajatas ILsus:Nühdt o» 
se Innimesse poick selgkex techtut/ 
ninck I l M a l on ftlgkex techtut tem-
ma sees/ninck lahv temma selgkex 
tegkema/iffi Hennesse sees/nincksahp 
temma pea selgkex tegkema. Armat 
lapsokeffet/minna ollen weel öhe ür-
rikesse aja teije jures. Teije sahte 
münd oßma / ninck kudt minna neil 
Iudalissil ütlin/koh minna lehn/ 
>mna weite teije mitte tulla. Ninck 
ütlen teile nühdt/öheuhe kesckoan-
nan minna teile/eth teije teid issi-
kesckes armastate/kudt minna teld 
armastanut ollen/eth teije kahstöi-
ne löist armastate. Se jures sahp 
igkamees lundma/eth teije armo ls-
flkesckes piddace.Pajatap Simon 
Petrus temma wafio: Issand/ koh 
letzt finnas IEsus kostap temmal/ 
koh minna lehn / woit sinna sel kor-
dal mitte münno jernl kelma:Ag-
kas sinna saht perrast sedda aigka 
münno jerrel keima. Petruspaja-
tap temma wasto: Minckperrast 
epwoin minna sel kordal sünno jer­
rel kelma s Minna tahan omma 
ellosünno jures jetma. IEsus ko, 
fiap temmal: Peaxit sinna omma 
ello münno jures jetma? Simon/ 
Simon /wata / se Kurrat on leid 
pühdnut / eth temma teid woix sdh-
lama/kudl sedda uiffo. Minna ag-

tas 



euch möchte sichten wie den 
Meitzen/lch aber habe für dich 
gcbeeen das dein Glaub mcht 
auffhöre / vnd wenn du dich der-
mahl elns bekehrest / so fiärcke 
deine B l über. Er sprach aber zu 
Om:HERR«ch bin berett mit 
d,r ms Gefangnüs vnd, in den 
Tode zu gehen. Er aber sprach: 
W « l i c h / W a r l i c h ich sage dir 
Peere/der Han wlrd heue nicht 
kräen / ehe denn du dreymahl 
verläugnet hast/das du mich ken­
nest. V n d er sprach z ü r n e n : 
S o offe ich euch gejand habe / 
ohn Beutel / ohn Taschen/ vnd 
ohne Schuh/ habt )hr auch je 
Mangel gehabt ^ S ie sprachen: 
Nie keinen.Da sprach erzür­
nen: Aber nun/wer einen Beu­
tel hat/der nehme jhn/deffelben 
gleichen auch die Tasche/ wer a-
ber nicht hat/ der vcrkauffe sein 
Kleid/vnd kauffe einSchwerdl/ 
denn ich sage euch/es muß »och 
das vollendet werden an mir / 
»abgeschrieben stehet: E r ist 
vneerdie Vbelehaeer gerechnet/ 
denn was von tmr geschrieben 
stehet/das hat ein ende. E i e a-
der sprachen: H E R « / sihe/ es 
sind hier zwey Schwer«. Er 
«der sprach i« jhnen: Ev ist ge-
»vg. P n d 

kas ollen sünno ehs pallunue/ eltz 
sünno usck mitte erralöppep:Nittck 
kus sinna hend üir kord ümberpdh-
rat / schs kinnita sünno wennae. 
Temma laus agkas temma', wasio? 
Issand / minna ollen walmis sünno 
kahs wangitohrni ninck surma sisse 
minna.Tema agkas laus: T W / 
lW/mlnnaüt lensu l /Pet re /se 
kuck sahp tenna mitte laulma / enn« 
kudt sinna münd kolme ko»dsalgk^ 
nut ollet / eth sinna münd tunntt. 
Ninck tema laus nende wafio: ? l i 
mittokord kudt minna teidleckila-
nut ollen ilma kuckmtta/ilma ta> 
schitla/ninck ilma kingatta/kas tei­
le on middakit waja olnut s Nem« 
mat pajatasit i H p teddakit. Schs 
laus temma nende wafio: Agkas 
nühdt/kennelüx kucker on/se wotks 
tema / selsammal kombel kahs st ta-
schi;Kennelagkas mitte on/semüh-
ko omma ride/ninck oftko öhe möh-
cka/Sest minna ütlen teile: Ve pe-
ap doch keick töiletut sahma mün-
nust/mea klr»otut seisap:. Temma 
on nende Kurjategkijade secka ar-
walut. Sest/meamünnufikirjo-
tuton/sesahpoßa. Nemmat pa­
jataslt agkas; Issand / sitzn om-
mal kax möhckat. Temma agkas 
laus nende wafio: S e on kül< 

H d i i j Nlnck 



Vndda sieden tobgesanK ge­
sprochen hatten/ gieng IEsns 
nach seiner gewonheit / über den 
Bach Kidron/an den zölbcrg. 
Es folgeten jhm aber seine Jün­
ger nach. Da sprach er zu ihnen: 
IndieserTlache werdet Oreuch 
alle ärgern an mir / denn es ist 
Heschricben/Ich werde den Hir­
sen schlagen/vnd die Schafe der 
Herde werden sich zerstrewen. 
Wenn ich aber aufferstehe/wil 
sch für euch hingehen in Gal i -
leam. Petrus aber antworte« 
vnd sprach zu jhm t Wenn sie 
auch sich alle argern an dir / so 
wi l ich mich doch an dir nimmer­
mehr ärgern. IEsus sprach zu 
Hm^Warlich ich sage dir/heute 
in dieser ?lacht'ehe denn der 
Han zwepmal kraet/wirstu mich 
dreymahl verlaugnen. Er aber 
rede noch weiter; Ja/wenn ich 
auch mit dir sterben müste/wolt 
ich dich nicht verlaugnen/ dessel­
ben gleichen sagten auch alle 
Jünger. 

Da kam IEstlft miejhnenzu 
einem Hoff/der hieß Geehsema-
ye / da war ein Garte / darein 
gieng IEsus vnd seine Jünger. 
Judas aber / der jhn verlieht/ 
«Me den ort auch/ denn IEsus 

vlr-

Nmck kus nemmatse kihtusse laus 
lo laullltlt ollie / lex IEsus welja 
omma kombe perrasi / ülle se jegke 
Kldron/seHlltmehje alla. Temma 
Iüngntagkas kcisit temma jerrel. 
Sihs laus IEsus nende wasio: 
Selsinnasel öhsel sahle teije keick 
hend münnust pahandama. Sest se 
seisapkirjotltt/ Minna sahn se kar-
<usse löhma / ninck needt lambat fest 
karjast sahwat hend errapillolama. 
Kus minna agkas üllesiousen/eahan 
Minna teije ehl minnema Galilca 
mahsisse. Petrus kostasnincklauS 
temma wasto: Kus nemmal kahs 
keick sünnufihend pahandawat / ta-
han minna doch ellades hend pahan- -
dama. IEsus laus tew ma wasio: 
Tdhsi minna ütlen sünnul?Tenna 
selsinnasel öhsel / enne kudt se kuc5 
fax korb laulap / saht sinna münd 
kolme kord salgkma. Temma agkas 
rehckis weel eddejpitte: Ja / kus 
minna kahs sünno kasurrema pea-
sin/tachtsin minna sünd mitte salgk-
ma selsammal tombel üllit kahs 
keick ̂ lüngrit. 

Sihs tulli IEsus nende ka öhe 
Moisa jure/se nimmitaxe Gethse-
mane/sehl olli üxaid/sinna sisse lex 
IEsus ninck temma Iüngr i l . Iu -
dasagkas/ke temma petlls/tchdis 
se affcme kahs/sest IEsus kcgkus 



versandete sich offt daselbst mit 
seinen Jüngern. Da sprach Je­
sus z-: >hnen: Setzet euch hie / bitt 
ich dort hingehe vnd beee. V n d 
ernam zu sich Petrum vndIa« 
cobum vnd)ohannem/die zween 
Söhne Zrbidei/vndfinganjtl 
trawren vnd ztttcrn/vnd zagen/ 
vnd sprach zu jhnemMeineSee-
le ist betrübt bis m den Tode/ 
bleibet hie/vnd wacht mit mir/ 
betet/auff das jhr nicht in An­
fechtung fallet. V n d er reis sich 
v?n jhnen / bey einem Seein, 
wmff/vnd kniet nieder / fiel auff 
sein Angesicht auff die Erde / 
vnd betet/das so es mügllch we­
r t / die stunde sürüber gienge/ 
v/id sprach: Abba mein Vaecr / 
es ist dir alles müglich / überhebe 
mich dieses Kelchs/ doch nicht 
was ich wll/sondern was du wile. 
Vs,d er 5am zu seinen Jüngern/ 
v id fand sie schlaffend / vnd 
sprach zu P«ro:E«mon schlöf­
fest« ? Permöchtestu nicke eine 
stund mit mir zu wachen? Wache 
vnd betet/ das jhr nicht in Ver­
suchung fallet / der Geist ist wil­
lig/aber das Fleisch ist schwach. 
Zum andern mahlgieng er aber 
hin betet vnd spsach:MeinVa-
«er/ists nicht müglich/das dieser 

Kelch 

hend sagkcdasssehl omma Iüttgri-
de fahs. Sihs laus IEsuS nette? 
Mltaket helld sihn/ funni minna 
lttlna lehn/ninckpallun. Ninck lem-
ma wottis henneffe jure Petrum / 
mnck Iacobum/ ninck Iohannem/ 
needt fax poat Zebedei/ninck nac-
sas werrisema ninck wabbisema/ 
muck laus nende wasto : Münno 
hing on kurbsurmani/jehketseije/ 
ninck walwaket münno kahs/pallu-
ket / eth leiie mitte kiusatuffe slffe 
langete. Ninck cemma lachkus neilt 
ni kauwax/ kudt kiwwi kahs heite-
tare / langis ossia palgke pehle maß 
pehl/ninck pcllus/ech/kussewoix 
olla/se lund möhda leh^/ninck lauee: 
Abba münno Issa/ sinna woit keict 
a^at / tö/ia münnufi sesmnase kar-
ricka/doch mitte/mea minna lahan/ 
erranis mea sinna tahat. Ninck 
lemma tulli omma Iüngride jure/ 
ninck löidis nemmat magkawat / 
n inck laus Petrusse wasto: Simon/ 
magfat sinna s Hps sinna woi)llt 
ehe tundi münno kahs walwama? 
Walwaket ninck palluset/eth teiic 
mitte kiusatuffe slsse langete. E e 
waim on tachtija/agkas se leeha on 
nödder. 2.öifihawa lef teina tahs/ 
pallus ninck lauo:Münno Issa/lus 
se m/tfe woip ol!a/eth sesinnane kar-
rickas münnusi erm lehp/mina pean 

tt«. 



Kelch von mir gehe/ich erincke 
ßhn den/so geschehe dein Wi l l e . 
V n d er. kam vnd fand sie aber-
wähl schlaffen / vndjhre äugen 
waren vol schlaffe/vnd wüsten 
nicht was sie <hm antworteten. 
V n d er lies sie/vnd giengaber 
hin/vnd betet zum dritten mahl 
dleselbenWort/vnd sprach:Va-
<er/wilm/ sonimb diesen Kelch 
Von mir/doch nicht mein W i l l e / 
sondern dein W i l l geschehe. Es 
erschien jhm aber ein Engel vom 
Himmel/vnd starcket <hn/ vnd es 
tam/das er mit dem Tode rang/ 
bnd beeee HHfftiger. Es wara-
ber sein schweiß/wie Blutstropf-
sen/die sielen auff die Erden. 
V n d er stund anff vo« Gebet/ 
vnd kam zu seinen Jüngern/ vnd 
fand sie schlaffen für erawrigteie/ 
vnd sprach zu jhnen z Ach wolt 
<hr nun Waffen vnd ruhen? 
W a s schlaffe« jhr s Es ist genug. 
Gehee die stund ist kommen/ vnd 
deß Menschen Sohn wird ü-
berantwortet in der Sünder 
Hände / stehet auff vnd lasset 
Vns gehen/siehe/der mich ver-
t H t / ist nahe / beeee aber / auff 
das ihr nicht in Anfechtung fal­
let. 

V n d als baldl/da es noch rede/ 
siehe 

temma johma / sihs ffmdko sünno 
tachtminne.Ninck lema tulli/ ninck 
löidis nemmat tahs magkawat / 
ninck nende silmae ollit toijet un-
nefi/nlnck tehdsit mitte / mea nemat 
temmalkoststt. Ninck temma jettis 
nemmat/nincklex/ninck paüuskol-
mandal kordal needtsamatsannat/ 
ninck laus: Issa tahat sinna / jHs 
wptta sesinnase farricka münnufi er-
ra/doch mitte münno/erranis sütto 
tachlminne sündfo. Ninck üf äön-
gel taiwastnöittshendtemal/ninck 
kinnilas temma / ninck se sündis eth 
lema surma tahs'woidlls/ninck pal-
lnskangkemb. Temma hlgkiagkas 
olti kudtwerri.pissarat/needt langs 
fit mah pehle.Ninck temma tous ül-
les sest palwefi / ninck tulli omnm 
Iüngride jure/ninck löidls nemmat 
maglawat murre ehs / ninck laus 
nende wafio: Ach tahale tei/e nühdt 
magkama ninck hingama s Mea 
magkaleteijes Seen M . W a t a -
kee/se lund on tulnut / ninck se I n -
nimesse Poicksahp ülleandtul nende 
pateusede kette. Touscket ülles/ 
ninck lechkem/wala/ke münd pet-
tap/onttgk'i. Palluket agsas/eth 
telje mitte kiusatusse sisse langete. 

Ninck sedda maidt/ sus temma 
weel nbckis/wata/ Judas/ nelst 

taf-



j!he Judas der zwAffen einet/ 
ba er nun zu sich hatte genom­
men die Schaarvnd Dlenerder 
Hohenpriester vnd Pharffeer/ 
der Eltesten vndSchrtfftgelähr-
«en/gieng er zuvor der Schaar/ 
Vnd tompt dahin mit Fackeln/ 
tampen/mie schwerdeen vndWit 
ftangen. Der Perrähter aber 
balle jhnen ^in Zeichen gege-
Hen / vnd gesagt: Welchen ich 
Füssen lverde/dcr ists/den greifft/ 
vnd führet jhn gewis. 

A l s n u n I E l u s wüste alles 
was jhm begegnen solte/gieng 
er hinauß/vnd sprach zu jhnen: 
V e n sucht jhrsSie antworten 
<hm:)Esum von!)tazarelh. Je­
sus antwort« jhnen: Ich bins. 
Judas aber de.r jhn verrieth/ 
stund auch bep jhnctl. Hls nun 
IEsus zu jhnen sprach: Ich 
bino /wlchen sie zu lülte / vnd 
sielen zu Boden. Oa frage er sie 
übermahl: Wen sucht Hr 5 S ie 
aber sprachen: IEsum von Na-
zareth. IEsus antwortet: I ch 
habe euch gesagt / das ichs sey/ 
suchet jhr dann mich/so lasset die­
se gehen. Auff das das Wort 
erfüllet würde/welches er sag«: 
Ich habe der keinen verloren / 
d<e du mir gegeben hast. V n d 

Judas 

faMstkümnest üx/fus teGa hene 
nesse jure olli wolnut sesdddawehje/ 
ninck sllllaset ̂ eist Korgkepappifi/ 
mnck Phariseerifi/mifi rrannmm 
bist/mnck tirjatundijast / keis tem-
ma se kogsodusse ehl / Ninck tulli 
sllma^orwakühnlade/ninck lampl« 
HeLch/möhckadeninck oddade kahs. 
Se Pttja agkasollineile öhe techte 
andnut/ninck üttelnm, Kennel 
nunna sühd sahn adma/se on stsam-
ma/ftdda wölket ttnni/mnck wch-
ket temma kindlast. 

Kusnühdt JEsustehdis keick/ 
meä temmal sündima piddis / leic 
temma weija/nincklaus^eile: Ken­
ne otzlte «ije? Nemmat koststt lem-
mal: JEstlm Nazarettist. JEsuS 
pajatas neile:Minna ollen se. J u ­
das agfas / ke temma pettis/ sejsis 
kichsnendejures. Kusnühdt IE­
sus nende w^sto pajatas /^uinna ol-
len se/Lagkanasit Hiemniat tagkasi/ 
ninck langslt maha. Slhs k ü M 
temma llemmae tahs: Kenne otzite 
teijeMemmat agkas pajatasit: Je­
sum Nazarettist; Jesus kostas: 
Minna plleu teile üttelnut / eth 
minna se ollen. Oßite teije schŝ  
münd/sihs jetketneedtsinnaset rab-
wul/eth se sanna töitetut sai / kum-
ba temma ütlis: Minna ollen mist 
üchleki errakaotanut / kumbat sma 

E t mün-



Judas nahes sich zu I E s u O n i 
>u küjs^n/vnd als bald trat er zu 
jh n vnd sprach:Gegrüjset sei-
fiu Rabbi/vnd küsset jhn. I E -
sus aber sprach zu Hm: M e i n 
freund / warumbdtftu kommen e 
Iuda / verraheestu deß Men ­
schen Eohn mit einem Küßt 
D a eraeen sie hinzu/ vnd legt!« 
die Hände an IEsum/vnd grif­
fen ihn. Da aber sahen die vmb 
ihn waren/was da werden wolt/ 
sprachen sie zu jhm: H E R R / 
sollen wir nnt dem Schwerdt 
drein schlagen ? Da hatte S i , 
mon Petrus ein Schwerde/ vnd 
zöge es auß vnd schlug nach des 
Hohenpriesters Knecht/vnd hzcb 
lhm sein recht Ohr ab. V n d 
der Knecht hles MalchU5< ) E -
sus aber antwortet vnd sprach: 
tast sie doch so ferne machen. 
V n d sprach zu petro/fteck dein 
Schwerde in die scheide / denn 
wer das Vchwerdt nimpt / der 
sol durchs Ochwerdl vmbkom, 
»en.Or'crwtlnestudas ich licht 
töndee meinen Valer bitten/ 
das er nur zuschickte mehr denn 
zwölff iegwn Engel? Eo l ich 
den Kelch n:che trincken / den 
Mlr nn'ln Vater ge^cb^n hat.'' ̂  
W i e llürde aber die Schrlsse ! 

e.-l"l-

münulandnut Me . Nlnck Judas 
astisliglimal temma me/temmcl 
slchdt andma / ninck temma azils 
sedda maidt tcma jure/ ninck laus / 
olle terwe/Rabbi/ninck andis tem­
ma! suhdt. IEsusagkas laus tem­
ma wajio:Münno sobber/Minck-
perrali ollee sinna tulnut. Iuda 
pettat finna sc Innimche poja öhe 
suhandmisse kaMSips ajistt nem-
mat IEsusse jure / pannit needt 
kehdc temma pehle / ninck wolslt 
temma kmnl. Kus agkas negklt/ke 
temma jures ollit / mea simdima 
tachtis / pajatasit nemmat temma 
wasto. Iffand peanlemeije möhcka 
kahslöh?na s SihS olli Simonal 
Petrussel üx wohck/ninck tombas 
se wclja / ninck tawotas se Körgke-
pappi sullase / ninck raijus temma 
parrambakorwa erra. Viinck sesul-
lanekuhutiMalchus. IEsus ag-
tas kozias ninck laus: âsckct nem­
mat doch ninda tehha/ninck paja-
tas Petsllsse wasto : Pijia omn,a 
möhcka tuppe slsse ̂ Sesi sc se mchc-
ka woltap / peap lebbi se möhcka 
huckannnncma. Hchk luletsinna/ 
elh minna mitte woifm mülmo^s* 
sa pallulna / eth temma münnul ll c-
kitas enllamb / kudt fa^töiftküm-
me leaichnäönglitfPean minna 
se larllcka mitte joh:na / kumba 



erfüllet Es muß also geschehen. 
V n d er tührt sein Ohr an / vnd 
heilee jhn. Zu der stund sprach 
Ilsus zu dcnHohenpricstcrn vnd 
Hauptleuten des Tempels/vnd 
den Eltesten/die über ihn toms 
wen waren: I h r seid als zu ei-
nemMörder nne schwerdten vt?d 
mit stangen hinauß gegangen/ 
mich zu sahen/bm ich doch täg­
lich gtseffen bcy euch/ vnd habe 
gelehrt im Tempel/ vltd jhr habe 
keine Hand an mich gelegt. A -
ber >as ljt ewer stunde/ vnd die 
nacht der Dinfternüssc / auffdas 
die Ochriftc erfüllet werde. Das 
ist abee alles geschehen / al'ss das 
erfüllet würde die Schlifft der 
Propheten/da verliessen jhnaUe 
Jünger vnd fiohm.Vnd es wat 
ein Jüngling der folgte <hm 
nach/der wür mtt Leinwand be, 
kleidet auff der blossen Haue, vnd 
die Jünglznggslfitnjhn/cr aber 
lies den tcinwand fahren / vnd 
ftohe bloß von >hncn. ^ 7 / " 

Die Schaar aber vnd der O-
berhaupeman vnd die Diclicr 
der Juden namen Jesum an / 
vnd bunden jhn/ führeten ihn 
aufts erste zu Hannas / der war 
Caiphas Schwaher / welcher 
des Jahrs Hohcrpriefiel war. 

^ münnul mülitto Issa rrdnlit on/ 
kui fahr agkas se Kmi tcitttul? Se 
peapnmdasündima. Nlrck terr.ma 
llhckulas temma körwe/lunck tcgkis 
ttma tcrwer. Sel tundil pajatas 
JEsusnasioneedt Kölgkeparpit/ 
ninck Kilcko pehmeehet/ nirck neett 
wnmambat / kumbae teM pehle 
tulnnt ollit: Teije ol!ete/kndt ehe 
röhwli ninck tappi-a jure/ n.cfckade 
ninck oddade kahs weljalehnut/ 
münd kinniwottada / ollen minna 
doch igkapehw istnut teije jures/ 
ninck ollen opnul kirckus/ ninck teije 
ep ollele oma kchje münno pehle 
pannut. Agkas se on tei>e tund/ 
ninck se wegti fest pimmeonW / eth 
se Kirri lötte«t sahp. Se on agkas 
feick sündinut / eth töitetut sai se 
Kim neist Prophetl'st. Sths jetsit 
temma pcrral keiek Jüngrit / ninck 
pogkenit.Ninckschlolli ürnohrmees 
se keis ttma jerrcl/se olli lirmase ride 
kahs ehhitut oma palja iho pehl/ 
niluk needt nohret mechet wolstt 
temma kinni/lernma agkas <eltis je 
linnase ride «ende kette/ninck pcg< 
keni allaste neisterra. 

Sesöddawegkiagkas/ninckse ül-
lemb pehmees/ nmck needt fullaset 
ncifi Iludaliffesi wotjltIesum ninck 

csslti 
Hannasse jure/seolli Caiphasse tt/ 

E e ij lestl 



(3s war aber Caiphas / der den 
Juden riech/es wäregut/das ein 
Mensch würde vmbsebrachl für 
davVolck.>Vnd fie führeten ihn 
zu dem Hohenpriester Caiphas/ 
das istMnHürstender Priester/ 
dahin alle Hohenpriester vnd 
Schriffegelahrem vnd steesten 
fich versamlee hatten. Simon 
Peerus aber folgere Zesu von 
femen / vnd ein ander Ichlger/ 
bis an den Pallast des Hohen-
priesters.DerßllbigeIünger war 
dem Hohenpriester bekande/ vnd 
S«ng mit I3su hinein in des 
Hohenpriester» Paltast. Peertts 
«der stund draussen fürderThür. 
Dagieng der ander Zänger/der 
dem Hohenpriester befände war/ 
hinaus vnd rede mir der Thür-
ßüterin/ vnd führet Petrum hi-
«ein.3s stunden aber die Knech, 
se vnd Viener / vnd halten ein 
Kohlsewr gemache / daniden 
Nlttteniw Pallast/ denn es war 
kalt/ vnd warmeeenstchpeirus 
aber stund bep jhncn vnd wär­
met sich /auff das ersehe/wo es 
hinaus wolee. Hie Magd aber 
des Hohenpriester/die TuhlhK-
eerinne / sahe Petrum dtp dem 
<lieche da er sich wärmet / vnd 
sahe eben auff jhn vnd spruck: 

N l d 

kesclahstak Kör^epap olli / ( Se 
olliagkas Eaiphas/ke neil Iudalisi 
selnewo andiS/se ollihetz/elh ü^In-
nimenne saihnckatutserahwaehel.) 
Mnck wihsit tema se Köra^pappi 
Eaiphaffejure/seon/ nende^ppide 
Aör^i jure/ kussa keick3börqkepap-
pit/nmck Kirjatnndllat/Nlnck wan-
nambathendkogkollut olttt.Simö 
PetmS agkas 5eis Iefuffe jerrel 
kougkelt/ninck ü): töine Jünger se 

^lörgkepappi snhre ttlbba sahto. 
SesamaIünger olli ftllV^rgkepap-
piltuttaw/nincklex Iesussekahsse 
r̂gkepappitubbastsse.Petrus ag^ 

kas seisas ouwes se «Le ehs. Sihs 
lê r se töine Jünger/ se sel̂ Hhrgke-
psppiituttaw olll/wel/a/nlnckrehc-
fis ze u/eholdija kahs / Ninck sahtts 
Petrü slsse.Seht seisit agkasneedt 
sullaset ninck orjat/ninck ollit tuld 
-tehllM/keMse führe eubba sees/lest 
ft MwehfaMtm/ninck soiendofit 
hend.Pecrus aĝ asseisas nende ju-
res/ninck sojendas hend/ eth temma 
negkls / meä sehl tachtis sündima-
Agkas se ^örgkepappl ünlderda^/ 
se uxhehoidisa negki Petrum se lulle 
jures/ kussa temmahendsofendas/ 
ninck waNatas öigl'esitemma peht^ 
nmck pajatiei 7 Ninck stnua ollit 
kahs se IEsusse jures G"lilea 
mchst: Hps jmna ollel tema Iün-

5ttst 



V n d du warst auch wie dem Je, 
su yon Galilea: Bist« nicht auch 
dieses Menschen Jünger einer? 
Er lauKnece aberfür allen vnd 
sprach:Weidlch bms nicht/lch 
kenne sein nicht / ich weis auch 
nicht was du sagest. Aber der 
Hohepriester fragetIEsnm rmb 
feine Jünger vnd vmb seine leh­
re. JEsus antwortet: Ich habe 
frep öffentlich geredl für der 
Wel t / ich habe allezeit gelehrt 
in der Echule end in dem iem-
pel / da alle Juden zusammen 
kommen / vnd habe nichts tm 
winckel gerede. Was fragest» 
mich darumb^Krage diedarumb/ 
die es gehört haben/wasich zu 
ftnen geredl habe/siehe diese!. 

grifi üx s Temma salgsas agkaŝ  

na ep ollen Mille / mintta lnnnctl 
temma mitte /minna eplehn katzs 
mitte / mea sinna ütltt. Agkae se 
^lörgkepapküM Jesum temaJün-
gnde ftrrel/ninck temma oppetusse 
perrast.IEj'uskostaS: Minna ollm 
wabbastawwauckult rehcknut se i l -
ma ehö/minna ollen ickas opnut 
kohllsees/ ninck Kircko sees/ kuss» 
kelckJudaltffet üchte lullewatzninck 
ollcn middakit nurckas sallaja rehc-
knut. Mea küssit stnna münd se-
perrastiKüssi needt/te kuhlnut om-
mat / mea minna rehcknut ollen/ 
wata/ necdtsamat tehdwat / mea 
minna üttelnut ollen. Kus temma 
agfas sedda rehckls/ löi neist sulla-

ben wissen/was ich gefagt habe, sefiüx/sesehljuresseisit /IEsusse 
Als er aber solches redet/ gab l sich pehle/ninck laus : Peat sinn« 
der Diener emer / die da bep 
stunden JEsu einen Backen-
fireich / vnd sprach: SoKu dem 
Hohenpriester also antworten 5 
IEsus antwortet: Habe ich übel 
seredl so bewelßes / das es vn-
techt ftp/habe ich aber reche ge­
redt/was schlagest« mich? Han­
nas haeee Hn gebunden gefand 
zu dem Hohenpriester Caiphas. 
Simon Petrus aber stund vnd 

selle Sergkepappil ninda kojima? 
IEsuskofias.-Ollen minna furjast 
rehcknut/slhs tehsedda tödde)s/eth 
se üllefohus on/ ollen minna agkaS 
öigkest rehcknut / mea löht sinna 
milndsHalmas olli lernn leckilanut 
sidootut se Hhrgfepappi Caiphasse 
jure. Simon Petrus agsas seisas 
ninck sojendasheno. Ninck öhe ür^ 
risesse am terrel se effimefse salgŝ  
misse pcrrast / 5us temma welfa le 

wmmele sich. V n d über eine j howi siffe/laulas se kuck. Ninck ü 
tleie Ee lij lK-



«eine weile / nach dem ersten 
verläugnen/als er hinaus gieng 
nach dem Vorhoffe/krähetder 
Han vndein andre Magdt sahe 
fhn/vnd hub übermahl an zusa­
gen denen die dabep stunden: 
Dieser war auch mit IEsuvon 
Nazareeh. Da sprachen sie zu 
Om.Bistu nicht seiner Jünger 
einerkVnd ein ander sprach: Du 
bist auch der ein er.Vnd er laug-
net abermahl/vnd schwur darzu/ 
vnd sprach: Mensch / ich bins 
nicht / vnd ich kenne auch des 
Menschen nicht. V n d über ei­
ne kleine weile bekräffligcts ein 
ander mit denen die dastunden/ 
vnd sprach: Warlich du bist auch 
der einer / denn du bist ein Ga-
lileer/denn deine sprach verräht 
dich. Spricht des Hohenprie­
sters Knecht/ein gcfreundterdes 
dem Petrus das Ohr abgehawen 
hatte: Sahe ich dich nicht im 
Garten bey jhm ? Da fing er an 
sich zuverfiuchen vnd schweren: 
I ch tenne des Menschen nicht/ 
vondemHrsaget.Vnd alsbald/ 
da er noch redet krähet der Han 
zum andern mahl.Vnd der Herr 
wandte sich vmb/vnd sahe Pe, 
tlum an. Va gedachte Petrus 
sn das Wort I s f u / alo er zu 

Hm 

' töine lttnberdaja negkis tcmmä/ 
ninck nackas tahs ütlema neile / ke 
sehl zures seislt: Sesinnane olli kahs 
IEsusse jures/ Nazantlhist. Sihs 
pajatajtt nemat lemma wa/io: 6^ ps 
sinna ollet üx temmast Iüngrist: 
Ninck üx töine laus: Sinna ollet 
kahs neiji üx. Ninck tema salgkas 
tahs/ ninck wandls se pehl/ ninck 
laus.Innimenne/minna ep ollen se 
mitte / ninck minna en tunnen kahs 
se Innimesse mitte. Ninck öheürri-
kefje aja jerrel wandls üx töine 
neist/ kesehlseisit/ninck laus: Tod, 
best / sinna ollet kahs üx neisi / fest 
sinna ollet üx Gallleer/ ninck sünno 
teelpettapsünd. Pa'atapseHörg-
kepappi sullane / üx höimlane sist/-
kenne könva Petrus olli errarajo-
nut/eps minna sünd negkin aida 
sees lemma jures? Sihs halgkas 
temma henv needma ninck wand-

/ma/minna en tunnen sedda Inn i - / 
messe/kennest teijeütlete. Nmckscd-
damaidt/kus temma weel rehckis/ 
laulas se kuck töiselkordal. Ninck se 
Issand pöhris hend/ninck wallatas 
Petrusse pehl. Sihs nwtlis Pe­
trus IEsusse sanna pe^l/kustem­
ma walio temma ütcelnut olli:äön-
ne kudt se kuck fax kord laulap / s'ht 
sinna münd kolme kow salgkma / 

ninck 



>hm gesagt hatte / ehe der Hatt 
zweymahl kraee / wirst» mich 
dreymahl verlaugs,en/ vnd ging 
hinaus vnd weinet bitterlich. 

Vie Hohepriester aber vnd die 
Eitestcn vnd der gantze Rath 
suchten falsche Zeugnüs wlder 
IEsum/auffdas fie jhm zumTo-
de hülffcn/ vnd funden keines/ 
lvicwol viel falsche Zeugen her, 
zu traten / denn ihre Zeugnüs 
ftinmceen nicht überem. Zu letze 
stunden auff vnd eraeen h^rzu 
zween falsche Zeugen/ vnd gaben 
falsche Zeuznüs wlder ^hn/vt«d 
sprach: W i r haben gehört/ das 
" s a g t : ) c h kanvndwll abbre­
chenden Tempel GOl tes / der 
Mit Händen gemacht ist/vnd in 
drepen tagen eme andern b.lwe/ 
der nicht mit Handen gemache 
ist. V n d jhre Zeugnüs stimme-
len noch nicht überein. V n d 
der Hohepriester stund auff vn-
ter sie / vnd fraget IEsum vnd 
sprach: Antwortest^ nichev zu 
dem/das diese wider dch Zeu­
sen. IEsus aber schweig ftlll vnd 
antwortet l.chts. Da fraget jhn 
der Hohepriester abermahl vnd 
sprach zu ,hm: «Vlstu Christlw 
der Sohn Gottes des Hochge­
lebten 5 Ich beschwere dich bcp 

dem 

! ninck le^ welja /ninck nttttus kibbe-
dajie. 
Necdt Köra/epappit agkas/ nmck 

needt wannambat/ninck se kogl-o, 
^ Nls Raho/otzsit falschlt tunnistussct 

wasto IEsum/eth nemmal temma 
surma sahtflt/nitlck ep löidsit mit­
te/clh kül paljo falschil tunnista-
jat ette astsit / fest nende tunnisius 
ep lulli mitte üchte. Wihn,ftlt 
tousit ülles / ninck a M elte kax 
falschit tunnistajat / ninck andsit 
falchi tunnijillsse wasto temma/ 
ninck pa)ataslt:Mei,eoüeme kühl, 
nut / eth temma üllep : Minna 
woin ninck tahan erramurdma s< 
Iummala kircko / se tehjede kahs 
techmt on / ninck tolmal pehwal 
öhe löise tegkcma/ke mitte kehjedt 
kahstechluton. Ninck nende tun-
nistulseleptullit mitte üchte.Ninck 
se Körgkepap lous ülles nende sehs/ 
ninck kWs IEsum / ninck laus: 
Hps sinnakostat se pchle/ mea ne, 
smnaset sünno wasto tunnistawats 
IEsus agkas <ei waid / ninck ep ko-
jias middakit. Eihs küssis tem-
maseKorgkepaptahs /ninck paja-
tas temma »vasto: -Ollet stnna 
Christus / se Poick fest Kdrgsestkih-
letute Minna errawannutan sünd 
se ellawa Iummala jures / eth smna 
meile ütlet / kas smna ollet Chris 

fins/ 



dem lebendigen GOetei dasdu 
pns sagest / ob du seyest Chrijws 
der Sohn Gotles-Iesus sprach: 
Dusagsts/ichbins/doch sage ich 
euch/von nun an werdet jhr se­
lben des Menschen Sohn sitzen 
zur rechten Hand der Kraffe/vnd 
kommen in den Wolcken des 
Himmels. D a zulteiß der Ho­
hepriester seine Kleider / ' vnd 
sprach: Er Hat Gott gelästert/ 
was dürffen wir weiter Zeug-
<iüs? S ihe / jetzt habt jhr seine 
Gotteslästerung gehört / was 
dünckt euch? Sie aber verdamm 
<en jhn alle/vnd sprachen: Er ist 
des Todes schuldig. Die M ä n ­
ner ober/ die IEsmn Hieleen / 
verspotteten Ihn / vnd spepelen 
auß in sein Angesicht/ vnd schlu­
gen jhn mit Fausten. Etliche a-
ber verdeckten Ihn/vnd schlugen 
jhn ins Angesicht/besondern die 
Knecht/ vnd sprachen: Weissage 
vns CHnste / wer ist der dich 
schlug? Vnd viel andere Läste­
rung sagten sie wider jhn. Deß 
morgens aber samleeen sich alle 
Hohepriester vnd Schnfftge-
lähreen / vnd dle Eltesten des 
Volckes/darzu der gantze Zlaeh/ 
vnd Hieleen emen Rath über Je« 
<um das sie jhm zum Tode hülf-

ftn/ 

sius/^ummala Poicki Jesus l a M 
Smna ütlet sedda/ minna ollen st, 
samadoch mina üllen teile : S W -
sahto sahte teije negkema se Inn i -
messe poja isiwa parrambal kehl 
fest wehiesi/ninck tullema nende pi> 
wede sees fest taiwast. Sihs kile-
kisse Körgkepapomlnat ridee kat-
ki/ninck laus: Temma cnIumma-
la leolanut/metunmsius on weil 
ennamb wajas Wata / nühdt ollete 
teije temma Iummala teotanisset 
kuhlnut/ mea tuttap teid f Neckat 
agkas pannit temma keick hucka / 
ninck pajatasit / temma on sedda 
surma wehre. Needt mechet agkas/ 
ke ICsumpiddastl/nahrslt^ma / 
ninck süljetasit temma palle sisse/ 
ninck löit temma russickade kahs. 
Monnigkat agkas fatsit ttmnm 
palgke/ninck löit temma pösse / ijsi-
ehranis needt söddasullaset / ninck 
pajatasit: Kuhluta m<il/ Christe/ 
fes on / ke fund ld i / Ninck paljo 
muhdt leolusset ütlitnemmat tem­
ma wasio. Gel hohmickul agkas 
kogkosit hend keick Körgkepappil / 
ninck Kirjatundijae / ninck wan-
nambat sest rahwast / mnck kahs st 
kogkonls Rahd / ninck piddasit 
nouwo ülle IEsum / eth nemmat 
temma surma sahtstt / ninck n W t 
temma üllesomma Radiettt/ninck 

paja-



fen / vnd führelen Hn hmauff 
für jhren Räch/ vnd sprachen: 
Bist« Christus? Eags sons. Er 
aber sprach zu jhnen: OHge^ ichs 
euch/so glaubt >hr nicht/frage ich 
aber so anlworeet jhr nicht / vnd 
lasset mich dennoch nicht ^oß. 
Darumb von nu an wird des 
Menschen Sohn sitzen zur rech­
ten Hand der trafst GVttes. 
Da sprachen sie alle; Bist« den 
Gottes Sohn 3 Er sprach zu ih­
nen: I h r sages/ denn ich bms. 
Sie aber sprachen: Was dülffen 
wir weiter Zeugnüss W i r Ha­
bens selbst gehöre auß seinem 
Munde. 

Vnd der gantze Hauff stund 
auff/vnd bunden IEsum/führe-
ten jhn von Caipha für das 
Richthauß/vnd überantworte­
ten jhn dem 4andpfteger Ponlio 
Pilalo / vnd es war noch frühe. 
Da dasfahe Judas/der jhn ver-
tahten haste/ das er verdampt 
war zum Tode / gerewet es jhn / 
vnd bracht Herwider die drepffig 
S t e r l i n g den Hohenpriestern/ 
vr d den Eltesten / vnd sprach: 
Ich habe übel gethan/ das ich 
vlMüldig Blut vergossen habe. 
S lx sprachen: Was gehet vns 
das i i^tHa siehe du zu. V n d er 

warjf 

pa'atasif: Ollet sinna Christus? 
ütlcmellese. Temma agkas paja-

^ tas nende wasto: ütlen minna se lei-
lc/slhs ep ussute telje/küssin minna 

! agkas/slhs ep kostate teije / ninck ep 
lassete münd slhskitwaüalis. Sem-
pkmst ammo nühdt sahp se Inn l -
messe Poick istma Iumula nehle 
^arrambal kehjel. Sihs pajataste 
nemat keick:Ollet sinna sihsIunl-
mala PoickHemma pajatas nende 
wasto:T«je ütlete sedda/sestmin-
na^llen sesamma. Nemat agsas 
lausit: M e tunnistus on meil en-
namb tarhls/meije olleme sldda issi 
kuhlnut temma suhsi. 

Ninctsekogsonis hulcktous ül-
les/ninck siddosit IEsum / ninck 
lvihsit temma Caiphast se fochto-
kodda ette/ ninckülleandsit temma 
sel mahfundijalle Ponliussel Pi la-
tussel/ninck se olli weel warra. Kus 
seddanegkis Iudas/ke teMa petnut 
olli / eth tessia surma huckas pantut 
olli /fahetzas temma/ninck löijelle 
needt kolmcküme höbbetückit nen­
de Körgkepappide ninck wannam-
bade kette/nincklaus? Minna ollen 
kurjast tehnut / eth minna wagka 
werre petnut ollen. Nemat p^ja-
tasit:Mishohlime meieseperrasl̂  
Wata sinna se pehle. Viinck tem­
ma heitisnecdt Kolmekümme hob-

Ls btlü-



die Silbetlinz in bett Tempel/ 
hub sich davon / vnd erhanckee 
sich sclbst/vnd ist mitten entzwep 
geborsten / vnd sein Eingewepde 
«ußgeschüttet. Aber die Ho­
henpriester namen dieSllberlin, 
ge/vnd sprachen: Es taug nicht/ 
das wir sie in dc Goeeestafie ge, 
ben/den es istBlutgele.Sie hiel-
<en aber einen Rath / vnd tauff-
eenvmb diese Silberl ing/ vmb 
den tohn der Vngertchligkeit/ 
eines Töpffers A cker / zum B e , 
grabllüs der Pilgern. V n d es iß 
tund worden allen die zu )eru, 
salemwonen/atso/ das del selbe 
Acker genande wird auff jhre 
Sprach/Ateldama/das ist/ein 
Blueackcr/bißauffden heuligen 
Tag. Da ist erfüllet/ das gesagt 
ist durch den Propheten Iere-
Mias/der da sage: Sie haben ge­
nommen drepssig Silberling / 
damit bezahle ward der verkauff-
ee/welchen sie saufflen von den 
Kindern Israel/vnd haben sie 
gegeben vmb ein TspffersAcker / 
als mir der H s 2 l R befohlen 
hat. 

Die Juden aber giengen nicht 
in das Rlchehauß / auff das sle 
nicht vnreinwürden sondern die 
Ostern essen möchten/da gieng 

P,la-

betückit kilcko / lef enä /nlnck potzs 
hendissi ülles/nlnck onkeMlochk 
löchknut / tlinck omma slssekonda 
weljapuddistanut. Agfas necdt 
Kdrgkcpappit lvotftt «eedt höbbê  
tückie/ninck pajalalltiSe ep kols 
bapmitte/ethmeijenemmat Ium-
mala knsto sljsi anname/sest/seon 
werre raha. Nemat piddasit ags 
kasnewo/ninck ojisit nende höbbe-
tüttide ehs/ se üllekochtose palcka 
ehs / ohe pottifcppa pöldo / nende 
leekeljade mattusse .̂ Ninck se ott 
tehda sahnut keickille/ke Jerusalem-
mis ellawat/ninda/ eth sesamma 
pöld nimmitut sahp nende keeles/ 
Akcldama / se on/ Werrepdld / enu 
mis se tennase pehwa. Sihs on 
töl'telut / meä ütteltut on lebbi se 
Propheti Icrenna / kl/ssa temma 
pajataplvcemmat ommge wotnnt 
kolmekümme hdbbetückit / fumda 
nemmac o M neifi Israclli lapfts-/ 
ninck ommal nemmat andnut ehe 
potliseppa pöldo ehs/kudt münnul 
seIssandkcsckunuton. 

Needt Iudallsset agfas ep lerit 
Mitte se kochtokodda »lffe/eth ncm-
mat mitte rojasex salVenanlktlee-
hawotme piddama wolsit. ^ ' hs 
lex Pilaius nende jure we'ja/nl: ck 
laus: Mca kaibate teije Mnase 

j Innimcsse pehle ? ?ttmmat k<Wt 
nillck 



Vilaeus zu jhnen heraus / vnd 
sprach: Was bringet j rfür ei­
ne klage wider diesenMenschen? 
Sie antworteten vnd sprachen 
zu jhm: Wäre dieser nicht ein 
Vbelthater /wir hetten dir <tzn 
nicht überantwortet. Da sprach 
Pllalus zu jhnen:So nehmet jhr 
Ihn hin / vnd richtet jhn nach ew-
rcm Gesetz. D a sprachen die 
Juden zu jhm:Wir dürffen nie-
tnandtödten. Auffdas erfüllet 
würde das W o « IEsu/welches 
er saget/da er demee/ welches 
todtes er sterben würde. D a 
fingen an die Hohenpriester vnd 
die Eltesten jhn ha« zu verkla­
gen/vnd sprachen: Diesen fin­
den wir / das er das Volck ab-
wend/vnd verbeut den Schoß 
dem Kapser zu geben/vnd spricht: 
Er sey Christus ein König. Da 
gieng pllatus wider hinein in 
das Rlchchauß/vndrieff Jesu/ 
vnd fraget jhn/vnd sprach: Biftu 
der Juden König s IEsus stund 
vorjhm vnd antwortet: Redestu 
das von dir selbst/oder Habens dir 
andere von mir gesagt i pilatus 
antwortel:)ch bin ein Jude? 
D t i n Volck vnd die Hohenprie­
ster haben dlch mir überanlwor-
ttt/was haftn gethan ^ IEsus 

ant, 

ninck pajatasit temma wasio:Kus 
ep ol̂ er sesinnane ü^ kunitegkija/ 
meiie ep olle)-imme temma sünnul 
ülleeandnut. Sihs laus Pilatus 
nende wasto : Sihs wollet leije 
temma /ninckhuckakettemma teije 
kesckoperral. Sihs pajatasit needt 
Iudallff.t eemma wasto. Meije ep 
tohime keddakit tapma. übth toi-
tetut sai se sanna Iesussest/ kumba 
temma ütlis/kus tema tehhendas/ 
kumba surma temma sai surremck. 
Sihs halgfsit needt Körgkepappit 
ninck wannambat kiwwajt temma 
pehle kaibada/ ninck pajatasit.- Se-
sinnast löijame meije / eth lemma se 
rahwa errapöhrap / ninck keelap sed-
da kochtoraha selle Keisrille anda/ 
ninck pajatap/temma on Christus/ 
üxKunningas. Sihs ler Pilatus 
jelle sisse se kochlo kolla /ninck ku-
yus IEsum / ninck küssis temma/ 
ninck laus: Olletsinna nende I u -
dalissedeKunningase JEsusseisas 
temma ehs/ninck kostas: Rehckit 
sinna sedda issl hennessest/echkom« 
mat sul töiset münnust sedda üttel-
nut? Pilatus kostas/ollen minna 
üx Judalinne s Sünno rahwas/ 
ninck needt Körgkepappit ommak 
sünd münnul ülleandnut/ mea ollet 
sinna tehnutt JEsus kostas: M ü n -
no rickus ep olle mitte sesismnasest i l -

F f ij mast/ 



ftMV^tte: Mein Reich ist nicht 
von dieser Wel t / wäre mein 
Reich von dieser W e l t / meine 
Diener würden drob kampffen/ 
das ich den)uden nicht überant­
wortet würde. Aber nun ist mein 
Rcch nicht von dan. Da sprach 
Pllaluo zu ihm: S o blstu den-
noch ein Kw ig 3 IEsus ant­
wortet : Dusagsts/ich bin je ein 
König / ich bindarzu gebohren/ 
pnd auffdte Welt kommen/das 
ichdieWarheit zeugen sol / wer 
<mß der AKrheie ist/ verhöret 
meine Stimme. Spricht M a ­
lus zu <hm:Waslst Wache« s 
V n d da er das gesagt/gieng er 
wider hinauß zu den Iuden/vnd 
spricht zu jhnen: Ich finde kein 
schuld an Hm. V n d da er ver­
klaget ward von den Hohenpric-
fiern pnd Eltesten/anewortsl er 
nichts. Pilams aber fragte >hn 
abermahl vnd sprach: Antwor­
test« nichts > Stehe wie hart sie 
dich verklagen. Hörefiu nicht s 
V n d er antwortet jhm mcht auff 
ein Wor t mehr / also das sich 
Mch der iondpsteger sehr vcr, 
wunderte. S l t aber hielten an 
vnd spsachen:Er hat das Volck 
erregct/d.nl.it erdas geithrt hat 
hin vnd hel im gantzen Jüdi­

schen 

mast / ollex münno rickus sesistnna, 
sest ilmast / münno sullaset fthxit 
fehl ehs taplema / eth minna neil 
Iudalissel mitte iilleandlut sahxin. . 
Agkas nühdl on münno rickus mit­
te slhdt. Sihs laus Malus tem-
ma wafio:Sihs ollelsa sihskitüx 
Kunningas^IEsus koj^s. Sinna 
ütlet se: Minna ollen üx Kunnm-
gas minna ollen se? jündlnut/ninck 
ilmale tulllut / eth minna se tödde 
tunnistama pean. Ke sest tdddest 
on/se kutzlep münno hehle.Pajatap 
Pilatus temma wasto: Meä on se 
töddei' Ninck kus temma seddaüt-
tetnut / lex temma jette welja nende 
Iudalissede jure/ninckpajatap nen­
de wasto. Minna eplcijanüchtekit 
süh eemma pehl. Ninck kus tem­
ma pehle kaibatt neist Körgkcpap-
pist ninck wannambali / ep kostas 
temma keddakit. Pilatus agkas 
küssis temma tahsninck laus:Hps 
sinna middakit kostat s Wata / kui 
köwwast nemmat sünno pehle kai« 
bawat. ckps sinna kühlet e Ninck 
temma ep kostas temmaltepsüch-
teki fanna pehl / ninda / eth Hen0 
kahs se mahsundlja wehgka imme-
telli. Nemmat agkas hazastt peĥ  
ie/ninck pajatafit: Temma on se 
rahwa hawwalclnut/se kahs/ eth 
temma opnut onschn muck setzl/keic-

^ te I « . 



sehen tande/vnd hat in Ga l i ­
lea angefangen biß hiehcr. D a 
aberPilatus Galileam höreee / 
fraget er/ob er auß Gallleawa-
re/vnd als er vernam / das er vn-
eer Herodes Obrigkeit war / ü, 
hersandte er jhn zu Herod/s / 
welcher in denselben lagen auch 
zu Jerusalem war. /^Z 

V a aber Herodes IEsum sa-
he/warv erfthr froh/denner het-
ee jhn lang gern gesehen/dann 
er halte viel von ihm Dehöree/ 
vnd hoffet er würde ein Zeichen 
von jhm sehen/ vnd er fraget jhn 
mancherley / er antwortet jhm a-
her nichts. D i e Hohenpriester 
v.id Schrifftgelahrtett stunden 
vnd verklagten On hart. Aber 
Herodes mit femem Hoffgestn-
de/verachteevndvelspotlee jhn/ 
leget jhm ein weises Kleid an / 
vnd sanvee ihn wider z« Pi lato. 
Auff den eag würden Plaeus 
vnd Herodes freunde wie einan, 
der/denn zuvor waren sie einan­
der feind. 

M a l u s aber rieff die Hohen­
priester vnd dir Obristen / vnd 
das Volckzusammen/vnd sprach 
zu ihnen: I h r habt diesen Men­
schen zu mir gebracht / als der 
Volck abwende/vnd sehet/ ich 

habe 

l keIuda mah jees/ninck on Ga l i -
^ lea mah sees algknut/emmis seije. 

Kus agkas Pilatus Galilea mah 
kuhlis nimmitama/küffls temma/ 
kas tema Galilea mähst olli / ninck 
kus tema moistis/eth temaHero-
deffe kochlo alla olli/leckitas temma-
tedda Herodcsse jure/keneilsammal 
pehwalkahsIerusalemmis oll i. 

Kus agkas Herodes Jesum neg< 
kis/sai tema wehka rohmsax/ fest 
temma olles tedda hehlmeelel ham-
mo nehnnt / fest temma olli paljo 
temasi kuhlnut/ninck lotas / temma 
sai öhe lechte temast sahma nehha/ 
ninck küssis tema monda asja.Tem-

! wakostas agkas keddakit. Needt 
l Körgkepappit ninck Klrjatundijat 

agkas seisit/ninckfaibasit köwwast 
tema pehle. Agkas Herodes ninck 
tema perre teotas ninck nahras 
temma / panni öhe walgke rihde 
temma pehle/ ninck leckitas temma 
jelle Pilatujse jure. Schl pehwal 
sait Pilatus ninck Herodes söbbrax 
issikesckes / sest enne ollit nemmat 
wainlaset. 

Pilatus agkas kußus needt Körg­
kepappit/ ninck üllembat/ninck se 
rahwa üchte/ninck laus: Teije ollete 
sesmnase innimeste münno juretoh-
nut / kudt/ ke se rahwa errapohrap/ 
ninck wataket / minna ollen temma 

Ff iij tche 



habe ihn für euch verhöret/vnd 
finde an dem Menschen der fa­
chen leine/die jhn jhr beschüldi-
get/Herodes auch nicht. Venn 
ich habe jhn zu jhm gesand/ vnd 
sehet / man hat nichts auff jhn 
das deß Todes wereh sey / da-
rumb wll ich ihn züchtigen vnd 
loß geben. Auff das Fest aber 
müfte der 4andpfieger nach ge-
wonheit dem Volck einen ge­
fangenen loß geben / welchen sie 
begerten. Er ha.te aber zu der 
zeit einen gefangnen / der war 
fast tüchtig/nembllch/einen V -
belthHlervnd Mörder/der helft 
Barrabas/dermit den Auffrüh-
tischen warinb Gefangnüs ge, 
worffen / welcher im Auffruhr/ 
der in der Stadt geschah /einen 
M o r d begangen hatte. V n d 
das Volck gieng hinauff vnd 
bath/das er thälwie er pflegt. 
Vnd da sie versamlet waren/ 
antwortet jhn Pilalus t I h r ha­
bet ein gewonheit/daslch euch 
einen loß gete auffOstern / wel­
chen wolt jhr das ich euch loß ge­
be < Barrabam oder IEsum den 
Kömg der Juden / den man 
nennet Christum ? Denn er wü­
ste das ihn die Hohenpriester 
auß M d überantwortet hatten. 

V n d 

ttije ehs kuhlnut/ninck eplöijan se 
Innimesje pehle neist asjaji kedda-
t i t / kumbat telje temma pehle kai-
bäte/ Herodes kahs mitte / fest/ 
minna ollen leid temma jure lecklta-
nut/ninck katzket/keddakitep olle 
temma pehle tösteeut / meä sedda 
surma wehrt on/semperrast tahan 

, mina temma nuchtlema/ ninck wal-
lalis lastz'ma. Sel pöhal agk«s 
pi dlHs t̂tsahsundija kombe perraji 
selle rahwalle ehe wangki walialis 
andma / sumba ncmmat tachslt. 
Temal olli agkas sel ajal üx wangf/ 
se olli kurjas könnes / nimmem/üx 
klMlttgkija / ninck tappza / kenne 
nimmi Kanadas/ se olll nen <e mes-
sajade kahs wangitohrni heitttut / 
ke messamiffe sees/kumd linnas sün-
dis/öhe mnimesse tapnut olli.Himck 
se rahwas lê r ülles/ninck pallus/ 
eth temma teg-is/ kudt terna komb 
on. Ninck kus nemmat öheekohs 
ollit / kofias neile Pilatus: Teil oll 
üx komb/eth minna teile öhe walla-
lisannan leehawotme pöhal / kum-
da tahate teije /eth minna teile wall 
lalis annan e Ba5rabam/ echk J E -
sum/nende Iudalissede Kunninga/ 
ke kutzutare Christus / Gest tem­
ma tehdis / eth temma needt Körg^ 
kepappit weeha perralt ülleandnut 

ollit. Niilck lus lemma se kochlo-
jme 



Vnd da er atiffdrm Rickestuht s,'er/e p e h l M / leckittt tema H m 
saß / schicket sein Weib zu jhm/ 
vnd lies ihm ftgen: Habe du 
nichts zu schaffen mie diesem 
Gerechten / ich habe heue viel 

mand temma jure / ninc? lasckis 
temma l ütlema: äörra olcko sünnul 
tegkemist sesinnase öigkeda kahs / 
mmna ollen tenna paljo kannatanut 

erlitten im Träum von sein« i unnes temma perrast. Agkas needt 
wegen. Aber die Hohenpriester Körgkepappit ninck needtwanname 
vnd Elteften / überredeten vnd 
reitzclendas Volck / das sievmb 
Bat rabas bitter, solten/v,dIE-
sum vmbbrächten. Da antwor­
tet nun der ^andpfieger / vnd 
sprach zu jßnen: Welchen wole 
jhr vneer d,esen zweyen den lch 
euch leß gtben sol ? Da sch.cp 
der ganhe Hauff vnd sprach:^),«-
weg mlt dttsem / vnd glb vns 
Barrabam loß. Da rieff Pi la, 
eus übermahl zu ihnen/vnd wol­
le IEsum ioß lassen/ vnd sprach: 
Was sol ich machen mlt Ick ju/ 
den> man Christus nennet i Sie 
schrpen abermahl / Creutzlge/ 
Creußige jhn. Er aber sprach 
zum drittenmahl zu Ihnen: Was 
hie er dan vbels gethan s Ich 
findc5ein Vlsach dcs Todes an 
jhm / darumb wll ich )hn züchti­
gen vnd l̂ ß lassen. Aier fie 
schrpen noch viel nn hr/vnd spra-

bat andslt sel rahwal nouwo / eth 
newmat Barrabam pidditwallalis 
palluma/ ninck IEsum lasckn a 
hucka pannema. Eihs tosias se 
mahsundija / ninck laus nende wa-
sto: Kumba tahattteiie neist kahest/ 
kenne minna teie pean wallalis 
anyma t Eiho tissintas je kogfo« 
nis hulck. ninck laus: ckrra sesmna-
se lah/ninck anna me<le Barrabam 
wallalt's. Sihs hühdis Pilatus 
tahsnende wasto/ninck tachtis Je­
sum wallalis lasekma/ninck laus: 
Mea pean minna tegkema IEsusse 
sah / ke nimitaxe Christus i Nem-
mat kissendaslt tahs: Risti / Risti 
temma. Tema agkaspajataskol« 
mandal kordal nende wajio: Mea 
on temma sihs kurjatehnuti M i n ­
na enlöljan üchteki süh sest surmast 
tema pehl / semperrast tahan min-
na temma nuchtsema/ninckwallaF 
lis lasckma. Agkas nernat fiffen-

chen l C l l M s f jhn.Vnd lagen dasttweelpaljoennamb/ninck)>a<a-
^hm an Mit slostem gtschrep/ tastt/ristiteina. Ninck neMat haja-
vnd fodmen/ das er gecreuhlgee sittema pehle suhre hehle tahs/ninck 

wür, s lftchts 



würde/vnd jhr vnd der Hohen­
priester geschrey nam überHand. 

Da nam Pilaeus ZEsum vnd 
geiffelt jhn / die Knegsknechte 
aber des landpfiegers führeten 
jhn hinein in das Richehauß/ 
vnd rieften zusammen die gantze 
rotte/vnd zogen jhn auß/ vnd 
legten jhm ein Purpur Mantel 
a n / vnd fiocheen eine Cron von 
Nornen/vnd setzten jhm auffftln 
Haupe/vnd gaben jhm ein Rohr 
in seitte rechte Halw/vnd beug-, 
ten bie Knie für jhm/vnd spot­
teten jhn / vnd fiengen an jhn zu 
Müssen/ vnd sprachen: G O t t 
grüffedich/tieber König der)u-
den. V n d schlugen jhn ins An­
gesicht / vnd speyeeen jhn an/ 
vndnamendasRohr/vnd schlu­
gen damit sein Häupt/vnd fielen 
auffdie K^ie/ vnd beeelen jhn 
an. I a ginspilalUK wider he, 
tanß/vnd sprach zu <hnen:Seht/ 
ich führe jhn herauß zu euch/ das 
K r erkennet/das ich keine schuld 
an jhm finde. Also gieng Hlsus 
herauß / vnd trug eine Vorne 
Crone vnd Purpur Kleid. Pnd 
er spricht zu W e n : Sehet welch 
em Mensch. D a jhn die Ho , 
henpliester vnd die Vlener sa, 
hen / schrpen sie/ vnd sprachen: 

Creu, 

tachfit/ eth tema piddi rifii pohdtltt 
sahma / ninck nende / ninck nende 
körgkepappide Hehl wottls woimusse 

Sihs wotlis Pilatus IEsum/ 
ninck peris tema wißade kah.Needt 
söddasuUaset agkas sest mahsundijali 
wihsitIEsllm se kochtokodda sisse/ 
ninck kupusit üchte se kogkomS 
hullt/nlnck risusit temma ridet tem-
ma peht/ninck pannit öhc xmpri-
mantli teMapchle/ninck ceglitöhe 
Kroni tackijasi/ninck pannit setcssia 
peh pehle / ninck andstt dpe pilliroh 
temma parramba kehie sifse/ ninck 
kümerdasit needt pölwet tcm^ chs 
nincknarhsitteMa/lllnckhacksltttlKH 
ttrwetama/ninckpajatasit: <)!le tcr-
we armaS Kunningas neist Iuda-
lissesi.Ninck loit temma palle sisse/ 
ninckjül/etasit temma pehle /ninck 
wotsit se pilliroh/ ninck löit se kahs 
temma pehha/nlnck lnngsit pölwede 
pehle/ninck pallusit temma. Sihs 
ler Pilatus jelle welja /ninck laus 
nende wasto: Katzket / minna lohn 
temma welja teije jure/eth teije tun-
nete / eth minna üchtekisüh temma 
pehle lewanNinda lerIeius welja/ 
ninck kandis öhe tackija Kroni/ninck 
purpn rihde. Ninck tema paMap 
nende wafio: Tl^ataket / mejarnane 
Innimenne/Kus tema needt Kärg^ 
kepappit ninck jullaftt negtit/kissn-



treuhige Crentzige jhn. Pila<-
tus spricht zu ihnen: Nemee fhr 
Ihn hin/vnd Creutzigetjhn/ denn 
ich finde keine schuld an <hm. 
Die Juden antworteten jhm: 
W i r hüben ein Gesetz/vnd nach 
dem Gesetz soll er sterben / denn 
er hat sich selbst zu Gottes Sohn 
gemache. Dapilaeusdaswort 
höret/ fürchte er sich noch mehr/ 
vnd gieng wider hinein in das 
slichthauß / vnd spricht zu I E -
su^Von wannen bist« r Aber 
IEsus gab jhm kein antwort. 
Da sprach Pllams zu jhm: Re­
dest« nicht mit mir 3 Weist« 
nicht/das ich macht habe dich zu 
creutzigen/vnd mache habe/dich 
loß zu gebend IEsus antwortet: 
D u hellest kelne macht über 
mich / wenn sie dir nicht were 
von oben herab gegeben/daru,?!/ 
der mich dir überantwortet hat/ 
der hat grössere Sünde. V o n 
demantrach<et p i la lu»/»ie er 
<hn loß liesse- Die Juden aber 
schryen vnd sprachen : lässest« 
diesen loß/so blftudes Kaysers 
freund niche / denn wer sich zum 
König macht / der ist wlder den 
Aayser. Da pilaeus dnv wort 
höret führet er IEsum hcrauß/ 
vnd sayle sich uuff den Richt­

stuhl/ 

dasit nemmat/nlnckpalatasiiiIli-
sti/Risti temma. Pilalus pajatap 
nendewasto:Wotkttleije temma/ 
ninck ristikee temma/sefiminnaep 
lewanüchttki süh teltiapehl. Needt 
IudaKssee koststt temmal: Me i l oa 
ü^kesck/ ninck se kefcto perral peap 
temma smrema/sest lemma on M 
hend Iummala poiaftchnut.Kus 
Pilatus se sanna kuhlis/kartls tem­
ma hend weel ennamb / mn«ck leze 
jelle se tochtokoddasisse/ninck paja­
tap IEs«sse wasio: KustollelsinnH 
perms AgkasIEsusepanois tem­
mal kostusse. Sihs pajalas P i la , 
tus temma wasto: Hps sa rehckit 
münno kahs ööps sa tehe/echmul 
meelewald on / sündristida/ ninH 
meelewald on /sind wallalisandas 
IEsus kostas: Sünnul ep ollex 
meelewald münnopehl / 5us se sün­
nul mitte ollê r üllewelt andtut. 
Semperrast/ke münd sünnul ülle-
andnut on / sel on sedda suhremb 
patt.Sestsahe noudis Pilatus/kui 
tema tedda wallall'slasckis.Necdt 
Iuvaliffet agsas kissendastt ninck 
pajaeaslt: lasset sinna sesinnase wal-
lalis/schs ep ollet sinna se Keisri 
sobber/sest/ fe hend Kunninpax 
leep/ftonse Kejsriwasto. KusPi-
lams se sanna kuhlis/rrihs temma 
IEsum wel/a / ninet ijiutls hend se 
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fiuhl/an der stett /die da Heisset ! 
Hochpstafier/auffHebreischaber 
Gabb^tha. Es war aber der s 
Rüstag in deu Ostern/vmbdie 
sechste stunde/ vnd er spricht zu 
den Juden: Sehet/das ist ewcr 
König. Sie schrpen aber: weg/ 
weg/mit diesem / creutzige jhn. 
Spricht Pilatus zu Ihnen: So l 
ich ewern Köm'g creutzigen?D«e 
Hohenpriester antwortete: W i r 
haben keinen König/denn den 
Kayser. Va aber pilams sahe/ 
das er nichts schaffet / sondern 
das viel ein grösser gelümmel 
ward / gedachte er dem Volck 
genug zu thun / vnd vrcheilee/ 
das jhr bitte geschehe/namWas-
ser vnd wusch die Hände für dem 
Volck / vnd sprach: Zch bin vn< 
schuldig an dem Blute dieses 
Gerechten/sehet ihr zu. Da ant­
wortet das ganße Volck / vnd 
sprach: Sein V lu t sey über vns 
vnd über vnsere Kinder. Da 
gab er Wen Varrabam loß/ der 
vmbs Auffruhrs vnd Mordes 
willen war ins Gefangnüs ge-
worffen/vmb welchen sie baten/ l 
I E s u » aber gegeisselt vnd ver-
lpottet/übergab er >hren wi2en/ 
das er gecreutzigee würde. 

Danamendic Kriegsknechee 

Jesu/ 

kochtojerje pehle / sinna paigka/ 
tumb kutzutafe/korgkasse/hebrci-
sehe keeles/Gabbatha. Se olii ag-
kas se walmistamisse pehw / leeha» 
wotmepdhade wasto / sel kuhendel 
tundil/ninck temma pajatap nende 
Iudaliffede wasio: Kaßket / se ölt 
teije Kunningas.Nemmat kissenda-
slt agkas: ckrra/ enä / sesinnase 
kah/listl temma. Pajatap Pilams 
neiie 5 pean minna leite Kunninga 
rlsiima s Needt Körgsepappit kost-
slt^Meil ep olle üchtekit Kunmni 
gas / kudt se Keiser. F(us agkas 
Pilatus negkis/eth temma keddakit 
weis tehha / erranis/ ech üx suh-
remb mcslous/motlls lemnm sells 
lahwalle M tehha / ninck andis 
neile kochte» /eth nende palwe sün-
bis /wotlis wee/ ninck peffis needt 
kehdt se rahwa ehs/ninck laus:Mtn^ 
na ollen wagla sestsinnasefi öigkeda 
werrest/ kaßkct teije se pehle. Sihs 
fosias keick se rahwas/ninck paja-
tas:Temmawerrlolcko meije ninck 
mei<e lapsede pehl.Sihs andis tema 
nelleBarrabam wallalis/ke se mess ^ 
samisse ninck tappetuffe perrast olli 
wangitohml heitelut/kene ehsnem-
mat pallujlt))Esum agkas pexeut / 
ninck nahrtut/üUeandis tcma nende 
tachtmiffel/ ethtema ristitut s«i. 

Sihs woefit needt söddasullasct 
> ^ ' Hchm/ 



IEsu/zsgen Hm den Mi t te l 
auß/vnd zogen jpm seine Kleider 
an/vnd füyreeen chn hin/ das sie 
ihn creutz,geen/vnd ertrugseln 
Clcuh.Vnd in dem sie hinauß 
giengen/funden sie einen M e n , 
schen der sürüber King vonCy-
rcnen /mit namen Simon/der 
vom Felde tam / der ein Vater 
Alexandri vnd Ruffi war/den 
zwungen sie / das er jhm sein 
Creutz trüge / vnd legten das 
Creuyauffjhn/dasero IEsu 
Nacherüge. Es folget->hm aber 
nach ein grosser Hauff Volckes 
vnd Welber/die tlageeen vnd -
beweineten jhn. IEsus aber 
wandle sich vmb zuchnen /vnd 
sprach: I h r Töchter von Ieru« 
salem/welnel nicht über mich/ 
fondern weinet über euch selbst/ 
vnd über ewre Klnder. Venn se­
het es wird die Zelt kommen / 
U, welcher man sagen wird: S e ­
lig sind die V^fuchtbahrn/vnd 
die ieibe die nicht geboren ha­
ben/vnd die B M e die nicht ge> 
sHuftet haben / denn werden sie 
gnfahen zu sagen zu den Bergen: 
Fall über vns/vnd zu den Hü­
geln / decket vns/ denn so man 
das thut am grünen. Holtz/ was 
wil am dümn werden, Eo wur­

den 

ICsutt: / iombslt temma Mantli 
wtha / ninck pannit temma ridet 
temma pehle/ ninck wihsit temma 
welja / eth nemmat temma risiisit/ 
ninck temakandisoma risii. Ninck 
lus liemmat welja le^it/ löislt nem­
mat ohe innimeffe/ke möhda lex Ci-
renl^/ nimmt kah Simeon/kewel-
jalt mlll/keolli üxIffa Alexandrifi/ 
ninck Ruffist/sedda sundsit nemae/ 
elh temma tcma rifii kandis/ninck 
pannit s< risii temma pehle / eth 
temma sedda IEsuffe jerrel kandis. 
Temma jerrel agkas/feis üx fuhr 
hulck rahwaji/ ninck naiset/needt 
kcuballt ninck nulslt temma pehl. 
IEsus agkas pöhris hend ümber 
nende pohle / ninck laus.Teije tüt­
tret Ierusalemist/erranuttet mitte 
münno pehl ^ t ran is nucket teije 
Hennesse / ninck telje lapsede pehl. 
Sest wataket / se aigk sahp lulla / 
kumba sees üttelta^e:Onsat ommat 
needr sugkumatta/ninck needt ihut/ 
kumbatmi^tekadnut ommat/ninck 
needt niss:t/kumba mitte immita-
nut ommat. Sihssahwat nemmat 
halgkma üttelda nellde mehjcde wa-
fto: ^angeket Nleije pehle / niuck 
nende mettade wasto/kalket meid. 
Seft kus ftdda tehhaxe sel tohrel 
plchl / mea tahap scl kuiwal sündi« 
ma s Ninck temma kahs sait wel-
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den aber auch h l M gesühret 
zween andereVbelthäter/das sie 
mit ihm abgethan wü.den. V n d 
sie brachten ihn an die steete/die 
dahe,ffetauffHebsansch Golga-
tha/dz ist verdolmetschet/ (^che-
delstett/vndsie gaben ihm eff»g/ 
oder vermirreeen Wein zu ermc-
Fen/mit Gallen vermischet / vnd 
da ers schmecket wolt ers nicht 
erincken. P n d sie crenßigten 
jhnandiestette Golgatha/ vnd 
zween Vdelehaeer mit ihm/ ei­
nen zur Rechten/vnd einen zur 
tinckenhand / IEsum aber mit­
ten inne. V n d die Schlifft ist 
erfüllet/die da sagt: Er ist vnter 
die Vbelthäter gerechnet. V n d 
es war die dritte stunde/ da sie 
ftn creutzligeen. H ^ 

IEsno aber spraH, Vergib 
fhnenVaser / denn fte wissen 
nicht / was fie thun. Plla,us a-
ber schreib ein Vberschrifft / ge­
schrieben/was man jhm schuld 
gab/ die Vrsach seines Todes/ 
vnd setzte sie auff das kreutze/ 
oben zu seinem Häupte. Es war 
«ber geschrieben / IEsus von 
Nazareth / der Juden König. 
Diese Vberschrifft lasen viel 
Juden/denn die stete war nahe 
blj) der S t a d t / da I s s u s ge, 

cren-

jawiheut kaf tiiset Kum'tegkijat/ 
eth nemmat temma kahs hucka 
pantut sait. Ninck nemmat w i lM 
temma se asseme pehle /ke kutzuta-
xe äöbreische keele slddes Golga­
tha / se on / erralahutamisse alje / 
ninck nemmat andslt temmalle eh-
ticka/ninck Wihna/mmhideliinck 
sappi kahs seckaeut / joda / ninck kus 
temma sedda maißis /tachlis tem­
ma mitte johma. Ninck nemmat 
rilisit temma sel Golgatha assemel/ 
ninck faf Kurritegkijat tema kahs/ 
öhe parrambal/ninck töise paham-
bal kehl / IEsum agkas kesckil. 
Ninck se Kirri on töitelut / ke üt-
lep:T,cmma on nende kurjategkija-
de secka arwatut. Ninck se olli se 
kolmas tund / kus ntmmat temma 

IEsus agsaslaus:Issa/annH 
neileandix/sest nemmat eptehdwat 
mitte / mea nemmat tehwat. Pi la-
tus agkas kirjotas öhe tir ja/ mea 
temmal sühdt andti / temma surma 
süh/ ninck panni se risti oßa/ temnm 
pch pehle. Ee olli agkas kirjotut; 
IEsus Nazarettist/ nende Iudalis-
sede Kunningas. Sesinnase Kirja 
loeslt paljoIudalisset/seli se asse oll« 
ligki linnajureS/kussa IEsus rifi l-
tut on /ninck se olli Nrjstut Hbre-
ische/ Greeckische/ ninck iat t ina 

kee, 
« 



ereuhigt ist/vnd es wüt geschrie­
ben auff Hebraeische/ Griechische 
taeeinische Sprach. D a spra­
chen die Hohenpriester der Ju ­
den zu Pllaeo: Schreibe nicht 
de r Juden König / sondern das 
er gejagt habe z Ich bin der J u ­
den König. Pilams antwortet: 
W a s ich geschrieben habe/ das 
habe ich geschrieben. 
DicKriegsknechleda steIesum 

gccreuyigt hatten / name sir seine 
Neider rft machten vier theil eine 
jegliche Kriesstnechte em theil/ 
dazu auch den Rock. Der Rock 
aber war vngenehet/von oben an 
gewürckt durch vnd durch. D a 
sprachen sie vntereinander: las­
set vns den nicht zertheilen / son-
dern drumb losen/wes er sein sol. 
Auss das erfüllet würde die 
Schrifft/die da sagt: E i e haben 
meineK'leider vntt r sich getheilt/ 
vnd haben über weinen Rock das 
loß geworffen. V n d sie saff, n al-
da vnd hüteten sein. Solches 
thaten die Kriegeknechee / vnd ^ 
das Volck stund vnd sahe zu. Es 
stund aber bey dem Creutze Jesu 
seine Mueeer/vnd seiner M u t -
«er Schwester Mar ia Cleophas 
^ e l b / v n d M a r i a Magdale-
"a .Pa nun Jesus seine Mu t te r 

sahe/ 

seelel. SHspajatasitneedtKsrA-
kepappit neist Iudalissest Pilamsse 
wasto ; ckrra klljola mitte nende 
Iudallffede Kunnlngas / erranis/ 
elh temma ültelnut on; Minna ol­
len nende Iudalissede Kunningas. 
Pilatus kostas: Mea minna kirjo-
tanut ollen/se ollen minna kirjota-
nut. 

Needt söddasullaset / kus nemmat 
I E f u m riliinut ottit / wotslt neMat 
temma rihdet nmck tegsit nelli ossa/ 
öhel igkal söddasuNasel öhe ossa/ 
ninck kahs se kube. Se kuhb agsas 
olli ilmaömblematta / lebbi ninct 
lebbi fuddotllt. S ihs pajatasit 
nemat ifflsesckes? H r r a jaztekem se 
mieee/erranis heitkem lolti / kenne 
perral temma peap olla. äöeh töite-
tut sai se Kirri/ke ütlepl Nemmat 
ommat münno rihdet jagkenut / 
ninck münno kuhbe pehl se lotti heit-
nut. Ninck nemmat istsit sehl/ninck 
hoidsit tema. Sedda tegkie needt 
söddasullaset / ninck se rahwas sei-
sas/mnck wallatas pchle. Sehl seis 
agfas se rifii»ures IEsuffe H m a / 
ninck temmaHmmaödde/Maria/ 
Cleophasse / emmand / ninck M a ­
ria Magdalena. Kusnühdt J E -
sus omma emma negkis/ ninck se 
Iüngr i sehl jures seiswa / kumba 
temma armsast piddas / pajatap 
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sahe/ vttb den Jünger dabey ste­
hen/den er liebhatte. Striche 
er zu seiner Mutter / iZNwTsi-
he/das ist dein Sohn. Darnach 
sprich« crzudem)ünger:Sihe/ 
das ist deine Muleer/vnd von 
stund an nam sie der Jünger zu 
sich. 

Die aber fürüber giengen/la-
fiereen jhn / vnd schüttelten die 
Köpffe / vnd sprachen : Pfuy 
dich/wie fem zerbrichst« den T i , 
pel/ v d bawest jhn in dreyen ta, 
gen/hilff dir selber. Bist« Got­
tes Sohn / so steige herab vom 
CltUtz. Desgleichen auch die 
Hohenpriester verspotteten jhn 
untereinander mit den Schrifft-
Aelahreen vnd Eltesten sampe 
dem Volck/vnd sprachen: Er hat 
«ndern geholffen/vnd tan ihm 
selber nicht helffen. )st er Christ 
der Könlg von Israel/der Auß-
erwehlte Oo«es/er helffe Ihm 
selbe,/vnd steige nun vö treutz/ 
«uffdas wlrs sehen/vnd glauben 

. ^ hat G V l t vertrawee/ 
«er erlöse jhn nun / lüsts jhn/ 
denn er hae gesIget: I ch bin 
GottcsKohn.Daffelbige rück-
«en jhm auch auft die Mörder/ 
dte mit sM gecreuhigee waren/ 
vnd schmape,t« jhn. Es ver­

spol-

tcmma ommi emma wastoi Nal-
ne/wata/je onsünnoPoick) Per­
rast pamtap temma se Jungn wa-
sto: W a t a / se on sünno emma. 
Ninck lest tundist sahio woltis tem-
ma se Jünger Hennesse jure. 

Ke agkaS möhda le^rit/teotasit 
tema/ninckpuddifiaslt needt pehdt/ 
ninck pajatasit: Hebbe / kui kau-
nisi murdat sinna se Kircko erra/ 
ninck teht tem^a koimal pehwal 
jelle: Awwita issi hend: »Vllet sa 
Itlnttnala Poick/sths astu sefi r i -
ftistmaha. SelsMalkombelkahs 
needt Korgkepappie pilckaslt tem-
ma isstkesckes nendeKisjatundijade/ 
ninck wannambade /ninck se rahwa 
kahs / nnck pajataslt: Tema on 
muh rahwa altnue/ninck ep woip 
issl hend altma. V n temma Ch^i-
iius/IsraelliKunningas/seIum-
mala errawallitzetut/temma mlafo 
iffl hend/ninck astko fest ristist maha/ 
eth meije sedda nehme/ninck ussume 
temma. Temma onIumala peh-
le lohcnut/ se pehfiko le«ama nühdt/ 
on se tema meele heh / sest temma 
on ütlelnut: Minna ollen Iumala 
Poick. Seddasamma heilsit kahs 
temmaet« needt Kurritegki«at/ke 
temma kahsristitut lait/nincksoi-
mastt temma. Temma nahrsic kahs 
needt sdddasullaftl / aststt temma 



spotlecen <hn auch die Kriegs-
knechte/traten zu jm/vnd brach­
ten jhm EssiK/vlid sprachen: B i ­
st« der Juden König / so hilffdir 
selber. Aber der Vbeltdaeer 
einet/die da gehencke waren/lä­
stere jhn/vnd sprach: Blstu Chti-
ftlrs so hllff dir selbst vnd vns. 
Da antwortet der ander/ straffet 
>hn vnd sprach: V n d du fürchst 
dich auch nicht für G O t t / der 
du doch in gleicher Verdamnüs 
bist 3 Vnd zwar wir sind billich 
drinnen / denn wir enpfahen 
was vnser thaten werth'sind/ 
dieser aber ha« nichts yngeschickes 
gehandelt / vnd sprach zu IEsm 
HERRgedMte an mich/wenn 
du in deln Reich kommest. Vnd 
IEsus sprach zu jhm: Wariich 
ich sage dir/heute wirstu mit mir 
im Varadeisesem. 

V n d da es vmb die sechste 
stunde kam / ward ein Finster-
nüs/ über das gantze iand/bis 
in die neunde stunde / vnd die 
Sone verlohr jhrcn schein. V n d 
vmb die neunde stunde rieft I E -
sus laut vnd sprach: E l i /E l i i a -
ma asabbalhani l Das ist verdol­
metschet/Mein G O t t / M e i n 
GOtt/warumb haftu michver-
lalstn t Etliche aber die da'stun­

den/ 

fure/ttincklöittemmalelticka/ninck. 
pajataslt.->l)llet>mna nende Iuda-
lissede Kunmngas / sihs aita iffi 
hend. Agkas neist kurjategkijast 
ü^kepohdtutollit/teoeas eenma 
ninck laus: Oll t t sa Christus/ slhs 
aita hend issi/mnck meid. S H s 
kosias se loine / nuchtlis temma / 
ninck laus: Ninck smna en kartat 
hend kahs mitte Iurnala ehs / ke 
slnna öhesarnase huckatusse stes ol-
lettNinck toddest/meije ollemeöig-
ke kochto kahs sehlstddes/sest melje 
sahme/meameijetegkut werth om-
mat: Eestnnane agkasep olle mid-
dakitkurjatehnut. Ninck pajatas 
IEsussewasto:Issand/M0tle mün-
no pehle / kus stnna ymma rickusse 
sissetullet. Ninck IEsns laus tem­
ma wasto: Töhst/minna ütlen sullei 
tenna sahe sa münno kahsParadifi 
seesolla. 

Mck tus se tuhes tund tulli/sai 
üx pimmedus ülle keilt se mah / em-
mis se üdira lundi / ninck se pehwliek 
kaotis omma paistusse. Ninck sei ü» ^ 
dixal tundil kissendas IEsus ninck ' 
pajatas: H l i / ä^l i / lama / asaba-
thani e Se on / münno IurAal/ 
münno Iummal/minckperrast ol-
let sinna münd perrale jelnue z' 
Monnigkat agkas/ ke fehl seisit/ 

kus 



den/da fie das hsreeen/sprachen 
sie: Der ruffce dem Ellas. 

Damach als IEsus wufie/ 
das schon alles vollbracht war/ 
das d»e Echriffe erfüllet würde/ 
spricht e r : Mich dürfte«. D a 
stund ein Gefäß mit Essig / vnd 
bald liess enervnter ihnen hin/ 
nameinen Schwamb vnd füllet 
ßhn mit C M vndZsopen/ vnd 
stecket chn auff ein Rohr / vnd 
h.elts lhm dar zum Munde /vnd 
erincketjhn / vnd sprachmitden 
endern; Ha l l laß sehen ob Elias 
tomme/vnd jhn herab neme. 

D a nun IEsus den Eisig ge­
nommen hatte / sprach er: Es ist 
vollbracht. 7 ^ 

V n d abermahl rieffer laue 
vnd sprach: Va te r / Ich befehle 
«einen Geift in deine Hände. 
V n d als er das gesagt, nelget er 
das Häupt/vnd gab seinen Geist 
«uff. 

V n d fihe da / der Vorhang 
im Tempel zerreiß in zwep stü­
cke/von oben an blß vndenäuß/ 
vnd die Erve elbebet / vnd die ' 
Felsen zels,ssen/pnd die Gräber 
thäten sich auff/vnd stunden «uff 
viel teiber der Heiligen/die da 
s^lleff«n/vnd gienzen außden 
G . ädern nach semer Uufferste-

hung/ 

kusnemmat sedda kuhlsit/pajata-
sll: Temma fußup Hliast. 

Perrast/ fusIEjus tehdis/eth 
jo keick toitetut olli/ eth se Kirri toi-
tttut sai / pa^atap temma: Minna 
jannutan. Sehlseisas üx gsti to»s 
etlickat/ ninck pea foxis üx nende 
schs/wottis öhe swammi / ninck tdi-
taslelNaetticka ninck Isoppi lahs/ 
ninck pistao sevda öhe pillirph pehle/ 
ninck piddas temma luh ehs/l»mck 
<olao' temma /ninck pajalas nende 
töisede kahs: Pidda / katzfem/kas 
cklias tuUep /ninck temma maha 
w o t t M ^ 

Kus nühdt IEsus se etticka woe-
nut olli / laus temma se on löite-
tut. 

Ninck <elles kissendasterna Helles 
dast/nincklaus.')ffa minnaannan 
münno waimo sünno fehzede sisse. 
Ninck kus tema ftdda ültelnue ol l i / 
nörckutas temma je peh/ninck andis 
omma hinge ülles. 

Ninck wata/seettepanneminne/ 
ninck techt. kumb stKircko ninck pö-
haasseme wahel olli/löchkis tahex 
katki/ammo lest üliembassest oßaji/ 
emmis se allambjsse oßa / ninck se 
mah werrisi / ninck needt pöhset le-
^rit tatki nlnck needt hauwat arvwa-
slt hend ülies/nlnck touslt üllespalio 
ihllc neistpöhast ke magkasil / n« ck 



hung / vnd katuen in die heilige 
Seadl / vnd erschienen vielen. 
Aber der Hänpeman der da bep 
stund / gegen <hw über / vnd die 
bey jhm waren/vnd bewohre-
een JEsum/da sie sahen/daß 
er mit solchem gefchrep ver­
schied /vndsahen das Erdbe­
ben / vnd was da geschah / cr-
schracken sie sehr / vnd pretse-
een G O « / vnd sprachen:War-
lieh / dieser ist ein frommer 
Mensch gewesen / vnd G O t , 
ees Sohn . V n d alles Volck 
das dabep war / vnd zusähe / da 
sie sahen / was dar geschahe/ 
schlugen fie an jhre Brust/vnd 
wandten wideevmb. 

Es stunden aber alle seine 
verwandten von fernen / vnnd 
viel Weiber/diejhm aus Ga l i -
lsea waren nachgefolgel/ vnd sa­
hen das alles / vnter welchen 
war M a r i a Magdalena/ vnd 
Mar ia des kleinen Jacobs vnd 
Josephs Mut te r der Kinder 
Zebedei/ welche jhm nachgefol­
g t hatten / da er in Galilsea 
war/vndgedknee/vndviel an­
dere die mit ihm hinauffgen I e -
tusalcm gegangen waren. 

D ie Juden aber/dieweil es 
der Rüffag war/das nicht die 

<eich. 

lerit neist Haudust penafiieinaüls 
lestousmiffe/ninck lullit se pöha lln-
na siss/ninck nöiisit hend pal/s rah^ 
walle.Agkassepchmees/ke schlju-
res seis temma wafio / ninck te 
temma ju«s sllie / ninck hoidsit 
Jesum/kusnessiaenegkit/ech tenia 
nisugkuse hehle 5<chs erralachkus / 
ninck negkit se mahwemsemiffe / 
ninck mea fehl sündis/heitsit hend 
wehka / ninck kihefit Iummala / 
ninck pajatastt: Töddest / sesinnane 
on üx wagka mees olnut / ninck 
Jumala Poick / ninck keick rahs 
was/ke fehl <ures ol l i / ninck waNas 
tas/kusnemmat neglit / löitnen»K 
mat omma rinda pehle/ninck pihr 
sitjelleümber. 

Sehl seisie agkas keick tem« 
sugkulisset kougkelt / ninck palj, 
Emandat / ke tecka jerrel Galile 
mähst keinut ollit/ninck wallatafi 
sedda keick / kenne schs olli M a r i 
Magdalena/ninck M a r i a / sepüsi 
sokeffeIaeobi ninck Joses H M a 
ninck Salome/ nende Zebedei laz 
sede emma/ ke ollit temma jerre 
keinut/ kus teMa Galilea mah 
o l l i / ninck deninut / ninck palj 
löisee / ke temma kahs Jerusalem 
malehnut ollit. 

Needt Judallsset agkas/eth se 
lpalmistamiffepehw olli /eth miete 

H h nee« 



teichnam auffdem CreußeM. 
den am Sabbath (denn dessel­
b e n S,bbahtetag war groß) 
baten sie pilalUm/dasjhrePei-
ne gebrochen / vnd abgenom­
men wurden. Da kamen die 
Kriegsknechte/vnv brachen dem 
ersten die Beine/vnd dem an, 
dern/ der mit jhm gecreutzigee 
war. Als sie aber zu IEsu ka-
wen/da sie sahen/ das er schon 
gestorben war/brachen sie jhm 
die Beine nicht / sondern der 
Kriegsknecht einer sßket seine 
Veite mit einem Speer / vnd 
«ls bald gieng «lne v»d Was­
ser herauß. V n d der das gese­
hen hat / der hat es bezeuget / 
<md sein Zeugnüs ist war/vnd 
derselbig weis / daß er war sa­
get/anff das auch ihr gläube« / 
denn solches ist geschehen / das 
die Schriffe erfüllet würde / 
ihm sein Bein zerbrochen. V n d 
«bermahl spricht eine andre 
Gchr i f f t : Eie werden sehen/ 
in welchen sie gestochen ha­
ben. 

Darnach am Abend / weil es 
der Rüstag war / welcher ist der 
Vorftbbaeh / kam Joseph von 
Arimachia/ der Eeadt der J u ­
den / ein teicher M a n / ein 

needt thut risti sambasjeit pöhal 
pehwal/ ŝest stsammapöhapchw 
olli fuhr/ palluslt Pilatum / eth 
nende jallaluhdt murdtut / ninck 
nemmat mahawottut saitl Sihs 
tullit needt jöddasullaset / ninck 
murdfil stl esslmcssel needt jallat/ 
ninck stl töi,el/ke temma kahs ri/ii-
tue olli.Xus unnat agkas JEsusse 
jure tullit / kus neHat negkit / eth 
temma josurnutolll/murdstt nem­
mat eemm.il needt jallat mit e/ er-
ranis neist soddasullasest üx aw-
wasülles temma külgke öhe odda 
kahs/nlnck feddamaidt lê r Werri 
ninck Messt fehle wel/a. Ninck ke 
stddanehnuton/seonsedda tunni-
jtanue/ninck temma tunnistus on 
tössi/ninck sesamma eehp / eth tem­
ma töddestrehckip:äbchteije fahs 
ussllte/stst sedda on sündinue/eth se 
Kirrt tditetul sai / teije ep peate 
temmal üchteki jalla murdma/ 
ninck eahs ütlep ür tbine Kim 5 
Nemmat stchwat negkema/kenne 
fisse nemmat pifinue ommat. 

Pcrrast / stl öcheul / eth se wal-
mistamlsse pehw olli / kumb on 
nende Iudattffede laupchw / tutli 
Joseph Anmathiafi / nende I u -
dalissede Nnnafi/ üx rickas mees/ 
üss Radhijffand / üx heh wagka 
mees / ke mitte nende kahs öhes 

http://eemm.il


Hahesherr/ein M e t ftommer 
V ian / der hatte nicht verwilli, 
get in jhren Rath vnd Handel/ 
welcher auff das Reich Gottes 
wareee/denn er war ein Jünger 
IEsu/doch heimlich/ auß furche 
der Juden / der wagte vnnd 
ging hinein zu Pilaeo / vnd 
bach / das er möchte abnemen 
den Leichnam IEsu . piweus 
aber verwunderte sich / das er 
schon eodt war / vnd rieft dem 
Hauptman / vnd fraget jhn / ob 
er längst gestorben wäre ? Vnd 
als er erkundet von dem Häupe-
man / gab er Joseph den Leich­
nam I E f u / v n d befahl / man 
sötte ihn ihm geben/ vnd I o , 
ftphtauffeeein teinwand. Es 
kam aber auch N<codemus/der 
vermahls bey der Nacht z u I E -
su kommen war / vnd brachte 
Myrrhen vnd Aloen vueerein-
ander / bey hu»de« Pfunden. 
D a namen sie dm Leichnam 
IEsn der abgenommen war/ 
vss wickelten jhn in eln eem^ein-
wand / vnd bunden jhn mit 
deinen Tüchern / vnd mle den 
Specerepen / wie die Juden 
pflegen ju begraben. Es war 
aber an der störe/da er gecreu-
tzigee wftrb / ein Garee / vnd 

im 

nouwtts olllolnue/ke ohtas I u « , 
malanckusse/sest temma olli JE» 
suffe Jünger/doch sallafa / kartusse 
perrafi / nende Judaliffede ehs / st 
julgkas/ninck lexPilaluffe jure/ 
ninck pallus lubba / JEsuffe lh« 
mahawottada. Pilaeus agkas 
immetellis hend/ethtcKa jo surs 
nut ol l i / ninck tußus se peehmee-
he / ninck küssis ttmma /kastem-
ma hammo olli surnut 5 Ninck kus 
temma sedda küffmutolli sestpeh-
mechest / andis temma Josephil 
IEjuffe iho/ninckfesckisse temma 
kette anda. Ninck Joseph ostis b-
he linnase rihse. Seht eulll katt 
3 îcodemus/ke ennebhsel JEsuffe 
>me tulnut olli/ninck löi M i m e 
ninck Aloit segkamisse ligki sadda 
naila. Eitzs woefit nemmat Je­
susse iho / kemahawoltutolli/ninck 
mechkslt temma Khepuchta linnase 
ride slffe/ninck fiddosit temma lins 
nasede rettede kabs / ninck nende 
kallide rohode kays / kude nende 
Judaliffede komb on malamat-
eada.Gchlolli agkaS sel affemel/ 
kussa temma ristitut sai / üf aid/ 
ninck se aida sees ü? uhs h<md/se 
olli Josephiperral/ kumba eemma 
olli lascknllt raijoma öhe pdhse siffe^ 
tumba slffe kedlakit eales pantut 
olli/slnna panmt nemmat Jesum/ 

HH lj nenp 



im Gatten ein ttew Grab/das 
war Josephs/ welches er hatte 
lassen Hamen in einen Felsen/ 
<n welches niemand je gelegee 
war/ daselbst hin/legeten sie 
JEsnm vmb des Rüstags wi l ­
len der Juden/ das der « s b -
baH anbrach / vnd das Grab 
nahe war/ vndwMtzelen einen 
grossen Ste in für die Thür/ des 
Grabes / vnd giengen davon. 
E s war aber alda M a r i a M a g , 
dalena/ vnd Mar ia Josephs/ 
die satzeen sich gegen das Orab/ 
such andre «Weiber/ die da Je ­
su auch waren nachgefolgt von 
G a l i l e o / beschawelen wohin 

«ende Iudaliffede walmisiamiffe 
pehwa perrast / eth se poha pehw 
tulli / ninck se haud ligri olli / ninck 
weeretasit öhe suhre kiwlvi se hau-
da uxe ette / ninck le r̂it erra. 
Eehl M agkas Mar ia M a g -
dalena / ninck Mar ig Joses / 
needt istutasit hend wosto se Haus 
wa / ninck töiset emmandat / ke 
JEsusse jerrel olllt keinut Gal i -
lea mähst / wallatafit / kophole / 
ninck kui temma iho pantue sai. 
Nemmat pöhrsit agkas ümber/ 
ninck walmistasit kallit rohue/ 
ninck salwit / ninck pöhade ajal 
ollitnemmatwaick /se kesckoper-
rast.̂  

vnd wie sein ie ib gelegee ward. 
Viekehreeen aber v»b/vnd bereiteten die Specerepen vnd Sa l - ' 
Gsn /vnd den Sabbath über waren sie stille nachdem Gesetze. 

Des andern tags / der da fol, Se l töisel pehwal/ se walmista-
gee nach de« Rüstag / kamen misse pehwa jerrel / tullit needt 
die Hohenpriester vnd Phari- Körgkepapplt ninck Ptzaliseerit 
seet simptUch »N Pi law / vnd keickPilatusse jure/ninck paiaea-
fprachen:Herr/wirHabenge- j sie Issand/mchemellttame/tth 
tache' / das dieser Verführer 
sprach/ da er noch lebeeer I c h 
w i l nach dreyen ragen auffer-
stehen / darumb befiehle / das 

seslnnane pettis pajatas/kus tem­
ma weelellas: Minna tahan kol-
me pehwade perrast üllestousma/ 
semperrast kesck/ eth se haudhoid-

Van das Grabverware/bisan taxe kolmanda pehwani / eth ep 
den dritten tag/ auffdas nicht tcmma Iüngr i t tullewat/ ninck 
seine Jünger kommen vnd steh 
lenjho/vtid ftgenzuw Volck/ 

nist 

warrastawat temma / ninck ütle-
wat se rahwa wasto: Tem«a on 

slle« 



er ist aufferstanden von den 
Todten / vnd werde der letzte 
betrug arger denn der erste. P i , 
lams sprach zujhne«:Pa habe 
ihr die Hüter/ gehet hin vnd 
Verwahrers / wie jhr wisset. E ie 
giengen hin / vnd verwarfen 
das Grab mit Hütern/ ynd ver­
siegelten den Ste in. 

üllesiousnut neifi surttust / ninck 
schp sewihmnepett kurjambax/ 
kudt se esslmenne. Pilatus pa<a-
tas nende wafio : Seht ommst 
teile hoidijal/ mincket ninck hoid^ 
fettemma/kudt eeije tehte.Nem-
mat lezit / ninck hoidsit se haud« 
hoidijade kahs / ninck pannit << 
kiwwi pißati kahsKinni« 

Christlicher lieber Leser / weil etwas raun, übergeblieben/Hz? 
. «s » i r gefallen / setb.igen mit dem 55. Capittef deß 

geistreichen Propheten Esai« 3» 
erfüllen. 

Ata/MÜnno sullanesahp 
tarckalist legkema / ninck 
sahp üllendatut/ninck weh-

ka k ö r M tbstetut olla. Eth hend 
paljosünnoehs heititamasahwat/ 
eth temma palle tigfedamb on / 
tudt muh rahwa / ninck tecka neg-
ko/sutzt nende Innimessede lapsede. 
Agkas ninda sahp tenlapaljo pag-
tanal hirmotama/eth kahs Kün-
ningat sahwae omma suh temma 
wasto kinnipiddama.ßeft ktnel 
middakit fest kuhlaeut o n / 
needtsammat sahwatsedda 
röhmo kahs negkema/ninck 
teteddakitsestkuhlnutoms 
mat / needt sahwat sedda 
tehhalle pannema. 

^>h iij HgksS 

I h r / m e i n Knecht wird 
jweißlich thun/vnd wird 
erhöhet vnd sehr hoch er­

haben seyn. Daß sich viel über 
dir argern werden / weil seine 
Gestalt hcßlicher ist denn an­
derer teute/vnd sein Ansehen/ 
denn der Menschenkinder. 2 l -
der also wird er viel Hepden be­
sprengen/das auchKSnige wer­
den jhren M u n d gegen >hm zu-
dalten.-Den welchen mchtS 
davon verkündiget is t / 
dieselben Werdens mit lust 
sehen/vnd die nichts da­
von gehöret haben / die 
Werdens mercken. 

Aber 



Über wir glaubet vnserPre-
dige / vnd wem wird der Urm 
des H E r r n offenbaret < Denn 
er scheust auff führ Hm/ wie ein 
Ztelß/vndwieem Wurtzel auß 
dürrem Erdreich. E r haeee kei­
ne Gestalt noch schöne / W i r 
sahen jhn / aber da war keine 
Gestale/ die vns gefallen hal­
te. E r war der aller verachtest 
vud vnwl«est/voller Vchmer-
tzen vnd Kranckheie.Er war so 
veracht/daß man das Angesicht 
fürchm verbarg/darumb haben 
wir chn nichts geache. 

Fürwar er trug vnser 
Kranckhelt/vnd lud auff 
sichvnsere Schmertzcn/ 
W i r aber hielten chn für 
den der geplagt/vnd von 
Gott geschlagen vnd ge­
martert wäre. Aber er ist 
vmbvnserMissethat wil­
len verwundet/vnd vmb 
vnser Sünde willen zu­
schlagen: Die Straffe 
ligtauff jhm/auffdaßwir 
Friede hätten/vnd durch 
seine Wunden sind wir 
geheiltt.Wlrgiengenalle 

Ugk«skesusckup meije jütlussei' 
ninck kenne! fahp je kessiwals fest 
Iffandast awwandalue. Scst tem-
ma kaswap temma ehs ülles kudt 
ü^ puh/ ninck kudt üx juhr tuiwaji 
mähst. TemmalepoMnegso/echk 
illuli/meije negkime eedda /agkas 
schl ep olli üchtekie neglo / kumb 
meije meele perral olle -̂ olnut.Tem-
ma olli se keicke klnjambast teotut 
ninck auwoeamatta/ töis kibbedust 
nimfchaickust. Temma clli ninda 
leotue/etb je palle temma ehspeeti/ 
semperrast olleme meije tedt>a min-
^is pannut. 
Töddest tema kandis meist 

többet/nlnckwottis hessesse 
pehle meije tibbedusseMcije 
agtaspannime temma sex/ 
te watwatut/ninckIummcp 
last löhtut ninck pihnatut 
olli.Agkas temma on meije 
turja töh perrast reijatut/ 
ninck meije pattude perrast 
löhtut. Se nuchtlus lejsip 
temma pehl/eth meile rah^ 
wo ollex/ninck lebbi temma 
reijat olleme meije terwex 
techtue. Mijekcisime teick 
hefitussesees/tudtlambat/ 



tn der irre wie Schafe/ 
ein jeglicher sahe auff sei­
nen Weg/aber der HERR 
warffvnser aller Oünde 
auff ihn. 

Da er gestrafft vud gemar­
tert ward/thäl er seinen Mund 
nicht auff/wie ein iamb/d«s 
zur Echlachtbanck geführet 
wird/vnd wie ein Schaff/ das 
erstummet für seinem Scherer/ 
vnd seinen Mund nicht auff-
chuc. 

Er UMr^m^etHlsst 
vnd Gericht uenommen/ Wer 
wil seines ieb^ens^änsQMß«' 
reden 3 Venn er ist auß dem 
iandc der tebendigen wegge­
rissen/da er vmb die Mlffechat 
meines Volcks geplagee war. 
Vnd er ist begraben wie die 
Gottlosen / vnd gestorben wie 
ein Reicher / wiewol er "nie­
mand vnrecht gethan hat/ 
noch beemg in seinem Munde 
gewest ist. Aber der H E R « 
wol« Hn also zuschlagen mit 
Kranckhei?. 

Wenn er sein teben zu« 
Gchuidopffer gegeben hat/ 
So wird er Samen habev/vnd 
in dle lauge leben / vnd des 

H E l M 

j üx igkalick negkis omma te 
pehl. Agtas se M n d hei-
t ls mei/e keickede pattut 
temmapehl. 

Kus temma nucheeltut ninck wab» 
watut sai/ep awwas temma omm« 
suh mitte ülles/ kudt üx tal/sumb 
tappeliye/ninck sudt üx lambas/ 
kumb keele heitap omma nihtij« 
ehs/ninck omma suh mitte üllesaw-
wap. 

Temma onsgfassifi ahastussefi 
ninck kochlust wottut / kes tahap 
tenmia ello igka weljapajaeamas 
Sest temma on sest mähst neifi el-
lawast errakiscklut / kuel temma 
münno rahwa kurja töh perrast 
waiwatut olli. Ninck temma o» 
mahamattetut tudl needt Iumma-
lakattmatta/ninck surnut/kudt ÜI 
rickas / echk temma kül keddasll 
üLe5ochto tehnut on/ep kahs pettus 
temma suh stes olnut on. Agkas 
se Ilfand tacht temma ninda py, 
mahaigkuffekahs. 

Kus temma omma ello wilgsa-
offrix andnut on / sihs sahp temma 
sugfu M / ninck jfouwe ellama/ 
ninck se Iffanda tachtminne ninck 
tegko sahp lebbitemma kehje sigsi-



HErt t t fülnemen wird durch 
ft«ne Hand fortgehen. D a -
rumb/daß seine Seele gealbei-
eee hae/wtrd er seine iuf t sehen/ 
vnd die Fülle hoben / V l M d 

durch sein Erkänmüs 
wird er/mein Knecht/der 
Gerechte / viel gerecht 
machen: Denn er trägt 
ihre Sünde. Darumbw« 
ich Ihm grosse Menge zm Beu­
te geben / vnd ersol die starcken 
zum Raube haben / Darumb/ 
daß er sein 4eben intod gege, 
ben hae/vnd den Vbelchälern 
gleich gerechnet ist/vnd er vieler 
Sünde getragen hat/vnd für l 
die Pbelthaeer gebeten. 

ma. Semperrast elh temma hing 
waiwa nehnut on/sahp temma om« 
ma rdhmo negfema / ninck lem-
malsahp kül ollema. N t t t t t leb-
bl omma tunmstusse sahp 
temma/münno sullane/ se 
öigke/paljoSlgkex tegkema/ 
fest temma tannap ncnde 
pa t t l t t . Semperrast tahan Min­
na temmal stlhret rahwa hulckat 
perrandussex andma/ninck temma 
peap needt »egkiwat rotzwix sah-
ma. Seniperraft elh temma om-
ma ello surma Me andnue on/ninet 
nende kurjategkijade /arnase^ ar-
watut^on^ n̂inck paljode pattut 
kandnuton/ ninck nende fllrjateg-
kijadeehspallunlll. 

G/Hvc./ .«, . i2. 

Das l a » b das erwürgtt ist/ist würdig zn tteme» 
brasst vnd Reichchumb / vnd lveißheit / vnd 
S tocke /pnd Shr< /vnd pn iß Vttdlob. 
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